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Morgen -Ausgabe.
1. Merkt . _

Bestellungen für Januar W8
auf das

Wiesbadner TsßRÄ

zum Preise von pfg .. ausschließlich Bestellgebühr,
werden jederzeit angenommen im Verlag Langgasse 27,
in der Haupt-Agentur Wilhelmstraße e, tu der Zweig¬
stelle Bismarckring 29, in den Ausgabestellen in allen
Teilen der Stadt , in den Zweig-Lxxeditionen der Nach¬
barorte und bei allen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblalk " ist die älteste,
umfangreichste , reichhaltigste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Nastaus überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in allen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Nmaeoung beweist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " bat neun
besondere uneirkgeltlichr Beitagen und zwar: Die
tägliche Beilage „DerNoman " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinende Beilage „Amtliche Anzeigen " , die
jeden Samstag Abend erscheinende volkstümliche Bei¬
lage „Der Landbvte " , die „Verlosungslifle " ,
die zwei k4tägigen Beilagen : „Unterhaltende
Blätter " , „Illustrierte Kinderpeitnng " und
die monatliche Beilage „Alt -Aastau " . Ferner sind
Entgeltliche Sonderbeilagen die „Tagblatl -Fahr¬
plane " (zweimal im Zähre) und der schmucke
„Tagblatt -Kalender " .

Das „Wiesbadener Tagblatt " bringt die
ausführlichen Kurse der Frankfurter Börse
in der Morgen -Ausgabe des folgenden, die
wichtigsten Kurse der Berliner Börse noch in
der Abend -Mrsgabe desselben Tages.

Als Altseigenblatt ist das „Wiesbadener
Tsgblati " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste ver-
öjfentlichungsmittelWiesbadens und seiner Umgebung.

Der Vrrlaa.

Dir Kohlenfeuerung.
Einen Lag lang hieß es, die Regierung wolle der

Preissteigerung durch das Kohlensyndikat mit einem
Ausfuhrverbot für Kohlen begegnen. Am Lage darauf
fchon war die Nachricht gleich einem geplatzten Ballon.
Ein sogenannter Versuchsballon war ailfgestiegen, aber
sofort, wie gesagt, war er geplatzt, und Las Kohlen-
syndikat braucht hiernach wohl nichts zu furchten. Dre
Sache kann auch sonst mit einigem Gleichmut ange¬
sehen werden, denn wo sind hier die Sünder und wo
die unschuldig Reinen ? Sind die Herren vom Kohien-
syndikat sündhaft , so mag auch der Staat als Gruben-
Besitzer und als Besteller von Kohlen sich fangen, ob er
als Musterbild von Selbstlosigkeit und Einsicht ange¬
sehen werden kanii. Als Grubenbesitzer tut er uirge-
fähr , wie das Kohlensyndikat tut , und was dre Be¬
stellungen anlangt , so ist es bereits vermerkt worden,
daß die Lieferungen für die preußische Staatsesten-
bahnverwaltung zu Preisen vergeben worden sind, mit
denen das Kohlensyndikat reichlich zufrieden sem kann.
Der hauptsächlichste Prüfstein jedoch für die Erkennt¬
nis von Menschlichkeitenund vielleicht Notwendigkeiten
aus dem Gebiete der Kohlenpreisfrage bleibt das Ver-
halten des Fiskus als Grubenbesitzer- Was tun die
fiskalischen Gruben an der Saar ? Sie stellen ihre
Preise so hoch, wie es die Konjunktur erlaubt und man
hat bis heute noch nicht erlebt , daß sie es sich zur Auf-
gäbe gemacht hätten , preissenkend zu wirken, ^ m
übrigen nützt es wohl auch nichrs, für ^ atze, dre sich
wie bei allen Waren nach Angebot und Nachfrage
richten durchaus einen Bösewicht zu suchen. . Wtr
stimmen in dieser Hinsicht mit Vergnügen uberem nnt
einem besonders sachkundigen Beurteiler , der sich rm
jüngsten Heft der „Neuen Revue" (Berlin , . Heinrich
Caspari ) in fesselnder Weise über diese Drage aus¬
läßt . Gerade weil man gegen Trusts nicht scharf ge¬
nug auftreten kann, sollte man nach der verständigen
Ansicht des Verfassers, der fern, Beobachtungsgebiet nnt
einer Art von abgeklärter , nationalokonomrscher Philo¬
sophie betrachtet, kein Fanatiker gegen Syndikate sein.
Und dann fährt unser Gewährsmann fort : Das Ruhr-
kohlensyndikat, das dem weitesten . deutschen Arbests-
markt Regelmäßigkeit und Sicherheit gegeben hat , und
dessen Charakter noch höher zu schätzen wäre , wenn,
die Eisenindustrie von Konibinatmnen mit Zechen ab¬
zuhalten vermocht hätte , steht mit seinen Preisen viel¬
leicht unbequem, aber alles eher als ausbeuterisch da.
In dem ärmeren Ostpreußen , wo es weder ern Syndi¬
kat noch ein Kohlenkontor gibt , werden 30 bis 40
Pfennig pro Zentner mehr bezahlt, und m Hamburg,
trotz der niederen Seefracht , kostet setzt englische Kohle
und noch nicht einmal Cardisfkohle 10 Pfennig pro
Zentner mehr als Ruhrkohle . Auch England ist nicht
imstande, sich in so hochgehenden Zeiten billig pu  ver¬
sorgen, nur daß dort die Preise bei einem industriellen
Niedergange wieder rascher sinken. Das ist aber nur
für den Verbraucher und nicht für die Arbeiter von
Vorteil . Dian mag teuere Kohle als ein noch so

zrmllelÄN»
Nachdruck verbot«».)

Der WerdegM des WeUWÄMMS.
Von Christian Lenz-Berlin.

Weihnachten ohne Weihnachtsbaum kann sich ein
Deutscher kaum noch denken. Ist es doch die lichtum¬
flossene Tanne , die mit ihrem Zauber einen Hauptreiz
des schönsten Festes ansmacht . Wo immer nur Deutsche
weilen, in den fernsten Landen , überall lassen sie nach
Möglichkeit der deutschen Sitte getreu am Werhnachts-
abend den Weihnachtsbaum erstrahlen . In Amerika,
in unseren afrikanischen und chinesischen Kolonien, aus
den Kriegsschiffen und Ozeandampfern , der Deutsche
schmückt den Nadelbaum . Und erst m Deutschland selbst.
kn jedem Hause, bei Reichen und Armen, erglänztm
mehr oder minder großer Pracht die Lichtertanne . .

Woher stammt mm dieser schone und sinnige
Brauch ? Ist er wie die meisten unserer heutigen Fest-
qebränck)e heidnischen Ursprunges ? ,

Ganz sind die beiden Fragen noch Nicht geklart.
Nur das eine steht fest, daß, lvenn es sich um einen alt-
aermanischen Brauch handeln soll, nur cm ganz loser
Zusammenhang besteht. In Betracht kommen das
Fulsest und die zwölf heiligen Nächte der Göttin
Berchta. Bei ersterem wurde bekanntlich ein Holzblock
angezündet , in den zwölsNächten wurden dieHäuser mir
Tannenzweigen geschmückt, mitunter auch zwei ge¬
kreuzte Tannen vor das Haus gestellt. Wie man sieht,
kann von dem einen Feste das Licht, vom anderen die
Tanne genommen sein. Aber, obschon beide Feste
Weihnachtsfeste wareii , kommt mir .diese Deutung zu
gesucht vor«

Jedenfalls besteht zwischen der Zeit der altheid¬
nischen Wintersonnenwendefeier und der unseres Wech-
nachtsbaumes ein bisher unüberbrucktsr großer
Zwischenraum. Die ersten sicheren Belege für dre
Christbäume finden sich in dem Archiv der Reichsstadt
Schlettstadt im Unterelsatz. Aus den Abrechnungen
der Stadt ergibt sich, daß bereits das ganze 16. Jahr¬
hundert hindurch Weihnachtstcmnen ausgestellt wurden.
Im Elsaß scheint die Sitte zu der Zeit schon allgemein
verbreitet gewesen zu sein, denn 1604 heißt es in einer
Handschrift : „Auf Weihnachten richtet man Dannen¬
bäume zu Straßburg in den Stuben aufs, daran henket
man Rosen aus vielfarbigem Papier geschnitten,
Äpfel, Zuckerwerk irnd dergleichen." In einem von dem
Straßburger Professor Dannhauer 1654 herausge-
gebencn Buche „Katechismusmilch" eifert der Verfasser
gegen die Weihnachtsbäume ' „Unter allen Lappalien,
damit man die frohe Weihnachtszeit oft mehr als mit
Gotteswort begebt, ist auch der Weihnachtsbaum oder
Tannenbaum , den man zuhause aufrichtet , denselben
mit Zucker und Puppen behängt und ihn hernach schüt¬
teln und abblumen läßt ."

Den mit Lichtern versehenen Weihnachtsbaum er¬
wähnt erst Gottfried Kißling in seiner Schrift : „Don
heiligen Christ-Geschenken" (1737) . Jürg Stillmg
(1703) schreibt in seinen Jugenderinnerungen : „Mir
war 's zu Mut als wie einem Kinde bei den apokry-
phischen Sprüchen seiner Mutter am Tage vor dem
Christfest : es ahnet etwas Herrliches, versteht aber
nichts, bis es früh anfwacht und nun zum hellerleuch¬
teten Lebensbaum mit vergoldeten Nüssen und zu bett
Schäfchen, Christkindchen, Puppen , Schüsseln mit Obst
und Konfekt 'geführt wird ."

Von Goethe liegt eine Nachricht vor. Wonach 1765
schon in Leipzig Weihnachtsbäume ausgestellt wurden.

großes Unglück ansehen, aber dann soll man auch auf
wirksamere Mittel sinnen als aus ein bloßes ..Ver¬
ketzern eines Syndikats , das kein wirklich Unparteiischer
heute schon als entbehrlich bezeichnen darf . Als die
Essener Börse wirklich noch Kohlen handelte , anstatt
wie jetzt nur Kuxe, und die Händler sich je nach der
Konjunktur entweder ganz willkürlich unter - oder über¬
boten, hat der Verbrauch doch auch nur in schlechten
Zeiten profitiert . In hochgehenden, z. B. 1889 90,
war der Preis noch bis 200 Prozent höher, und als
dann später zur Verzweiflung der Grubenbesitzer, die
Sätze ins Bodenlose sanken, hat dies wohl den Anstoß
zu der im Jahre 1894 erfolgten Gründung des Syn¬
dikats gegeben. Glatt vonstatten gmg dies bekannt¬
lich keineswegs, da vor allem die Zechendirektoren m
gerechter Angst um ihre Selbständigkeit lieber geschäft¬
lich reisen und antichambrieren als einer einzigen
Stelle gehorchen wollten. Diese erste und mächtigste
Einheit innerhalb unserer Industrie ist demnach nicht
einmal das Produkt der direkten Interessenten gewesen,
es ging weit mehr aus dem Willen und der kern
Hindernis scheuenden Festigkeit der Großaktionäre,
also der Geldgeber , hervor . Es ist mcht raunet dank- ^
bar , den kaufmännischen Standpunkt gegenüber der
Industrie abzuweisen, aber man kann doch nicht sofort
seine sozialpolitischen Grundsätze vergessen, Werl äußere
Umstände wie u. a. die Wasserarmut des Rheins
während des ganzen Herbstes die Preise noch gesteigert

^So der Beurteiler in der „Neuen Revue". Wir
wollen über Einzelheiten nicht mit ihm rechten, aber
auch wenn man das täte , müßte man ihm zugeben, daß
er in allem Wesentlichen mindestens nicht Unrecht har.
Damit entfällt freilich noch lange nicht die Pflicht , nach
Möglichkeit dahin zu wirken, daß die Kohlenpreise von
ihrem heutigen Hochstande wieder heruntergehen . Und
wenn es auch ein naives Beginnen fern mag, das m
der Abgeordnetenhausdebatte über die Kohlenteueruug
unternommen wurde , nämlich der Versucb, dem Saar-
fiskns feinen Geschäftsrock äuszuziehen und ihn dafür
in den Mantel der christlichen Liebe, also den eines
billiaen Kohlenlieferanten einzukleiden, so wrrd der
Versuch doch stets Wieder zu erneuern fern. Wenigstens
wissen soll die Regieruna und soll die Öffentlichkeit, daß
hier eine Ausgabe zu lösen ist, scheitert sie heute an der
Unzulänglichkeit der Organe , der sie anvertraut rst. w
muß dafür gesorgt werden, daß wir geeignetere Organe
bekommen. _ _ _

Politische Übersicht.
Eine Liga der Neutralen.

k. Stockholm,  21 . Dezember.
Seit Jahren schweben bekanntlich Verhandlungen

einerseits zwischen Belgien und Holland , andererseits
zwischen Norwegen und Dänemark , dann wieder zwi¬
schen Dänemark und Holland usw., kurzum, hinüber
und herüber wird darüber debattiert , ob es ratsam er-

Als er, so heißt es in einem Werke „Kunst und Leben
aus Friedrich Försters Nachlaß", bei der Großmutter
Theodor Körners Weihnachten feierte, wunde dort ein
Christbaum aufgestellt, mit allerlei Süßigkeiten be¬
hängt . Darunter Lamm und Krippe mit zuckernem
Christuskinde , Mutter Maria und Josef und Ochs und
Eselein, davor aber ein Tischchen mit braunem Pfeffer¬
kuchen für die Kinder . Auch in „Werthers Leiden" ist
des Weihnachtsbcmmes Erwähnung getan . . Es heißt
darin von Lotte : „Sie beschäftigte sich einige Spiel¬
werke in Ordnung zu bringen , die sie ihren kleinen Ge¬
schwistern zum Christkinde gemacht hatte . . Er —
Werther — redete von dem Vergnügen , das die Klei¬
nen haben würden , und von den Zeiten , da eine uner¬
wartete Öffnung der Tür und die Erscheinung eines
aufgeputzten Baumes mit Wachslichtern, Zuckerwerk
und Äpfeln in paradiesische Entzückung setzt."

Schiller kannte ebenfalls den Weihnachtsbaum . In
einem seiner Briefe heißt es :. „Donnerstag komme ich
nach Weimar . Daß Ihr Euch ja nicht von irgend einem
heiligen Christ engagieren laßt ! Ihr werdet mir
hoffentlich einen grünen Baum im Zimmer ausrichten,
weil ich Euretwegen um den Griesbachschen komme."

Im Jahre 1796 kannte man in Hamburg auch be¬
reits den Weihnachtsbaum . Bei der Beschreibung
eines Weihnachtsfcstes in „Friedrich Perthes Leben"
heißt es : „Hoch oben am Weihnachtsbaume hing ein
Apfel, so schön, so kunstvoll vergoldet , wie kein anderer.
Den holte er (Perthes ) plötzlich mit halsbrecherischer
Kunst herab , und dunkelcrrötend gab er ihn zur nrchi
geringen Verwunderung der Anwesenden dem ahnen¬
den Mädchen (Caroline Claudius ) ."

Genau vor hundert Jahren fanden sich, wie
Kügelgen in seinen Jugenderinnerungen berichtet, auf
dm» Weihnachtsmarkte ru Dresden die ersten mit
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scheint, Bündnisse zwischen den genannten Staaten ab-
zuschlietzen. Diese Bündnisse sollten den Zweck haben,
den neutralen Staaten erstens einen gewissen Einfluß
auf die Weltpolitik zu gewähren , was streng genommen
sin Paradoxon ist, dann aber , und das war wohl haupt¬
sächlich der leitende Gedairke dabei, den betreffenden
Staaten ihre Neutralität auch tatsächlich zu sichern.
Denn wenn jetzt beispielsweise Frankreich oder Deutsch¬
land Belgien zum Durchzug der Armeen benutzt, so
bliebe die garantierte Neutralität auf dem Papier,
denn Belgien würde allein viel zu schwach seien, um
sich ernsthaft gegen einen solchen Durchmarsch zu
wehren : deshalb sollte eben eine Koalition geschaffen
cherden, der die effektiven Machtmittel zu Gebote stehen,
um die Neutralität zu schützen. Da es sich aber bei
den in Frage kommenden Staaten um zwei überhaupt
nicht neutrale , nämlich Schweden und Holland , handelt,
ferner um zwei, die jetzt erst für neutral erklärt werden
sollen, Norwegen und Dänemark , und um den einen
wirklich neutralen Staat Belgien , so ist es bei der
Heterogenität der Interessen von vornherein ausge¬
schlossen, daß solche Versuche je von Erfolg gekrönt
sein tverden. Auch der neueste Plan , wonach die vier
Großmächte Deutschland, England , Frankreich und
Rußland die Garantie für dieses Bündnis der Neu¬
tralen übernehmen sollen, hat keine Aussicht daraus,
realisiert zu werden. Besonders in Schweden ist man
geradezu entrüstet darüber , daß so einfach über den
Kopf der beteiligten Staaten hinweg beschlossen werden
jfoß. Die hiesigen Zeitungen weisen darauf hin, daß
-sogar die friedfertigen Perser sich gegen diese Be-
handstmg cmsgelehnt haben, und erklären . Schiveden sei
stark genug , um für sich selbst einzustehen. Außerdem
dürste man wenig Lust verspüren , für Norwegen die
Kastanien aus dem Feuer zu holen, das übrigens eben¬
falls nicht die Absicht zu haben scheint, sicĥ zu einem
solchen Bündnis pressen zu lassen.

An sich fangen ja die unzähligen Schutz- und Trutz¬
bündnisse an komisch zu wirken. Wenn Man nur an
das französisch-englische und französisch-russische Bünd¬
nis denkt, so muß man sich doch fragen , was Frankreich
anfängt , wenn Rußland und England etwa in Konflikt
geraten : Und so ist es mit den meisten. „Freundschafts-
Verträgen " : Die Befolgung des einen widerspricht dem
anderen : da erscheint es wirklich unnötig , daß die
Sammlung noch durch die Farce einer Liga ' der Neu-
traten mit obligater Liga der Garantiestaaten vervoll-
ständigst wird.

Bevorstehende Lohnkävrpfc in Amerika.
n. London,  21 . Dezenter.

Die andauernde finanzielle Krisis in den Vereinig¬
ten Staaten wird selbstverständlich den Versuch der
Arbeitgeber im Gefolge haben, die Arbeitslöhne herab-
zndrücken. Die Arbeiter selbst haben aber schon jetzt
gegen jeden etwaigen Versuch dazu protestiert , und der
Präsident der amerikanischen Arbeitervsreinigung
^Gompers, nahm bereits Veranlassung , gelegentlich
eines Festessens zu erklären , daß jeder derartige Ver-
siuh mit der größten Entschiedenheit zurückgewiesen
werden würde . Er führte aus , es sei ihm bereits in¬
offiziell mitgeteilt worden, daß die Arbeitgeber die
Folgen der schlimmen Zeiten nicht allein tragen woll¬
ten, d. h. daß die Arbeitslöhne reduziert werden müß¬
ten. Die Arbeiter hätten aber die jetzige Finanzlage
Nicht verschuldet und sähen keineVeranlassung , darunter
zu leiden, um so weniger , als ihre Organisation jetzt
eine so vorzügliche sei, daß sie jedem Versuch, ihre
Rechte zu schmälern, mit Erfolg entgegentreten könnten.
Darauf entgegnete unter anderem der Präsident der
Erie -Eisenbahn -Gesellschaft, indem er darauf hinwies,
daß die Verhältnisse mächtiger seien als Herr Gom-
pers , und daß bei dem fortwährenden Rückgang der
Eisenbahneinnahmen und der ungünstigen Lage der
Industrie auch die Arbeitslöhne herabgesetzt werden
müßten . Wenn die Arbeiter sich dagegen auflehnten.

Rauschgold, buntem Papier und Kerzen geschmückten
Christbäume vor.

Um dieselbe Zeit war auch am Rhein der lichtum¬
flossene Baum allgemein im Gebrauch. 1806 erwähnt
Hebel die Sitte schon in seinen „Alemannischen Ge¬
dichten".

Hier sei eingeschaltet, daß das Verlegen des Weih¬
nachtsbaumes ins 10. und 11. Jahrhunoert , wie in
Scheffels „Ekkehard" — da flammte Heller Lichtglanz
und festlich leuchtet der dunkle Tannenbaum — und in
Langewiesches „Kaiser Heinrichs Weihnacht" — Die j
Kleine bringt einen Weihnachtsbaum , den stellt sie l
mitten in den kahlen Raum — dichterische Freiheiten
sind, die jeder tatsächlichen Unterlage entbehren.

, Nach dem Besteiungskriege führte sich auch in der
Mstte Deutschlands , in Berlin , der Weihnachtsbaum
sehr schnell ein. In Hofsmanns „Märchen vom Nuß¬
knacker" spielt er bereits eine große Rolle, wie über¬
haupt in der derzeitigen hauptstädtischen Literatur.

Jetzt dürste kaum noch eine Gegend in unserem
deutschen Vaterlande .sein, wo nicht . am Weihnachts¬
abende^der immergrüne Tannen - , oder Fichtenbaum
mit glänzendem Flitter behängen und mit strahlenden
Kerzen geschmückt, die Herzen der Kleinen und auch der
Großen erfreut . Und überall erklingt aus dankbaren
Kinderffppeu das Lied:

Der Christhamn ist der schönste Bauin,
Den wir auf Erden kennen . . .

Neu dürfte es manchem sein, daß auch die Zigeuner
ihre Weihnachten beim Tannenbaum feiern . Nicht beim
geschmückten, flitterbehangenen , aber doch mit Natur¬
bäumen. Nach dem Glauben der Zigeuner wird näm¬
lich zur Weihnachtszeit, der Wintersonnenwende , der
Sillsamenbaum sichtbar. Dies ist der beilige Baum
Indiens , der alle Samen der Erde trägt , dem alle
Vegetation entstammt.

Diesen Allsamenbaum zu sehen, schlagen die
Zigeuner ein Weidenbäumchen in die Erde und da-

^ Wiesbadener  TagbL-M.
fo wäre die einzige Folge die Schließung verschiedener
Etablissements . Bei so entgegengesetzten Ansichten muß
man also damit rechnen, daß die Gemüter sehr bald
cmseinanderplatzen werden und ein außerordentlich
ernster Kampf der Interessen ausbrechen wird.

Ein Charakterbild des Schahs von Persien.
Schon als Mohammed Ali, der jetzige Schah von

Persien , den Thron seiner Väter bestieg, fehlte es nicht
an Stimmen , die voraussagten , daß der neue Herrscher
die junge persische Konstitution mit sehr gemäßigter
Sympathie , betrachte und die erste Gelegenheit ergreifen
würde , um sich dieses lästigen Vermächtnisses seines
Vaters zu entledigen . Die Unruhen in Teheran , die
jetzt die Aufmerksamkeit aus den neuen Herrscher lenken,
zeigen, daß diese pessimistischen Voraussagen nur all¬
zurasch eingetroffen sind. Seine Kronprinzenjahre,
die ihn schon früh lehrten , unumschränkte Gewalt aus-
zuüben, der stark militärische Charakter seiner Er¬
ziehung, all das mag dazu beitragen , den Versuch des
Staatsstreiches zu erklären , der jetzt Teheran zu einem
Kriegslager gemacht hat . Mohammed Ali hat stets
ein lebendiges Interesse für persische und arabische
Philosophie gezeigt und in seinen Mußestunden
Studien gemacht, die ihn unter den Gelehrten seines
Landes zu hohem Ansehen gebracht haben. Noch heute
gilt er, der übrigens auch europäische Geschichte und
Ökonomie studiert hat , als einer der glänzendsten Sti¬
listen und Kalligraphen der persischen Svrache . Aber
den größten Teil seines Entwicklungsganges füllt doch
die militärische Seite seiner Laufbahn aus : schon im
frühesten Jünglingsalter trat er als Fähnrich in die
Armee ein und avancierte allgemach nach Ableistung
der normalen Dienstjahre in jedem Range bis zum
Oberst. Wie alle künftigen Herrscher Persiens wurde
Mohammed Ali dann Gouverneur der militärischen
Provinz Azerbeidjan . Hier liegen die besten persischen
Truppen und es gilt von altersher als Sitte / daß der
Kronprinz hier mit dem Kern des Heeres Fühlung ge¬
winnt , um bei seiner Thronbesteigung einen festen
Rückhalt gegen die Umtriebe von Gegnern der Dynastie
zu gewinnen . ' Er soll sich während seiner Regierungs¬
zeit in Täbris als ein strenger , aber gerechter' Herr ge¬
zeigt haben, persönlich von musterhafter Schlichtheit
der Lebensführung : Kenner des Landes aber meinen,
daß es ihm in Wirklichkeit nie gelungen ist, populär
zu werden. Alle, die den Schah persönlich kennen ge¬
lernt haben, ^heben hervor , wie wenig königlich seine
Erscheinung ist, im Gegensatz zu seinem Vater , der bei
allen Seltsamkeiten , doch eine gewisse Würde nicht ver¬
kennen ließ. So schilderte ihn unlängst ein Diplomat
in einer englischen Monatsschrift : „Der Schah steht im
besten Alter : er hat niemals ein Serail gehabt und
ist der Kamerad seiner Frau , was in asiatischen Herr¬
scherhäusern etwas sehr Ungewöhnliches ist. Sie ist
von reinstem kaiserlichen Geblüt , er jedoch von mütter¬
licher Seite nicht. Das gab ihr einen gewissen Vor¬
rang in ihrem Hause. Mohammed Ali hat nicht das
gute Herz seines Vaters und auch nicht die liebens¬
würdige Haltung . Er hat hat einige Züge von seinem
Großvater . Jedermann , der ihn kennt, hält ihn für
einen Starrkopf . In seiner Erscheinung ist nichts
Persisches außer der Kleidung , die er trägt . Das Ge¬
sicht ist gewöhnlich. Von Gestalt ist er klein, und dabei
haben Schultern und Taille einen beträchtlichen Um¬
fang . In seinem Benehmen weiß er nicht recht, was
er mit seinen Händen anfangen soll, er ist scheu und
verlegen, wenn er einem Europäer in der Audienz
gegenüber tritt . Seine Augen haben von häufigen
Entzündungen gelitten , und er trägt oft blaue Gläser
und goldgefaßte Kristallgläser , wenn er einen Frem¬
den empfängt ." Dabei ist er ein cifrxaer Jäger und
er hat es m der Kunst des Schützen ziemlich wert ge¬
bracht. Als er noch Kronprinz war , konnte man ihn
oft sehen, wie er seine Schießkunst an kleinen Vögeln
erprobte oder auch an Gipfeln, die auf das Dach' des
Palastes gelegt waren.

neben ein Tannenbäumchen . Beide werden durch Um¬
wickelung mit einem roten Faden „verheiratet ". Zu
diesen Bäumchen tritt die Zauberfrau des Stammes
und spricht etwa folgende, bei allen Stämmen üblichenWorte:

„Großer Gott , in deinen sieben goldenen Himmeln,
auf deinen sieben goldenen Bergen , auf deinen sieben
goldenen Steinen , blick auf uns herab ! Wir sind die
Steine des Weges : jedermann stößt auf . uns . Wir sind
die Würmer der Auen ; jedermann stößt uns . Herren-
losenHunden gleich ziehen wir inSchnee undRegen . Der
Stein ist unser Polster , darauf wir allnächtlich schlafen-
der Himmel ist unsere Decke und die Erde unser Lager'
Niemand hat Mitleid mit uns . Großer Herr , in deinen
sieben goldenen Himmeln , auf deinen sieben güldenen
Bergen , aus deinen sieben goldenen Stühlen , habe Er¬
barmen mit uns . Laß uns Arme und Verlassene den
himmlischen Allsamenbaum sehen. Laß ihn sich auf
diese Bäumchen senken, danut sie uns vor Kummer und
Leid, Krankheit und Tod bewahren : damit wir dich
aus ewig laben, du großer Gott in deinen sieben
goldenen Himmeln , aus deinen sieben goldenen Bergen,
auf deinen sieben goldenen Stühlen ."

Darauf senkt sich in der Christnacht der Allsamen¬
baum auf die „verheirateten " Bäumchen und macht
diese heilkräftig.

So scheint es doch fast, als ob der schöne Brauch
des Weihnachtsbaumes heidnischer Herkunft sei. Aber
Beweise liegen dafür , wie dargetan , nicht vor.

Genaues hat nur mein Großmütterletn zu erzählen
gewußt, die mir in schummriger Abendstunde davon
erzählte , wie die Tanne zum Weihnachtsbaume wurde:

„In jener heiligen Nacht, da das Christkindlein zu
Bethlehem geboren ward , da standen auch drei Bäume
dicht bei der Krippe , ein Libaum , ein Palmbaum und
ein Tannenbaum . Der Slbaum träufelte duftendes
Ol vor die Lagerstatt des Kindes : der Palmbaum be¬
kränzte sie mit seinen schönsten Blättern : nur die Tanne
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DeNtsches Deich.
* Über die politische Situation im Reiche spricht sich

auch Abg. Naumann  in der „Hilfe " aus . Er weist
darauf hin, daß die Zukunft des Reichs-
kanzle rs  an folgenden drei Fragen hängt : 1. ob
alle Konservativen und Antisemiten für das Börsenge¬
setz stimmen werden, 2. ob alle Freisinnigen für das
Vereinsgesetz  stimmen werden, 3. ob die Regie¬
rung ^einen Finanzen twurf fertig bringt , der vom
Bülowblock angenommen werden kann. Er schildert
dann die Haltung der Parteien zu diesen Fragen und
behandelt besonders die beiden letzten Punkte . stium
Vereinsgesetz  sagt er:

Soweit das . Vereinsgesetz in Frage kommt, besteht ans
unserer Serie tem Zweifel , daß wir eine ernstlicheB e r ii I
sichtr g u na unserer Bedenken  verlangen müss„r,
wenn wrr . zustrmmen sollen. Das haben die Reden van
Dtuller-Merningen und Pachnrcke deutlich ausgesprochen
Pacynrcke hat das Verdienst, die Ablehnung des § 7 (Po lT „'
frage)  so bcsirmmt formuliert zu haben, wre wir es miv
wünschen können. Er hat keinen Zweifel darüber gelassen
daß dieser Paragraph anders, und zwar sehr anders, aus '*
sehen mutz, wenn das übrige Gesetz für uns ein Gegenstand
der Verhandlung sern soll. Ob die Regierung eine Farn,
finden wird, dre das Recht auf Muttersprache nicht berlsiw
muß sich zeigen - wir unsererseits stehen Gewehr - •b e iFuß,  bis "sie"gesunden ist.

Die größte Schwierigkeit aber liege in
Fi n a n z f r a g e, weil die Linke auf kein Finanzpra.
gramm eingehe, das nicht eine starke direkte  Reichs,
steuer bringe , während <die Rechte von einer direkten
Reichssteuer nichts wissen wolle. ' Wenn die K o n s e t .
vativen  nach wie vor gegen eine Ausdehnung da»
Reichserbschaftssteuer  seien , so müsse en f,
weder Block und Finanzreform brechen oder ein neuer
Weg für Erhöhung und gerechtere Verteilung tzer
Ma t r i ku l a r b e i t r ä g e (Zahlungen der Bundes,
staaten an das Reich) gefunden werden. Das toüw.
spreche den Wünschen der Finanzminister der Einzel
staaten und den Traditionen des Herrn v. S t e n g r
aber irgend jemand müsse hierbei nachgeben oder sthar
Bord geworfen werden, Bülow oder Stengel oder di"
Konservativen : denn ganz sicher sei, daß die Linke sin,
nicht ohne eine Steuerreform gewinnen lasse, die die
tragfähigen  Schultern belaste. Die Verantwoi -.
tung für eine Wiederkehr der Zentrumsherrscsiatt
würde einzig und allein aus diejenigen fallen, die ^ em
Reiche die direkten Steuern versagen und die pg-
Vereinsgesetz mit dem Polenkampfe belasten. Die links,
liberalen Parteien hätten durch ihr Verbleiben im
Block genugsam bewiesen, wieviel ' ihnen an einer
zentrumsfreien Reichsregicrung liege : aber wenn Re¬
gierung und Konservative -den Block mit Dingen Über¬
lasteten, die für die Linke untragbar seien, dann sei ps»
Grenze dessen erreicht, was der Linksliberalisrnns
leisten könne. An ihnen enffcheide sich das Schissest
der Regierungsepoche Kaiser Wilhelms II . Er hnt >e
aufgehört , Zentrumskaiser zu sein. Es frage sich ob er
es durchsetzen könne, es niemals wieder zu werden.

* Die Entschließungen der Regierung zu Beschlüsse
des Abgeordnetenhauses aus der 20. Legislaturperiode
sind dem Abgeordnetenhause zugegangen . Aus do,n
reichen Inhalte seien folgende wichtigen Entschlwr,.
ungen bekannt gegeben: ®

Ein Gesetzentwurf über die Umgestaltung
General komm issioncn  ist ausgestellt, die Verhastp
wrmen darüber schweben rodoch nocö zwischen den beteilstudsi
Ressorts. ES ist augcordnet Warden, von A r t e ft ft t ar  „
gegen Grenz- und Steucraufs - Her bis auf weiteres s
abzusehen.  Ob auf dieses Strafmittel dauernd

-7̂ -",-̂ ., I ,-v. .ö  U .UUWUUHIÖU, , L UlCL UP 11ft f' -V
N ah rungsmItrel - Untersuchungsämter  estw
eurhertlichs und allgemeine Rahrungsm i ttet
ko nt rolle  m Preußen durchzuführen, sind von Erst '«
Wesen, so daß voraussichtlichim nächsten Jahre das crsrre'w^
Ziel überall erreicht sein wird. Es besteht ferner die
stuft, tn den wichtigsten Weinb -augebieten » reu*  Owft
(Regierungsbezirke Trier, Coblenz und Wiesbaden?
Weirikellerkontrolleure im Hauptberuf
zu-stEn . Zur Gewährung Uon Staatsbeihilfen für ihre Be

wußte nicht, was sie geben sollte und weinte bitterlich
Da brachten die lobsingenden Engelein schnell einioö
Sterne vom Himmel herab und schmückten-das Bäum
chen damit . Als dann das Christkind erwachte
blinzelnd die Augen aufschlug, da freute es sich Qm
meisten über die glänzende Tanne . So ward (ie
Weihnachtsbaum ." ° 1,1

Eine andere Lesart gibt Max Möller in feine*
„Legende vom Tannenbaum ". In seiner Bergpredigt
sagte der Heiland , die Bäume , die keine Früchte trüge»
sollten abgehauen und verbrannt werden. Dessen
härmte sich die Tanne sehr und sie klagte dem Heilä^
ihr Leid. Der tröstete sie, lobte ihre Bescheidenheit uns
sagte zum Schluß:

Ich will dir das köstlichste Ende bereiten'
Kein Winterschlaf soll dich traurig umschlictzcn!
Du sollst ern doppeltes Leven genießen!
Unv -mg deinen zierlichen Zwergen
Sollen die schönsten Früchte sich zeigen!
Gesang und Jubel soll dich umtönen!
~ etYl-rIIC? ?vcft solllr Su lidDIitfj öerfc&öncrt
teo bist du von allen Bäumen hinieden
Der Gesegnetste! — Zieh -hin in Frieden!

Aus KunK und Leben.
* Ein Brief Verdis , der jetzt in den Besitz üoa

Florentiner Impresario Arturo Ronzi gelangt ist, wirs
in der „Nazione " veröffentlicht. Er ist an den Tenor
Gaetano Fraschini gerichtet, einen der berühmtesten
italienischen Säuger des vorigen Jahrhunderts , und er
geigt, mit welchem Gleichmut der große Komponist de-n
Erfolge wie dem Mißerfolge seiner Opern gegenüber-
stanö. Als die „Traviata " lu Venedig auSgepsisst-n
wurde , hatte er ruhig geschrieben: „Ist die Schuld nun
auf meiner oder auf seiten der Sänger ? Die Zeit wi'-s
entscheiden." Und wie er hier seine Sicherheit bei dorn
eklatanten Durchfall bewahrte , so zeigt er in dem Briet
an Fraschini , daß -auch der Triumph einer Over lstn
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foldung werden in den Etat für 1608 entsprechende Mittel
eingestellt werden. @S dürfte wahrscheinlich sein, daß die
Staatsregrerung der Einführung einer Pauschalsumrn e
für die Dienstreisen der Kreisärzte  und Krcistier-
arzte zustimmen wird. Cs werden Maßnahmen erwogen,
um denn aus denr Landarbeitermangel sich ergebenden.Not-
stairide auf dem Gebiete der inneren Kolonisation
entgegemzuwirken. Bei Beratung eines Antrages Hammer
hatte daS Abgeordnetenhausdie Staaisregicrung ersucht, in
Erwägung darüber einzutrctcn, ob nicht für Forderung
des Genossenschaftswesens  die Bedingungen, unter
denen an Genossenschaften staatliche Arbcits- oder Lieserungs¬
aufträge übertragen werden können, besonders zu regeln sind,
und inwieweit diese Vereinigungen mehr für Lieferungen
horangezogen werden können. In den am Schlüsse des
Jahres 1905, so heißt es in der Entschließung, heraus-
gegebenen allgemeinen Bestimmungen über die Vergebungvon Leistungen und Lieferungen sind die Interessen der
kleineren Gewerbetreibendenund Handwerker soweit berück¬
sichtigt worden, als dies unter den obwaltenden Verhältnissen
'geschehen konnte. Dagegen muß nach den inzwischen an-
aestellten weiteren Erhebungen davon abgesehen werden, die
Bedingungen für die Übertragung staatlicher Arbeiten und
Aufträge an Handwerkervereinigurigen, insbesondere für
deren Zulassung zu öffentlichen Verdingungen, besonders zu
regeln. Der schon bisher nach Möglichkeit geförderten Heran¬
ziehung von Handwerkervereinigungen zu staatlichen Arbeitenund Lieferungen — namentlich für die Heeres- und die
Eisenbahnverwaltung — wird fortan ganz besondere Auf¬
merksamkeit gewidmet werden. Auch die Kommuncilvcrwal-
tungen sind veranlaßt, bei der Vergebung von Lieferungen
und Arbeiten die Handwerkervereinigungentunlichst zu be¬
rücksichtigen.

Endlich konnte dem Ersuchen, durch eine allgemeine
'Enquete die Zustände des gewerblichen Mittelstandes
insbesondere nach der Richtung hin festzustellen, ob zur¬
zeit ein Niedergang des gewerblichen Mittelstandes
stattfindet , und auf welche Gründe dieser Niedergang
zurückzuführen ist, noch nicht entsprochen werden, da die
Erwägungen über die Art und Weise der Enquete-
erhebung noch nicht abgeschlossen sind.

* Pariser Halluzinationen . Das „Echo de Paris"
bringt eine Brüsseler Meldung , wonach die deutsche Re¬
gierung dort hundert Millionen  Schatzscheine
unterzubriugen suche, die einen Teil einer Ausgabe von
250 Millionen sechsprozentiger Schatzscheinc bilden , für
welche die Reichsregierung den Goldschatz des
Juliusturms  in Spandau verpfändet habe! La»
nationalistische Blatt „Gaulois " veröffentlicht die
Schreckensnachricht, Last Deutschland in Frankreich
Getreide kauft,  und fragt entsetzt, worauf denn
die pflichtvergessene Regierung eigentlich warte , um
die Ausfuhr der Körnerfrüchte zu verbieten , die, wie
nicht zu bezweifeln sei, zur Bereitung von Brot , also zur
Ernährung von Deutschen, dienen sollen. Beim
„Gaulois " sowohl wie beim „Echo de Paris " scheint nicht
mehr alles ganz richtig zu sein.

* Stenern der StaatSlotterie ». Tic bestehenden
vier Staatslotterien werden bei Zugrundelegung der
neuesten Lotterieplüne an Steuern an das Reich zu ent¬
richten haben: die preußische rund 17% Millionen Mark,
die sächsische rund 7% Millionen Mark , die braun¬
schweigische rund 3 Millionen und die hamburgische rund
4 Millionen Mark , insgesamt rund 32% Millionen Mark.

* Ergebnisse der Berufszählung 1997. Amtlich wer¬
den jetzt die ersten Zahlen über die Ergebnisse der Be¬
rufs - und Betriebszählung , die am 12. Juni d. I . im
Deutschen Reiche stattfand, bekannt gegeben. Allerdings
sind diese vorläufigen Mitteilungen nur noch sehr
dürftig , und sie geben eher interessante Aufschlüsse Über
die Bewegungen und Verschiebungen der Bevölkerung
innerhalb des Deutschen Reiches im allgemeinen. Die
mitten im Sommer vorgenommene Berufszählung zeigt
wieder , wie richtig es ist, die eigentlichen Volkszählungen
im Winter vorzunehmen , wie es bekanntlich bei uns ge¬
schieht. Nach den vorläufigen Ergebnissen der Berufs¬
zählung hat nämlich die Bevölkerung im Vergleich zur
letzten Volkszählung vom l . Dezember 1905 nur um
1,15 Prozent zugenommen, während in Wirklichkeit, wie
aus anderen Wahrnehmungen als sicher festgestellt ist,
die Zunahme mindestens, wie üblich, in: Jahre um 1,60
Prozent beträgt . Der Grund zu der Differenz liegt in
der viel größeren Beweglichkeit der Bevölkerung im
Sommer . Viele Deutsche sind dann auf Reisen, teils im
Inlandes teils im Auslande . Die . im Auslände befind-

nicht aus dem Gleichgewicht brachte. „Du wirst „Aida"
singen", schrieb er dem Freunde , „und es ist eine Rolle
darin , die Dir gut liegen könnte. Aber Leon Escudier
hat sicher übertrieben in seinem Bericht über diese Oper,
den er Dir gegeben hat : die Franzosen , die immer merk¬
würdig in ihren Urteilen sind, sehen in dieser Oper
„Farbe ", wie sic cs nennen , die sie in meinen anderen
Opern nicht erkennen wollen ! Wie dem auch sein mag,
„Mda " geht in Mailand sehr gut und ich hoffe, daß sie
auch anderswo gut gehen wird . Später wird die Zeit
sie schon auf den Platz stellen, ans den sic gehört."

* Ans dem Leben Lord Kelvins . Der große eng¬
lische Physiker, der jetzt der Wissenschaft durch den Tod
entrissen worden ist, war nicht allein ein Gelehrter von
überragender Bedeutung , er war auch als Mensch eine
Persönlichkeit von seltenem Zauber und alles andere
als der Typus eines trockenen Forschers, der în ein¬
seitiger Beschränkung sein Weltbild auf eine Spezial¬
wissenschaft beschränkt. Schon in seinen früheren Jugenö-
jahr -en war er ein glühender Anhänger der Musik und
:»u gleicher Zeit ein Freund körperlicher Übungen . Als
21 jähriger Student führte er den Vorsitz der Musical
Society von Cambridge und errang zu gleicher Zeit mit
einem selbstkonstrnierteu Boot ans der Cambridge-
Regatta den hartumstrittenen Colquhoun -Preis . Ein
Jahr später war der Zweiundzwanzigjährige Professor
der Naturivissenschasie:: in Glasgow . 53 Jahre lang
hat er diesen Lehrstuhl tune gehabt. Seine Schüler er¬
zählen von dem genialen Gelehrten , der mit einem un¬
erbittlichen wissenschaftlichen Ernst ein frisches herzliches
Wesen verband , wie sonst kaum einer . Ein Schüler er¬
zählt , wie er einmal von der Größe der Atome sprach.
„Stellen Sie sich einen Wasserglobus von 18 Zoll Durch¬
messer vor", sagte Lord Kelvin schließlich, „vergrößern
Sie ihn bis zum Umfang der Erdkugel und ebenso die
Moleküle : dann , wenn der Tropfen eine Welt geworden
ist, hätte jedes Atom etwa die Größe einer kleinen
Kugel, gewiß nicht größer wie ein Fußball ." Urü> es

lichen entgehen natürlich der Zählung völlig. Dies ge¬
schieht aber auch hinsichtlich solcher Personen , die sich im
Inlande aufhalten : besonders die „Bevölkerung der
Landstraße" ist für die Zählung schwer und znm großen
Teil gar nicht zu fassen. Was nun die Berufs - und
Betriebszählung selbst betrifft , so ist das wesentliche
Ergebnis der vorläufigen amtlichen Ermittelungen , daß
die Zahl der Gewerbebetriebe um beinahe 188  000 abgc-
nommen hat, wahrend sich eine Zunahme der Landwirt¬
schaftsbetriebe von über 209 000 ergibt . Diese vor¬
läufigen Zahlen sind jedoch noch nicht als allzu beweis¬
kräftig anzusehen. Es wird angenommen , daß die
kleinen Parzellenbetriebe der Industriearbeiter usw.
sich stark vermehrt haben, was natürlich keine Zunahme
der eigentlichen Lanbwirtschaftsbevölkcrung oder der
wirklichen landwirtschaftlichen Betriebe bedeuten würde.
Die wirkliche Verschiebung der landwirtschaftlichen Ver¬
hältnisse im Deutschen Reich wird sich erst erkennen lassen,
wenn durch die weitere Aufarbeitung der Zähtungs-
ergebnisse der eigentliche „Beruf " der Inhaber non land¬
wirtschaftlichen Betrieben ermittelt ist. — Auch die Zahl
der Gewerbebetriebe wird voraussichtlich noch modifiziert
werden, so daß der oben erwähnte Rückgang sich viel¬
leicht als kleiner Herausstellen wird . Immerhin darf
wohl ans den sonstigen Wahrnehmungen auf ein Wachs¬
tum der Zahl der Großunternchmungen auf Kosten der
kleinen gewerblichen Betriebe geschlossen werden. Die
starke gewerbliche Hochkonjunktur während der letzten
Jahre dürste eine solche Entwickelung beschleunigr
haben.

* Zur Handhabung der Sittenpolizei . Ein gemein¬
schaftlicher Erlaß der Minister des Innern und der
MedizinalangelegenHeiten vom 11. Dezember 1907 stellt
eine Reihe neuer Gesichtspunkte für die Handhabung der
Sittenpolizei auf. Der Erlaß stellt die Anordnung der
sittenpvlizeilichen Aufsicht über erwachsene Prostituierte
rechtlich auf eine neue Grundlage . Da das Gesetz vom
28. August 1605 den Prostituierten gegenüber ausge¬
dehnte Befugnisse zur Sicherung der Gesundheit auch
ohne Verhängung der sittenpolizeilichen Aufsicht gewährt,
so erscheint vor Anordnung dieser einschneidenden und
ernsten Maßnahme ein besonders gründliches und vor¬
sichtiges Verfahren geboten und trotz damit verbundener
Verzögerung unbedenklich. Die Stellung unter polizei¬
liche Aufsicht gemäß § 361 Ziffer 6 StrGB . wird daher
in Zukunft nur verfügt werden, wenn die Voraus¬
setzungen durch gerichtliche Verurteilung wegen straf¬
barer ' GewerbSunzucht zweifelsfrei dargetan sind. Von
dieser Einschränkung soll nur Sei solchen Personen abge¬
sehen werden , welche nach Entlassung aus der sitten-
po'lizeilrchen Aufsicht wieder der Prostitution anheimge-
fallcn sind. Ilm gefallenen. Frauen und Mädchen die
Rückkehr zu anständigem Lebenswandel zu erleichtern,
empfiehlt der Erlaß den Polizeivcrwaltnngen , die
dauernde Mitwirkung einer mit den Bestrebungen der
Rcttuugsvereine vertrauten Dame herbeizuführen,
welcher täglich Zutritt und freiester Verkehr mit den
cinaeUeferten weiblichen Personen zu gestatten ist. Für
die Durchführung der sittenpvlizeilichen Aufsicht im ein¬
zelnen werden folgende Hinweise erteilt : Grundsätzlich
ist von allen die Rückkehr zu geordnetem Leben er¬
schwerenden polizeilichen Maßnahmen abzusehen, Be¬
strafungen wegen unerheblicher Verstöße gegen, die poli¬
zeilichen Bestimmungen sollen »ermicven, dagegen Zu¬
widerhandlungen aegen die ärztlichen Vorschriften nach¬
drücklich geahndet werden, möglichst durch Herbeiführung
der Überweisung in das Arbeitshaus . Um dem verderb¬
lichen Einfluß der Prostituierten und ihreS Anhanges
auf jugendliche Personen entgegenznwirken , sollen die
sittenpolizeiltchcn Vorschriften ihnen verbieten , in
Familien mit schulpflichtigen Kindern Wohnung zu
nehmen. Den Polizeivcrwaltungen wird ferner zur
Pflicht gemacht, dafür Sorge zu tragen , daß die Prosti¬
tuierten zu den Wirten , in deren Häusern oder Wohnun¬
gen sie Unterkunft finden , nur in mictsrechtliche Be¬
ziehungen treten , daß dagegen jeder weitere Einfluß der
Vermieter ans die Prostituierten , jede Beteiligung an
deren Einnahmen , jede Erschwerung des Auszuges , sowie
die Verabfolgung von Genußmitteln an die Mieterinnen

berührte seltsam, wie der Gelehrte dann in tiefstem Ernst
hinznfügte : „Sie schon also, daß die letzten Atome
eigentlich gar nicht so klein sind." Von einem Stolz auf
seine Werke war bet ihm nie etwas zu spüren , oft hatte
man den Eindruck, daß seine Bescheidenheit ihn seine
größten Leistungen selbst unterschätzen ließ . Ern Freund
erzählt , wie er einmal mit Lord Kelvin die Werkstätten
eines bekannten großen Elektrizitätswerkes besuchte.
Der Vorarbeiter , ein sehr intelligenter Mensch und be¬
geisterter Elektriker , führte die Gäste. Er hatte keine
Ahnung , wen er vor sich hatte, und begann , de:: beiden
Besuchern die Anlage und das Wirken der elektrischen
Kraft ausführlich zu erklären . Lord, Kelvins Freund
wollte den Begeisterten mehrmals unterbrechen, aber
jedeSmal hielt ihn ein Zeichen des großen Meisters der
Elektrizität zurück. Als der Rundgang vollendet war,
wandte der Gelehrte sich ruhig an den Führer und fragte:
„Was ist das denn eigentlich: Elektrizität ?" Der Brave
geriet in schlimme Verlegenheit und gestand, daß er das
nicht zu sagen wüßte . „Well, well", meinte Lord Kelvin
liebenswürdig , „das ist ja das einzige, was Sie und ich
von der Elektrizität nicht wissen." Seine Vorlesungen
waren für jeden Fachmann ein erlesener Genuß : aber
dem Uneingeweihten ging es natürlich anders und Lord
Kelvins ,-Populäre Vortrüge " waren im Grunde nichts
weniger als populär . Man erzählt von einer bekannten
Persönlichkeit, einem großen Verehrer des Gelehrten,
der einmal mit Professor Bryce einem der populären
Vorträge Kelvins in der Royal Institution beiwohnte.
Lord Kelvin sprach über die Beschaffenheit der Lust und
erläuterte mit Hilfe eines geistreichen Drahtmechanismus
seine Worte . Der Apparat wurde herumgereicht und
auch jener Besuche: betrachtete mit großem Interesse
das Instrument . Nach Schluß des Vortrages wandte
sich der Gelehrte an seinen Bewunderer : „Hoffentlich
haben Sie meinen Vortrag intcreffcntt gefunden ?" —
„Gewiß, gewiß, wir hätten es sicher gesunden, wenn
wir ihn verstanden hätten ." Lord Kelvin lachte herzlich
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oder deren Besucher unbedingt verhindert wird . Die
unnachsichtlicheDurchführung dieser Vorschrrften wrr
die Unterdrückung auch versteckter Bordellbetrrcvc er¬
möglichen. Der Erlaß lenkt schließlich die Ausmerrjam-
keit der Behörden auf die gefährliche Verbreitung der
Geschlechtskrankheitendurch Personen , die nicht Gewero»--
unzncht treiben . E- empfiehlt die Unterbringung solcyer
Patienten in Krankenhäusern — geeigneten Falles unter
Mitwirkung der Gemeinde - und Kassenvorsteher, Mme
der Kassenärzte — herbeizuführen . Geschlechtskranke,
welche trotz Kenntnis ihres Zustandes durch Geschlechts-
verkehr eine Ansteckung verursachen, sollen für ihr un¬
verantwortliches und gemeingefährliches Verhalten auf
Grund der §§ 228ff., 230 StrGB . zur Bestrafung ge¬
bracht werden, wenn der gesetzliche Tatbestand irgend er¬
weisbar ist.

* Antomobilstatistik . Am 1. Januar 1907 war auf •
Veranlassung des Reichsamts des Innern zum ersten¬
mal eine Statistik über den Bestand von Kraftsahr-
zengen ausgenommen worden . Wie die „Voss. Ztg."
hört , sind Vorkehrungen getroffen worden , daß diese amt¬
liche Statistik znm 1« Januar 1608 wiederholt werden
kann. Das durch sie gewonnene Material wirb voraus¬
sichtlich auch mit als Grundlage bei der kommenden
Haftpflicht,  mit der die beteiligten amtlichen
Stellen beschäftigt sind, Verwendung finden.

ßtsv  ttt'td Flotte.
Über Helgoland , Cuxhaven und Wilhelmshaven

wird in einem Artikel der „Marinerundschau " ausge-
führt : In erster Linie scheint hier eine Verbesserung der
artilleristischen Leistungsfähigkeit  Hel¬
golands zu stehen. Wenn es auch in bezug auf die Be¬
urteilung dieser Frage in Deutschland an Sonöer-
stratcgen nicht gefehlt hat, die es in einem Fall sogar für
das Vernünftigste hielten , wenn man die ganze Insel
sofort nach dem Erwerb fortgesprengt hätte , ist man sich-
im allgemeinen doch über die außerordentliche Bedeu¬
tung dieser Insel für den Verteidigungskrieg
in der deutschen Bucht längst klar, und es ist nach dieser
Richtung lohnend, die Denkschrift des Prinzen Adalbert
von 1843 und diejenige zum Flottengründungsplan non
1873 nachznlesen. Auch im Auslande schätzt man den
Militärischen Wert Helgolands richtig ein, so haben z. B>
wiederholt englische Fachschriststeller bei seestrategischen
Betrachtungen den Verzicht Englands auf Helgoland
aufrichtig bedauert , und noch in frischer Erinnerung sind
die Auslassungen des Franzosen I . Arrens in „L'Eclair ",
der Helgoland eine gigantische in der deutschen Bucht
verankerte „Dreadnought " nannte . Man wird Nanticus
1907 Recht geben müssen, wenn er meint , daß ein aus-
reichend befestigtes Helgoland nicht nur die Bewegungs¬
freiheit unserer Flotte erheblich erhöhen, sondern auch
bis zu einem gewissen Grade die Verbindung
zwischen Elbe, Weser und Jade sichern wird . Eine wei¬
tere Verbesserung der deutschen Flotte würde mit der
Schaffung einer Dockanlage  an der Elbe geschaffen.
ES wird sich hier nur nur die Bereitstellung eines Relais!
handeln , da es dank dem Kaiser-Wilhelm-Kanal möglich;
ist, K-cl mit seinen reichen Hilfsmitteln auch als Stütz¬
punkt für die Elbe mit zu verwenden . Besonders bei
Havarien größerer Schiffe, die eine erhebliche Vergröße¬
rung  des Tiefgänges oder Veränderung der Schwimm¬
lage zur Folge haben, wird aber eine Benutzung des'
Kanals ausgeschlossen sein, wie auch je nach der taktischen
und strategischen Lage die Anstcuerung der Jade und
das Vussnchen Wilhelmshavens zur Reparatur unmög¬
lich gemacht sein kann. Würden schon Frtedensrücksichten
(Verkehr nach und von der größten deutschen Handels --
Ngdt und der Mangel einer Reede für eine größere
Flotte ) wahrscheinlichauch heute noch die Wahl für einen»
voll ansznbauenöen Stützpunkt der Nordsee nicht aus die
Elbe fallen lassen, so war der seiner Vollendung ent¬
gegengehende Ausbau Wilhelmshavens auch schon des¬
halb notwendig , weil her der Zunahme der Schiffsgröße
und den bedeutenden Fortschritten der Technik ein
Stehenlassen Wilhelmshavens gleichbedeutend mit
völligem Verzicht auf den Hasen gewesen wäre . Damit
würde also der Wert der vielen Millionen , die seit 1884
an der Jade angelegt sind, brach gelegt worden sein.

darüber . Ihm erschien das alles so einfach und selbst¬
verständlich, daß er nie daran dachte, ob die Zuhörer
ihm auch noch folgen könnten . Seine tiefgründigen
Forschungen und seine Erfindungen beschäftigten ihn so
sehr, daß er oft mitten in -einer Gesellschaft oder am
Spieltisch in Gedanken versinken konnte und seine Um¬
gebung völlig vergaß . Der verstorbene Sir Charles
Bright , der Ingenieur des atlantischen Kabels , pflegte
zu sagen, der Professor sei ein vortrefflicher Whistgenosse
— wenn er nicht just ins Grübeln gerate . Be : solchen
Gelegenheiten sieht er dann erschrocken von seinen Karten
auf : „Wer hat was , gespielt?" rief er eifrig und alle
lächelten. Me Mahlzeiten vergaß er gar häufig und
Unpünktlichkeiten gehörten bei ihm zur Tagesordnung.
Sein Papagei war von seinen Hausgenossen um dieser
Eigenschaft willen abgerichtct, wenn der Gelehrte zum
Essen erschien, empfing ihn der vorwurfsvolle Ruf:
„Schon wieder spät, Sir William ."

* Ein Modell des „Temple ". Ein -einzigartiges , hoch¬
interessantes Geschenk ist soeben dem Pariser Museum
Carnavalet -gemacht worden . Es ist ein Modell de-s
„T-emple", jenes großen, für die Geschichte Frankreichs
so denkwürdigen Gebäudekomplexes, der unter Napoleon
nicdergerissen wurde und an dessen Stelle sich jetzt die
Halle für den Trödelmarkt erhebt. Das mit größter
Sorgfalt und in allen kleinsten Details sehr genau aus¬
geführte Modell, das die Kirche, das Schloß und den
Turm mit allen verbindenden Häusern und der um¬
schließenden Mauer zeigt, macht zunächst den Eindruck
eines reizenden Spielzeuges , aber dem, der diese Stadt
«n miniature mit wissenschaftlicheren Annen betrachtet,
wird der große Historische Wert des Merkchens bald klar.
Da wir über das Aussehen des „Temple" bisher auf nur
sehr unanschauliche Weise unterrichtet waren , bietet sich
hier das prächtigste Mittel der Vergegenwärtigung die¬
ser Anlage , die einst die Tempelritter errichteten und
in dem der unglückliche Ludwig XVI . seine letzten Tage
verbracht hat- Da das Modell die baulichen Verände-
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IxS-er öen König vonBelgien  wird der „Cöln.
Ztg ." aus Brüssel gemeldet: Gegenüber den Behaup¬
tungen Berliner , Wiener und Pariser Blätter ist das
Befinden des Königs sehr befriedigend . Die Behand¬
lung einer Fuhwunde gichtischen Ursprungs wird er¬
folgreich fortgesetzt. Die Nachricht über einen Unfall,
den er in Paris erlitten habe, ist reine Erfindung . Die
Schauerromane auswärtiger Blätter über die Alters¬
schwäche und Geistesstörung beim König erregen vier
Heiterkeit.

. ClMrt.
Bor etwa zwei Jahren wurde der Verkauf der

unteren Rangklassen von Mandarinen , der bis dahin
ganz allgemein üblich gewesen war , verboten . Dabei
war die Regierung so schlau, vorher anzukündigen , das
Verbot solle unbedingt Lauernd in Kraft bleiben . Die
Holge davon war , daß die Chinesen, die ungemein gern
mit einem Maudnrinenknopf auf der Mütze paradieren,
-danach liefen wie die Mäuse nach dem Speck, was ein
hübsches Stück Geld eingebracht haben muß . Jetzt konnnt
Die Nachricht, drei Generalgouverneure hätten der
Zentralregterung dringend empfohlen, den Verkauf der
Rangklassen wieder znzulassen, weil sie sonst nicht wüß¬
ten , wie sie der dauernden Ebbe in ihren Kassen ab-
Hclfen sollten. Man nimmt an , die Pekinger Regierung
werde diesem Vorschlag zusttmmen, weil auch für sie
etwas dabei absallen wird , denn die Generalgouverncure
sind klug genug gewesen, zu betonen , die Hälfte des auf
Diese Weise eingenommenen Geldes könne ja nach der
Hauptstadt geschickt werden.

ANS Stadt und Land»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  24 . Dezember.

Weihnachten in Handel und Industrie.
Eine ganze Reihe von Industrien und Geschäfts¬

zweigen hat Vorteile aus dem Weihnachtsgeschäft.
Von immer größerer Bedeutung ist das Weihnachtsge¬
schäft für den Buchhandel  geworden . Abgesehen von
der wissenschaftlichenLiteratur , haben viele Zweige des
Buchhandels fast nur während der Weihnachtszeit einen
flotten Absatz und auch außerhalb des Gebietes der so-
ßcnotttttett „Geschenkliteratur" erzielt der Buchhandel
vielfach in den Wochen vor Weihnachten einen höheren
Umsatz als im Laufe des gesamten Jahres . Dement¬
sprechend ist auch der Geschäftsgang im Buchbinder¬
gewerbe  ein wesentlich besserer, doch profitieren aus
dem Weihnachtsgeschäft weniger die kleinen Betriebe der
Buchbtndermeister als vielmehr die Großbetriebe mit
-ihrer Massenherstellung. Mindestens im gleichen Um¬
fange wie der Buchhandel zieht auch das Zeitungs¬
wesen  Vorteile aus dem Weihnachtsgeschäft, zumal
Dieses tu der Regel mit dem Wiederzusammentritt des
Reichstags  und der anderen Parlamente zusammen-
fällt . Sofort nach Beginn dieser Zeit wird die Zahl her
arbeitslosen Buchdrucker eine geringere und auch Hikfs-
^kräfte müssen in größerem Umfange eingestellt werden,
i— So wird in den letzten Jahren allgemein der Aus¬
stattung der Waren , ihrer Verpackung und Aus¬
schmückung eine größere Aufmerksamkeit zugewenöet, be¬
sonders zur Weihnachtszeit. Aus diesem Grunde ist auch
jedesmal für die Kartonnagenindustrie  und Em-
ballagenindustrie , für die Kistenfabrikatron , für die
Plakat -, Etiketten -, Etuis - und Papierindustrie
Die Weihnachtszeit die beste Geschäftsperiodc. Für das
Möbelgeschäft  bringt die Weihnachtszeit ebenfalls
höhere Umsätze) dabei kommt aber weniger ein Umsatz
pon ganzen Wohnnngscinrichtungeu in Betracht, sondern
jes handelt sich mehr um den Absatz von einzelnen Stücken,
die zu Geschenkzwecken gekauft werden . Ein großer Teil
des Bedarfes au Kleidungsstücken wird gleichfalls jedcs-
fnal in der Weihnachtszeit gedeckt) in diesem Jahre kommt

lrungen aufweist, die 1781 vorgenommen wurden , ande¬
rerseits auch den Turm noch zeigt, der 1840 abgetragen
wurde , so muß die Arbeit zwischen diesen beiden Zeit¬
punkten -entstanden sein, wahrscheinlich während der
Revolution selbst. Das Modell, ein Unikum in seiner
[tttt , wurde von dem Baron de Mesnard zufällig bei
»irrem Trödler entdeckt und jetzt dem Museum geschenkt,
mm dadurch der Allgemeinheit zugänglich gemacht zu
-werden, die an dem Aussehen dieser historischen Stätte
Lebhaft interessiert ist.

* Conan Doyle beim Diner des Vagabnndenklubs.
Conan Doyle wohnte gestern als Gast dem Diner des
neu-gegründeten Vagabnndenklubs im Cecil-Hotel bei.
Er hielt ein humoristisches Referat über die Gestalt
Sherlock Holmes , deren Vater er ist und erzählte , wie
er dazu gekommen sei, dieselbe zu schaffen. Immer
schon, sagte er, fühlte er einen Drang in sich, geheimnis¬
volle Vorgänge zu erklären und zu analysieren , und
seines Tages gelang es ihm, seine gesammelten Er¬
fahrungen in die Praxis umzusetzen. Er wurde in ein
Gasthaus gerufen , in welchem ein Einbruch stattge¬
sunden hatte . Durch seine Beobachtungen am Orte der
iTat gelang es ihm, den Gang der Dinge vollständig zu
-rekonstruieren und mit posiftver Gewißheit den Manu
zu bezeichnen, welcher allein der Täter sein könne. Der
ahn begleitende Kriminalkommissar entfernte sich darauf¬
hin und verhaftete die betreffende Person , welche auch
(sofort der Tat überführt werden konnte.

* Drahtloses Telephon von Europa nach Amerika.
Waldemar Ponlson,  dem es dieser Tage gelungen
ist, eine tadellose telephonische Verbindung ohne Draht
zwischen Weißensee bei Berlin und Lingly bei Kopen¬
hagen hcrzustellen, teilte sowohl dem Korrespondent der
„Daily Mail " wie den Herren der amerikanischen Ge¬
sandtschaft in Kopenhagen mit, daß er im Monat Februar
(des kommenden Jahres einen drahtlosen telephonischen
Dienst zwischen Kopenhagen-JrlanD -Nordamerika ein-
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als den Bedarf hebend hinzu , daß infolge des außerge¬
wöhnlich milden Herbstes viele Einkäufe hinausge-
fchoben worden sind, die jetzt ausgeführt werden müssen.
Für das Kürschnergewerbe  ist es von großer Be¬
deutung , wenn die Periode vor Weihnachten mit einer
strengen K ä l t e p e r i o d e zusammenfällt . Tritt in der
Weihnachtszeit kein Bedarf an Pelzwaren hervor , so
werden viele Einkäufe aus den nächsten Winter hinaus¬
geschoben, auch wenn nach der Weihnachtszeit ein scharfer
Frost einsetzt. Da zu Weihnachten Gold- und Silber¬
waren in fast allen Familien verschenkt werden, so mutz
auch der Geschäftsgang der Gold - und Silber¬
warengeschäfte,  der Edelsteinhandlungen , der
Uhrenfabriken und der Schmuckwarenfabriken ein guter
sein. Auch verschiedene Gebrauchsartikel für den per¬
sönlichen Bedarf und für den Bedarf in Haus und Küche
sind es, die zu Weihnachten häufig gekauft werden, dazu
gehören Nähmaschinen, Fahrräder , Instrumente , Küchen-
einrichtungsgegenstände nsw. Weiter haben noch Vor¬
teile aus dem Weihnachtsgeschäft zu erwarten die
Zigarren - und Zigarettenfabrikation , die Seifen - und
Parfümeriefabrikation , die Schokoladen-, Zuckerwaren-
nnd Pfefferkucheninöustrie und die Feinbäckerei.

Die eigentliche Weihnachtsinöustrie ist die Her¬
stellung der S p i e l s a che n. In dieser Industrie zeigt
sich ein immer größerer Umsatz und eine erhöhte
Mannigfaltigkeit . Zwar werden die einfachen Spiel¬
sachen ans Thüringen noch in großer Masse besonders in
der ärmeren Bevölkerung gekauft, aber daneben wird
doch auch ein großer Absatz an teueren Spielsachen er¬
zielt. Vielfach greift jetzt die Herstellung der Spielsachen
auch bereits in andere Gewerbe über, in das Gewerbe
der Mechaniker, der Tischler, Sattler , Klempner , Wagen¬
bauer , Optiker , Maler usw. Auch das KunstaewervL be¬
schäftigt sich schon in größerem Umfange mit der Her¬
stellung von Spielsachen. Entsprechend den erhöhten
Einkäufen steigert sich auch die Tätigkeit in den Ber-
kaufsmagazinen und Warenhäusern  ganz wesent¬
lich, und deshalb muß in großem Umfange Aushilfs¬
personal eingestellt werden. Das Aushilfspersonal in
den größten Warenhäusern , das sich sowohl aus Ver¬
käufern wie auch aus Verkäuferinnen , Kassiererinnen.
Hausdienern , Boten , Kutschern usw. znsammensetzt, ist
manchmal beinahe ebenso zahlreich wie das ständige
Personal . Der erhöhte Bedarf in den meisten Nahrungs¬
mitteln und Gebrauchsartikeln hat auch für das gesamte
Transvortgewerbe,  das private wie das staat¬
liche, einen verstärkten Verkehr zur Folge . Selbst auch
draußen in den ländlichen Bezirken , wo viele Wald¬
arbeiter  beim Fällen der Weihnachtsbäume beschäftigt
werden, machen sich die Einwirkungen des Weihnachts¬
festes bemerkbar, und ebenso ziehen in den Städten in¬
valide und arbeitslose Leute aus dem Handel mit
Weihnachtsbäumen und mit kleinen Gebrauchsartikeln
für den Weihnachtsbedarf einen Nebenverdienst, der
ihnen für einige Wochen über die Not hinweghilft.
Gerade weil mit Beginn des nächsten Jahres mit un¬
günstigeren Zeiten gerechnet werden muß, ist zu hoffen,
daß diesmal das Weihnachtsgeschäft noch gut verlaufen
wird . s. r

— Personal-Nachrichten. Die Oberbalmhofstwrsteber
Kbrrh m Hocksta. M. und Frowein  in Niederlcchnsteinerhielten den Charakter als Rechnungsrat.

— Die Tagdlatt -Ausgabe dauert heute (Dienstag)
nur bis 5 Uhr abends.  Um diese Zeit werden
die Schalterhalle Langgasse 27 und die Zweigstelle Bis-
marckring 29 geschlossen.  Die Nummer von Mitt¬
wochmorgen wird an beiden Stellen von 8 bis 9 Uhr
vormittags ausgegeben.

— Schulbesuch. Durch Erlaß der Königl , Regierung
wurde bestimmt, daß diejenigen Kinder , welche bis zum
1. April eines jeden Jahres das 6. Lebensjahr erreichen,
in die Schule ausgenommen werden, hingegen müssen
diejenigen , welche vom 1. April bis 1. Oktober geboren
sind, erst ein ärztliches Zeugnis erbringen , ehe sie aus¬
genommen werden . Ein solches Zeugnis kostet die
Eltern 3 M . Wie verschieden nun die ärztlichen An¬
sichten über die körperliche Beschaffenheit eines Kindes

richten werde und daß er die Gewißheit Habe, daß ein
System auch auf diese weiten Entfernungen mit Sicher¬
heit funktionieren müsse. Die Entfernung von Wcitzcn-
see nach Lingly beträgt 388 Kilomter , und es wurde mit
den Versuchen auf dieser Strecke begonnen, nachdem die
Entfernung Weißensee-Jütcrbog eine Zeit lang mit Er¬
folg ausprobiert worden . — In einem Vortrag , welchen
Waldemar Poulson vor einem Jahre in London hielt,
und in welchem er den Zuhörern sein System vorsührte,
bemerkte er, daß seine elektrischen Wellen ebenso rapide
Vibrationen Hervorbringen wie eine ins Tönen ge¬
brachte Stimmgabel.

Theater und Literatur.
Richard Skowronnek  hat soeben ein dreiaktigcs

Lustspiel vollendet, das den Titel „P a n n e" führt und
im Manuskript von Direktor De. Zickel für das Ber¬
liner Lustspielhaus erworben wurde , wo es bereits im
Januar seine Uraufführung erleben wird . Das Werk
erscheint im Verlage von Felix Bloch Erben.

Edmonö R o stan d hat sich von seiner langwierigen
Krankheit — er mußte sich bekanntlich wegen einer
Blinddarmentzündung einer schweren Operation unter¬
ziehen — wieder völlig erholt und hat seine literarischen
Arbeiten schon seit einigen Wochen wieder ausgenommen.

Bildende Kunst und Musik.
Die von verschiedenen Seiten verbreitete und auch

von uns seinerzeit übernommene Nachricht, daß Pro¬
fessor Joseph Olbrich,  der bekannte Darmstädtcr
Architekt, die Leitung der Düsseldorfer  Kunst-
gewerbe-Akademie übernehmen werde, wird jetzt von ihm
selbst als unzutreffend bezeichnet. Er habe seinen
Wohnort nur für einige Monate dorthin verlegt , um
die Junenausführung des Warenhaus -Neubaues Tietz,
dessen leitender Architekt er ist, zu überwachen.

Ein neuer van Dyck . Aus Brüssel  wird
der ,-T-rankt . Zta ." gemeldet: Während trotz des Aus-

Morgen-Ansgabe, 1. Blatt Nr. 589.

sind, zeigt folgender Fall . Zu dem Arzte X. kamen
zwei Frauen und wünschten ein Attest über ihre Kinder,
damit dieselben in die Schule ausgenommen werden
könnten. Der Arzt besah die beiden schwächlichen
Kleinen und erklärte , daß er ihnen kein Attest ausstellcn
könne. Die Frauen , welche nun gern ihre Kinder früher
in die Schule bringen wollten, gingen zu einem zweiten
Arzte , der denn auch die erwünschten Schriftstücke aus-
sertigte . Liegt nun schon in der oben erwähnten Be¬
stimmung eine Härte gegen die Eltern , indem dteielben
zu unnötigen Geldausgaben gezwungen sind, so ist sie
auch nicht kouscguent durchführbar , weil die Ansichten
der einzelnen Arzte über die Tauglichkeit eines Kindes
für den Schulbesuch verschieden sind. Um die Härte
gegen die Eltern — für viel« derselben ist nämlich ltte
Ausgabe von 3 M. schon recht empfindlich — zu be¬
seitigen und um nach einem einheitlichen Gesichtspunkte
zu verfahren , wäre es zweckmäßiger, wenn alle diele
Kinder an einem Tage non dem betreffenden Kreisärzte
untersucht und die dadurch entstehenden Kosten von den
einzelnen Gemeinden oder dem Kreise getragen würden'

— Bogel-Ausstellnng . Die erste große allgemeine
Vogel- und Kan arten -Au sstellung im Saal des ,/Wellend-
hofes" war von zahlreichen auswärtigen Züchtern sehr
gut beschickt. Außer den hiesigen vielen Ausstellern
waren vertreten : Glarus (Schweiz), Mannheim , Magde¬
burg , Cötheu, Frankfurt , Mainz usw. Die Prämiierung
welche zwei volle Tage in Anspruch nahm , hatte folgen¬
des Ergebnis : Helbing -Franksurt 1., Preis ) Wilh . Lang-
Wiesbaden 2. Preis ) Joh . Michel-Mainz 8. Preis , Wilb
Vecker-Mainz 4. Preis ) Friedr . Wunder -Mannheim
5. Preis ) Fr . Büßgen -Wiesbaden 6. Preis ) Paul Holzt »,
Cöthen (Anhalt ) 7. Preis ) Schmunck-Mainz 8. Preis-
Phil . Welte-Wiesbaden 9. Preis ) Heinrich Achter-Wies¬
baden 10. Preis ) B . Schütz-Wiesbaden 11. Preis ) Anton
Maus -Frankfurt 12. Preis ) Karl Pries -Magdeburg-
Buckau 18. Preis . — Für Futtcrartikel , Käsige erhielten-
Hr. Kerppner -Blcbrich 1. Preis (silberne Medaille ) -
H. Schindling jnn .-Wiesbaden 1. Preis ) Bender -Dotz¬
heim 1. Preis (silberne Medaille sowie Diplom ) ) Loren-
Peter -Bayreuth 1. Preis ) Fuchs, Robert , S .-A. für Zeit¬
schriften, Plakate 1. Preis . Das Arrangement der Aus¬
stellung war im allgemeinen gut, und für den „Verein
der Bogelfreunde ", der erst seit 2 Jahren besteht, eine
vorzügliche Leistung. — Die Verlosung findet heute
Dienstagnachrntttag 3 Uhr statt.

— Straßenbahn . Die Zeitkarten  von 1997 sind gx,
3. Januar 1908 ungültig und ist deshalb wieder eine
schriftliche Bestellung auf neue Karte notwendig , wozu
Formulare bei den Ausgabestellen erhältlich sind. D )e
Abonnenten müssen frühzeitig , mindestens aber 24 Stun¬
den vor Abholung der Karten , diese bestellen. Wird ggf
gleiche Strecke wie im Dezember abonniert , so kann die
Karte ab 27. Dezember abgeholt und benutzt werden
andernfalls ab 31. d. M.

— Sanitätswache . Auf Beschluß der Feuerwehr-
depniatron wurde ein allen Erfahrungen der Neu¬
zeit entsprechend ausgerüsteter Wagen in den Dienst bei
Sanitätswache gestellt. Er wurde nach den Plänen des
Branddirektors in der Hofwagenfabrik K r u ck Hier
Schiersteiner Straße , angesertigt . Der Wagen ist
starken Federn , Verbandszeug und elektrischem Licht nus-
gestattet und dürften von nun ab die Klagen, daß die
Wagen bei Transporten zu stark stießen, vollkommen be¬
hoben sein.

— Briese , die ihn nicht erreichten. Die Post erhebt
auch dieses Jahr die alte Klage über unbestellbare Brief¬
sendungen, die schließlich vernichtet werden müssen, und
mahnt, auf der Adresse Bor - und Zuname , Wohnort
Straße und .Hausnummer deutlich anzugeben , nötigen¬
falls auch Stockwerk und Seitengebäude . Damit die
Sendungen im Falle der Unbestellbarkeit am Bestim¬
mungsorte dem Absender zurückgegeben werden können,
wünscht die Post, daß der Absender ans der Sendungseinen Namen und seine Wohnung genau mitteilt.

— Warnung vor „Menstruationstropsen Regina ",
In verschiedenen Zeitungen werden in letzter Zeit gegen
Menstruationsstörungen und Blutstockungen der Frauen

setzens einer Belohnung von 20 000 Frank der aus der
Liebfrauenkirche in Courtray gestohlene van Dyck noch
nicht gefunden werden konnte, hat man in Waes-
münster ein Selb st portrait  des van Dyck ent¬
deckt. Das Bild wurde angeblich von dem Meister seiner
Schwester zum Geschenk gemacht, die Nonne im Kloster
zu Waesmünster war . Später wurde das Kloster zer¬
stört und eine große Anzahl von Wertgegenständen aus
seinem Besitz ging hierbei verloren . Am letzten Douners '-
tag sollten die noch aufbewahrten Überbleibsel versteigert
werden . Unter einem Haufen wertloser Gegenstände
die ein Notar für 30 Cts . erwarb , wurde die stark be¬
schädigte Leinwand entdeckt. Das Gesicht des Portraits
ist zwar intakt , aber man wird wohl erst beweisen müssen'
daß es sich wirklich um ein Selbstportrait des van Dyck
handelt.

Die Hamburger Bürgerschaft hat einen Antrag des
Senats auf die Ausschreibung eines öffentlichere
Ideen Wettbewerbs  für einen Stadtparkiy
Hamburg  genehmigt . Teilnehmen können alle deut¬
schen Architekten und Künstler , auch wenn sie im Aus¬
lande wohnen . Für die besten Entwürfe sind ausgesetzt
ein erster Preis von 10 000 M ., zwei zette Preise von
6600 M . und zwei dritte Preise von je 4000 M.

Wissenschaftund Techuik.
Als Nachfolger Bcrthelots am College

de France  ist sein früherer Assistent Professor
Jungfieisch  zum Lehrer der organischen Chemie
gewählt worden.

Die französische Akademie der Wissenschaften lst,t
folgende Preise  ausgesetzt , für die sich bisher noch
kein Bewerber  fand : 100 000 Frank für ein Mittel
einer Verbindung mit einem anderen Ge¬
stirn  als dem Mars , 50 000 Frank für eine epoche
machende wissenschaftliche Erfindung
100 000 Frank für die Therapie der asiatischen
Cholera.



Nr . 599. Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. Wiesbadener TagbLaLL»
sogenannte „MLnstruationstropfen Regina " empfohlen.
Die Tropfen bestehen angeblich aus einem destillierten
Auszug aus Zimmt , Baldrian , Nelken, Alkohol und
Wasser. Ein besonderer Wert in der angepriesenen
Weise ist ihnen nicht beizumessen. Der Inhalt der für
8.50  M . angebotenen Flasche hat einen wirklichen Wert
von höchsteris 1 M. Vor dem Ankauf dieses Mittels,
Las ebenso wie andere unter verschiedenen Bezeich¬
nungen (Geisha, Femina , Glückauf, Minosa , Minerva,
„Ohne Sorge " usw.) angebotene Menstruationspulver
nur aus die Ausbeutung leichtgläubiger Kranen be¬
rechnet ist, wird gewarnt.

— Unter dem Titel Wiesbaden und seine Kranen"
läßt Evelyn Roser.' in einem in Len letzten Nummern
der ,̂ rauenrundschau " (Berlin 87) veröffentlich¬
ten Aussatz eine große Anzahl Wiesbadener Damen der
Gesellschafts-, Kirnst- und Wohltätigkeitskreise Revue
passieren. Viele Portraits bekannter Damen begleiten
den Text.

— Gegen rissige Hände. In der „Pharmazeutischen
Zeitung " werden verschiedene Mittel gegen rauhe und
rissige Hände empfohlen, von denen wir hier nur als
leicht anzuwendende erwähnen : „Unguentum Elintt ",
eine Salbe , die in jeder Apotheke erhältlich ist und früher
sehr viel gegen rauhe Hände benutzt wurde . Noch ein¬
facher ist Las allabendliche Einreiben mit flüssig gemach¬
tem Talg , das geholfen haben soll, als alle anderen
Mittel erfolglos waren.

— Ein raffinierter Dieb trieb sich vorgestern nach¬
mittag im Warenhaus Bormaß umher und hatte es
hauptsächlich auf Portemonnaies abgesehen. Eine arme
Frau , die einen grauen Mantel trug und gerade von
der Kasse wegging, wo sie ihre Einkäufe bczah.t
steckte ihr Portemonnaie vorläufig in die Maure .ta ,che.
In demselben Moment schon hatte cs der freche Dieb
verstanden , das Portemonnaie mit Inhalt sich anzuerg-
ncn . Die Frau , die cs sofort bemerkte und laut aus¬
ries, daß sie bestohlen worden , war jedoch von io vielen
Käufern umgeben, daß es nicht möglich war , den Drcb
oder die Diebin zu ermitteln.

— Ans dem Wiesbadener Krippen -V-rein schreibt man
unS : Auch wir wenden uns in der Weihnachtszeit mit der
Bitte um freundliche Hilfe und tatkräftige Unterstützung au
alle Freunde unseres Vereins und an den Gemeinsinn unierer
Mitbürger . Täglich werden 40 bis E>0 Kinder , die von ihren
Müttern nicht bewacht und genährt werden tonnen , in der
Krippe gehegt und gepflegt . Viele kommen iM dünnen ze. -
rissenen Kleidchen des Morgens in dre Krippe und tmxiu.n
abends sie ebenso notdürftig ficllcibct wieder verlassen. tot
foen kalten Wtotermonaten sind La Erkaltungen und Er¬
krankungen nur zu häufig uni wir können nicht allen heften.
Wir bitten dringend , uns zu unterstützen , uns alte. 'Kleider,
Hjnr.ttc Decken, wollene Sachen , alte Mantel usw. nach oer
Krippe zu schicken. Auch Spielsachen jeder Art werden mit
<r«nr angenommen und jederzeit gebraucht. . Ebenso sind
andere >Gaben für die Kleinen uns gerade jetzt in - er Weih.-
-sŝäitszeit hoch willkommen und wir sind allen freundlichen
M » n von Herzen dankbar.

— „Tagblatt "-Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Verlag
ainaen zu : Für Kohlen für Arme : von Frau v. Waldenburg
6 M., von L. Wächter 10 Nt. — Für Frühstück für Schulkinder
und Mittagessen für bedürftige Kinder : von L. Wächter je
10 M. — Für die Blindenschule : von Frau o. Waldenburg
6 M ., von Libel 2 M„ von L. Wächter 10 M. — Für die
Augenheilanstalt : von Libel 1 M. - - Für die Herberge zur
Heimat : von Herrn Stcinüach 10 M.

_ Rheinisch-Westfälische Handels - und Schreib -Lehr-
anstalt , R'heinstraße 88, Ecke Moritzstraße . Die neuen Unter-
richlskurse beginnen am Montag , den 6. Januar 1008. Sic
umfassen alle kaufmännischen Fächer und stehen sämtlich unter
der bewährten Leitung des Inhabers Herrn Emil Straus.
?ür ©temxjmpfiie , Maschinenschreiben, deutsche und latei¬
nische Schön- und Rundschrift sind Sondcrkurse eingerichtet,
die tagsüber und abends stattfinden . Anmeldungen werden
im Bureau Rheinstraße 88 entgegengenommen, Proftektc
sind von dort kostenfrei zu beziehen.

—Kleine Notizen . Das Bureau  der hier neu errich¬
teten Ortsgruppe des S t e n o t h p i st e n b n n d e s befindet
sich nicht, wie im Sonntagsblatt irrtümlich mitgeteilt war,
Kirchqasse 28, sondern 88, 1. — Im Restaurant „Reichsapfel ,
^otzhermer Straße 116, Besitzer Gustav Stähl , wurde in der
vorigen Woche die Weihnachtssparkasse  verteilt . Kur
Auszahlung kamen unter 40 Einlegern 3448 M . ' o Pf . Die
erste Einzahlung findet am 4. Januar 1808 st-9

Theater. Kunst, Vorträge.
* Frankfurter Stadttheater . (S p i e I p l a n .) Opern-

<s all 8. Mittwoch, den 25. Dezember, nachmittags %4  Uhr,
zum erstenmal : „Schön-Edelrot ". Abends 7 Uhr : „Tann.
Läufer ". Dormerstag , den 26., nachmittags %4 Uhr : „Schon-
Edelrot ". Abends 7 Uhr : „Carmen ". Freitag , den 27.,
nachmittags %4  Uhr : „Schön-Edelrot ". Abends Uhr:
Die lustige Witwe ". Samstag , den 28., nachmittags

%4 Uhr : ..Schön-Edelrot ". AbeNds 7 Uhr : „Fidelio . Sonn,
tag , den 29., nachmittags %4 Uhr : „Schon-Edelrot . Abends
7 Ubr : „Figaros Hochzeit". Montag , den 30., nachmittags
i/24 Uhr : „Schön-Edelrot ". Abends %8 Uhr : „Der Trom-
veter von SäÜrngen ". Dienstag , den 31., ttiöpp
i/-4 Uhr : „Schön-Gdelrot ". abends 7 Uhr : „Frnhttngslutt .
__ Schauspielhaus.  Mittwoch , den 2o Dezember,
nachmittags 3% Uhr : „Die Rabensteinerin ". Abends ? Uhr:

Ein Fallissenient ". Donnerstag , den 26., nachmittags
SVz  Uhr : „Vater und Sohn ". Abends 7 Uhr : „Anna
Karenina ". Freitag , den 27.: „Aiwa Karenina . Samstag,
den 28.: „Othello ". Sonntag , den 29., nachmittags 3% Uhr:
„Der Dieb ". Abends 7 Uhr : „Don Carlos ". Montag , den
80.: „Anna Karenina ". _ ____ _

Vereins -Nachrichten.
* Der Männergesang -Verein „Union"  veranstaltet , wie

alljährlich , am Donnerstag , den 26. Dezember er. (2. Weih¬
nachtsfeiertag ), abends 8 Uhr, im „Kaisersaal ", Dotzhcimer
Straße 15, eine Weihnachtsfeier , bestehend in Konzert,
Tbeateraufführung und Ball . Es ist ein reichhaltiges Pro-
atannit zu,aminengestellt. Die gesangliche Leitung liegt in
den Händen des Dcreinsdirigenten Herrn Lehrer Karl Henkel,
die theatralischeLeituna hat Herr Theod. Diener und die Ball¬
leitung Herr Tanzlehrer Anton Deller . Es gelangen die
Chöre „Sonntagsfrühe " (Henkel) , „In schweigsamer Nacht"
(Schulten ), „Einkehr " (Wiesner ), „Wie Hab' ich sie geliebt"
((Röhring ), „Hans und Liesel" (Schwartz) , „Mein Liebster
schied von mir " (Reiser ) , sowie ein Lustspiel in 1 Akt von
Christian Gronewald , „Wirrwarr ", und ein humoristisches
Terzett von L. Korn , „Der fliegende Student ", zur Aus¬
führung.

* Der Klub „I u n g - R o I a n d veranstaltet am zweiten
Weihnachtsseiertage , nachmittags 4 Uhr, im Saale der neuen
Adolfshöhe (Landesdcnkmal ) , Besitzer B. Bernhardt , seine
diesjährige Weihnachtsfeier , verbunden mit Christbaumver¬
losung.

* Der „Theater - V e r e i n 1907"  veranstaltet am
2. Weihnachtsfeiertag einen Ausflug nach Schierstein , Saal¬
bau „Rheingauer Hof", verbunden mit humoristischer Unter¬
haltung , Theater - Aufführungen , Christbaumverloftmg und
Tanz . Beginn der Veranstaltung 4 Uhr nachmittags.

* Der Bäckerklub „Heiterkeit"  veranstaltet Donners¬
tag, den 26. Dezember (2. Feiertag ), Abends 8 Uhr, eine
Weihnachtsfeier in der WaPhalla. Von 8 Uhr ab srn-det rn
dem für den Klub reservierten Walhalla -Keller Konzert mit
humoristischer Unterhaltung statt , woran sich Ball im Theater¬
saal anschließt.

-- Auch in diesem Jahre hält der „Evangelische
Männer - und Jünglings - Verein"  wioder eine
größere Weihnachtsfeier tot großen Saale des „Evangel . Ber-
einshauses , Platterstraße 2. Das reichhaltige Progrmnm
weist Ansprachen, Deklaiiiationen , Musik- und Gesangsvor¬
träge auf . Außerdem wird von Mitgliedern des Vereins ein
Weihnachtsgespräch: „Der Kurrendejnnge " aufgeführt.

* Der „W iesbadener Männer - Sparvere  in"
begeht am 2. Feiertag seine Weihnachtsfeier im Saale der
Turngesellschast, Stiftstraße 1, von abends 8 Uhr an.

* Der „S charrsche Männer - Chor  begeht am
Samstag , den 28. Dezember , abends 8 Uhr, im „Kaisersaal
seine diesjährige Weihnachtsfeier . Es ist ein der Feier ent¬
sprechendes Programm ausgestellt, welches zum Schluß durch
ein Weihnachts-Theaterstück, „Im Dachstübchen", verzchont
wird . Daran anschließend findet Tanz statt.

N »ssariische Nardri ĥten.
17. Biebrich, 23. Dezember . Der gestrige Sonntag war

im Vereinsleben in unserer Stadt bereits ein Tag der
Weihnachtsfreude . Der Bayernverein hielt in der Wuth-
schen Halle seine diesjährige Weihnachtsfeier,  im
Diaronissenheim begann um 5 Uhr gestern nachmittag die Be¬
scherung der dort untergebrachten Kinderschaar und der
Militävvereto veranstaltete in seinem Berftnsloial „Zur
Eintracht " eine Weihnachtsbescherung. Bei deni letztge¬
nannten Verein waren es hauptsächlich Witwen und DZaisen-
kinder, sowie Veteranen , denen beschert wurde . Die Ge¬
schenke bestanden in nützlichen Sachen und Geld.

( !) Dotzheim, 22. Dezember . Weihnachtsveran¬
staltung  e n sinnen statt : Am ersten Feiertage in der Turn¬
halle Familienahend des Radlerklnbs . am zweiten Feiertage
Konzert und Ball des Turnvereins in der Turnhalle und des
Gesangvereins „Sängerlust " im „Deutschen Kaiser " und am
Sonntag nach Weihnachten Konzert und Ball des Gesangver¬
eins .„Arion " in dem Saale des Gasthauses „Zum Rebeustock".

( !) Franc,istein , 22. Dezember . Die junge Frau , welche,
wie das „Tagblatt " kürzlich meldete, im Fieber sich aus dem
Fenster ihrer im 2. Stocke gelegenen Wohnung stürzte , ist vor
einigen Tagen an den inneren Verletzungen, die sie bei Dem
Sturze erlitten hat , gestorben . — Die S totunij  in der
elektrischen Leitung des Rheingauer Elektrizitäts¬
werkes  am Donnerstag und Freitag hat sich auch hier in
rmangenechrner Weise bemcxübcix  gemacht , auch die
ganze Straßenbeleuchtung versagte. — Der hiesige
„Männergesang - Verein"  veranstaltet wie allmhr-
lich so auch diesmal wieder am ersten Weihnachtsseiertage,
abends 8 Uhr anfangcnd , im „Goldenen Roß ein größeres
Weihnachtskonzert.

el Hochheim, 22. Dezember . Vorgestern abend veran¬
staltete Herr Rezitator H e m p - Wiesbaden im Saalbau „Zur
Krone" einen deutschen Abend,  in welchem „Europas
VWerfrützling " zur Vorführung kam. .Die Ausführungen
gliederten sich in drei Teile : 1. Germania in Trauer 1806
bis 1810), 2. Das Volk steht auf , der Sturm bricht los (1811
bis 1815) , 8. Der glorreiche deutsch-französische Krieg (1870
bis 1871) . In Poesie und Prosa and durch Lichtbilder
illustriert wurden die großen geschichtlichenEreignisse dar-
gestellt. Herr Hemp, der über ein sehr schönes Organ ver¬
fügt , wußte durch seine interessanten und prächtigen Vor¬
träge die Aufmerksamkeit der Zuhörer zu fesseln und erntete
namentlich bei dem Vortrag einiger Wildenbruch,chen Ge¬
dickte reichen Beifall . Es war schade, daß der große Saal
nicht stark besetzt war.

n. Seitzenhahn , 22. Dezember . Am 2. Weihnachtsseier-
tage veranstaltet der hiesige Turnverein ein Ko n z e r t mit
Christbaumverlosung und Ball tm Saalbau „Wink .

-g. Seitzenhahn , 23. Dezember . Die von Wiesbadener
Damen geleiteten S o n n t a g s s chu I e n zu B I e i d en -
stadt und Hahn  hielten in Gemein,chaft mit den dies¬
jährigen Konfirmanden uild unterstützt durch Herrn Pfarrer
Ferber gestern von 4 Uhr ab ihre Weihnachtsfeier  in
der Kirche zu Bleidenstadt ab. die sich zu einem Gottesdienste
für die ganze Kirchspielsgemeinde gestaltete. — .Das dies¬
jährige Konzert  unseres Turnvereins findet mit dem üb¬
lichen Programm am zweiten Ehristtag bei Herrn Gastwirt
Wink dahier statt.

( !) Vom Taunus , 22. Dezember . Das Dörfchen
S chn c l d h Gi n beabsichtigt, eine Hochdruckwasser¬
leitung  anzulesen , deren Gesamtkosten auf 28 000 M. vcr-
anschlagt sind. — Durch Erbauung der Bahnstrecke Hochst-
Königstein hat der an genannter Strecke liegende Ort
Kelkheim  einen bedeutenden Ausschwung  genommen
und die Einwohnerzahl hat sich stark vermehrt . In dem
früher ganz katholischen Ort haben sich nach und nach einige
hundert Protestanten niedergelassen. Diese beabsichtigen, eine
Kirche zu bauen und wollen von dem Kirchenverbande Neuen¬
hain losgelöst und nach Oberlioderbach emgepfarrt werden.
Bei der Kirchenbehörde sind dahingehende Schritte schon
unternommen worden.

u. Bom Main , 22. Dezember . Der Konsumverein
in Kriftel,  der 92 Mitglieder zählt , hatte einen Jahres¬
umsatz von rund 40 000 M.; er gewährte 12 Prozent Rück-
bevgütung auf Waren . — Die Hundesperre in
Schwanheim  ist aufgehoben : für die rechtsmainischen
Orte dauert sie noch bis Anfang Januar . — Die Gemeinde
S>euenifjain  schuldete an Höchst für Krankcnhauskosten
einen Betraa , und da sie Oicht zählte, erschien kürzlich der Ge¬
richtsvollzieher, um die Gem ei nd ekass e zu pfänden.

— Bor» Main » 22. Dezember . Tie freireligiös e
Bewegung  in der Maingegend «reift immer weiter um
sich, iiamentlich in Höchst. Zwei Umstände sind es, die dazu
beigetragen haben : einmal die Gerichtsverchandlnngen wegen
der Schulversäumnisse der freireligiösen Kinder und zum
anderen die Disputationen von Geistlichen in freireligiösen
Versammlungen . So anerkennenswert es erscheint, daß ein
Geistlicher den Mut hat, seiner religiösen Überzeugung frei
und offen Ausdruck zu geben, so gefährlich erscheint es, dies
in einer Versammlung zu tun , die in ihrer Mehrheit aus
Atheisten besteht. Er befindet sich da in einer Gefahr , in der
er umkommt. Es ziehen daher die Freireligiösen aus der¬
artigen Versammlungen den Hauptvorteil , indem sie neue
Anhänger in großer Zahl gewinnen.

!! Aus dem Rheingau , 22. Dezember . Weitere Vieh-
zählungsergebnisse : Oberwalluf:  75 Gehöfte
mit 72 viehbesitzenden Haushaltnngeu , N i e d e r w a l luf :
218 Gehöfte mit 120 viehbesitzenden Haushaltungen,
L st r i ch : 442 Gehöfte mit 816 viehbesitzenden Haushal¬
tungen , Presberg:  113 Gehöfte mit 109 viehbesitzenden
Haushaltungen.

I! Aulhnuseik bei Aßmannshausen a. Rh., 22. Dezember.
Zum Bau der neuen Schule hier , welche im kommenden
Frühjahr erbaut werden soll, wurde eine Staatsbeihilfc von
10 000 M. bewilligt.

!! Presberg bei Lorch a . Rh.. 22. Dezember . Unser neues
Schulhaus  ist nunmehr ganz fertiggestellt und soll am
80. Dezember d. I . eingeweiht werden. Es besteht aus zwei
Klasienräumen und einer Lehrerwohnung.

Zpset.
* Jagdergebnisse . Bei mehreren Wald - und Fcldjagden

in der Gemarkung Br ecken he im wurden 50 Rehe zur
Strecke gebracht. — Bei der Treibjagd im L a n g e n h a i n e r
Wald  wurden von 18 Schützen geschossen 12 Rehe, 26 Hasen,
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2 Haselhühner und 1 Fuchs. — Jagdpachter Sturm  aus
R u d e s h e i m veranstaltete am letzten Freitag und Sams¬
tag im Caukber Stadtwalde  eine Treibjagd , an welcher
eine große Anzahl Jäger und Treiber teilnahmen . Im ganzen
wurden 12 Rehe, 6 Hasen und 2 Fasanen zur Strecke ge¬
bracht. Jn ^einem Treiben gewahrten die Jäger eine Rotte
von 8 Stück Wildschweinchen, die aber leider zu schnell rege
gewoiDen waren . — Von der Nidda  schreibt man uns:
Die Ergebnisse der Hasenjagd  bleiben in diesem
Jahre wett hinter den Strecken früherer Jahre zurück. Man
bringt den Hasenmangel in ursächlichen Zusammenhang mit
dein allzu starken Abschuß früherer Jahre , ferner mit deni
Angehen vieler Hasen infolge der Dungung von Kleefeldern
Mit Chilisalpeter und endlich mit dem Beutegang verwilderter
Äatzen, die wQnchern Häslein im  FrüHjahr den (ikrrauSmachen.

Vermischtes.
* Ein Denkmal für Napoleon III . in Mailand . Aus

Mailand wird berichtet: Schon vor einigen Jahren hatte
der Stadtrat der lombardischen Hauptstadt den Beschluß
gefaßt, ein Denkmal für Napoleon MI . zu errichten,
und hatte auch eine Statue ausführen lassen. Dann
aber kamen dem Stadtrat doch Bedenken, daß die fran¬
zösische Republik die Errichtung eines solchen Denkmals
übel vermerken könnte, und die Statue gelangte nicht
zur Aufstellung aus einem öffentlichen Platze , sondern
führte auf einem Palasthof ein verborgenes Dasein.
Nun soll im Jahre 1909 in Mailand der 50. Jahrestag
der Befreiung von österreichischerHerrschaft festlich be¬
gangen werden , und hei dieser Gelegenheit soll das
RciterstamdLilö Napoleons IM . endlich auf einem öffent¬
lichen Platze aufgestellt werden.

* Der Brand beim „Blnmenschmidt". Zu den Mittei¬
lungen über ein - ei der Firma I . C. Schmidt, »ftSftrmen-
schmidt" in Erfurt , stattgehabtes Sch,adenfeuer ist berich¬
tigend zu bemerken: Durch den Brand ist eines der vor
der Stadt liegenden Lagerhäuser , welches allerdings von,
früher her den Namen „Samenhaus " führte , vernichtet!
worden. Es enthielt znm größten Teil getrocknete
Pflanzentetle und Rohmaterialien . Die großen Samen¬
vorräte und der Hanptgeschafts- etrieh befinden sich seit
8 Jahren in einem großen massiven Neubau inmitten
der Stadt . Weder der Betrieb des Samcngcfchäfts noch
irgend einer anderen Abteilung der Weltfirma erleiden
die geringste Störung.

KLeirrr GMoirik.
Ein Gemeindenniknm ist die bayerische Landge¬

meinde Wildenstern in der Oberpfalz . Sie zahlt zwar
nur 197 Seelen , gehört aber zwei Diözesen (Regcns-
burg und Eichstätt) und vier Pfarreien an . Die Ein¬
wohner werden auf fünf Friedhöfen zu Grabe getragen
und haben, obwohl sie 16 Kinder , und zwar schon seit
geraumer Zeit stets gleichviel — 15 Mädchen und einen
Knaben —, zur «Schule Mühlbach schicken, nicht weniger
als neun Schulen zu unterhalten.

Kaiser Wilhelm im französischen . . . Steckbrief. Wie
populär unser Kaiser dem französischen Volke schon sein
muß, erhellt wieder aus einem Steckbrief, der dieser
Tage gegen einen gewissen Leopold Leon veröffentlicht
lvurdc. In der Personalbeschreibung heißt es u. a.:
Mittlere Größe, krumme Haltung , kastanienbraune
Haare und Augen, großer Mund , dicke Lippen und
Schnurrbart . . . L la  Wilhelm.

In Davos waren in der Woche vom 23. bis znm 20.
November nach der amtlichen Fremdenstatistik 2842 Per¬
sonen anwesend (darunter 180 Passanten ),' das stärkste
Kontingent stellten die Deutschen (1126), Schweizer
waren 817.

Die Pocken in Oberschlesien. Aus Tarnowitz wird
gemeldet, daß die schwarzen Pocken ausgcbrochen sind,
welche aller Wahrscheinlichkeit nach aus Galizien eingc-
führt worden sind. Bisher sind vier Fälle zu verzeich¬
nen, von denen einer tödlich verlies, und zwar ist der
Stadtsekretär Sillas der Krankheit erlegen . Zur Aus¬
nahme der Erkrankten wurde eine Baracke gebaut.

Vermächtnis . Der kürzlich in Frankfurt a. M . ver¬
storbene Bankier L. A. Hahn hat zur Verteilung an die
Angestellten der Deutschen Effekten- und Wechselbank
und an Wohltätigkeitsanstalten 200 060 M. bcsümnit.

Gestrandet. Der Dampfer »ftkap Lopez", mit Salz
ilnd Erz für Antwerpen beladen, ist bei Goodwins auf
Grund gelaufen . Der Kapitän und 13 Mann der Be¬
satzung sind gerettet.

PrKjrß Mvilke-Harden.
wb. Berlin , 23. Dezember . Die Verhandlung wurde

heute früh unter Ausschluß der Öffentlichkeit fortgesetzt.
Zeugen wurden zunächst nicht vernommen . Augenschein¬
lich machte sich der Gerichtshof über weitere Beweisan-
träge schlüssig. Die Formulierung derselben und die
Beschlußfassung darüber zog sich über eine Stunde hin.
Daraus wurde als erster Zeuge heute Rechtsanwalt
Jllch , der die Frau v. Elbe seinerzeit in ihrem Ehe-
scheidungsprvzeß gegen den Grasen Moltke vertreten hat,
vernommen . Die Vernehmung des Rechtsanwalts Jllch
nimmt nur kurze Zeit in Anspruch. Hierauf stellt der
Oberstaatsanwalt den Antrag , die Öffentlichkeit ivieder-
herzustellen. Der Gerichtshof zieht sich zu einer länge¬
ren Beratung zurück. Nach Schluß derselben werden
jedoch die Sachverständigen unter Aufrechterhaltung des
Ausschlusses  der Öffentlichkeit vernommen.

wb. Berlin , 23. Dezember . (Privattelegramm .) Wäh¬
rend des letzten Teils der Vormittagssitzung wurden
Frau v. E l b e und Für st Eulenburg  noch einmal
eingehend vernommen . Um 2 Uhr trat eine halbstündige
Pause ein. In der Nachmittagssitzung sollen zunächst
die Polizeikommissare v. Tresckow und Dr . Kopp
als Sachverständige vernommen und dann soll die
Öffentlichkeit wieüerhergestellt  werden.
Wie vermutet wird , hat der Gerichtshof beschlossen, die
Erbprinzeffin Charlotte von Meiningen  kom¬
missarisch vernehmen zu lassen. Justizrat Itt . Sello
hat die Nachricht einzelner Blätter , daß vorgestern
Vergleich svcr Handlungen  gepflogen worderr
seien, als vollkommen aus der Luft gegriffen  be¬
zeichnet.
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Zetzts NachrLchirn.
hd , Berlin , 23. Dezember. Der kaiserliche Dis-

ziplinarhof für die Schutzgebiete erkannte heute gegen
den Go-uverneur z. D ., Waldemar Horn,  wegen
Disziplinarvergehen in Togo auf Strafver¬
setzung,  300 M . G e l d st r a f e und Tragung der
Kosten. Die erste Instanz der kaiserlichen Disziplinar-
kammer für die Schutzgebiete hatte auf Dienst¬
entlassung  unter Belastung von zwei Dritteln der
Pension erkannt.

wb. Lauda» (Pfalz ), 23. Dezember . (Privattclc-
gramm .) Der Kreisvorstand der RHcinpfalz des
„Deutschen Flottenvereins " mistbilligt
die Wahl des Generalmajors v. Keim. Nur  der Rück¬
tritt Keims könne die bedauerliche Krisis beseitigen.

M . Kiel, 23. Dezember. Die „Kieler Neuesten
Nachrichten" stellen gegenüber verschiedenen Dementis
fest, daß der Großherzog von Baden  seine
Stellungnahme zur Krisis im Flottenverein in einer
Form zum Ausdruck gebracht hat , die nicht den ge¬
ringsten Zweifel läßt , daß der badische Landesverband
jede Gemeinschaft mit Herrn Keim ablehnt.  Den¬
selben Standpunkt nehme auch der Großherzog von
Hessen  und der Prinzregent von Braun schweig
ein. Sollte die kommende Tagung des Flottenvereins
Herrn Keim und den Fürsten Salnr veranlassen, den
Gedanken an ihren Rücktritt aufzuaeben , so werden
diese Fürstlichkeiten unverzüglich . die Konsequenzen
ihrer Stellungnahme ziehen und jede Beziehung zum
Flottenverein ablehnen . Daß Prinz _ Heinrich von
Preußen diesem Beispiel folgt , ist selbstverständlich.

M . Paris , 23. Dezember. Heute begann vor dem
Schwurgericht der Seine der Prozeß gegen den Pro¬
fessor Herv6  wegen seines a n t i m ilit a rtzsti -
scheu Feldzuges.  Mitangeklagt sind der Ver¬
walter des Blattes „Guerre sociale", sowie zwei Mit¬
arbeiter dieses Blattes . Professor Hervd wird der Be¬
leidigung von Mitgliedern der Armee beschuldigt.
Seine Mitangeklagten haben sich wegen Aufreizung der
Soldaten zu verantworten . Die Mehrzahl der jetzigen
Minister und zahlreiche politische Persönlichkeiten find
als Zeugen geladen.

heb Paris , 23. Dezember. Aus Kalla  M a r n i a
wird berichtet, daß die Kämpfe gegen dm Beni Snassen,
welche sich im Gebirge verborgen halten , fortgesetzt
werden. Man erwartet ernste Zusammenstöße. . da dre
Beni Snassen entschlossen sein sollen, bis aufs äußerste
zu kämpfen. Das Lager in Ainsfa wird durch zwei
Kompagnien algerischer Schützen bewacht.

wb. Petersburg , 23. Dezember. (Privattelegramm .)
Durch eine Verfügung des Generalstabes wurde die
Bildung eines freiwilligen Militär - Auto-
mobilkorps  nach deutschem Muster angeordnet.

rvb. London, 23. Dezember. Wie einem hiesigen
Blatt aus Teheran gemeldet worden ist, gab der Schah
gestern eine feierliche Erklärung auf den
Sora  n a b und übersandte diese dem Paria  m e n t
als Zeichen der Erneuerung des Treugelöd-
n i s s e s auf die Verfassung.

wb , Kanstantinopel , 23 . Dezember . Nachdem in der
letzten Bei dem deutschen Botschafter M ar-
schal l v. Bieberstein  abgehaltenen Botschafter-
konfereng beschlossen worden ist, auf die letzte Note der
Pforte , nach welcher sämtliche Neformorgane in türkische
Dienste übernommen und von der türkischen Negierung
bezahlt werden sollen, zu antworten , daß die Mächte ans
Per in der Botschafternvte vom 12. Dezember verlangten
siebenjährigen Mandatsverlängerung unter Ausrecht-
erhaltnng des Status quo bestehen müssen, verlangen die
Botschafter dementsprechend sofortige Weisung an den
Generalinspekteur . Über die Justizreform wurde nichts
beschlossen. »

hd . Ludwigshasen a. Rh., 23. Dezember. Zu dem
großen Petroleumbrand , der in der Nacht zum Sonn¬
tag in dem amerikanischen Petroleumlager der Pure
Oil Company aus bis jetzt unaufgeklärte Weise ent¬
stand, wird noch berichtet : DasGroßfeuer entstand in dem
Magazin , wo 2400 Fässer zu 150 LiterPetroleum lager¬
ten . Im Augenblick explodierten die Fässer und sofort
stand das ganze Terrain in Flammen.
In den Tanks konnten noch rechtzeitig die Ventile ge¬
öffnet werden, so daß eine weitere Gefahr ausge¬
schlossen war . Das brennende Petroleum floß in
Strömen in den Rhein , der infolgedessen teilweise
ebenfalls in Hellen Flammen stand, so daß die auf dem
Flusse liegenden Schiffe sich in Sicherheit bringen
mußten . Der Schaden  wird auf eine Million
Mark  geschätzt.

wb. Metz, 23. Dezember. (Privattelegramm .) Gestern
morgen fand bei den Schicßstänben bei Orly - ein
Zw ei kam p f zwischen zwei Offizieren  des hiesi¬
gen Infanterie -Regiments statt. Einer der Beteiligten,
ein Stabsoffizier , wurde am Schenkel verwundet . Die
Heilung ist sicher zu erwarten . Den Anlaß sollen
Zwistigkeiten über den Verkehr des -Verletzten in der
Familie  des Gegners gegeben haben.

wb . Breslau , 23. Dezember . Die Erdbebenwarte
in Krietern registrierte heute nacht von 2 Uhr 20 Min . ab ein
starkes Erdbeben,  dessen Zentrum sich in einer Ent¬
fernung von etwa 9000 Kilometer befindet.

hd. Brest, 23. Dezember. Während der gestrigen Bor¬
stellung in einem hiesigen Theater stürzte ein Maschinist vom
Schnürboden auf die Bühne herab  und war sofort tot.

EinsenÄlmgen ms  dem Leserkreise.
stfluf Rücksendungoder Aufbrtvahrunz der uns für diese Rubrik zugehenden, nichtverwendeten Einsendunaen kann fick, die Nedaktron nlft  c*n(afi+;i.i

* Nach dcmnächstiger Fertigstellung der geschmackvollen
Neubauten an der Ecke des Michelsbergs und der Coulin-
siraßc .muß der unschöne Unterbau  der - israelitischen
Synagoge  den Passanten ganz besonders auffallen . Würde
die israelitische Gemeinde nicht soviel Einsicht und Geld¬
mittel besitzen , um kurzer Hand hier Abhilfe zu schassen?
Wenn man die Mauersteine , die ja teilweise , verwittert
sind, verputzen oder dieselben einmal gründlich reinigen und
Li- Lugen ' »wischen den Steinen mit schön schwarzem

Zement renovieren, sowie natürlich auch die Eisengitter ent¬
sprechend mit neuem Anstrich versehen ließe, so wäre ja der
Schaden kuriert. Jeder Einsichtsvolle mird mit mir sagen:
„Es ist eigentlich recht schade, daß dies sonst so herrliche
Gotteshaus durch seinen Unterbau so sehr verliert. Also,
israelitische Mitbürger, habt ein freundliches Einsehen und —tut Geld in euren Beutel !"
Ein alter Westenid-bewohner, der seit Jahren den Michelsbergtäglich passiert.

Briefkasten.
53. Der Hausherr ist selbstverständlichverpflichtet, für

einen ordentlichen Zugang zum vermieteten Hinterhaus zu
sorgen. Darüber, ob in Ihrem Fall von einem ordentlichen
Zugang gerodet wenden kann, würde ein Sachverständiger —-
etwa der Direktor des Haus- und Grundbesitzcrvereins— ge¬
hört wenden müssen.

Kursbewegung und Rentabilität von Änlagewertcn.
Wie immer in Zeiten steigender .Geldleihsätze waren auch

diesesmal die festverzinslichen Anlagepapiere
Kursrückgängen unterworfen , nur mit dein Unterschied , daß
der Entwertungsprozeß diesesmal besonders scharf zum Aus¬
druck kommt ; kein Wunder , unter der strengen Herrschaft
einer so intensiven Geldverleuerung , wie wir sie nun schon
so lange ertragen müssen . Verleiht doch diese außergewöhn¬
liche Geldspannung mit ihrer schwer lastenden Rückwirkung
auf das gesamte Wirtschaftsleben dem deutschen Wirtschafts¬
bild des laufenden Jahres ein besonderes , krisenhaftes Aus¬
sehen , so daß man , trotzdem wir bis jetzt von einer eigent¬
lichen Handelskrisis verschont geblieben sind , das Jahr 1907
ohne Bedenken dem Gebiete der ICriseiljahre  anreihen
kann . Das wieder gilt Veranlassung , mit früheren ähnlichen
Zeiten Vergleiche anzustellen.

In der nachstehenden Tabelle haben wir einige beliebig
herausgegriffene festverzinsliche Werte zusammengestellt . In
den einzelnen Reihen ist die Steigerung , bezw . der Rückgang
zwischen den Kursen zu Anfang und am Schlüsse der be¬
treffenden Jahre angegeben . Für 1907 beschränkt sich unsere
Angabe auf die Zeit vom 1. Januar bis Mitte Dezember . Unsere
Liste beginnt mit der vorletzten Hochkonjunktur (1899) ; doch
müssen wir wegen Raummangels auf die Angabe über die
Jahre 1903 bis 1905 verzichten , was jedoch nicht von Belang
ist , weil dies Zeiten einer ruhigen Entwicklung waren.

37 * "/ ’ Konsols.
3 <j/o Ko isals.
3 °/o Sachsen .
37a °/o Wiesbad . An !. . .
47 » Il Mein , Hyp .-Bk.
37 »7 » alte dergl.
4 ®/o Gelsenk .Bgwr. Oblift.
37 - V«  Laurahiitte *
4 ”/o Osten -. Gold -Rto . . .
4 7o Ungar . „
8 "/» Osten -. Stoatsbahn .
4 7 ° Eudolfbahn Coldobh

1899 | 1.900 ! 1901 i 1902 1906!1907
-3 .70 - 0.
- 6 .— — 1.
-5 .70 - 1
-4 .75 —1.
-0 .60 - 2.
-4 .—'—4,
-2 .15!+0.
-2 .60 —4.
-4 .20 + 2.
-5 .10 + 2
-5 .40 + 3.
- 2.10  + 0.

.701+ 3.90 !+ 1

.10 + 2.801+ 1.

.60 + 4.10 + 0.
>15!+ 4.50 + 2.80,— 1.95'

10’—3.60
80I—1.70;
90 —1.65

•4- 2 .— + 1.
+4 .—1+ 3,
+1 .75 + 1,
+ 8.45
+ 1.10
+ 1.—
+2 .30
+ 1.60

+4
+ 1.
+ 1.
+ 0 .
+0.

.40 - 0.40

.50 —2.50

.15 —1.40:
15 -0.49
.70 —0.50|
,40 - 0.80!
,70 + 0.80
.80 —0.90

—5.60
—5.10
—3.35
—5.75
—2.90
—4.50
1—2.25
—4.50
;—2.60
—3.20
—2.50
—2.50

Wie sehen , die Jahre 1899, 1900 und 1906, Zeiten , in
welchen sich die Konjunktur in aufsteigender
Richtung oder auf ihrem Höhepunkte bewegte und in welchen
auch der Zinsfuß eine steigende Richtung einschlug , bringen
eine Senkung  des Ivursniveaus ; das Jahr 1801 zeigt trotz
der mannigfachen schweren Erschütterungen , welche es brachte
(Spielhagen -Banken , Leipziger Bank , Treber usw .), zum
Schlüsse doch eine Kurserholung , die im nächsten Jahre
weitere Fortschritte machte : die zurückkehrende Vorliehe des
Publikums zu den wohl weniger lukrativen,  aber
dafür solideren Anlagen  in guten festverzinslichen
Werten . Das laufende Jahr weist bis jetzt durchweg zum Teil
bedeutende Kursrückgänge auf.

Wird sich nun mit dem inzwischen eingetrefenen Kon-
iunkturumschwung auch eine Erholung der Kurse der festver¬
zinslichen Werte vollziehen ? Gewiß , das kann angenommen
werden ; nur fragt es sich , in welchem Tempo und in welchem
Maße sich diese Besserung vollziehen dürfte , und um dies
zu beantworten , müssen wir uns nochmals den Entwickelungs¬
gang der diesmaligen Hochkonjunktur vor Augen halten . Wir
müssen bedenken , daß die Anspannung und Ausnutzung aller
wirtschaftlichen Kräfte diesmal sehr lange anhielt und in außer¬
gewöhnlich hohem Grade erfolgte , demgemäß sich auch die
Erholung des überangestrengten Wirtschaftskörpers nur all¬
mählich vollziehen dürfte , vorausgesetzt natürlich , daß nicht
sonstige Komplikationen eintreten und beschleunigend wirken.
Wir müssen ferner in Betracht ziehen , daß , wenn auch infolge
der Geldteuerung schließlich eine allgemeine Zurückhaltung
und Anpassung beobachtet worden ist , von den vielen Pro¬
jekten und Geschäften , welche infolgedessen notgedrungen
nicht zur Ausführung kommen konnten , wohl nur ein geringer
Teil als definitiv aufgegeben betrachtet werden kann , der
größte Teil dagegen wird bei der geringsten Besserung der Geld¬
verhältnisse von neuem auftauchen . Schon allein das , noch
mehr vielleicht aber die großen Bedürfnisse des Reiches und
der Bundesstaaten und der unaufschiebbare Geldbedarf einer
großen Reihe von Städten werden im kommenden Jahre , selbst
wenn der internationale  Geldmarkt eine wesentliche
Besserung erfahren sollte , bei uns ungünstig einwirken . Da¬
her kann bei uns sowohl die Besserung der Geldverhftltniffe
wie auch , in Abhängigkeit davon , die Hebung des Kursniveaus
der festverzinslichen Aniagepapiere nur in sehr langsamem
Temp  erfolgen und es ist nicht ausgeschlossen , daß unter den
erwähnten Umständen bei uns die Geduldsprobe von längerer
Dauer sein wird , als in den anderen Ländern , die bekanntlich
gleichfalls von der internationalen Geldkalamität in Mitleiden¬
schaft gezogen worden sind.

Mußte so die Kursbewegung der festverzinslichen Werte
im vorigen und in diesem Jahre den rückgängigen Weg ein¬
schlagen , so konnte als natürliche Folge davon die Renta¬
bilität  dieser Kategorie von Effekten eine Besserung er¬
fahren . Nutzen hieraus vermag natürlich nur derjenige zu
ziehen , welcher jetzt  diese Papiere erwirbt . So werfen zur¬
zeit unsere erstklassigen Staatsanleihen  eine
Rente von bis zu vollen 4 Proz . ab , z. B. 4proz . Preußische
und Deutsche SchatzanWeisungen 4 Proz ., 3l4proz . Konsols und
Reichsanleihe 3.80 Proz . ca ., 3% proz . Baden , Bayern 3.80
Proz . ca ., 3proz . Konsols und Reichsanleihe 3.65 Proz . ca .,
3proz . Hessische Staatsanleihe 3.75 Proz . ca . Gleich günstig
ungefähr stellt sich die Rentabilität der 314proz . Kommunal¬
anleihen und Hypothekenbank -Obligationen , die zwischen 90
und 92 Proz . notieren . Die 4roz . Slädteonleihen und Pfand¬
briefe stehen fast durchweg unter pari , rentieren also mit
mindestens vollen 4 Proz . Im allgemeinen wird sich ja die
Rente der 4proz . Werte etwas besser als diejenigen der SMiproz.
stellen , aber bei letzteren erscheinen schließlich infolge des
stärkeren Kursrückganges gegenüber den 4proz . auch die
Chancen einer Kurssteigerung günstiger , und eine Kurserholung u

ist trotz der kritischen Lage , in der wir uns jetzt befinden,
doch nur eine Frage der Zeit . Bei einem Erwerb von Industrie-
Obligationen hat man ja die Fundierung und Bonität sehr
vorsichtig zu prüfen ; auch unter ihnen befinden sich eine
Anzahl guter Werte mit einer Rente von 4 bis 4 % Proz . Bei
den Auslandswerten haben sich infolge der Kursrückgänge die
Rentabilitätsziffem gleichfalls etwas gebessert . — Dem Kapi¬
talisten , der sich mit 4 Proz . bis 4id Proz . begnügt , dürfte es
daher jetzt nicht schwer fallen , eine geeignete Wahl zu
treffen . w.

Sur Börsanlage . Die bessere Tendenz am Effektenmarkt
mit ausgesprochener Kurssteigerung in den letzten Tagen ist
vorläufig noch nicht vorzugsweise auf eine Wendung in der
allgemeinen Wirtschaftslage zurückzuführen , sondern mehr auf
die fortgesetzten Deckungen der Spekulation , die sich nament¬
lich in recht erheblichem Maße am Kassamarkt bemerkbar
machten . Es ist ein ausgesprochener Stückemangel in den
Werten dieser Art zu bemerken , und die Folge war , daß auf
Nachfrage die sofortige Steigerung dieser Papiere eintrat.
Allerdings haben auch erfreulicherweise Meinungskäufe aus
den Kreisen des Publikums stattgefunden , was dafür zeugt , daß
doch einigermaßen Zuversicht in der Beurteilung der Gesamt¬
lage durchdringt . Selbstverständlich ist , da noch immer an¬
dauernde Geldknappheit herrscht , daß jede Überstürzung ver¬
mieden wird , denn die Gefahr eines Rückganges der Verhält¬
nisse ist noch lange nicht gewichen , zumal die Besserung in
den Vereinigten Staaten von Nordamerika vorläufig mit großem
Mißtrauen betrachtet werden muß . Zur Besserung der Grund¬
tendenz im allgemeinen hat vorzugsweise beigetragen , daß sich
nach Angabe der neuesten Berichte am Eisenmarkt auf Basis
der ermäßigten Eisenpreise Kauflust regt.

Börsen - und Wechselstempslsteuer . Die deutsche Wechsel-
Stempelsteuer erbrachte im Monat November 1423 267 M.
(mehr 117 050 M.). In den abgelaufenen 8 Monaten des Rech¬
nungsjahres 1907/08 wurden vereinnahmt 11570 247 M.
(mehr 1 229  991 M.). — Die Börsensteuer brachte im November
aus dem Wertpapierstempel 1 080 460 M. (gegen den Vormonat
weniger 147 985 M.), gegen das Vorjahr weniger 1953 282 M.
Aus der Umsatzsteuer wurde im Monat November eine Ein¬
nahme von 700 074 M. erzielt (gegen den Vormonat weniger
139 985 M.), gegen November 1906 weniger 426 523 M. Seit
Beginn des Rechnungsjahres wurden vereinnahmt aus der
Wertpapiersteuer 17 474 537 M. (weniger 4 381 118 M.) und aus
der Umsatzsteuer 6 433 481 M. (weniger 4-895 322 M.). — Diese
Ziffern kennzeichnen in ausgesprochenstem Maße den Rück¬
gang des Börsengeschäfts im Jahre 1907.

Wochenauswsis der vereinigten Banken in New Zork.
Auch in der abgelaufenen Woche hat die Besserung im Stande
der New Yorker Banken angehalten . Diese Besserung ist schon
seit der zweiten Hälfte des November bemerkbar und es ist in
dem genannten Zeitraum der Fehlbetrag , den die Rücklage an
dem gesetzlich erforderlichen Maß zeigt , von 58 725 Dollar am
16. November auf 31 775 000 Dollar oder um 26 950 000 Dollar
zurückgegangen . Hieraus ergibt sich , wie bedeutend der Zu¬
fluß an Gold aus Europa einerseits und andererseits auch die
Staatshilfe war . In der letzten Woche erfuhren die Darlehen
einen weiteren Rückgang um 9 600 000 Dollar und die Depo¬
siten um 7 400 000 Dollar . Sie bewegen 'sich trotzdem immer
noch auf einem außerordentlich hohen Stand . Bemerkenswert
ist die abermalige Zunahme des Metallvorrats , der sich um
4 300 000 Dollar auf 181 500 000 Dollar hob , während im Vor¬
jahr nur 176 600 000 Dollar ausgewiesen wurden . Es zeigt
dies , wie die Banken darauf bedacht sind , das Gold in ihren
Kassen festzuhalten.

Afrikanische Kompagnie , Aktiengesellschaft , Berlin . Die
Gesellschaft teilt mit , daß das erste Geschäftsjahr einen Ge¬
winn erzielte , der den Angaben vor der Gründung entspricht
Aller Wahrscheinlichkeit nach wird das Ergebnis sich noch
günstiger gestalten , als seinerzeit in Aussicht gestellt wurde.
Nach einer oberflächlichen Schätzung hat die Verwaltung be¬
gründete Aussicht , der Hauptversammlung eine Dividende von
1 ; Proz . vorschlagen zu können.

ZlahkmgseixtsteKimgen , Die Firma Eduard Ehrlich und
Sohn , Fabrik ' für Bade -Einrichtungen usw ., in Leipzig ist ge¬
nötigt , sich an ihre Gläubiger zu wenden . Die Verbindlich¬
keiten sollen bedeutend sein . Die Vermögensübersicht liegt
noch nicht vor . Es wird gehofft , daß es sich um eine vorüber¬
gehende Stockung handelt . — Die mechanische und Hand¬
weberei Meister u . Seyffert u . Helmbrechts b. Hof ist m
Konkurs . Dis Verbindlichkeiten betragen über 400 000 M. .
die Oberfränkische Bank ist mit 180 000 M. beteiligt . —• Bei
der Genfer Bankfinna Juvet u . Deverstag sollen die Verbind¬
lichkeiten über eine halbe Million Fr . betragen.

Zur industriellen Lage . Eine Reihe von Webereien des
M.-Gladbacher Bezirks hat , veranlaßt durch den Wechsel der
Konjunktur , eine Produktionsverminderung eintreten lassen
durch Verkürzung der Arbeitszeit und durch Arbe + r-
entiassungen . — Der jüngste offizielle Bericht vom Essener
Kohlenmarkt lautete : Trotz verschiedener Aufbestellungen in¬
folge geringerer Beschäftigung der Eisenindustrie ist der Ab¬
satz unvermindert gut . — Die Mitteldeutsche Gummiwaren¬
fabrik Louis Peter , Aktien -Gesellschaft , Frankfurt a . M., tei + e
in der Generalversammlung , in der die Dividende von 16 Proz,
gegen 8 Proz . i. V. genehmigt wurde , mit , daß die beiden ersten
Monate des neuen Geschäftsjahres eine Steigerung von etwa
40 Proz . gegenüber dem Vorjahr gebracht haben und wehet
nicht unerheblich mehr größere Verkaufsabschlüsse getätigt
seien als i. V.

Kleine Fmanzchionik . Die Deutsch - Amerikanische
Petroleum -Gesellschaft kündigte alle Kontrakte mit Waren¬
maklern , die bisher den Verkehr mit den Konsumenten ver¬
mitteln . Damit ist der Zwischenhandel total ausgeschaltet.
Selbstverständlich herrscht bei der Maklervereinigung gro£ e
Aufregung . — Die Stadtverordneten von Potsdam beschlossen
die Aufnahme einer 4proz . Anleihe in Höhe von 3 600 000 +
Es ist ©in Begebungskurs von 97% Proz . vorgesehen . — D+
Lage im Baugewerbe kennzeichnet sich dadurch , daß u . a . der
Groß -Lichterfdder Bauverein , Aktien -Gesellschaft , iür das Ge¬
schäftsjahr 1907 eine Dividende nicht zur Verteilung bringt-
i. V. wurden 7% Proz . ausgerichtet . — Die „Concordia '*’
Hannoversche Feuerversicherungs -Gesellschaft , zahlt auf + g
für 1908 fällig werdenden Jahresbeiträge eine Dividende \v.n
10 Proz . — Aus London wird zur Goldbgwegung gemeldet , daß
eine erste deutsche Bank 200 000 Pfd . Sterl . Sovereigns kaufte
die am Samstag aus Australien eingetroffen sind . Es steht noch
nicht fest , ob dieser Kauf für deutsche oder amerikanische
Rechnung erfolgt ist . — Der Vorstand der Düsseldorfer Börse,
Gell. Rat Heinrich Lueg , hat sein Amt niedergelegt . An dessea
Stelle wurde Br . Ing . Schrödter zum Vorsitzenden gewählt,
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Staats - Papiere.
Zf. a) Deutsche , In %.

Franc. I Lire, I Peseta, i Lei — Ji  0.80;
2 ----- Ji  1 .125 ; 1 alter Gold -Rubei — jt  3 .20;wasaaBBCaae

l österr. kl. >. O. = Jt  2 ; 1 fl . ö . Whrg.
1 Rubel, alter Kredit-Rubel — Jt

Jt  1 .70; I österr .-ungar . Krone — Jt  0.S5; 100 fl. österr . Konv .-Münze = 103 fl.-Whrg.
.6 ; 1 Peso = Ji  4 ; 1 Dollar — Ji  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . — M 12 ; 1 Mit. Bko. — .

: i kl. holl . — 1.70;
H 1.50.

SV2
3V2
3.
31/2
31/2
3. .
4. .
3V2
3V2
3V2
3V2
3V2
Zl/2
3V2
3.
4.
4.
'4.
31/2
3 . .
31/2
31/r
3 . .
3 . .
3 . .
4. .
Zl/2
Zl/2
3%
3 . .
4. .
4.
4. .
Z-/2
3 -/2
3 . .
3 -/2
3
3 >/2
4.
31/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
31/2
3 -/2
3 -/2
3.

D . R.-Schatz-Anw. Ji
D. Reichs-Anleihe ->

Pr. Schatz-Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk.09 »
« Anl. (abg.) s. fl.
» » » A
» Anl. v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» > v. 1900 leb.05 »
a> A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
> » » v. 1896 »

Bayr. Abi.-Rente s . fl.
» E.-B.-A.uk. b.06 Ji

» E.-B. « . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw. Anl. Thlr.
Brem. 5t.-A. v. 1888 Ji

> . » 92, 99»
» v. 1896, 1902 »

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt.1887*
» » 91,93,99,04 »
» » » » 1886»
« « 97, 02 »

Gr. Mess. St.-R. »
t> » Anl . (v. 99) »
» » (abg.) »

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waideck-Pynn . abg. »
Wiirttemb. v. 1907 »
Württ.v.lS75-S0,abg. »

» » 1881-83 » »
» > 1885u.87 » »
» » 1888 u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 -
» » 1895 »
» » 1900 »
* » 1903 »
» » 1896 »

98 .60
62 .4-0
82 .60
08 . 50
93 .15
32 .30

100 .20
04 75
02 .50

©170

08 .80
100 .30
101 .15

fi>1 c-5
8180

Gl.

80.
83 .70

100 .
92 .10
92.

88 .5.0
99 .70

100 .30
92 .10
32 .30
80 .75

83 .10
82 .90

101 .00
92 60
02 .50
92 .60
D2.60
92 .60
92 .50
52 .50
02 .60
82 .90
82.

b) Ausländische.
I . Europäisch e.

3. .
4-/2
41/2
4. .
5. .

4. !
4

Belgische Rente Pr.
Bern. St.-Anl.v. l895 »
Bosii. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Hcrz .02uk. 1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 Ji
Franzos. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

» Propination »5 . fl.
16/io Oriech . E.-B. stfr.90 Fr.
33/4 » Mon . -Anl . v . 87 »

T> » 87 2500r»
Holland . Anl. v .96 h.fl.

* Kirchgut.Obl.abg;.*
» 5000r »

4. . Ital. Rente i. G. Le
33A » » 10- 20,000 »
4. . » » 100-1000 »

» stfr. i. G. »
* j. G. »

4. . » » 30,000 »
4. . » Lmrt.v.89S.Hk,IV»
3-A Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
3-/2 Norw . A11I. v 1894 M

< cv . » V. 1833 ^ »
4-/s Öst. Papierrente ö. fl.
4-/s s. Goldrente 0. fl. G.

» Silberrente ö . fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
* » »1. 5./11.»
» Staats-Rente2000r»
» » 20,000r »

4-/2 Portug . Tab.-Anl. A
» unif. 1902S.1410»
» » » S. III »
» > » 5.111(8 .) »

Rum. amort.Rte.1903 »
» Conv. *
> amort. Rte. 1890 »
* * » 1891 >
» inn . Rte. 0/689) Lei
» äuss. Rte. (>/«89) »
» am ort. » v . 1894A
» » » » 1896 *
» » * * 1898 *
» » » » 1905 »

Russ . Cons . von 1905»
Russ.Cons . von 1880 »

» Gold-A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
> » S. lllstf .91 »
» Goldanl .Em.Il 90 »
» » » III90 »
, > » IV 90 »
* » » VI94 »
» St.-R. v .94a .K. Rbl.
» * * 1902 stfr. Ji

js/io » Conv. A. v. 98 stfr. »
P/2 »Goldanl . » 94 » »

» » » 96 » »
Schwed . v . 80 (abg .) »

» » 1886 »
» » 1890 .»
» *

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb. amort. v. 1895 Ji
Span. v. 1882(abg .) Pes.
Türk.-Egypt .-Tro. £

» cons . » v. *890 Ji
» (Administr.) 1903»
»con. unif .v.l903 Fr.
> An!, von 1905 Ji

Ung . Gold-R. 2025r
* » 1012 ,50r

» Staats-Rente Kr.
» * lO.OOOr
» St.-R.v.l897stf.
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl . v . 89 »öfl.
» 5000r »
» > 500r

07 .30
07,60
08 .50
©6 .80

97 .60
46 .10

48 .20
ss.

03 4 0

87 .10
©8 .4 0
96 .20
SG 20

62 .70
63.
10 .75
Ö9JL0

9 0.90

65 .10

80 .10

93 .16
79 .20

80 .9 £

78 .6 S
78 65

74 .SO
30 .20
71 SO
71 .70

95 .30
Ö2.Ö0

78 .50
93
38.
88 .20
88 50
94 .10
80 . i5
98 .95
ßS .40
92 .70

77 .20
©3 .20

93 .20

5. .
5. .
4-/2
41/2
4 . .
4'/2
4-/2
6. .
5. .!
4-/21
5. .
4. .

3. J
41/2!

II . Aussereuropäische.
Arg . i.O.-A.v .l887 Pes

» . » 500 »
» » » abgest . »
» äuss. E.-B. i.0 . 90 £
» innere von 1888 Ji
» äuss.G.-Anl.1883 £
» » » v. 1897A

Chile Gold-Anl. v. 89 »
do. von 1906 »

Chin . St.-An!. v. I895 L
» » » 1896 »
, » » 1898 »

CubaSt.-A. 04 stf.i.G. Ji
jEgypt . unificirte Fr.
1 » privilegirte »

» garantirte £
Japan. Anl. S. II »

99 .60
97 .50
92 .70
ßJ.
83 .70
82 .60

103 .10
lOO.

D-L.4-0
99 .25

8S .S6

Zf*
4. . Japan, von 1905 Ji
5. . Mex. am. inn. I-V Pes.
5. . » cons . äuß. 99stf . L
4. . » Gold v. 1904 stfr. Ji
3. . » cons . inn .5000r Pes.

» -» 750/12501' »
5. . Tamaul.(25j.mex .Z.) *

In °/o
82 .70
96 .30
LS.SO
9010
61 .50
€3.
97 .20

Provinzial - u . Comr .iunat-
In O/o. '
89 .80
95 .25
9360
80 .40
30,60
90 .50
es .10
82 LO
99 .50
34.
92 .20
92 .90
92 .20

91 . 50

91 .50
SL.
©2.

Zf. Obligationen.
4. . 1Rheinpr.Ag.20, 21,31 Ji
33/4! do. » 22u . 23 »
3ß/io do. » 30 *
3-/2 do.10,12-16,24-27,29»
3-/2 do. Ausg. 19uk. 09»
31/2 do . » 2Suk .b . l916»
31/3 do . » 18 »
3. . do. » 9, 11 u. 14 »
4. . Frkf. a. M. v. 06u . 14 »
3 -/2 do . Lit . N u .Q (abg .) »
3-/2 do. Lit. R (abg .) »
3-/2 do. »Sv.  1886 »
3-/2 do. » T » 1891 »
3-/2 do. * U »93t 99»
3-/2 do. » V » 1896 »
31/2 do . L . W  v. 9S u .08 »
31/2 do . Str .-B. » 1899 »
3-/2 do. v. 1901 Abt. I »
3-/2 do. » » A.II,III »
372 do. » 1906A. I, II »
3-/2 do. » 1903 »
3 -/2! do . v . Bockenheim »
4. J Augsb . v.l901uk.b.08 »
3-/2 Bad.-B.v. 98 kb. ab 03 »
3-/21 do . » 05 » » 10»
3. . do. » 1886 »
3-/2! Bamberg , von 1904 »
372! Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b. 06»
4. . do. » 07 » » 12 »
3Vs do. » 1898 *
3Vs‘ do. v. 05 uk. b.1918•■>
3. . do. * 1895 »
4. . ! Darmstadt v. 07 u. 14 »

do. abg. v. 79
do. v. 1838u. 1894 »
do. conv .v.91L.H. »
do. » 1897 »
do, v. 02s n.ab 07 »

- .. . do. v. 05 »ab!910»
4. . Freib,i .B.1900k.1905 »
3-/2! do . v . 81 u .84 abg . »
31/21 do . » 03 uk . b . 08 »
4. . j Fuldav .OlS.Iuk.b.06 »
3V2| do. von 1904 »

Giessenv .1907u.1917 »
do. v. 1890 »
do. v . 1833 »
do. v.1896 kb.abOl »
do. »1897 » » 02 »
do. » 03 uk. b. 08 »
do. » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do.v .1907u.1913 »
do. » 1894 »
do. » 1903 »

1-/2! do . v. 05uk.b.l911»
3-/2! Kaisersl . v .97uk . b .>98 »
4. .) Karlsr. v. 1907u.1913 »

do. » 02 uk. b. 07 »
do. » 06 (abgest.) »
do. v.!903uk.b. 08 *
do » 1886 »
do. » 1LL9 »
do. » 1895 *
do. » 1897 »

Kassel (abg .) »Köln von 1900 »
do. » 1905 »

Landau (Pf.) 94 u. 04 »
do . v. 1901u. 00 »
do. v . 1886u. 87»
do. » 1905 »

t Limburg (abg.) »
4. .1 Ludwigsh . v. 3906 »
3-/21 do . » 1896 »
3Vrl do. v. 1903uk. b. C8»

' Magdeburg von 1891»
Mainzv.99 ich.ab 1904>
do. v. 1900uk̂ b.1910»
do. R. 1907 uk. 1916 »
d0. (abg.)1878u. 83 »
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88 *
do. (abg.) L.M. v.91 -
do. von 1894 »
do. » 05uk.b.1915*

Mannh. v. 1901 uk. 06 »
do. » 1906uk. ll »
do. » 1907 uk. 12 »
do. » 1888 »
do. . » 1895 »
do. v . 1898 k. 03»
do. « 1904/05 »

1. . ! Münch. 1900/01u.l0/11
4. . do. v. 1906u. 1912 »
t. .1 do. * 3907 u. 1913 »
31/2* clo . * 03/04 u .08 '09 •
V/2[ Nauheim v. 02u . 1912 »

Nürnberg v. 1899-01 *
do. v . 1902u. 13»

1904U. 14 >
1907u. 17 »

3-/21
3-/2
3-/2!
31/2:
3-/21
31/2!

4. .!
3-/2
31/3
31/s
;-/r
31/2
3-/2
4. .
4. .
I-/2

do.
do.
do.
do.
do.

1906U. 16 *
1903u. 08 j

4-/2 Offenbach von 1877
4-/2! do . » 1879
1. . 1do. v. 1900 k. 1906
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3 -/2
4. .

do .v. 1891/92abg.»
do. von 1898 »

do. v. 1902 u. 1908 »
do. v. 1905 u. 1915 »
Pforzh. v. 1899 k. 04 »

do . v. 1901k. a. 06 *
do . v . 1907 uk. 13 >
do . » 83(abg.)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v,I895k .a.05 *

do . » 1906u. 13 »
do , * 1902u. 08 *
do . » 1904 u. 12*

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do. » 1899 »

Ulm, u. 1912 »
do. abgest. 1
do. v. 05 uk. b. 1910 »

Wiesbaden v. 1900/03»
do . v. 1903 uk. 1916 s
clo. v. 1903S. IVu. 12 5
do . (abg.)
do . v.11887,96, 98,02 *
do. v. 1903S. I, II 1

Worms v. 1901 u. 07 ;
do. » 1887/39
do. » 1896k.1901
do. » 1903k.1914
do. « 1905u.1910

Wiirzb. v . 1899u. 1910
do. v. 1903u. 1910

Zweibrück. uk.b .1910*

©2.

99 .00

91 .05

01.
91.

08 .20

08 .80
88 .0 O

93 .80
08 .30

90 .10
90.
90.
98 .10
ÖÖ.50

87.

SS.
Ü8.
90.
90.

98 .85

öö.
99 .25

©1 .10
eo .10
SS.
99 .50
91 .30
90.

SS.
91.

87 .10

98.
SL.
es.
ÖS.IO
90.
SS.

©9 .60
99 .00

80 .30

91 .50
©1 .50

99 .30

90 .60
90 .60

3-/2 Amsterdam h. fl.
41/2; Buk . v . 1888 (conv .) JI
4>/2i do . » 1895 4Q50r»
4-/2 do. » 1898 »
4. J Christiania von 1894 >
4. . ! Kopenhg . V. CI 11 »
3-/2 do. von 1836 »
3. . 1 do. » 1895 »

33 .50

G8 .2S

SS.
Lb .so

4
4
3s|iol
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3 -/2;
6. . j
41/2'

Lissabon » 1836
Moskau Ser. 30-33
Neapel st. gar.
Stockholm v. 1860
Wien Com. (Gold)
do. » (Pap.)
do . von 1898
do. Invest. Anl.

Zürich von 1889
St. Buen.-Air. 1892

do. v . 88 i. G.

A
Rbl.
Lire

Ji

6 . fl.
Kr.
Ji

Fr.
Pe.

In °/o
77 .55

96 .20
07 .IC
94 .» O
99 .50

Div. Voll bei . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In o/o.
6. . 61/2A. Elsäss . Banlcges. 119 .60
51/2 61/2 Badische Bank R. X36,
4-/2 4-/2 B. f. iiut. U.S. A-D. .* 76 .50

5. . » f. Handel u.Ind.» 103.
8. . » Bod.-C.-A., W. » 130.
805. S05 » Handelsbanks .fi. 154 .50

* Hvp. u.Wechs . » 274 .60
71/2 71/2 Barmer Bank-V »

6. . Berg- u. Metall-ßk.^ ISO.
8-/2 81/2 Berg.-Mark. Bank »
9. . 9. . Berl. Handelsg . » 153.
41/2 » Hyp.-B. L. A. » 153 .40
41/2 5-/2 * * Lit. ß » 108 .4,0
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. * 2 04 .60
6-/2 6>/r Comm. u. Disc.-B. » xoö.
8. . 8. . DarmstädterBk. s.fi.
8. . 8. . » -> Ji 3 25 .S0

12. . 12. . Deutsche B. S. I X » 226 .70
11. . tz. . » Asiat. B.Taels 132.
5. . 5. . » Eff. u. W. Thl. il Ol .bO
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 140.
6. . 6. » Ver .-Bank Ji iai 20
y. . 9. . Diskonto-Ges . » 170 SC
8-/2 8V2 Dresdener Bank » 137 -70
6. . 6. . » Bankver. « 3.02 .70
7. . 7-/2 Eisenbahn-R.-Bk. » AI4 .S0
8-/2 9. . Frankfurter Bank * 193.
y. . 9.. do . H.-Bk. , 196.
7-/2 8. . do. Hyp .C.-V. » 150 .50
8. . 3. . GothaerG.-C.-B.Thl. ISO 60
4-/2 4V4 Mitteid.Bdkr., Gr. J6 87 .30
6-/2 6V? do. Cr.-Bank * 11300
7. . 71/2 Nfatibk. f. Dtschl. » 114 .20
5% 6. . Nürnberger Bank » 112 .50

10. . 10. . do. Vereins !) . » 208 .50
5-/70 Oest.-Ungar. Bk. Kr. 127 .50
6. . 61/2 Oest. Länderb. » 1103 .30
8V< QVa do. Cred.-A. ö. fl. 10 8 ,SO
4-/2 5. . Pfalz. Bank Jt  100.
9. . 9. . do. Hypot .-Bk. » 180 .50
7-/2 7Vs Preuss. B.-C.-iS. ThI. 146 .20
5. . 5'/r dö. Hvp .-A.-B. ?. C7.£sf.
«1>5 822 Reichsbank » X54 .30
7. . 7. . Rhein. Credit.-B. » 133 .80
9.  . 9. . do. Hypot .-Bk. » 190.
81/4 8-/2 Schaaffh. Bankver. » ia <i . ao
6. . 6. . Südd. Bk., Mannh. » in.
8. . 8. . do. Bodenkr.-B. » 17 2.50
5. . 5'/2 Schwarzb. Hyp.-B. » 116 .50
5. . 5. . Schwarzw. Bk.-V. »
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » *129.50
7.. 7. . Württbg.Bankanst. » 144.
5 .. 5. . do. Landesbank » JL00.30
5V. (j. . do . Notenb . s. fl. 115 .90
7. . 7. . do. Vereinsbk. * 144 .30
6. . 6. . Würz’o. Volksb . Ji 117 .10

Ni cht vollbczahlte
Vori.Ltzt. Bank -Aktien. In 0/0.
8. . |9. . | Banq. Cttom.50 % Fr. | 139.

Vorl. Ltzt.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . KolorTial -öes.

Vori.Ltzt. 1« 0/o*
I (Ostafr. Eiseub .-Ges . J
I 3. .! (ßerl .) Ant;gar. M. | G2.Ö0

Aktien industrieller Unter
Divid. nehmungen

Vorl. Ltzt. In 0/0.
22. .
1». .
y. .
7. .

11 ..
15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
9. .
y. .
5 . .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
5. .
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10 ..
6. .
9. .
8. .
7.
7. .
9. .
7.

27.
9.

22 .
10.
12.
24.
4.

19.
8.

12-/2

14. .

\Ium.Neuh ,(50°/o)Fr. 236.

9.
12.
9.
8.

10.
7-/2

30. .
9. .

30. .
10 .
12. .
30. .
4. .

20. .
10. .

19. . 22 -,2
9. . 6. .
L. . 10. .

12-/2 12-/2
9. . 9-/2

11. .
3-/2 4. .
7. . 7. .
7. .
9. . 10. .
5. .

10. .
5-/2
6-/2 7. .
9. 10. .
5.

10.
35.
10.
ro.
25. .
12. . 12.
25. .
11. . 10.
6. .

14. . 14.
10. . 14.
15. . 15.

\schffbg .Bunipap../6
» Masch.-Pap. *

Öad. Zckf. Wagh. ft. 120.
ßaugSüdd.I.öÖ'VoE. Ji
tMeist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger *
» Eichbaum »
» Eiche, ICiel »
»tlenningerFrkf .»
» » Pr.-Akt. »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff _ »» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-3 . »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein. (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »

Bronzef. Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Ckem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei.Silb.Braub. »
»D.Goid-,Sl.-Sc.h.»
» Fahr. Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farow. Höchst »
» » Müll(heim » ,
» Fahr.,V .Mannh.»
» Weiler -ter-Meer » i . .
» Werke Albert » f
» Holzverkohlgs . »
» Uit .-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin » _
» Deut. Uebersee »

264 IO
1Ö.80

I2ß.
xse .so
135.

130.

sie .Qo
137.
165.

L'V.SO
104 .50
115,
124.

218.

130.
14L.
127.
2 22 .SO
159.
109.
54 «.
111 .
1430 .50
185.
I _
463 .50
: 84.

30. .
20. .
30. .
0. .

» Ges. AUg.,Eerl . »
» W.Homb .v .d.H.
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges.,Berl. »
» Schlickert >
» Siem.u. Hals. *
» Siemens , Betr. »
»Tel .-G. Dtsch .A. *

Feinmechanik (J.) »
Ge’tsk. Cmßst. »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstscidef., Frkf. »
Lecierf. N. 8p.
Ludwigsh. W.-M. »
Masch. A., Kley er *

» Badenia, Wh. »
» Bielefeld p ., *» Fab er u. Schl. »
» Gasm. Deutz >:
» Gritzn.j Durl. »

;104>.5O

115 .70
107 . 50
1 € 4 .50
100 .90
16 6.50
103 .50
11 -1.
IGO.
i 77 <
QZQ,
1 ö ß.
16 2.50
269 60
102 .

145.

213.
210 .

6. . 5. . » Mot. Oberurs. .4
11. . 12. . »Schn.Frankenth.»
23. . 25. . » Witten. St. »
4V2 4. . '4ehl- u. Br. Haus .»

12. . 32. . vletallGeb.BingjN . »7. . 7i/2 )lfab . Ver. D.
12. . 10. . Photogr. G., Stegl . »
I2V- 15. . Pinself., V. Nrnb. »7. .
15. .

6. . Prz. Stg. Wessel »
Pressh .,Spirit, abg. »9. . 9. . Pulverf., Pf., St.I. »11. . 12. . ■jchuhf. Vr. Frank. »

7. . do. Fraukf. . Herz»
9. . 10. . Schuhst. V. Fulda »

15. . 36. . Glasind. Siemens »
7. . 7-/2 Spinn. Tric., Bes. »
8. . 8. . » Westd . Jute »

Zellstoff-F.Waldh . » !29.  . 25. .

In %
76 .50

X80 .30
254.

3.26 .50
132.
241.
229 .20
LLÄ.LO
176.
175 .50
121 .50
14 ©.
258.
X21.

S6 .50

Div.
Vori.Ltzt.

Bergwerks-Akt ien.

•■8.
,122.

14. .
16. .
11. .
12. .

11. . j14. .
10. . jlO. .
15. . 115. .

4V2’ 4 -/2
5. . 1 8.
5 >/2! 6.

15. . 17.
12. . 1 9.
12 . . 112.
12. . 115.

Boch. Bb. u. G. Ji.
Buderus Eisenw . »
Conc. Bergb.-G. »
Deutsch-Luxembg . »
Eschweüer Bergw. »
Friedrichsh. Brgb. »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb, »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . »
do. do. P.-A. »

Massener Bergbau »
Oberschi. Eis.-In. »
Phönix Bergbau »
Riebeck. Montan »
V.Kön.-u.L.-H.Thlr.
Östr. Alo . M. ö. f!

In 0/0.
193 .80
114 .50

X4 .80
SOS.
139 .50
104.
195 .30
2 » 5.

206 .25
100 .30

99,30
16Ö .90
102 .60
2 .66 .50
LD4.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk.

— | Gewerkschaft Rossleben | —
Akti en v . Trar . sp ort -Anstai t.
Divid. a) Deutsche.

Vori. Ltzt. In o/0.
10. . 10. . Ludwigsh .Bcxb . s.fi 2 *20 .7 5
e»/2 Ö'/2 , 'fälz. Maxb. s. f! 1 .7.6 .50
5. . 5. . do . Nordb . » 130 .40
3. . 41/2 Aifg . y . Kleinb. Jt 01 .20
73/4 73/4 do. Lok.-u.Str.-B.» 143.
73/4 8. . Berlinergr . Str.-B. » 1 «?9 .30
4. . Cass, gr. Str.-B. »
6. . 61/2 Danzig El. Str.-B. »
5-/2 5-/2 DkEis.-Betr.-Ges . » löd.
6. . 5-/2 Südd. Eisenb .-Ges . » X13 .SO

11. . 10. . Hamb.-Am. Pack. * 115 ./?C
71/2 6-/2 s'ordd. Lloyd - IGE .eO

b) Ausländische.
6. . 6. . . Ar. u. Cs. P. ö. fl.
6. . 6. . do . St.-A. » 109 .50
51/3 5% ’öhm. Nordb . »

12«/t !3V|2i uschtehr. Lit. A. »
121/2 13. . do . Lit. ß. »
l-»Jao iäkath-Agram »

5. . 5. . do . Pr.-A.(i.G.) » 100 .50
5. . 5. . unfkirchen-Barcs»
6. . 63/5 Üst.-Ung . 3t.-B. Fr.
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 2S .2S
5-/4 5-/4 do. Nordw . ö .fl.
S>/4 5'/4 do. Lit. B. »
4. . 4. . “’rag-Dux Pr.-Act. » 92 .50
4-/5 5. . do. St.-Act. » 8ß

13/8 täab'Od.-Ebenfurt» 30 .50
5. . 5. . tiuhlvv. R. Grz. >
72/5 72/5 7-o.thardbahn Fr.
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 03 .10
D. . 7. . [Pennsylv . R. R. Doll .;108 .00
6. . | 6. . |Anatol. E.-B. .S —

6. . | 63/5|Prince Henri Fr.jll6 .E0
v. . 9V; |OrazerTjramwayö.fL X̂74 .50

Pr.-Oi>iigat v. Tratisp.-Anst.
Zf.

4. .!
3-/2
3-/2!
3.
4. . 1
4-/2-

4. .
4 -/2
4 -/2
4. .
3 -/2

c,'i Oeutschtt.
Pfälzische A

do. >
do. (convert .)

Allg . D. Kleinb. abg . Ä
Allg .Loc.- u.Str.-B.v;98 »
Bad. A.-G. f.  Schi fff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Beir.-G. S. l «
D. Eisenb.-G. S. I u. III »

do. Ser. II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do. v. 02 » » 07 »
Südd. Eisenbahn_ *_

b) Awslänciittch «*
4. . Bolim. Nord stk. i. G. Ji

do. do . stf. i . O. »
4. . do . Wstb . stfr.i.S. ö.fl.

do . do. » i. S. »
4. . do. do . » in O. Ji
4. . do. do . von 1895 Kr.
4. .! Donau-Dampf.82stf.G. Ji
4. . | do. do . 86 » i.G. »
4. J Elisabethb. stpfl. i. G. » j
4. . ! do . stfr. in Gold » 1
4. .!Fr. Jos.-B. in Süb. ö . fl |
5. . Fünfkirch.-Baresstf.S. »
4. . Oat. K. L. B. 90 stf. i.S. -»
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
4. .’ Ksch. O. 89 stf. i. S. ö.fl.
4. J do. v> 89 » i. G. Ji
4. . ! do . v. 91 » i. G. »
4. . !Lernb.Czrn.J.5tpfl.S. Ö.fl.
4. . ! do. do . stfr. i. S. »
4. . Mähr. Grb. von 95 Kr.
4. . do. Schics . Ceutr. »
4. b öst . Lokb. stf. i. Cr. J
4. , | do. do. stfr. i. G. »
5. . j do. Nwb . sf. i. G, v. 74 »
3-/2 do . do . conv . v . 74 »
3V2 do. do. v. 1903 Lit.C. »
5. . | do. Lit. A. stf. i . S. ö. fl.
3-/2 do. Nvvo. conv .L.A. Kr.
3-/2 do. do. v. 1903L.. A. »
5. .j do . do.  L .B. stfr.S.ö.fl.
3-/2 do . do . conv . L . B. Kr.
3»/» do. do. v.1903L.B. »
5. . { do . Süd(Lomb.) sf. i.G. Ji
4. . { do. do. »2o/io do. do. Fr.

2h/io do. E. v . 1371 i . G. »
5. . ! do. Stsb. 73/74sf.i .G. J
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.TIü.
4.. do . Stsb. v.83stf . i .G . Jb

3. . do . I.-VIII .Eni.stf.G. Fr.
3. . do . IX. Em. stf. i . G. »
3. . do. v. 1885 stf. i. G. »
3. . do , (Eg. N.) stf. i. G. »
3. . do. v. 1895 stf. i. G. Ji
4. . Pilsen-Priesensf . i .S. ö.fl,
3. . do.. v. 1896 stfr. i. G. »
3, .1 R . Öd. Eb. stf. 1. G. »
3. . j do . v. 91 stf. i. G, »3. . do. v . 97 stf. i. ü . »
4. . ' Reichenb .-Pard.sf.S. ö.fi.
4, . 1Rudolfb. stf. i. S. »
4. . 1 do. Salzkg. stf. i. G. J.
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »

24/10"itai . Stg. E.B. S. A-E. Lr
4. do. Mittclm. stf. i .G. »

2Vio Li vo rn0 L it.C,Du. D/2 »

67 .60

G8.
©C.40
04 .50
04 .50
87 .10

es 60
102 .

9 -4.60

03 30
06 .30
05 .20

102 .30
3 3.80

86 30
86 .4:0

1 fl3 .5©
©2.60
«33 .10

•IO >.

©6 .10

02,10
8 4c.50
7Ö 30
Oö .äO
77 .60
74c.70
7J .ÖO
70 .SO

07 .LL.

68 .60

71 .20

4.
4.
4 . .

24/10
4.
5.
5.
3-/2
3 -/2
4,
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4-/2
Z.
4.
5.

Ir. 0/0.
Sardin.Sec. stf. g . Iu .II Le 10X .8G
Sicilian. v. 89 stf. i. G.

do. v. 91 » i. G.
Süd.-Ital. S. A..H.
Toscanische Central
Westsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 1880
Gotthardbahn Fr.
Jura-Simplon v. 94 gar. »
Schweiz -Centr. v. 1880»
Iwang .-Dombr. stf. g . Ji
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
do. Charlc. 89 » » »

Mosk.-Iar.-A. 97 stf. g . »
do. Wind . Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g. »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . Ji
do . Südwest stfr. g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g . »
do. do. v . 97 stfr. »

Wladikawkas stfr, g . »
do. v . I898uk. 09 »

Anatolische i. G

101 .70
63 .7©

111 .80
100 .-40

Le 100 .20
91 .40
©4 .70

102 .2©

76 .50
76 .50
76 .50
76 .70

76 .50
77.
78 SO
76 .20

78 .90
' ~Ä  1100 .50

Port. E.-B. v.SOI. Rg. »
Salonik-Monastir » I 61 -50
Türk. ßagd .-B. S. I » X20 .70
Tehuantepecrckz .l934 » I 09 .30

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Barsken.

Zf. I:i 0/0.
31/2; All * . R .-A ., Stuttg . Jt

Bay.V.-B.M.,S.16U.17»
do . B.-C.  V. Nürnb .»
do. do. 8.21 uk.1910»
do. do. Ser. 16 u. 19 »
rio. H.-B. S.6uk .l912»
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W .-Bk. »
do. do . (unverl .) »do. do. »
do. do. (unverl .)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. S.9u . 10»
do. do. S. 11,12,14 »
do. do. Ser. 1,3 -6 »
do. do. » 2 »

Berl. Hypb . abg. 80% »
do . » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha S.6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10auk.l9l3»
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »

D. Hyp.-B. Berl. S.10»
do. do. do. »

Eis . B. u. C.-C. v . 86 »
do. Com.-Obl. v. 88 »

Fr. Fiyp.-B. Ser. 14 »
do . do. S.20uk.l915 *
do, do. S. 16 u. 17 »
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do. do. Ser. 19 »
do. C.-Ob.S.luk .l910»
do. do. 8 . 31 u. 34 »
do. do. Ser. 40u .41»
do. do. S.43uk.l913»
do. do. Ser. 46 »
do. do. S.47uk.l915»
do. do. S.44uk.l913»
do. do. S. 28—30 »
do. do. » 45 »

Hambg . H. S. 141-340»
do.S.341-400uk.l910»
do. S,401-470 » 1913*

do. 471/340 » 1916 »
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do.S.311-330uk.l913»
do. uk. 1916 »

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6 u. 7 »
do. do. S.Suk.1911*
do. do. S.9 » 1914 »
do. do. kb. ab 05»
do. unkb. b. 1907 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »
do. » 4 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. u. 1917 »
Pr.B.*-Cr.-Act.-B. S.17»

do. » 21 »
do. S. 3, 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89»
do. v. 1890 »
do. v. 03uk . b. 12»
do. v. 06 uk. b. 16»
do. v. 07 uk. b. 17 »

do. v. 1894/96 »
do. v. 1904 »
do. C.-O.06uk.b.l6»
do. do. 01 uk.b.10»

Pr. Hyp .-A.-B. 80% .
do. auf 80%abg . »
do. v. 04uk. b.1913»
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910»
- 1912»
* 1914»
» 1915»
» 1917»
* 1914»
» 1912»
» 1912 »

1917

4.
3 -/2
4.
4.
31/2
4.
31/2
4.
4.
31/2
3-/2
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
4.
3 -/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3 -/2
4. .
3-/2
4. .
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2!
3-/2'
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
3-/2
4.
4.
4. .
4
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2!
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
3 -/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3 -/2
4. .
4.  .
4. .
4. .
4. .1
3-/2!
3 -/2>

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Comm.-Obi.
do.

Rhein . H.-B.kb.ab02 •-
do. uk. b. 1907»
do. » » 1912»
do. ,
do . » 1914»

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5»
do. Ser. 7 u. 7a»

» 8u . 8a »
» 9 u. 9a »
»10 »
» 2 u. 4 *

6uk .b.08»

do.
do.
do.
do.

4. . ! Südd.B.-C.31/32,34,43
3-/2 do. bis inkl. S. 52 »
4. W .B.-C.H.,CölnS .7*
4. . do . do. S. 8 »
3-/2 do. do. S. 4 *
4. .■Württ.H.-B.Em.b.92»
3-/2 do . do . »

94 .50
99 .80
©1 .30
99 .50
90 .50
91 .30
99 .70
91 .50
99 .80
09 .90
©2 .20
©2.
92.
91 .80

©5.50
96 . 50
97.
97.
97 AO
97 .60
97 .80
07 .80
99 .20
91.
96 .30
ßO.ßO
90 .50
98 .10
98.
99.
98 .50
83.
91 .50
82.
92 .30
97 .60
97 .20
98 .20
98.
98 .40
92 .30
92.
92.
99 .75
97.
97 .25

09 .75
89 .75
90 .60
98 .70
97 .30
07 10
97 .30
97 .50
90 .40
SO.
SX.
97 .25
97 .2»
07 .50
90 .20
55 .50
91 .50
SG.7 5
66 .75
97 .80
Ö7 .X0
97 .70
98,
SL.

SO.
00 .30
88 50
65 .40
88 .60
88  40
©8 .20

07 .30
97 .50
07 .50
97 .75
98 .60
93 .60
91.
97 .70
97 .30
97 .30
»7 .30
00 50
S6 60
90 .50
96 .90
Ö8 .5Q
97 .25
Ö8.
93.
91.
99 .40
S1 .7C
01 .70
98 .20
91 .50
SS.
99.

Staatlich od. provinzial-garant.
4. Ld.Hess .-H.-B. 8. 12. 13

uk. 1913 Ji 99 .70
4, .1 do. S.14-15uk.l914» B9,S,Ö
3V2| do. Ser. 1—5 » 01 .90
31/2 do. » 6—8 verl. » 91 .70
3-/2 do. »9-11 uk.1915» 82 .10
4. .! do. Com. Ser. 5-6 » 82 .40

1. .
3-/2
y
31/2
i . .

3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2!
3. . !

Ld.-Hess .Com.Ser.7-3»
do. do. » 1u. 2»
do. Ser.3verl.kdb. »
do. S. 4 vl. uk. 1915»

L.-K.(Cass.)S.22a.1914»
, 8 . 21u.1917»

Nass . L.-B. L. Vu . 15»
do. Lit. j
do.
do.
do.
do.
do.

F,G,H,K,L»
M, N, P, Q »S. R >
T »
O »

In %
100 .20

91 .90
91 .90
92 .10

ICO.
93 .50

X00 .30
93 .70
9S .7Q
92 .70
35 .30
94 .30
SS.
39.

Zf.Atnerik .Eisenb .-Bonds.
4* .1 Centr. Parif . IRef . M. 92 .50
3V?* do. E0 .20
6. .] Chie.Miiw.St.P., P .D.5* -1 do. do. do.4* do do
4* . North . Pac.Prior Lien Ö9.B0
3* do . do . Oen . Lien 67.
5" SanFr . u. Nrth . P.IM.4* .! South. Pac. S. R. I M 85 .60

i do. lr)(?r>rm».p.ondc 28,

Diverse Obligationen.
Zf. In o/o.

4. Aschaffb.Buntp. Hyp . ^< 96 .60
4. 1Bank für industr. U.  > es.
4. 1 Brauerei Biiuling H . * 96 .80
4. i do. Frkf. Essigh. »
4. I do. Nicolay Hart. » 103.
4. 1 do. Mainzer Br. » 98.
4-/21 do. Rhein., Alteb. » IO 0 60
4-/2 do. do.Mainzr .103 * 100 .70
41/2 do. Storch Speyer » 100 .30
4. do. Werger » 37 20
4. do. Oertge Worms » 54 .80
5. BriixerKohlenbgb . H. > lOü .öO
4. Buderus Eisenwerk » 98.
4. | Cementw. Heidelbg . » lOl.
41/2 Ch. B. A.- u. Sodaf. » 101.
4V2 Blei- u. Silo.-H., Brb. » 100 .50
41/2 Fahr. Griesheim EI, » lOl.
41/2 Farbwerke Höchst » 101 .50
4*/2 Chem. Ind. Mannh. » 05 .30
4. do. Kalle &Co. H. »
4. . Goncord. Bergb., H. » SS .SO
5. . Dortmunder Union » 311 .30
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 97 .30
31/2 do. do. » 94.
41/2 Eisenb.-Renten-Bk. » 100 .50
4. . do . do . » «7 .30
41/2 El. Accumulat., Boese » 33 .50
41/2 do. Allg . Ges ., S. 4 » 95 .50
4. . do. Serie I-IV » 05 50

El.Dtsch . Ueberseeg . »
4-/2 G. f. elcktr. U . Berlin »
21/2 do. Helios »
2-/4 do. do. » 62 .30

do. do. rckz. 102 »
41/2 El,Werk Homb .v.d.H. >
4-/2 do. Ges . Lahmeyer - SS .SO4. . do. do . do . »
41/2 do. Lichtu . Kr.Berlin »
4-/2 do. Lief .-Ges ., Berl. » 101.
4-/2 do. Schlickert » 98 .30
4. . 96 .70
4-/2 do. Betr. A.-G. Siem. » 100 .20
4. do. Telegr . D.Atlant. » 05 .80
4. do. Cont. Nürnberg »
4-/2 do. Werke Berlin »
4. do. do . do . »
4'/2 Emaillir. Annweiler - 98.
4-/2 do. u. Stanzw. Ullr. » 09 .50
4. . Frankfurter Hof rlypt . » 07 .50
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . Harpen crBergb .-Hypt.» 98 .20
4 -/2 Gew .Rossleb .rückz.102“
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . ■>xoo.
4-/2 Mannh. Lagerh.-Ges. » ös .so
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. » 98 .50
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . * JLO*.
4 -/2 Ver. Speier.Ziegelwu . » 93 .20
4-/2 do. do . do. » 08.
4-/2 Zelisi .Waidhof Mannh - 108,

Zf. Verzinsl . Lose. In %.
4. Badische Prämien Thlr 145 .50
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr5. . Donau-Regulierung ö. fl. 131.
31/2 Goth . Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
31/2 do. do. II. » 110 .50
3.. Hamburger von 1866 » 101 .50
3. . Holl . Kom. v. 1871 h.fl
31/2 Köln-Mindener Thlr 129 .80
31/2 Lübecker von 1863 » 153.
21/2 Lütticher von 1853 Fr
3. . Madrider, abgest . » 61.
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr 1S &,
4. . Oesterreich , v . 1860 ö.f1 150 .20
3. . Oldenburger Thlr 181.
5. . Russ. v. 186,1a. Kr. Rbl 37o.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr. öfi 105 .60

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk-

Vugsburger fl. 7 —
_ Jraunschweiger Thlr. 20 158.
— 'inländisch . Thlr. 10
— Mailänder Le 45

do. > 10 18,50
— .Meininger s. fl. 7— Testen-, v . 1864 ö. fl. 100 43fc.

do. Cr. v. SS ö. fl. 100 203.
— ^appenheim GräfI.s. fl. 7

Salm-Reiff.G. ö .fl .40 CM.
Türkische Fr. 400 141 .50

— Jng. Staats!. ö . fl. 100 327.
y/enetianer Le 30 29 .60

Geldsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheid eg. »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p . D.

AmerikanischeNoten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. lLstr
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Qr.p.lOOR.
do. (1 u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. p. 100 Fr

Brief. I
20 .48
XS.28

17.
4 .XS

2800
2804
78,80

Geld.
20 .44
16 .24
16 .20
16 .90

4 .181/2
215.

2790

76 .80

4 .18V«

4 .13
81 .25

20 .4 5Vr
81 30

166 .00
81 .45
34 .80

— 216.
81 .30 , 81 .20
Ll .lOj 81.

81 .35
2O . 50i/?

81 .40
169.

81 .SS
84 .80

' Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank-Diskouto 71/2%. Wechsel.
Amsterdam . fi. 100 168.90 I
Antw. Brüssel Fr. 100  i 81.35
Italien . . Lire 1001 81.35 |
London . . Lstr. 11 20.49-/2
Madrid . . Ps . 1001
N.-Vovk(3T .S.)D . 1001 4.19-/21

In Mark.
5 o/o Paris . . . Fr. 100 81.40 4 o/o
6o/o Schwei s. Bkpl. Fr. ICO 81.05 5Vo 0/5

51/2 O/o St. Petersb. S.-R. 100 9o/o
7 o/o Triest . . Kr. 100
50/o Wien . . Kr. 100 84.80 ft»/*

do. . . Kr. m. S. —
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f
»SKLWLL

(neneales ülodeparftim ) ,
ein ungemein feiner, herrlicher Duft von hervorragender

Ausgiebigkeit.
KllOSÜllin hün geschliff. Flasche
AiiwuUiIIu in elegant . Karton mit

Seidenfütt. Mk. t?« und Mk.

Ehasana 8t2 3- , K‘m.
Iweiß, rosa, gelblicli u.
f gelbl . rosa Schacht. Mk.

Extrait

Toilette-Seife
Puder
Sacket
Kopfwasser
Toilette-Wasser KfiaSäM FJasche’
jüiamerparföm KlltlStlllel

Khasana stät 1.50,
Kliasana

9-
8.-
3-
4-
4.50
7.50
4.50

Dr . M . Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien.

Hager amerikanischer , deutscher, englischer und
französischer Spezialitäten , sowie sämtlicher Toilette-
Artikel. — IS für Celluloid-, Ebenholz-, Elfen¬
bein- und Schildpatt -Waren, sowie für alle Toilette-
— —— — Artikel in echtem Silber. ____ _

Wiesbaden,Wiiheimstr.so. * Frankfurt a.M., Kaiserstr. l.
Telephon 3007. K164

Versand gegen Nachnahme. — Illustrierter Katalog kostenlos.

Flasche , za. 1U
Inhalt . . .

. za- 1li
Inhalt . . .
Flasche, za. */<
Inhalt . . .

Stück
Mk.

Liter
Mk.

Liter
Mk.

I .iter
Mk.

LiSMSwMS»

Fjeischhackmaschinen,
hefte Qualität , empfiehlt

Telephon 207 «. MZA . US "ZL811 <© 1®9 %S £ 2g $ $ i! ‘
Schleifen — Reparatur Ersatzteile.

Prämiiert mit Staatspreis, gold. Medaille, Ehren¬
preisen und Ehrenkreuzen

München, Paris, Hof, Magdeburg, "Wien, Greiz,
Zeitz, Brüssel, Göttin gen, Weida etc.

feinster Magenlikör.
Erhältlich in Origmalflaschen in den meisten

Delikatessengeschäften.
Fabriklager bei Heinrich Eid »,

Schwalbacberstrasse 30. 1671

Wresbadener TtrgldatZs Morgen -Ausgabe , 1 . Matt . Nr . SS».

meinen Aeschäften

finden Sie dis gröhle KuSMLlh!

Zpielwaren
Wollwaren
pelzwaren,

f

i

:
i

i
i

ist als vorzüglich seit über 10 Jahren allseitig anerkannt.
Unsere Wäsche ist überaus haltbar , ist blendend weiss und
zeichnet sich durch elegante Fassons und beste Verarbeitung aus.

Kragen.
Stehkragen , über 30 Fassons,

Vs Dtzd . Mk. S . SH«
Stehkragen , extrahoch , Mk. A . ÄB»

Steh- Umlegekragen in allen Fassons
1/2 Dtzd . Mk . 4 . — •

Probekragen
45 , 5O , Pf.

Manschetten
1/2 Dtzd . Mk . 3 . 5 ® , 4 . — , 4 . 255.

Serviteors
in glatt , Pikee u. Falten von 4 ® Pf. an.

Kul. Garmtoren
in den apartesten neuesten Dessins

Mk. 1 . 95.

Oberhemden.
Marke „Solide “ . . . . Mk . 9 . 9 ® .
Marke „Durable “ . . . . Mk . 4 . 25.
Marke „Wien“ . . . . Mk . 5 . 5 ® .
Marke „Chicosa‘, . . . . Mk 5 . 5 ® .
Marke „Bristol “ . . . . Mk . G »5 ® .

Kul. Oberhemden
in Biesen -Auswahl von Mk. 3 . 75 an.

Langgasse 28 .
KlOi
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3u diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenümmcl!- — Da» Hkrsorhcben rinzclner
Worth- im Tcx! durch fette Schrift ist«nstatt aft.

Meiblichs Urrsonerr.
Modes.

Perfekte 2. oder angeh. 1. Arbeiterin
saisonweise gesucht: nur solche, welche
in feinerem Geschäft tätig waren.
Off , 11. R. 797 an den Taabl .-Verlag.

Hausmädchen
gesucht für sof ort Neug asse  22 ._

Mädchen, das kochen kann,
sofort gesucht Wcborgasse 88.

Mädchen
für die Kaffee-Küche gesucht.

^ _ _ Hotsl Rose.-
Mädchen für Küchen- u. HanSärb.

gesucht ^ Schulgasse 5.^ _̂ _
Tücht. Alleinmädchen z. 2. Jan.

gesucht Adelheidstraße 48, 2._
Ein tüchtiges Mädchen

für gleich oder 1. Januar gesucht.
Näh. S chwalb acherst raße 28,  P ar t ._
T. alt . Alleinmädchen m. g. Zeugn.

au Llnfang J an . Elisabet benstr. 81, 1.
Alleinmädchen,

junges , tüchtiges, in kleinen Haus¬
halt vcr 1. Januar oder früher
gesucht. Zu erfragen Clarenthaler-
straße 8, im Laven . . _ 9941

Weitere solide Stundenfrau
zur Instandhaltung einer 3-Z.-BK v.
alleinstehendem Herrn gef., außer
entsvrech. Vergüt , freies Mans .-Ztm.
Offert , u. N. 798 an den Tagbl .-Verl.

Monatsmädchen
gesucht Moribstraße 41, 3._

A»ständiges Monatsmädchen
oder Frau für 2 Vormittagsstunden
f. Häusl. Arbeiten sof. gef. Mainzer-
str aste 66a, Part . Anmcld . vormittags.

Tüchtige Packerinnen
ver sofort für dauernde lohnende Be¬
schäftigung gesucht. Zigarettenfabrik
„Menes ", Rheingauerstraße 7.

Männliche Usrsrnren.

Für Stadt - und Landkundschaft
wird tücht. jung . Mann gef. Eier -,
Butter - u. Süd fr . engros . Bender,
Nettelbeckstraße 5. B 7264

Mehr . Schlosser u. Mechaniker,
zum sofortigen Eintritt gesucht. Näh.
Oranienstrciße 40. EEktriz .-Aktren-

i Gesellschaft, vorm. C. Büchner.

Tüchtiger selbständ. Installateur
f feinere Jnst .-Arbeiten auf dauernd
gesucht. Gg. Auer , Taunusstr . 26.

Wir suchen
für unsere Tabakschneiderei zum so¬
fortigen Eintritt einen lungeren Ar¬
beiter . Solche, . die schon m der
Branche gearbeitet haben , erhalten
den Vorzug. Zigarettenfabrik Mene - ,
Rheingauerstraße 7. _

Friseur -Gehilfe zur Aushilfe
gesucht Ellenbogengasse 4.

P.
Hauslmrsche gesucht.

Lehr , Ellenbogengasse 4.
Sauberer Kutscher für Remise

gesucht Adolfsallee 40.
Gesucht Jemand zum Ausfahren

von za. 12 Kannen Milch tägl . vorm.
Näh . im Tagbl .-Verlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen.
Geb. Fräulein,

in bürg . Küche u. Haushalt wohl er,
fahren , sucht St . als Stütze in Kur-
botel od. Privatpenston . Gefl . Ofs-
unter A. 707 an  d en Ta gbl.-Verlag-

Ausgebildcte Wochenpflcgerin
sucht Stellung für sofort oder spater,
geht auch nach auswärts . Gefl . Off.
unter T 798 an den Tagbl .-Verlag.

Sff.iSiBJlSHIESEJSSEffiJ'JlHSfiS ^ESIBZ3BSB»3iÄSEaS(niSCEEnS2n3HS,'5ßa:

Modes.
Tücht. zweite Arteiterinne « ges.

LcoNold-Emmerlnrins.

Nerrml.Hßusütamtmiitn,
Frankfurt a. M„ Kaiserhofstraße 14. B.
Gemeinnützige Stellenvermittlung für
Erziel,eriune « . Kinderfrl . , Stützen,
WirtschaitsfrärU . , Hausdamen re.
Hein » f. Stellknf-.ich. Hansb -amt. F147

03»

Tüchtige 2. Arbeiterinnen gesucht.
A . SÄeibcl , Wilhelmstratze 46.

Tü -ntkirche Personen.

Unentzeltlicher Arbeitsnachweis
Tel. 674. Ratharrs . Tel . »74.

Stellen jeder Bernfsart
für Männer » . Frauen.

Handwerker. Fabrikarbeiter, Taglöhner,
Krankmpfleger und Krankenpflegerinnen,

Bureau- und Verkauf -Personal.
Köchinnen, Allein-, Haus-, Küchen- und
Kindermdch., Wusch-, Putz- u. Monat rir .,
Laufmdch., Büglerinn . n.Taglöhncrinnen.

-Zentralstelle der Vereine : F 203
„Wiest, . Gasthof - und Badehans-
Anb .rder " , „ Genfer Verband " ,

„Verband deutscher Hatcldiener " ,
Ortsverwältnn, » Wiesbaden.

Asten!

B nAjMI, tägl.können PersoneniC-f pli !i . jebon Standes verd.
Nebeuerwerv burch Scbreibarb., bäusl.
Tätigkeit, Vertretg. -c. Näh. Erwerbs-
Zenirale in Frei ' « rg i B r . F14»

.stos H -wkstu. Cignrra.Wirte re.Vergüt,
eo. 2rÖ WU,  mon . H. Jürgcnscn it. Co
Ha mburg  22 . _ F190

Wir suchen
tüchtige , selbständige Monteure
für Rodrlegung u. Apparatemontage.
Tviergärtner rr - d Bolif & Witt irrer

©. st«, v. .H.,
Wiesbaden, Willvlmstraße 10.

nsmsHiBsnBsn
Freie Wohrnrna

erhält kinderloses Ehepaar od. Witwe
gegen kl evernahme der Bedienung
eines Arztes . Näh. Tagbl.-Verl. ~Wb

.. . . . . .. . . ..

Weiblich - Personen.

GebilÄ . ArrslätweriW,
perfekt deutsch und russisch sprechend,
sucht tagsüber Stellung als Gesell¬
schafterin. Offerten unter W. « » an
Tagbl.-5pauptag., Wilhelmstr. 6. 9927

SteÜengesnch.
Braves fleißiges Mädchen mit guten

Zeugn. sucht hier bis 15.
1. Febr. 08 Stelle als angehende Koebrn.
Off. an (F. cpt. 4116) Flo3

D. Lamprccht,
Klein-Langheim b. Kitzingen(Bayern).

MeiustehcndeDaMc
sucht Beschäftigung. Offerten unter
8 - s » 8 an den Tagbl .-Verlag.

Männlich - Person en.
Gebildeter und kautionsfähiger

8 « s « m
sucht Vertrauensstellung per bald oder
später. Gefl. Offerten erbeten- unter
v . an die Tagbl .-Haupt-Agentur,
WilHel mstraße 6. _99 i>
"Buchhalter
FUters, i. Aufst. u. Nev. v. Baur . aller
Art sowie Ausmessen, Korresp. u. sonst.
Konlorarb. perf.. s. P. sof. od. sp.
Stellung . Lang,. Zeugnisse. Gefl. Ost,
u. TI. DK? an den Tagbl -' Verl. erb.

11 4 ^
E31 k nmm

Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmer» und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden K
nur die Straßcn -Namen i

der Anzcigen durch feile Echrift ausgezeichnet «

1 Mmme ».

Hochstraße 2, 1,1 Zim . u . Küche zu v.
Jahnst .ratze 11 1 Z.» K.wr. r . jL. 3901
JaimsirasteZÜ Maas ., 1 Z. u. K■ö-  v,
Ja im st raste 16, Gth . 1, 1 kl. Z. u . K..

Balk., Gas . N^ das. o. Karlstr . 38.
Karlstraße 29 1 Z. u. H 12 Mans .: i«I.

zorth,trage » icpune,
1 Zimmer u. Käme, los, z. vm. ■’i (J

Mrkstrtiiej > Zim ., K,,, K.
-tr. 17 1 Z. u. K..̂ Abschl7 R. 1 r.

Vörksträste22 1 Zim. u. Küche per
' sof. an ruh . Leute. N. Lad. 6 713»

Karlstr . 38., 1 Z. u . K. N. V. Pl

Aarstraste 21 1 schönes Zimmer mit
Küche bill. zu vm., ev. mit AlaW-,
und schöne3-Zim .-Wohn. mit « ta .l
für 4 Pferde , Remise u, Zubehör
billig , sowie schöne 2-Zim .-Wohn.
in der Jägerstraße 15 bill. zu vm.
Näh. Kammerl . Aaritr . 21. _3 (41

Adelbeidstr. 45,Ms ., K. a. emz. P . 3753
Ulbrechlktratze 31, P ., 1 Mm ., Küche

u Ke ller auf gleich zil,verm .^ 4207
Albreckrtstr. 34, gr ,Ms.. Küche, Kell.

gl. »d. bill. Rah . 2 St . l . j ^ QQ
UkiMt räSe 8 t Kim, u. Kü
Rör,rantstrast e 9. H. P ., 1 Z nn . u . K.
NelÄstraße ' L 1 Zim . u . Küche. Mb»

ob als 2^ Zimmer , äst 6m._ 3/bb
Blücher straffe 5 .(9??
Biilou-strclücchchLr.. Zinu ^ chchichOiK v.
Fakre Mra 's«e .Da.chfY.̂ 1„ M„ rn. K,
Lotzheimerltrape 85, Bob., 1 K-wr.,..

K.. 9 Kab., nur 1. Jan , z.-.v. 6 <072
Dotchennersirastst 98, Mb ., sch-st "3s

Wohn. m. Kucke u. Kell. svl , R-.1 l-
Drüdenstratze 7"1' Zimmer -und Küche

auf soso rt zu verm ieten ._ bfa4Ux
Druden straffe 10 gr . !-Z.°28. los. o. sp.
Eckernfördestraffe 12 sch. 1»Zimmer-

Wohnung 3u_öernucten, _ 8(l b
Ellenbogengasse 8, 3̂ St .. 1 Zimmerund Liuche, im Abschluß, smort

^u vermieten. _4193
Fricbrichstrape 10 ein Dachlog., best,

aus 1 Zimmer u. Küche, per losort
oder später  zu ver mieten. ,389»

ZTiÄrickistr. 14, 1,  Mans . m. Küche s,
FriMHitrasm 50 Dackw., 1 8 , n. K„-in verm . Nah. 1 St . rechts. 3830
'HartinMatze 1 1 Äim. uZKütze bet1. Januar zu verm . Preis 18 MI.

man. N. das, bei Schöttner.  8705
Helenen straffe 12 geraum . Dach.-W..Z., K-, K-, auf 1. Jan . zu vm.
M ^nenstraße 22 Mans .-Z.  u .

Kicdricherstraffe 4, P ., 1 Zrmmer m.
Küche zu vermieten . Näheres Kred-

_richerstraße 2, 1._ j_ 3774
Lothrin gerstr.  6, H., 1 Z., K. z. v. ^24v
Mtchelsöera 28 1 Zimmer u. Küche.
Mickielsbera- 28 1 Zi mm er zu verm,
Moritzstraffe 23, H. P ., 1 Z -, K. 3662
Nervstraffe 25 1 Zim . ü . Küche p. sof.

zu verm. Näh. Vo rderh . 1 re chts.
Morr tzstraffe 32, Z. u. K. 4300
Nettelbeckstrotze 6,1 Z. u. K., 13M .m .-
Oranienstraffe 4, Vdh. 3, 1 Zimmer

u. Küche per 1. Dezeniber zu ver¬
mieten . , Näh . Kirchaasse 51. 3755

Dräniensträssr 'S,' Frontspitze,
Küche  zu vermieten.

Aarstraste 22a, Villa Minerva , chwtsp.,
2 Zini . u. Küche, Balkon, herrliche

1 Z.. u.
_ ob8S

Oranienstraffc 33 Mans .-Wohn., 1 Z.
n. Küche, zu^verm,,N .Zslb . P .,3840

Oranienstraffr 54 Mans .-Wohn., 1 Z-,
Küche, Kell., p. sof. od. sp- N. P , h,

Platterstraffe 10, Vdh. 2. Stock. Krist,
1 Zim. u. Küche sof. zu vm. 378!

Platterstr . 24 Î Z., K„ K. s. 16 Mk.
Rauenthalerste . 1 sch , Zrm. v.. «iu -Mc,
Rheiuaauerstpatze 17, Lth -, I AmZm

Küche,z.̂ vm. Nah. Vdh. 1 l. 428»
Rieblstrai st- 8 ' 1 Zim. u . K. an ru h. L.
Ri eh lstr. !> 1-Z.-W., m. 18 M.  Ü6749

Fernsicht, per sof. od. spät, an ruh.
Aiieter z.,v . Näh. 1. Et . l. 8988

Adlerstraffe 49 __. - ■ - zwei
4259

Hellmundstr . 16 M .-W., Z. n . R. N. 1.
Hellmundstraffe 41 sind Wohn, von
^ 1 Zim . u. Küche zu Perm. Nah. ber

I . Hornung & Eo ., t. Lad._ B 6932
Ser man »st raffe 31 ZTjET KüAbschl.
Herrn gart en fträ ste 7, Hth. Part ., 1
^ n. K. u. K. sof.  z . v. N. Vdh. 1. 4239
MrsäigrahenPl 1Z .,̂ K^ u . Kekü,SL5..
Docküi-tte 13Z1 Zim . u. Küche zuchm,
Hdchstätte 14, Hth. I St .. 1 Zimmer
V Küche u. Keller zu vermieten . 3900

>tdl). _ __
. . _ jlim. u . Küche zu v.
Äd'ol'fstraffe 1, rechter Seitenb.

Zimmer u . Küche ffosort zW>-. .
Adolsstraffe 6, Vdh. Mans ., 2 Znn.

n. Küche, zu verm. N. 1-̂ t. 6833
Albrechtstraße 7 Mans .-W-, 2 Zim.,

zu verm . Näh. Vdh. 2 rechts,^ 276
Albrewts!raffe W, V., sch. Ukp -»W.,

2 ZI mit ZubeZ Zsttth, 2 Et . 420»
Al dreHt straffe38 2 Z .<Küche zu vm.
Arndtstraffe 8-2 Zim . ü . K-, Frontsp.
Bertramstraffe 17, Vdh., schöne gvope

2-Zim.-Wohnilng mit Balkon und
Mansarde auf gleich oder spater zu
vm. ffiäh. Bur . i . Hot rechts. ^ 39iv

Blückerstraffe 5, Hth- MäÄ -, 2 Um.
u . K.. auf gleich z. v. Nah. nebenan
rechts im Slbsc lil. _ jigiQ9

Blücherstr. 38, Nb.. 2-Z.-W. p- 370 M.
an . N.d. o.Scharnbor ststr.2, 1 l. 3912

- - - ^  sof.

Dotzbeimerstraffe 181, früher 117, zw.
Güterbahnh . u. Gemarkungsgrenze,
£3altcftcUc bet clertr . öltaHcubaI ]n,
Vorderhaus Hochparterre , 2
Küche, Balkon etc., i. Abschi., 320
Mk. Näh. dort 2. Etage bei Srxt
oder im Laden._ 2«_m

Ecke Eckernförde- u. Waterloostr .. sch.
2-Zimmer -Wohnungen per 1.
oder später zu vermleten. _ oJ4J

Eleonorenstraffe 4 2-Zim .-Wohnung
z. ve rm . Liäh. Lan gg asse 31, 1. 3911

Eltvillerstraffe 5 2-Z.-W., Hinterh -, zu
Perm. 3lah. Vorderhaus Part ._

CltvtÜer str. 12,  H , sÄ-HWi•-W. B5610
Eltvillerstraffe 14, Hth., schone 2=8 .=

W. sof. ob. sv. N. Vdh. P . I. 3918
Eitvillcrstr ."Ich Hth., 2 Z.  u . K. p. I,
Eltvillerstr . 19/21, Maurers Garten¬

anlage , L-Zim .-Wohn. per sofort
zu vm. Näh. bei Niaurer , llstittel-
Gartenhaus 2. 3919

Emsersträffe 63 2 il. 3 Z-, K'.iche gl.

Herrngartenstraffe 11 sch. 2-Z--Wc>hn
u. Zbh. sor. od. spater  3-lM.

Jahnsträtze 20, Hth . 1, 1ch. 2-Z--W. nmAbschl. a. ,of. z. V..H ,tzx_ sb9-,
Jahnstraße H.. 2 Z .. Küche. Kell.auf sor- >ib. wat . Nah. V. P-
Johannisbergstraffe 3 schöne 2-Zim .-Wobniing billig zu vermieten ^,,,,
MfZüsZPg WNs2Wi., BalkZGas , !i. -r.
Karlstraffe 30, M . 1. Wohn. v. 2 ..Nücke'il. Kell. auf 1. Jan,  zu verm.
Kirchgasse 38, Res.-Automat , 2-Zim.
' Wohn mit Küche u . Zub ., Damm

beizuna ios. od. spater zu vm. 3m 0
Kirchgasse 49 schöne Mans .-Wohn-,

2 8im ., Küch e,  p . 1. Haoua r.  433g
Kleiststraffe 13, Neub.. Stb ., große

2-Zim.-Woh nung en zuWfferilL̂ZaO-
Kleiststraffe 15, Stb ., sch, 2-Z.-Wohn.

z. p. Nah, das, o. Ha llgarterstr . 4, 1,
Körnerstrahe 8, H. ,1, Ich. 2-Z.-W. m.

od. ô. Werkit. ios. N. Vdh. P . lkee.

Bülowslraße 7, stb.
od. sväter z. verm.

- Z. u.
NÄ.  Vdh. 1 r.

Nöderstraffe 3 1 Zimmer u. Küche auf
1. Dez. od. Januar zu verm.  68ol

Mionftratze ^S l- Z.-W. zu v. B6S74
Saalgasse 28 1 Zimmer und Küche,

Mittelbau Dach, auf gleich oder
später zu verm ieten. 3716

Schulberg 19, H., 1 Zim . u. K._ 3905
Schwalbacherstraße 14, 3, 1 Zimmer.

Küche u. Keller sof. zu vermieten . .
Nähe res 1. Stock  links ._ 8878

Sedänitr . 4 1 Z. u. K. N. P ., mit tags.
Steingasse 26, Vdh. Mans ., 1 Zim .,

Küche u. Keller, neu hergerrcotet,
auf 1. Janu ar zu vermieten . 4278

WUlEstr .̂ 7 il /ITU ., K. 3906
Walramstraffe 18 O - u. K. zu verm.

Nah. 2 St . rechts. _ 3817
Waterlvostraffe 3 1 Zimmer ü. Küche
__ zu vermieten . _ 3864
Weüergasse 49, Hth. 1, 1 Z. u. K. zu

verm . Nah , das. 2 St ._ 4263
Wellritzstr. 15 1 Zim . u. K. p. 1. Dez.

zu verm. Näh. das. P̂ar terre . 3867
Wcllritzstraffe 31. H. l . i gr . Z. u.^Kr
_per 1. Jan . Nah. das. Vdh. 2 Ŝt.
Westeirdstc. 13, H.7"M.-W., 1 Z., K., K.
_91 .J5 ». 1_I. o. Weiße ilvurgstr . 2, PK r.
Weitendstr . 15 MUß -L '., 1 Z. u. K.

Elarenthalerstraffe 3 % Zimmer und
Kücke auf gleich od. iv at . z. v. 4283

Dambachtal W, ^Part,, ^ 2-Zim .-Wohn.
Lothringerstr . 3 1-, 2- u . 3-Z.-Wohn.,

m. u . ohiie Bad , Vdh. stb . u . Hth.,
f.' ar . u . kl. Lagert p. 1. Apr. b. N.
Blü cherstr. 13. S chwarzhans .Z07223

Dötzheimerstratze 55, BdL., sch. 2-3-
Frtsp .-Wohn. m. Blk., Gas , Abschl..
k. los. od-Wp.̂ z, vm. Nan. IW. 4244

Dotzbeimcrstraste 57 2-Z.-Whn. B6404
Dolcheimerstraße 72 zwei 2-Z.-Woh!m

Mtb ., zu verm. Nab. VdhZP . Z87160
Dovbe imer str. 76, S „ 2 Z. u. K. 3850
Dotzheimerstraffe 81 schöne 2-Zim .-

Wöh nun gen rm Mittelb , z. v.  3778
.Dotzheiurerstr. 83, M., 2-Z.-W,^B7187
Dotzheimersträffe 98, Mib ., sch. 2-Z.-
_Wohn . m. Küche u. Kell. sof. N. 1 l.
Dötzheimerstratze 110, Gth . „ 2 St .,

2 Zimmer nebst Zubehör auf
l . Oktober zu vermieten . Zu er-
fraqe n Kiedricherstr. 7, V. l. iF 342

Fcldstr . 10, S . P „ 2 Z-, K. u. K7380S
Feldsiraffc 12, Hthh Neub., 2-Z.- u.
_l -Z.-W. m. Suchej . iil. o. sp. 37ob
FeEstr . 18 2 Z.'.Mche . KeL IDJän.
Frankenstraffe 23 Ms.-W., 2 Z., K. s.
Friedrichstraffc 10 Dachlogis, best. a.

2 Zimmern , Küche und Zubehör,
z» vermieten. _3921

Friedrichstr . 14 2 Z.,' K. u , M s.,o . sp.
Friedrichstraffc 44, Stb . 3, 2 Zim .,

Küche, Keller auf soforr zu vernn
^Näh . bei H. Jung ._ 3922
Friedrichstraffe 45 2 Dachw. v. 2 8 .,

K.^ Kell., p. wst z. v. N. Back. 3923
GSbenstraß e 19,2 Zim., Küche u, .Kell.
Göbenstraffe 22, Neubau , sch. 2-Zim .-

Wohnungen , im Vorderh . Parterre
u. Frontsp ., mit 2 Balkonen , u.
Mittelbau Parterre , 1. Stock u.
Dachstock, mit allem Zubehör , per
1. Februar 1908 zu verm. Näheres
daselbst u. Göbenstraße 30, 1 t .,
Die lm ann.  _

Goethestraffe 17, Hth,. Dachw 2 8
K.. K. for. z. v. Nah. V. P.  4174

Lehrst raffe 1>, } ,
Lorhringrrstrasic

Zi m.-Wohn. z. vm,
'4 2-Z.-Wohnungen

(2 Balkons ) für 400 Mk. ,of. od.
später zu vm. Näh, daselbst._ 3739

Lotllriiigerstra ffe 5, H., 2 Z., K. . ^ ^ _3928
Lothringcrstraffe 8, Vdh., sch. 2-Z.-W.

m. 2 ' Balk. bill. Näh. P . B 6408
Luisenstrastc 37, Uröntsp ., 2 Zim .,

Küche u . Keller sof- zu verm . 422o
Michels borg 20, H. 2, 2' Zim . u . Küche

per 1. ?ipril zu vermieten .
Michelsberg 2S~2 Z im mer und 'Küch e.
Moritzstraffe 43, MtbTDach , 2- und 3-

Zimmerwohnung zu verm. 4282
Morrtzstraffe 54, Frontsp .. 2 Z., K. u.

Kell., m. gr . Zub.  N ah. Part.
Nerostraffe 14 Mäns .-W., 2 Z. u . Züb
Nerostraffe 24, bei Ulexi, .Hth . 1 St ..

2 Zim . u . Küche, sowie mt Dach
2 Zim . u. Kü che auf sof. z. tu , 3711

Dotzheimersträffe 124, pceuv., tllttv.,
sow. Stb ., mehr . sch. 2-Z.-W. p. s. o.
1. Avril . Näb. 2 St . links . 4228

Dötzheimerstratze 172 2-Z. .Wohn. bill.
zu vermi eten. NäA. daselbst. 4W0

Dötzheimerstratze 179 schöne 2- u. 3-
Zim .-Wohnungen von 230 Mk. an
auf gleich od. spat, zu verm. 3915

Gustav -Advlfstraffe 11 sind 2 Zimmer,
Küche u . Keller, neu renoviert , per
1. April 1908 zu vermieten . Nah.
Kelleritr . 16 bei August Lenz. 4201

HaI!gartcrstratzeH7 2 große Zimmer
u. K. auf 1. Jan . N. Part . B685<

Helenen straffe 13. Hth., 2 Z. u . Küche,
'H«llmündstr7 ' Ä "LÄ .EMIW
Hellmundstraffe 41, Stb . i . 1. St ., ist

1 Wohn, von 2 Z. u. Kucke zu v. N.
b. I . Hornung L Co., i . Lad. B6931

.v.t-iiinmiDtn'. 42 2 Z., K. N. Vdh. 1,
Herderstraffe 21, 2 r ., 2 Z., Küche, neu
" Hern., f. 280 M. sof. ob. sp. zu vm.

Herrngarienftraffe 7, Hinterh . Dachst.,
2' Zim . n. K. u. K., sofort zu verm.
Nah. Vorderhaus 1. Stock. 4240

Nerostraffe 35/37 Msd.-W., 2 Z. u.
Küche auf 1. Jan . od. sp. Näh. das.
bei Fr . Müller , Laden.

Nettelbeckstraffe14, Mtb . 1 u. Hth. 2,
je c. 2-Z.-W., Abschl., p. sos. Näh.
Hausbes .-Verein, _ Luisenstraßch 19.

Riederwaidstraffe 5, Sb., Ms .-Wohn.,
2 Z. u. K., gleich. N. P.  3930

Jan

- , Mst-'
_ _ N. V. P.

Niederwaldstr . 7, S ., 2-Z.-W. 1. _
Oranienstraffc 4, Hth. 3, 2 Zimmer

Küche per sofort zu vermieten . Nah
_ Kirchgasse 51. _ _ 3754
Oranienstraffc 27 2 Zim.," ~ ibsos. zu vm.

, . 1 Küch
N. Konditorei . 3931

2 Z. ic., r . s>Pliili vpsbergstrastc 2, F,  _
Phllivpsbergstraffe 20 schi Frontsp.

Wohn ., 2 Z., Küche, Kell. p. 1. Jan
Näh. Lanaaaste/15a , Porz ell.-Gesch

MilibvSberastr . 2!) Frtsp .-W-, 2 Z. u
u . K., 1. Apr . N. 2.  Wilhelmi . 420»

Mit » slraffeDiOZ Dachw-, 2. Z. u. K
Ranenthalerstr . 5. S ., i ĥ . W-, 2 Z

u. K-, sof. od. 1. Jan . N. Bdh. P
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Nauenthalerstr . 2.1, Ecke 'Hällgärt 'er-
.. ttr afoe, 2-Z.-Wohn. zu tun. B
Nheingauerstrntze 13 2 Zim . u. A

mit Abschluß zu verm ie ten.
Rheinaaucrsträtze 15, Mtb ., 2 r

Küche billig su berm . R. Vdb_
Mzeinaauerstraße 16 sehr sch. 2-Zim.-

Wohn., Küche m. Speiset,
i. Abschi., preiswert zu ve
Borderh . Parterre rechts.

Nheimrasterstratze 17, Hthö 2-Z.-W.
zu berm. Näh. Borde: ' ' "erf). 1 I.

sp ät.

2-Airnrner-Wohnunaen im Seiten
bau per sofort. Näh. daselbst. 393'

Scharnhorststraße 9 "schone 2llZi'm.
Wohnung per 1. J anuar . 3938

Scharnhörststratze 12 schone 2-Zi
Wohn., 1 3-Z.-W., Frtsp. , bill

Scharnharststraße 12 sch. 2-Zi
Schchnrnhorststratzc

Küche, Balkon. Näh. Vdh. 1.

2 Zim . und Küche,  zu verm ieten.
M . Schwa lbacherstr. 8 2—4 Z'. n. K
Seerobenstratze 7, Mb . 1, 2 Zn

Küche per sof. Näh. V. P . I

usw., auf  gleich oder später . '

äSaJTüfcrftrajje 7, "M., 2- u. 3-Zinn-
Mansardwahnun g. N. D. P . 3941

Walluserstraße 8, H. P .. 2-Z.-W, ' "
Näh. Rhein straße 87, 1 r.  g

Walramstrirße 81 2 Z., K. u. K.
zu dm. Näh. bei^ Schmidt^ /I

Waterloosiraße 3 2 Zimmer und
.„ Küche zu vermieten . _

u. Küche billig zu Perm.
WeilstratzelHthk , 2-Zim .-Töhr

berm. Näh. Vdh. Par t.
Wcrdcrstraße 5, Stb ., schl 2i?,.

sof. ob. spät,  z . vm. Näh. das. 4191
Westendstraße 8, Hth., schv2-Z .-W. a.

1. Jan , bill . z. v. N. Vdh. 1. 36409
Westendstraße 18, MH. 1 St ., 2 Zim.

u. Küche z. v. Nah. Vdh. 1. 9944
Westendstraße 18 2- u . 3-Z.-D

zu vermieten.
Westendstraße 21, G., 8-Z.-W. 1
Westendstr. 387 2H 1Z .-W71 7683
Wörthstratze 3, H. 1, 2 ZunUBalk .,

Küche, Keller zu vermieten . 3945
Wörthstraße 18 Dachw., 2 Z'., auf

sofort an x.  Warn. Näh . Lad. 3946
Wörthstraße 20, Hth. 1, schone 2llZim.-

Wohri. z.cherm. Näh , das elbst. 4199
Mäns .-Wohn.. 2llZ. üTSü ^ e, p. gl. o.

später . Näh. Dotzheimerstraß'e 172
oder Bleichstr. 27, b. Stilg er. 3844

Dachwohnung , 2 Zimmer u. Küche,
an ruhige Leute zu vermiet . Näh.
Mor ihstr aße 45,1. _ 3948

Eine 2-Zimmerwohnnng per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
S chulgasse 4, Hth. _ 3791

Eine Frontsvitzwohnung , 2 Zimmer ü.
Küche, sofort zu vermieten . Näh.

^ Wörthstraße 11, Parterre . 8949
In Billa 2-Z.-W., unterkell . Halb¬

part . (Z.-H.st Stat . Tennelb .. Wies-
badenerstr . 58, v. Sonnenbgstr . 3653

3 Zimmru.

Adelheidstratze 6, Parterre , 3 große
Zimmer , Küche, gr . Balkon, überall
elektr. Licht, zu verm., ev. können

_Lagerr . dazu gegeben werden. 9498
Adelheidstratze 10, vis -a-vis Adolfs-

Allee, ist die Parterre -Wohnung,
3 große Zimmer mit vollständigem
Zubehör , auf 1. April 08 zu vm.
N. nebenan Adolfstr. 9. P . l. 8865

Adelheldstratze 32, 3, ZDs. ü. Küche an
il , rülp Fam . zu v. Preis 360 Ml.
Nah. Müller , Dotzhermerftr. 69. 1.

lldelheidstratze 41, Part ., 3 Zimmer
mit Küche und Zubehör zu verm.
Näheres 1. S tock rechts._ 4241

Adelheidstratze 46, H., 3-Z.-Wk u .' l 'Z'.
,u . K., Ma ns., gl. oo. sp. z. v. 4265

.-Wohn.
i z. v. Näh. Vdh. P . 3950

.. . 36 ist eine Wohnung,
3 Zimmer , Küche und Zubehör , zu
vermieten . Näh, dase lbst. 4172

lldolfstratze 1, 8, per 1. April 3 Zum
usw. zu vm. Speditionsgesellschaft
Wiesbaden , G. m. b. H. 4258

lldolfstratze 3, Gtch., geräumige 3-Z.-
Wohnung mit Balkon per 1. April
19 08 zu vermiet en. Näh, daselbst.

lldolfstratze5, Stb ., aer . 3- u. 2-Zim .-
Wohn. z. v. Näh. Vdh. 1. St . 4252

Adelheidstratze 87, Hth., ' 3-Z.st
auf sofort z. v. Näh. Vdh. P.

Merstratze

Bahnhofstraße 20, Seitenbau , 8 Zim .,
Küche, Kammer , Keller und Holz-
staH, a. sofort , ev. 1. Januar 1908,
zu vermieten . Näheres Justizrat
Dr . Loeb, Kirchgasse 43.  4197

Bertram scraste 18 sch. 3-Zim .-Dohn.
^ auf sof. od.  spät . Näh. Part . 8951
Bismarckring 88, Mtb ., 8 Zimmer ü.

Küche auf 1. J an . Näüll düs. I1’465
Blücherplatz 2 schöne J -Zim.-Wohn.,

2. St . r ., per sof. od. spät . z. verm.
_N äh, das, ob. Aoelheidstr . 10. 3952
Große Burgstratze 17', 1, 3 Z., K., Ki

per 1. April  zu vermieten . 4219
Dotzl,enn erstrastc 28 Meuban Ve'tzs

Part .-Wohn., 3 Z„ Bad, el. Licht,
hocheleg., per 1. Januar zu verm.
Näh, das., 3. Etage links ._ 8858

Dotzheimerstratze 57, V„ 3-Zim .-W.,
_neuz . einger ., sof. zu vm. B6412
Dotzheimerstratze 82. 2, 3 ZI u. Küche

mit Balk. u. Bad auf gleich oder
später zu verm . Näh. Hochp. 8957

iÖoWietnterfU'al 6 81 sch. g-Zimmer-
- Wohnungen zu vermieten . 3777
. Dotzlicimerftratze 83, S'üdsi, Vdh. 3,
i 3 -Ziin .-Wohn., d. Neuzeit entspr .,

a. 1. Jan . z, vm. Näh. Part . B6499
Dotzheimcrstr. 85, Mtb ., 3 Z., K„ K.

p. gleich oder später zu vm. B6639
Dotzheimerstratze 88, Vdh. u. Mtb .,

sch. 3-Z.-W. m. K. u . K. sof. N. 1 I.
Dotzheimerstratze 111, V., mod. 8-Z.-

Wohn. mit Zubehör auf gleich od.
1Pater zu vermieten . 8958

, Dotzheimerstratze 116 sch. 3-Z.-Wohn.
herrl . Fernsicht gleich 00. später

btll. zu vm. Näh. daselbst. 8959
Dotzheimerstratze 124. Neub., Vdh7,

sow. Mtb ., mehr . sch. gr . 3-Z.-W. p.
ios. od. 1. Apr. Nah. 2 links . 4227

Dotzbe,merstratze 181, früher 117, zw.
Guterbahnh . u. Gemarkungsgrenze,
Haltestelle der elektr. Straßenbahn,
Voroerhaus 1. Etage , 3 Z.. Küche,
Balk. etc., rm Abschluß, 500 Mk..
Vdh. 3. Etage , 3 Z., Küche, Balkon
etc., rm Abschluß, 460 Mk. Näh.
dort 2. Et . b. Sixt od. :. Lad. 3960

Drüdenstratze '10' gr . 3-Z.-W.' s. 0. sp.
Ecke Eckernförde- n. Waterloostr ., sch'.

3-Zimmerwohnung per 1. Januar
oder später zu vermieten . 3745

Eleonorensträße 8. Vdh., 3 Z. u. Zbh.
_1 . Jan . z. v. RoßbaM, Nr . 5. 8703
Eltvtllerstratze 14, 2. Dttbi, schöne

3-Zlm.-W., p. sof. Näh. B. l. 8962
Eltvillerstraße 18, 1. Et ., umstände-

halber eine 3-Z.-Wohn., nebst Bad,
2 Balk., gr. Mans .. 2 Keller, Miet-
preis 530 Mk. jährl ., mit 60 Mk.
Nachlaß bis 1. Okt., zum 1. April
zu berm. Näh. das. 1. Et ., iedcrzeit.

Maurers Gartcnanlage , Ellvtller-
straße 19/21, sch. 3-Z.-W. m. reichl.
Zbh. u. all. Bequemlichk. auf sof.
od. später zu verm . Näheres bei
Maurer , Mittel -Gth . F239

Emferstratze 14, 1, schöne freundliche
3-Ztm .-Wohn. mir Küche, per sof.
oder 1. Jan . zu v. Näh. Bart . 4189

Emlerstraße 37, Part ., schöne 3-Zi:n.-
Wohn., neu perger ., sofort od. spät

_3u ..tieun . . Preis 550 Mk. 4253
Franke 'nst'r . 5 3-Z.-W. i. H. gl. 0. sp.
Frankeustr , 23, Vdb., 8-Z.-Wobn. gl.
Fricdrtchftratze 14 2 Wohn., je 3 Zrm.,

Küche, Zub., per sof. N. 1. Et . 3963
Frtedrichstratze 45, Stb ., 2 Wohn. v.

3 Zimmern , Küche u. Zubehör auf
sofort zu verm. Näh. Bäckerei. 3964

Gneisenaustratze 5, 2, 8-Z.-W., Gas,
Balk., Badev'., 550 M . v, Jabw,3717

Gneisenaustratze 20 3-Zim .-W. 3967
Gneisenaustratze 22, 1 I., eine Z-Zim .-

Wohn. u. Zubeh . zu verm. B 6413
Mbenstratze 5 gr. 8-Z.-W. m. 2 B .,

Bad u. Zb. p. 1. A. Näh. 1. B6660
MLenttraße 14, 8, 8.Z.-T777N . 2 Stk
Göbenstraßc 18, 1, 3-Zim .-W., Gas,

Bad , elektr. Licht u. Zub ., auf
1. 4. 08 zu vermieten . Louis Blum,
Archrtekt. B6989

WiAsksDeUsvW"..'»rnBgw-WTaaaoct»nurrm

Go Len st raste 22, Neubau , schöne 8-
Znnmer -Wohnungen , mit Erker,
Loggia, Balk., Bad , Küche, Kohlen¬
aufzug etc., alles der Neuzeit ent¬
sprechend, p. 1. April 1908 zu ver-
mieteir. Näheres daselbst u. Göben-
stra ße 20, 1, Dielmann . 8 6286

Gustav-Ädolfskratze Erdgeschöh-Wohn.
von 3 Zimmern mit Zubehör ans
l . Januar zu vermieten . Preis
425 Mk. Näh. Pla tter str. 12. 4802

Gustäv -Adolfstratze 3, 2,  Z -Zim .-W.
sofort öder später zu vermie ten.

HaÜgarterstraße 16 3-Zim .-Wohn., d.
Neuzeit entsprechend, mit allem
Zubehör sofo rt zu vercn. 8970

Hartingstraße 8, 2, sch. 8-Z.7W. mit
Balk.  u . all. Zub. sof^ billig .^ 3971

Hcüncnndftratze 5 schöne 8-Zrm.-W.
auf sofort an ruh . Fam . zu verm.
Näh, das. 1. S t. links ._ 3972

HeLnmndstraße 43 F-Zimi-Wohn . m.
Bad u. Balk., sof. billig zu vernr.

_Näh , bei Hatzb ach, daselbst. _ 3973
Hellmundstraße 56 2mal st̂ Zim .-W.

m. Zb. zu vm. N.  das . 2jl. _3974
Herderstraße 15 3-Zim .-Wohn. mit

reichst. Zubehör zu vermieten . Näh.
_daselbst im Laden._ 3975
Herderftratze 35 schöne 3-Zim .-Wohni
—fifft Hth.) sofort zu ve rmiete n.
Hermanilstraste 17, 1, W. von 8 Zim.

mit Zub ., Vdh., auf 1. Jan . zu vm.
Näh. ,daselbst, 1 ImjE§._ 3821

H- chstStie Ist, H. .Ms., 3-Z.-Wohn. auf
sofort zu vm. Näb. Vdh. 1 3976

Jahnstratze 6, 2, 3-Zrm., Kirche, Ms.,
Keller zu verrm, Näh. 1 -Kt . 3977

Iah »strafte 7 sch. Frontsp .-Wöhn„ 3
Zim mer u. K., 1 . Jan . N. Pt . 3978

J atmstratze 12, Gth., 3- Zim .-Wohn.
Jabn strnße 17 L-Zim .-W. p.  1 . 'April.
Msteinerstratze 21 schöne Wohnung,

3 Zimmer , Küche. 2 Mansarden u.
Zubeh ör, s. 560 Mk.  zu vermieten.

Kaiser -Fnedrich -Ristg 2,  Ith ..' Dach-
wohn., 3 kl. Z., Küche u . Keller, zu
verm. Näh, daselbst Part . 3879

Karser.Friedrich -Ning 59, P . r ., drei
große Zim ., Balkon, Bad u . reich!.
Zubeh., sofort  o d. spä ter . 41 69

Kur Ist raste 35 3-Zim .-Wohn., 1. Et .',
aus sof. od. später zu verm. Näh.
bei Aab er, 3.  Etage ._ 3981

Kellerst ratze 4, Neubau , 3-Zimmer-
Wohnun gen zu vermie ten . 3882

Kellerstrnße 5 Z-Z.-Wohist p. 1. Jan.
1608 z. verm. Näh. 1. Schch. 4237

Kellcrstrnßc 11 eine sch. ssront'sp.-W.,
3 Zim., zu verm. Näh. Vdh. B.

rsirckgafle 11, MH., 3-ZlrnLW. '8983

Kleiststraße 13, Neub., hocheleg.. große
3-Zim .-Wohnungen zu verm. 48iv

Kleiststratze 15, Neubau , eleg. 3-Zim .-
Wohn., der Neuzeit entspr . einger .,

_z . v. Näh, das, o. Hallgarterstr . 4,  1.
Kleiststraße 16 3 Zim ., 2. Stack, zu

verm. Näh, das. Part , recbts. 4203
Wrnerstraße 8, Vdh. 1, sch. 3-Z.-W.

u . Zub . sof. zu vm ._ Näh. P . Iks.
Lebrstraß e 1 3-Zi m.-Wo hn. sof.' z.' v.
Loreleh-Ring 7, Neubau , links der

oberen Dotzhermerftr., Haltest , der
Elektr ., sind Wohnungen von 3 u.
4 Zimmern so fort od. später z. v.

Marktstratze 14 hübsche Frontsp .-W.,
3 Ztm ., Küche u. reicyl. Zubehör,
anderweitig zu vermieten . Näh.
im Eckladen. _ 3986

Michelsberg 8" sM7 "Wohn. irrt Stb .,
3 Zim . u. Küche, per sofort oder
später zu vermieten . _ 3987

Moritzstraße 7ŝ Dbh. Zrtsp ., 3 Zim,
u. Si.  sofort (neu renoviert ) zu tun.
Nähe res 1 St ., bei Kraft . 4188

Moritzstratzc ö Mans .-WohnZchinDlb-
schlutz, 3 Zim ., Küche und Keller zu

_Vernix Nah^ l . Etage . _ 4229
Nettelveclsträtze 6, Pi , schöne 3-Zs-W.

auf sof. od. späst̂ sehrZrillia . 8989
Nettelbeckstraße 16' schöne 3- u. 2-Z.-

Wohn. u. Eckladen sofort od. später
_zu ^verm._ Näheres da selbst. 3991
Nerrgasss 17 8-Zim .-Dohn ., 3. Stocki
^sof. od. spät, z. v. Näh, b.  Knefeli.

Niedenvaldstratze 4, im Gartenhaus,
3-Zimmer -Wohnung mit auch ohne
Bierkeller zu vermieten . Näheres
Vorderhaus Parterre rechts._ 3827

Nreberwaldstr . 5, Gartenh ., 8-ZiiWi
auf gl. od. spät . Näh. V. V._ 3693

Morgen -Nusgabe , S, Blatt
Hwserstraste "' G^ GthI ^ 3^Zim7W^

Un-r  inrnrf fitlY an hör

Nr . Ö0f>.

Oranienstratze 25, H. Mans ., 8 Zis K„
Zbh. sof. ' Näh.  Vdh . 'P art . ' 8995

Phil :vvsberastrastc 14 3 schöne Zim.
mit Zube hör zu vermieten . 4238

Philippsbergstraste 23 g-Zim.-'Wohni
m. Zub . ios. od. 1. Apri l z. v. 4270

Plattcrstratze 82-cD'lZ.-W'., im Gth .,
auf gleich od. späiew zu verm. 4165

Rauentüalcrstratzr 4" sch. 3-Zim .-W'.
m. reichl. Zbh. bill. Näh,  d as. P . l.

Kirchaasse 47, Dachstock, ist eine ab-
aeschloss. Wohnung v. 3 Z., 1 Küche
und 1 Keller an eine *leine ruhige
Familie auf gleich oder später zu
vermieten . 9käheres Parterre bei
L. D. Ju ng._ 4288

Kirchgasse 49, Vdh7ü3, 3 Zim ., Küche
sofort zu vermieten ._ 4824

Kirchgasse 49 2 Wohn., 3 Zim ., Küche,
St b., sofort zu vermieten . 8596

Neubau Kleiststraße 8 schöne Z-Zim .-
Wohn., Vdh., z. vm. Näh. Baubur.
Vdh. P . od. Walluteritr . 13. 3846

Raurut halerstratzs 7 sch. S-Z.-W. z. v.
Rauenthalerstratze 16, Vdh., 3 Zim.

u. Küche, mit allem Komf. ausgest,,
per sofort billig zu verm. Näh.
bei  Rau , Sedanstraße 7. B 6415

Rauenthalcrstr . 21, Ecke Iallgarter-
st raße 3-Zf-W. sof. z. bm^ , 1: 6416

Rbeinaauerstrahe 17 schöne 3-Zim .-
Wohnung , der Neuzeit entsprech.,
zu verm . Näb. Vorderb. 1 l. 4284

Rheingauerstraße 22 schöne 3-Zim .-
Wohnungen , mit Erker , Balkon,
Bad u. S, Zu b. zu verm. __ 8993

Meiugäuerstraße 28 sch'.' 3-"Z.-W..' der
Neuz. entspr. ausaest ., z. v. L 6417

RüeinMuersträste '26, tz. 17. sehr sch.' 34
Z.-Wohn. auf 1. Avril 1908. 4243

Niehlstratze 3, Vdh. schöne8-Zrm.»W.,
2 Balk., Gas , recchl. Zbh. ; Mtb .,
8-Zim.-Wohn., Gas nlw ., bist, zu
vm. Näh. Wilh . Wolf . Mtb . 8772

Mehlstratze 5, Hth. 1, 3 Z. u. Küche
_per sofor̂ od. spät, zu _bcrrrt. 4000
RiMsträffs HS -ZZ-'Wchöw m. WdSsti

fHth. 1>, per sof, od. sp. z. v. 40 02
Riehlstratze 15 8-Zim.-W7 sof. od. sp.

zu verm.̂ Näh. Vdh. Part . 4003
Riehlstraste 237 Hth., 3 Z., K., Keller

so fort od. später zu verm. 4142
Roderallee 6 "V-Zun .-Wohn., KüDe,
^ Kell., z. 1. Avril. Näh. P . r . 4323
Röderaklee 20,7 Part ., 8-Z.-WL Mans7,

kl. Werkst., kl. Remise u. t{. Lager¬
platz auf 1. April 1908 zu verm.

_mig ) Borgarten . 4157
Röderftratze"21"F'rtsp.-Wohn., 3 Zrm..

Küche u. Zubeh. auf 1. April zu
ver mieten . ^ Mh . 2.  St . _ 4321

Ro-mstr. 57' i x., 3 -'Z.-W.,stBalk. 3735
Roö"nst'raße"2Z, Hth., schöne8-Z.-W. p.

sof. od. später . P r eis 350 Mk. 4274
Neubau Rüdeshennerstraße 27 schöne

3-Zimmer -Wobnungen , der Neuzeit
entspr .,.  z. verm. jRaii-  caf . 4006

Scharilhorststrahe 10, Ecke ELbenstr .,
1. Etage , schone 3-Zim .-Wohn. mit
Zub . preisw . auf 1. 4. 08 zu vm.
Näheres Louis Blum , Architekt,

_Göbenstraße 18^ __ _ B7162
Scharnborststraße 19, 1, sch'. '3-Z.-Wi

mst Bad u. 2 Balk. zu Perm. 8834
Scharnhörststratze 37 sch.' 3.Zim7-W7,

3 St ., m. all. Zbh. %.  P . l. B6418
Scheffelstratze 6 3- "u. 4-Z.-W., eleg.

ernger ., auf gleich zu vermieten.
^ ,Näh. Scheffelstraße^ 4. _ 4007
SHiersteinerstraße 9, Gth ., Z Zim.

mit  Zubehör zu vermi eten. 4254
Sitziersteinerstr . 10, an der Waldstr .,

Haltestelle der elektr. Bahn , zwei
3-Zim .-Wohnungen mit reichlichem
Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten . Preis 400 u. 420 Mk.

_ Näheres daselb st. _ _ 4286
Schiersteincrstr . ilTWb ., 1 . sch. 73-'Z.-

W. p. 1. Jan . N. Mb . V. r . 4068
Schiersteinerstratze 24 3- u. 4-Z.-W.,

HP,, sof. 00. spät. N. P . l. 4009
Sst!üwLsc 6, Mans ., 8 Z.. Küche~

Keller zu vermiet en. 4010
Shwalbachcrstraste 47, 2, sch. 8-Zi 'rn.-
_ Wohn, ztt vm. Näh. 1. Stock. 8715
S st,walbncherstraste57, 1, 3 Z., K. u.

Kell. an ruh . kl. Fam . per sof. zu
verm. Prei s 500  Mk . iährl . 4011

Schwallmcherstratze 79 "3 ZimTSKüche
u. Mans . zu verm. • Näh. Part.

Kl. Schwalbachcrstratze 4, 1, 3 Zim.
. stl̂ Kiiche zu vermieten ._ _40iS
Sebanstr . 11, H. P ., fch. P -Z.7W. 4864
Seeröbenstratze 7. Mtb ., 3 Zimmer 'ü.
_ Küche per 17 Avr il gu Lerm., 87180
Seerovenstr . 247 ,Hth.' 3, 3-Z7-W. per

gl. Pr . 360 Mk. N. Vdh. 1 r.  B5529
Steingasse 17 8 Z., Küche u. Kellers

mit oder ohne Mansarde , auf
_1 . Janrcar zu ^vermieten ^, 4014
Taünusstratze ' 17, 17 Et .', '3 Zimmer,

Balk., Küche, Kell., an einz. Dame,
Herrn , od. kleine Familie zu ver-

_ mieten . N. Part . Pr . 700Z!tct.̂ 4015
Walramstratze 28 P .-W., 3 Zim . u.

Zub^ zu vm. Näh. 1 St . 4016

warluferstriitze 5, Gth ., 3-Zim .-W.
per sofort bill. zu verm. Näheres
H. Lenz, Vorderh . 3. _ 3734

Weilstraste 1 8-Z'.-Wohn. nestst Zubeh.
I . Avril zu verm. Näh. P . r ._

Wellritzstratze 43 ist im 1. Stock eine
3-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
sofort zu vermieten ._ 86884

Westendstraße 15 8-Zim .-Wohn. auf
sof. 00. spät , zu vm. Näh. P . 4017

Westendstraße 20, Gth ., 3 Z. u. K. m.
^ stilaŝ u .̂ Bad , versh.̂ sof.Zbill.ZL 6612
Westend st ratze 32, 1 l„ sch. 3-Z7-Wohn.

zum 1. April zu vm. Näh, daselbst.
Westendstraße 34" 3-Z.-Wohn., "3 St7,

Ba d, Balk., z. vm. Näh. P . l. 4013
In meinem Neubau Westendstraße 38

sind schöne 8-Zimmer -Wohnungen
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Hatzbach._ B 6419

Korkst raste 3, P ., 3 Z. m. r . Zub . gl.
_od . sp. Näh. Part .,chrMeure x._ 4160
Norkst'raße 13, Mb ., sch. S-Z.-W. 4020
Korkstratze Ist, Hth., 3 Z. u. K7786921
Wrkstraße 23, 1. Et ., 8 Zimmer und

Zubehör zu vm. Näh. daselbst od.
rm  Spezereiges ch.  Diefenbach , 4021

Norksiraste 27, Erdgeschoß, 3-Z.-Wohn.
sofort mit od. ohne Geschäftsraum.

_Nä heres Laben od. 3 rechts.__
Dorkstratze 33 schone Z-Zim .-Wohn.

sof. od. später billig zu vermieten
_ bei I . Rei nha rd . Part.  4022
Zielenring 12, Vdh. 1, sehr schone

8 - Zimmer - Wohnung , reichliches
Zubehör , Erker . 3 Balkons , Bad,
per 1. April 1908 zu verm. Näh.
bei  H ausmeister Dittmar . 9846

ZimMerursnustratze 0 Iw- 8»Z.»W. m.
Zub. p. 1. Apr il zu vm. Näh.  JB.

Schöne 3-Zim .-Woh»ungrn mit Bad
u. Balkon in meinem Eckneubau
soß od. sp. z. Preise von 520 Mk.
an zu v. Näh. Nett el beckstr. 2. 4028

Wohnung von 3 gr. Zim ., m. Balkon
u. all'. Zub ., in ruh . Lage, nächst
dem Kirrgarten , zu bill. Pr . zu vm.
Darkweg 6, Villa Ouistsana.

Eine sch. 3-A.-Woh»., der Neuzeit
entspr ., sof. billig zu v. Gasth. Zum
Gnter -Bahnhof West. b. Weis . 8799

8-Z,immer-Wohnüng, groß, Hth., bill".
zu vermieteri . Erbenhennerböhe,
Neubau  Stiehl . 4168

4  IiMmer.

Adolfstraste 5, 1. tt. 2. St ., ger . 4-Z.-
Wohn. mit Zubehör z. verm. 4251

Ärndtstratze 5 elegante 4-Znn .-Wohn.
per sofort oder später zu vermieten.
Näh, daselbst 1 St . links. 4024

Arrrdtstratze 3, 1. Et ., mod. 4-Zim .-
Woynung per sof. od. 1. April zu
ver mie ten . Näh, das. P art,  L 4025

Bertramstrahe 3, 1, schone große 4'-
Zimmer -Wohnung m. r . Zubehör
per sofort oder später zu vm. Näh.
D otzhe imer straße 41, P . l. 4026

Bertram strotze, 4 , 4- Zfm.-W. B 6421
ViSmarckring 21, 3, 's. ger. 4-Z.-W. m.

all . Zub ., d. Neuz. entspr ., sof. od.
sp. wegzugsh. Fr . Lage, kein Hth.,

_ Haltest , d. St r .-B. Nach. 3. B 6422
Msmarckring 27 eleg. 4-Z.-W., der

Neuz. entspr . einger ., mit reicht.
Zub ., per 1. April 08 zu p. Näh.

_Blei chstr. 41, Bureau im H. B6719
Bleichstraße 18, 1, schöne 47-Zimmer-

Wohnung mit Gas u . Linoleum p.
1. J anuar zu vermiete n. 3853

Kar Istr. 31 sch. 4-Z.-W.. Kobl.. neu.
Ecke Kar ist raste 41, 3. Stock, bei 'M

Massing, sch. 4-Zim.-Wohnung mit
Balkon u. reichl. Zub . auf gleich
od. 1. Januar zu verm ieten._ 4039

'Lnxemburgstr . 7, ! r „ 4-Z.-W.^ 25Ö
Mühlgasse 17, Ecke Häfnerg ., 2. Et?

4-Zim.-Wohn. per 1. Jan . zu ver >'
mieten . ^ Näh. im Eckladen. 34gg

Nerostratze 23, Hth. 17' 4-Z.-W7U
gleich oder später zu^ permieten.

Neugafse 17 4-Z.-Wohn„ 37 St ., sof
od. spät, zu verm. Näh, b. Knefeli .'

Niederwaldstratze 3 4- u . 3-ZDW7ch'
gleich od. 1. Ap ril zu berm. 4Zgg

Nlcderwäldstratze 8 eine 4-Z77Möhsp
auf 1. April zu vermieten , 4293

Öranicnstraße 52,~ 3, 4-Z'.7Wohn7chst- ^
Bal k. v.Zor .,zrr^v. N. La den. ^ 404i

Oranienstrasre 56 4 Zimmer , ®aS~5T
Zubehör , 1. Sr ., auf 1. April iggg
zu vermieten . Näh. Part . Anz>cseh

_morg . 10—12, mit tags 2—6.  3885
Vtzilspvsoergstroße 23 4-Zim^Wöstn'

m.  Ba lk. u. Zub . p. 1. April .^ rÄi'
Ecke Platter - u. Vaiidelstrast;, Land^

hauszuarticr , 5 Min . vom Walde
sch. I -Zim.-Wohn. mit Bad, Erker'
Balkon u. allem Zubehör , zu verni'

_Näh , das, ob. Plat terstr . 12. 4043
Röderstratze 21 Wohn.. 4 Zimmer

Küche 11. Zubehör , auf 1. April'
_verm . Näh. 2 St . 4320
Röderstratze 34 eine 4-Zim .-Wohn^chp

Bad , 1 Mans ., 2 Keller, z. v. 4237
Rüdesheimersträfie 29, 37 u. 4 Stock'

ele gan te 4-Zim .-Wohn. zu v. ZZZZ
RüdeShei merstratze 34 (Neubau , 'elW

4- u. 3-Zim .-Wohnungen sofort ob
später zu verm. Näb. daselbst 'oder
Kars.-Friedr .-R. 88. Maalofs . 404g

Scharnhörststratze 24, Hochp., 4 Z7' stst
_2aQerr .,_23.,_ @aS zu verm. B7124'
Sckenkrnborfstratze 1 (am Kai'fmi

Friedrich -Ring ), 2 St ., herrschgfjst
4-Zim .-Wohnung zum 1. Avr . 08
zu vermieten . _ _ 4210

Schiersteinerstraße 9, 1,  4 Z. m. Zstp-
sofort zu vermieten . _ _ 4255

Schierstcincrstraße 22 herrsch. Wobst
v. 4 Zrm., der Neuzeit entsvr ,
1. Ap ril zu verm. Näh. P . Iks. Zzg-Z

Schwall,acherstr. 25, 4 Z . l .JJSan. 4044
Sch« alt,acherstratze 41, Neubaus 4.

Zimmerwohnung , sein bürgerl . u
komfortabel hergerichtet, mit Zube-
hör p. sof. 0. sw.LU vm.̂ 494z

Tcerrbenltraße 25, 1, sch. 4-Z77W M
sof. 0. spät, zu v. N. Part,  h 8837'

, .ehen vorm, von 11
nachm, von 5—7 Uhr.

An,
1 Uhr ustd

4046
Tannnsstraße 16 4-Zimmer - Wohn

mit Lift , zu vermieten . NähenesRheinstraße 15. .9496

Bülowstrirße 8," Hart ., 4-Zim .-Wohn
zu  ve rm . Näh. 2. Et age. 9822

Bnionistraße 10, 3, sch. 4-Z(7W. mit
reichl.  Zbh . a. 1. Avr. N._% _L_ 4226

Gr . Burgstratze 4, 3'. Et ., eine 4-'Zim'.7
Wohn, mit Zubehör sofort oder
später zu vermieten . _ _

Dombachtal 10, Vdh. Part ., 4 Zim .,
Küche, Sveisekam., Bad u. Zubeh.,
V. 1. Avrrl 1908 z. verm. Näh. bei
C. Philipp !, Dambachtal 12. 3872

Dotztzeimerstr. 78 4̂!Z.-W. z. v. 3849
Emserstratze 28, Gartenh ., schöne 4-

Zim.-Wohn. m. Zubehör per sofort.
. od. sv. m  v . Nab . BdL. 2. 4028
Emserstratze 54, 1, mod. 4-sts.-Wohn.,

ev. mit Frontsp .-Zim ., per sof. od.
später zu verm . Näh. Bart , l. 3433

Kriedrichst raste 33 schl Frontsp ., 4 öd.
6 Z.  u . K. p. 1. Avr. Nagel, Neug. 2.

Friedrichstraße K » ist eine schöne
4-Zim . - Wohnung mit Zentral-
hcch' ung per 1. April 1908 zu verm.
Na r,. das. 0.  Ora nienstr . 37, 2. 4326

Gneisenäustratze 57~Läden , 4-Z.-W.
m. K., Balk., Gas u. Badev., 1. Et .,
ver fof. zu verm . Preis 680. 4029

Göbensträße 2, 2, sch. 4-Z.-W. p.  Apr.
Goettzestraße 18, Ecke Märrbstr ., istäue

2. Et ., Eckwohn., v. 4—3 Z. p. gl.
od. 1. Avr. zu v. N. P ., Eckl. 4164

Gnstav -Adsl'fstratze 7' ger. 4-Z.-Dohn,
m. Balkon u. a. Zub. p. sof. od. fp>

_zu vermieten . Näh. 1. Srock._ 4030
Mrstav -AdoMtr . iiTfcOrbC 4 - 5-Z.-

W. m. reichl. Zub. zu vm. 4031
Güstav -Adolfstratze 11 ist im 1. Stock

eine neu renovierte Wohnung von
4 Zirnmern , Küche, 2 Mans . und
Keller, per 1. April 1908 preiswert
zu vermieten . Näh. bei August
Lenz. Kellerstraße 16. 4200

Taun ulst raste 29 eine 4- oder" ö- st .Wohnung mit Zubehör soforr
Perm._ 9151). int Laden . 3704

Walkst-lihlstrah'e 32 frb’L 4-Zimnler"7
Wohnung mit Balkon u. ZubebUx
auf 1. April z. verm. Asterm. Tm,-/
Breis 600 bis 650 Mark.  Md

Walramstraße 13 Wohn. v. 4 Z st,;!
„ Z. a. 1. April z. v. N. H Stst 4Ag
Waterloostraße 3 4-Z.-W. mit allern

Zub ehör  z u ver mieten ._ t__ gggi
Ecke Waterloo - u. Eckernfördestratze

sind schöne 4- u. 5-Zim .-Wohnungenmit allem Zubehör per sofort od^-
spöt. z. v. Näh. Rheinstr.  88 . 4337

Weilstraße 9 sch. 4-Zim .-DohnZstst7«
_j . Apr il 19 08 zu Perm. Näh. 1. ^
Aeitzeulmrgsträße 4T”1. 4-Z.-Wststw
_oi i fj (I._ob. swL . b. Näh. H. l. 4M
Westerrdstr. 36, 2 l.. 4-Z.-W., 2 BalP

Gas , Bad, Pr eis 630 Mk. 7034
In meinem Neubau Westendstraße z«

sind schöne 4-Zimmer -Wohnunqeu
zu vermieten . Näheres daselbst ch- :
W. Hatzbach. _ _ 6424

Wörthstraße 1 sch. 4-Zim.-Wohn7 mit
Zubeh., neu herg. 1. St ., gleich ^d
1. April zu verm. Preis 750 Mk'
Näh^ 2MFtock links . __

Dörkstratze 3, 1, 4 Z. m. r . ZubTHlstst-
sp. Näh. P art ., bei Meur er. ligi

Nockstraste 7 4-'Znn .-Wöhn. s.' Ptztzstst
Dorkstraste 8 4-Z.-W. 1. 4. 08. WfSSiä
fforkstr. 17 gr . 4-Z.-M,n ( söf.JH7Tt
Vorkstraße 27, 1, 4llZ'immcr -Wohnun, ;'

so fort . Näh. Laden od. 8 rechts
Korkstratze 27, 2,'"4-Zim .-Wohn7Hsts'

od. spät. Näh. Laden od. 3 rech ts
Zicienring 3 '4Z ., Küche, mit rerKk''

Zub ., zu cherin._ Näh. P.  r . 4043
Schone 4-Z77WohnZ1.' Etage , Bälksttst

Gas , per April zu vm. Pr . 650 Mk'
N. Gustav-Ado lsstr. 1. P . r . 38»g

Eine 47Ziinmer-Wohnung, neu hx,^
gerichtet, im 1. St ., p. sos. od. iutik
Näh. Roonstraße 9, Part . 4049

5 Zimmer.

Haüaarterstrntze 6 gr. 4-Z.-Wohn. nr
Erker , Balkons , Bad 2c., Mädchen-
Zim . im St ., zu vermieten , 4032

Hellmundstratze 41, Vdh. tat 1. St .,
ist 1 schöne Wohnung v. 4 großen§immernu.Küche zuv. Nah.bei. Hornung & Co ., i . Laden . B 6930

Herderstrafte 17 sch. 4-Zim .-Wohn.
per sofort oder spät, zu verm. Näh.
das. 1 S t., hei  Wiesenborn . 4033

Herdristratze 23, 1, schöne4-Z.-W.7B.
_u . reichl. Zub. N3h. das. '_4084
Jahnsträßo 25, 1, sch'." 4-Z.7Wöhn.' m.
.„ Balk. u. Zub, z. v. Näh, das. 4035
Käiser -Friedrich -Ring 1, Part , l.,

4 Zim ., Balk. zum 1. Januar zu
verm ie ten . Näh, daselb st.  4037

Kapellensträtz« 18, P ., sch. 4-Z.-Wohn.
_V et 1. April zuHw nnieten ._
KarMrDe i7 schöne4- u. 5-,,TW «8n.

(■nn !. April z. VM. Näh. 1 r.  4262
Karlsträtze 83 sch. 4--Z -̂W7 z. 1. DwrT

Adelheidstratze 65, Part ., 5 Zimnm^
u. Zub . per 1. April 08 zu be- m1*3**
Näheres 1. Etage . 40gg

Abolfsallee 81, 1. Stock, eine groß" 'k~
Zim .-Wohnung mit Balkon , Bav°
Speisekammer , Kohlenaufzug , tnri'

. it. warmes Wasser, Gas u. elektr'
Licht, nebst schönem Zubehör . . . .'
vermieten , mit Nachlaß, sofort p,>.
ziehbar . Näheres Taunusstr.
Parterre ._ 4248

Adolfstratze 1 a, 1. St ., 5 ZimmeHstS
per 1. Ap ril od. 1. Juli z. v.

An der Riugkirche 9 hschTH-Z.-ZAwst
Neuz. e,, a. Zcbr , 0. Apr. Ni 2. , ' Hst

Bahnhofstrntze 6, 2. @tp„ ö'-Z.-Wstststst-
reichl. Zubehör , sofort zu verm'
Näh. das. Blumengesch. Leichnei-
u. bei Franke , Wilhelmstr . 22. 4-̂ tz

Drmstachtal 12» Gartenh . P „ 5 ' Z.^P
Küche, Speiset ., Balk., Badcein -" ',,'
Zub .. p. 1. April 1908 3. v. Näb' 1,
C. Philip ps, Damb achtal 12,1 . 3371

Dambachtal 23 (BWa ), Hochparterre'
5 Zimmer , Badezimmer und 7,,'
behör per 1. April zu vermier 'en'
Näh. 1. Stock,
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Dotzheimerstraße 21,1 . ©L Prächtige Maurers Gurtenaiuagc . Eltviller-
u-Zim .-Wohn. mit reichl. Zubeh., straffe 19/21. hochh. 6-Z.-W.» 1 Et.neu herger ., per gleich oder spater ™*1 - r'~ t ^ - ■
zu tzerm. Rah . im Eckladen oder
bei Höfli ng, Ad elheidstr. 11. 38 12

Ntsabethenstraffe 15. ' 1. ü. 2. Etage,
•je 5 Bm . mit Zubehör , p. 1. Aprtl
1908 z. v. N. Taunusstr . 31. 3. 4257

EMferstraße 22» Ecke Hellinundstr . 58,
tz-Zim .-Wohn., Part ., sof. od. spät.
zu vm. Näh. Cms erstr . 22, P . 37 32

Emserstrahe 32, 1, schöne 5-Zimmer-
Wohnung m. Zubehör wegzugsh. p.
1. Ap ril 1908 z. v. Näh. 3. S t . 4280

Franz -Äb-tstraße 2 (Äerotal ) herrsch.
HoKpart .-Wohnuna v. 5 Zimmern
uns allem reichl. Zubehör zu berm.
Auskunft 2. Etaae, _ 4223

EÄichtLftrasie 5, 2. ob. 3. St ., schöne
5-Zim .-Wohn„ welche leicht möbl.
zu vermieten ist. per sos. ob. svät.
Nä he res Va rt ._ _ __ 4̂053

Gvettzestraße 14, 1. 5 Bim., 'Bad und
reichl. Zub . p. 1 .April zu verni.
Nah . daselbst.̂ Parterre .̂ _ 4166

Lakser -Friet >rm>-Ring 42) P .. schöne
H-Zim .-Wohn. mit reichl. Zubeh.
auf 1. April 1908 zu Perm. Näh.
das, ob. Er bache rstr.  4, ^ ^r ._ 4054

ßmser -Friedrich -Ring 45, 3, ”5 Zim.
tu Frontsvttz-Zim . sofort zu ver¬

mut ieten . Nah^ P art , links,_ 3881
KäscrlFrredrich -Niug 46/ 3, schöne

ä-?>twmer .Wohnnng nt. reichlichem
Zubehör per 1. Avril au v^ 3869

Karser -Friedrich -Rinq 62, 2. Etage,
schöne 5-Zim .-Wohnung mit reich¬
lichem Zubeh., Bad . Gas u . elektr.
Licht, aus 1. April zu vermieten.
Nag. Mirterre links. 4196

rUrchiiiiflc 19 6 Zim. u. Küche/ auch
als ^Bureau ^ Nah./hei Krieg. ^4236

Kirchgaffe 27, 2. Et ., Wohnung von
8 Zimmern u. Zubehör , welche 8
Jahre v. einem Arzt bew. war , p.
sot. ob. spat, zu v. Nah. 1 Tr . 40 55

Für Fuhrwerksbrsitier.
Lohnstraße 26. 6 Zim .. Küche u , Zu¬

behör, Stall . für 6 Pferde , Scheune,
Remise , gr . Sofraum , per 1. April
zu v. Nah. Achslfsa llee  57 , 1. ^ 4327

Luremburnitr . * , Hoch'v., 5-Z,-W. 4249
B-Äa Möhringstraße 9, Part .. 5-Zim.-

Wohn, mit reicht. Zubehör , Gas u.
Elertr . auf 1. April an ruh . Fam.
zu verm. Näh , bas. 1. Etaae . 4056

Mvritzstraiie 9 ~öct.  87Zim .-Wohm
nebst großer Veranba p. 1. April
zuL 'erm,_ Näh. 1. Et. _ __ 4268

Mori .kstraße 11 5-Zimmer -Wohnung/
1. Stock, auf 1. April 1808 zu ver¬
mieten . Näh. daselbst oder Rhein¬
straße 107̂ 1. Etage. _ 3886

Moritzstraße 23 5 gr . Z., K. u. reichsi
^ Zubeh., a. z. /Sureauzwecken. 4057

Moritzstraße 37, Del-Etage , hachelegi
hergerichtcte 6-Inn .-Wohnung , gr.
Balkon , Bad , elektr. Licht u. reichl.
Zubehör sofort zu verm. Näheres
Moritzstraße 37, Part . _ 4058

Wettgasse 9 (Eckhaus), 2 'St ., elegant
ausgcstattete 5-Zim .-Wohnung per
1. April z. vm. Näh,  daselbst . 3731

Kikolasstratze 25, B., 5-Zim .-Wohn.
Mit Zub ., per sofort oder später
zu vm. Besicht. 10—12  Uhr ._ 4060

O ran ienftraße 24/ 3, 5 Z/ K., Kess.,
.2 Maus , per sof. zu verin._ 4061

_ 'Gartenh.
^ ^ richstraße 40, Ecksi Kirchgasse,

3. Etage , elegante 6-Zimmerwohn.
nebft reichl. Zubehör auf 1. April
1808 zu vermieten . Gas u. elektr,
Licht vorhanden . Näheres Wilhelm

_Gast er & Co., 1. Etaae . 8785
Kais.-Fri/edr.-Ring I8, _3, 6 Z.»B., Z'si.
Moritzstraße 41 6-Zim .-Wohm/ 'l7' Et7.
, mit , reichst, Zubesi zil^vcrm. 8806
Mvritzstraße 50, 1, 6 große Zimmer

nebst Zubehör , Balk., p. 1. Apr. 08
zu vermieten . 3352

Nrtolasstratze 26, 1, 6 Zim . irren her¬
gerichtet) per sofort oder später zu
vermiet en. , Näh . SoÄv art . 3895

Rheinstraße 66 Part .-Wohüüng mit
6 Zun . u. Zilbetz. auf sof. ob. spät.

__S._vm^ Näh. MeinstrVTl , jß . 4072
Rüciustraße 91, 1. Etage , hcrrsHaftl.

Wohnung , 6 große Zimmer nebst
Zubehör , vollst. neu heraer ., elektr.
Licht u. Gas , per sof. oo. spät , zu

__verur._ Näheres Parterre . 4073
Nbeinstraße 92 herrschaftl . Hochpart.-

Wohn., 6 Zim ., resp. Salon usw.,
per April ’1908 zu ver.m._ 3604

Nüdeshoimerstraße 7, Hochpart., 6 Z.,
Schrankzimmer , alle Bequemlich¬
keiten, Garten , per sofort ob. spät.
Näh. Schiersteinerstraße 4, l ._ 3549

Neubau Schwalbacherstraße 41 6-Z.-
Wohnungen , fein bürgerl . ir. kom¬
fortabel hergerichtet, mit Zubehör
per sof. ob. spät, zu verm. 4074

f Zimmer.

§hilippsb -rrastraße ^ 7, 1, 5 Zimmer,
reicht, Zubehör , groß, Balkon, freie
Lage , nach Süden , per 1. April ob.
später zu ve rm . Näh, bas._ 4220

Ecke Platter - it. Baiidclstraße , Landl
hauSauartier , 5 Min . vom Walde,
schöne 5-Zim.-Wohnungen m. Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubeh. zu

, tu Näh. das, o . Pla tterstr.  12 . 4062
Nheiiistraße 43 5-Zimmer -Wohnung

mit allem Komfort , der Neuzeit
entsprechend, sofort zu vermieten.
Näh. Blumenladen ^ »aselbssi, 4063

Rhiinsträße .101' sind 5-Zim .-Wohn. ^ ,, ,
m der 1. u. 3. Etage mit Erker , . tzwnnenvergerstratze, 45. 2,_  389 .4
Balkon und reichl. Zubehör auf Schiersteincrstraße 3, 3. Etg ., Wohn.

, 1. April 1908 zu vm  Aäü/B . 4065 von 7 Zimmern und reichlichem
jllheinstraße 111, Bel-Etage , hervor¬

ragend schöne 5-Zim .-Wohnung m.

Bdolfstraße 3 7-Zimmer -Wohn. mit
Balkon u. reichl. Zubehör , auch ge¬
teilt , für Bureauzwecke, p. 1. April

_1908 zu vm. Näh. Gartenh aus 2.
Abolfstraste 4, 1. Etage , 7 Zimmer,

2 Balkone und Zubehör , zu verm.
Näh. Rheinstratze 3L, 2. ,_ 4075

Billa Biebricher str atze 31, fröl u . in¬
mitten großem Garten belegen,
Hochpart. süü. beheizt. Souterrain ),
7 hochherrschaftlicheRäume , großer
Vorplatz, Küche, Bad , 2 Klosetts,
große Veranba mit Scparattreppe
in den Garten , 2 Balkons , Garten-
bcnutzung, zu vermieten . Besichtig,
von 10V- bis 12V- vormittags und
4V- bis 6V- ühr nachmittags . An¬
zufragen im Kontor im Souterrain
des gleichen Hauses . (Eingang
Neudorferstr .aße 1.) _ _ 4182

Jdsteinerstrastc 3. Villa , hochherrsch.
1. Etage , 7 Zimmer u. Zubehör,
gr. Balkon, aus gleich od. später zu

_Perm . Näh , daselbst4077
Kaiscr -Friedr .-Ring 38, 1. ob. 2. Et .,

7 gr . Zimmer , reicbl. Zub,, 1. Avril
_g .jjm . Näh . 2, Et . Markloff . 8878
Kaiser -Friedrich -Niilg 48 ü. 50 hoch¬

herrschaftliche 3. Etage , 7 Zimmer,
reichl. Zubehör , Automobilraum,
per sofort od. später zu verm. Näh.
Kaiser -Friedr .-Ring 50, P art . 4078

Kavelieiistraße 31 ist der 1. u. 2. St .,
enth. 7 Z., Badez., Küche, Kam.,

_z . Jj.  Damoachtal 18, Werz ._ 4079
Lnisenstroße 22 Wohnung b. 7 Zim,.

Badez., Balkon u. allem Zubehör
auf 1. April zu verm. Näheres im
Tavctcngeschäft dase lbst. 37 52

Moritzsirastc 9, 1. Etnge , 7-Z.-Wvhn.
per 1. April zu vermiet en.  4273

Nikslasstraße 19, 2, 7—8 gr . Zim/,
gr . Balkon, reichl. Buh ., p. 1. April
öd. früher wegen Wegzug z. verm.
Anzus. vormittags 2. Etage . 3855

Nheinstraßc 62 7»Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend einger ., per sos. od. spät.
zu vm._ Näh. Bureau Part . 4080

Nüdcsheimerstrvße I , 1. Etage , 7 bis
8 Z. p. sof. od. spät . Näh. Part . od.
Sonnenbergerstraße 45, 2. 3893

reichlichem Zubehör zum Frühjahr
1908 zu verm. Näh. Archit.-Burean

. Larrg. Wolff. Luilenitr . 23., 4066
Rübesheimerstrastc 16/1 . Etage , mödi

üsZimmer -Wohnung mit Zentral-
heizuna  per 1. ANril 1908. 4805

Dchgrnhorststr. 3, 3, 5-Z.-Wohn. 4253
Zcheffelstraße 6 5-Zim .-Wohn.7 eleg.

ringer ., auf gleich zu vermieten.
,Näh . Scheffelstraße 4, Part . 4067

Schierstei»erstraste 4 5-Zim .»Wohn.
mit jedem Zubehör per 1. April
1908 zu verm . Näh. beim Eigen¬
tümer im Hause, I .̂ Etage . 3550

Lchwatbach erst raste 32, Gartenseite,'
5 Zimmer u. Zubehör, 3. Stock, v.
sofort oder später zu verm. ll 404

stiftsträste 18, Ecke der Kellerstratze,
schöne Wohiiung v. 5 Zim., 1. Et .,
per 1. April zu vermieten ._

Killielmsiraste 2a, 2, 5 Zim. m. Bad,
Küche, 2 Mansarden , 2 Keller, gr.
Balkon und Zubehör gleich oder
später zu verm. Nah, Wilhclm-
' ~ ~ “ ‘ " ■ 6494

Zub . per sof, od. später zu verm.
Näbmüs daseibst, . . . . 408l

7-Zsim.-Wohnung , 1. Stock, p. April
oder früher zu vermieten . Preis
1500 Mk. Näh . unter C. 798 an
den Tagül .-Verlag.

8 Dimmer m»D mehr.
Rüdesbeimerstratze 16 Bel-Etage,

Herrschaft!. 10-Zimmer -Wohnung,
mit Zcntralh ., p. 1. Apr. 1608. 4306

<gbcn ttttJ» Grfl6 ;nftsr3 » Mr.

strafte 2k>, Laden rechts.
Wörthstraße 5, 2 St ., 5 Zimmer u.

Zub . v. sos, od. sp. N. Pa rt . 4066
Eleg . 5-Zim .-Wohn., 1. u . 2 St ., zu

verm . Rüdesheimerstr . 29. 3838
e; Zimmer.

Adelheidstraste 26 schöne 6-Zimmer-
Wohnung mit rcichlichcni Zubehör

^zum 1. April 1608 zu verm ._ 4215
Kdelheldstraste 55, Südst , 1. St ., neu

hergerichtete 6-Zim .-Wohnung sof.
oder später  zu vermieten ._ ,4071

Adolssallee 20 ist d. 2. Etage , 6 Zim .,
per 1. April 1908 anderweitig zii
verm . Näh, daselb st P arterre . 4312

Lambachtal 31, Villa , isst eine herr¬
schaftliche 6-Zim .-Wohn., 1. Etage,
mit allem Komfort und sehr reichl.
Zubehör ab 1. April , cvent. auch
früher , zu verm . Näh. Dambach-
tal 29, Erdgeschoß, oder Geisberg-
straß e 4,  bei C. Werz, 4233

Friedrichstraße 31, 1, herrsch. 6-Zim .-
" W. m. all. Z . p. 1. Apr. N. dcu>. 8499

Adelheidstraße 55 Eckladcn, neu, zu
verm ieten . _ 4082

Ädelheidstr. 83, B ., sch. R. f. Werkst.
od. Lag. m. od. o. 2-Z.-W._ 4292

Adlersrraße 7, Neub.,Laden sof. ö. sp
zu vermieten . Näh, daselbst ._ 4083

Btsmarckring 36 eine große Helle
Werkstatt , auch als Lagerraum
passend, per sos. od. später zu verm.
Näh. Vdh. 1 St , rechts, ' It 6426

Dr udenstr . 3 h. Werkst, o. Lag. 86429
Eleonorenstraße Laden in. Wohn. z.

verm. Näh. Nr . 5, 1. _ 40 91
Faulürunncnstraße 9 Laden m. Z., in.

o. o. W., zu verm . Näh. Part , lks.
Fcldstrastc 2 groß. hell. Läden mit

8-Z.-W. u. Zub . auf gl. od. später.
Nah. Feldstraße 6,  1 . 3889

Frankenstraste 15 Werkstätte , geeignet
für Spengler od. Tapezierer und
dbstgh zu vm. Näh, das.  1 r . 4093

Friedrichstraßc 19
für Lagerraum
zu vermieten

ein Souterrain
oder Werkstatt

_z u ver mieten. _ _ 40 94
Friedrichstraße 19 Werkstatt per las.

oder späwr zu vermieten . 4095_ später zu verm ie ten.
Friedrichstraße 40, Ecke Kirchgassej

im Rückgebäude, sch. Heller Raum,
paff, für Kontor oder Lagerraum,
per bald zu vermieten . Näh. Wilh.
Gasser & Co., 1. Etag e._ 3784

Friedrich st raste 45 eine Werkstatt aus
1. Jan . 1908 z. v. Näh. Bäck. 4096

Fr iedrichstraffe 47 Laden s. östsp. 4307
Göbenstratze 2 gr . h. Werkst, f. gr . G.
_auf 1. April oder früh er.  117119
Mibenstratze 5 Laben für Kolonial.

Warengeschäft, mit oder ohne Wohn.
_z u vm. Näh, bei Kipping . 2 6661
Göbeiistraße 22, Neubau , sch. Laden

mit 2-Zim .-Wohnung p. 1. SIprtl OS
zu benmeten . Näh. das. u. Göüen-
str aße 20. Die lmann ._ B 6284

Ecke v'läuctt- und Scharnhorstftratzc
großer Eckladen m. sch. 2-Z.-W,,
m. Wand - u. Deckenplatten, für
Wurstaufschnitt -, Drogerie - oder
Delilatessen -Geschäft, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln, zu verm . Näh. Bau»
bureau Blum , Göbenstr . 18. 3729

Goldgasse 15 sind die seit Jahren von
Frau Luftig bewohnten Läden mit
4-Zimmerwohnung auf 1. April 08
preiswert zu vermieten . Näh. bei
Christmann , daselbst. 4318

Hellmundstraffe 56 Laden m. Wohn.
zu verm. Näh, daselbst 2 r . . 4100

Herderstr . 1 Laden z. v. N̂. 1. 4101
Herderstraße 21 gr . Werkstatt »nt

Lagerraum , für Glaser , Schreiner
usw. paff., z. verm. Nah. 2 re chts.

Karlsirnstc ' 39 Arbeitsräume, „Lager¬
räume per sofort oder spater zu
vermieten . Näheres Dotzhenner-
stra ße 28, 3 links, _ 4177

Kiedricherstratze 4 Laden, mit oder
ohne Wohnung zu vermieten . Nah.
Kie driche rstraße 2, 1. 3775

Kirchgaffe  1 t kl. Werkstatt  z . v. 4103
Langgasse 25 ist ein großer Laden

vom 1. Januar 1908 ab monat¬
weise zu vermieten . Näheres am
Tagblatt -Kontor ._

Langgassc 25 sind größere . Raume
im ersten und zlveiten L>tock zu
Geschästszwecken oder zur Aus-
bewahrung von Diö^cln u . Waren
sofort monatweise zu vermieten.
Nah. Tagbl .-Kontor (Tagblatt-
Halle rech ts ).

Langgasse 27 sind große Kontorraumc
im ersten Stock sofort monatweiie
zu vermieten . Näh. Tagbl .-Kontor
lTag bl.-Halle_ rechts). _ _

Lothringersträße 5 Werkst., 54 Qm.
groß, zu vermieten. 8744

Lothringerstraße 5 2 Werlstätten mit
Sancrrmtm billig zu verm.  374t,

rturenivurggratze 11 kl- frdl . Laden
mit anst. Laaer r . zu ve rm._ 4.104

Mauergasse 21 Laden m. Ladcnzim.
per sofort oder später zu vermiet.
Näh, im /Metzgerladen.

Bleichstraste 24  gro ße ü.  A. Werk statte.
Bleichstraße 43 Laden, 2 Zim., Küche,

Mans .. Keller, 1. April zu verm.
Näh8iffarrenladen ._ B 7076

Blücherstraße 27, Laden m. 2-Z.-W-,
Bad,usw .,per ^ sof. od.̂ späü_ 4085

Blücherstraße 27 Laden mit 2 Zim.
u. Zubehör z>.l vm. Ausk. 1 St . r .,

, od. im Lad. Albrechtstraße 7. 4 l65
Blücherstraße 42 gr . u. kl. Laden aus
_aletcfi od. später zu verm._ B 6429

Blücherstraße 44 '2 gr. Burcaur . zu
verm._ Nah. Hinterh . 1 St . 4319

Neubau ' Betz, Lotzdeimerstratze 28.
schön. Laden m. Ladenz . od. L.-R.
sos. od. später . Näh. das. 4087

Metzgergaffe 2, Ecke Märbtstr / Laden
petz 1. Oktober zu vermieten . Nah.
Metzgergaffe 15,,Schuhgeschäft. 3381

Met.ciergaffe 2, Ecke Märttstraße,
Laden zu vermieten . Nah. Metzger-
aasse 15, Laden. _ _ . . . . 6545

Michelsöerä 2.6 Lad,, für Friseur od.
jedes Geschäft Pas,. Nah. Vdh^2 St,

Michelsbe rg 28 Lagerr ., .gr ^ u. klein,
Michelsberg 28 1 Werlst . Lagerr,
Moritzsirafie 11 Laden nrit 3-Zim .-

Wohli. il. Zbh. zu vm. Nah. da,.
4 ©t lob .Jrr ’inftr ._107, 1. 4198

Moritzstraße 41 zwei Bart .-Räume,
als Bureau geeignet. Eingang vom
Hofe, ev. mit Kellerräumlichkeiten,
per sof, od. spät,  zu verm,_ 41 05

Moritzstraße 4L, fflße des Hauptbahn.
Hofs, schöne geräumige Laden, auch
für Bureauzwecke geeignet, per
sofort, evenr. auch spater , zu

_verm . Wäh. das., Etage ._ 4106
Netteitzelstraße 6 -h. Werk statte sof.»

n in. W. i . u- ; .«|7
NLttelbeckstr.üO B -, 2 Soüt .-R . f. B.

i). L.  s . Jl . Hausb .-V., Luis ens tr .18.
Nettelveckstraßê l'6 ' schoner Eckladen

gl. od. später zu vermieten . Näh.
1. Stock links . 4108

Riederwaltzstraste 6 Laden mit od.
ohne 2-Zimruer -Wohn. zu verm.
Näh, dase lbst Part . r. _4209

Drauienstraße 14, Hsth. Kontor , zwei
große Lagerräume per sofort oder

Schwalbacherstraße 30, Gartenseite,
Part .-Raum » für Bureau u. Lager¬
raum geeignet , sofort od. spät , zu
Verm., sowie ein Sout .-Raum auf

_sofort oder später zu üerm._ F 464
Kl. Schwalbacherstraße 10, 1, ein gr.

Heller Arbeitsraum mit L-Zim .-W.
auf 1. Jan . zu vermieten . Näh.

_Kaiser -Friedrich -Ring 31, P . 4186
Seerobenstraffe ' 33' gr. Werkst, od.

Lagerraum (Hafeinbau ) sof. oder
_später . Pr eis 350 Mk._ 4116
Laden Taunnsstraße 23 mit Neben¬

räumen p, 1. April 1908 z.̂ v. 3868
Mäterlöosträße 3 Werkstatt u. Lager-

Raum zu vermieten . 8362
Wellritzstraße 10 Laden zu vermieten.

Näheres bei Kestler._ ;_
Dörkstraße 6 heller Part .-R., 50 Om .,

für jeden Zweck geeignet, sofort zu
vermieten . Aorkstraße 2. 1. 4119

tz-orkst ra tze 7 tl . Werkstatt zu v. 86851
Zietenring 7, neben der Schule,
_schö ner Laden  zu ver m. _B 6500
In dem Hause Zietenring,10 ist eine

schöne helle Werkstätte sehr preis¬
wert zu vermieten . Näheres da-
selbst, bei Lotz._ 4122

Zietenring 14, Bdh. ©out ., §Hoße
Bureau - oder Lagerräume per
1. Jan . z. v. Näh. im Bur . d. Fa.
Ge hr . To ffolo, Verl. Blücherstraße.

Zlmmermannstr . 9 Laden m. Wohn'.
zu verm. Näh. Part , rechts. 8877

Eckläden m. 3 Schaust Dotzheimer-
str. 59 sof. zu vm. Der Laden ist
der Lage entspr . für Spezialgesch.
aller Br . sehr geeignet ; da, . Lager-
raum  ca . 32,00 Qm . sof. z. v. 8726

Photogr .- od. Malerate !, nr. Nebenr.
_z u v. N. Kirch gasse 54, P ._ 4124
Hübscher Laden , Eckhaus Krrchgaffe,

per sofort oder später zu verm.
Näh, im Tag bl.-Ver lag. Wo

Kl. Laden m. Ladenzim ., in welchem
seit vielen Jahren ein Kaffeegesch.
m. gut . Erfolg betr . w., auf 1. Apr.
zu v. N. Michelsb. 20. Jnst .-Gesch.

Laden mit Zimmer ü. Nebenraum
(sehr s. Bureau geeignet) zu verm.
Näh. Niederw aldstr.  4 , P . r . 4125

Einige Werkstätten und Lagerräume
billig zu verm. Näh. Philippsberg-
straße 16, Part , links . 4126

Kleiirer Laden mit 1 Z.. K. u . Werkst.,
f. r . Gesch., a. f. kl. Wäscherei paff.,
zu vm. Nah. Rheinstr . 69, P . 4218

Die bisher von Frau Tapez . Leicher
Wwe. innegeh. Lager u. Werkstätte,mit od. ohne 3-Zim .-Wohn., aus
1. April 1908 z. v. N. b. Fr . Braidt,
Wwe., Sonnenbergerstraße 60. 3815

Bäckerei mit Laden urßTlWohnung,z.
1. April 19Ö8 zu vermieten . Näh.April 1908 zu
Göbenftraße 6, 1 l. B 6490

Gutgeh . Bäckerei mit Laden, Wohn,
u. Zubehör sofort od. später zu v,r-
mictcn . Näheres bei PH. Müller,
RoonftraßeS , 1. 4128

Ein schSner Laden, eignet sich für
HauShalt .-Artikel od. Installation,
sofort zu vermieten . Wörthstr . 11,

^ParterrL, _ _ _ 4222
Gutgeh . Kolonialw .-, Obst- u. Ge¬

müse-Geschäft mit 2-Zim.-Wobn.
u. Zubehör billig zu verm. Näh.
Dorkstraße 19. Backerei. B 6324

Waldstraße 90 ein Laden mit Wohn..
2 Keller, nächst. Laden a. Kasernen-
neubail , gl. oo. spät , zu verm . Näh.
das. 1 o. Bleichstr. 27, P . l . 4322

Uitlrn «» V Hänsek»

Eine Villa , vollst. der Neiiz. entspr .,
in best. Kurl ., mit Stall , sof, od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser , S chützcnhofstr. 11. 4129

Wegen tlebernahme eines größeren
Hauses ist eine Pensionsvilla,
15 Zim., elektr. Licht, Zcntralheiz .,
in bester ruh . Kurtage , z. 1. April
zu vermieten , evtl, zu verkaufen,
geeignet f. Pension od. Herrschafts-
Haus. Offerten unter I . 797 an
den Tagbl .-Verlag . 4303

Mosinnngen ohne Ii »nmer-
'An gnsie.

Orauienstraffe 27 Dach-Wohn. sofort
zu verm . Näh. Laden. 4130

SÄarnhorststräße 32 Frtsp7-Wöhn. an
kinderlose Leute zu vm. Ü6995

Schll'/tthmststr . 32 Fsp.-Wohn., kl. L.

später zu vermieten.

Dotztzeimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.
m. Lager , Bureau , Gas , elektr.
Lickt usw. zu vm. Näh, das. _4088

Dotzheimerstraße 111 gr . Werkstätten
und Lagerräume , ganz oder geteilt,

_sofort zu ver mieten ._ 4089
Dreiweidenstraße 6, Part . r .vAtclier

für Maler oder Bildhauer , oder

__ t 4109
Rairenthalerstraße il Laden mit ob.

ohne Woh'i. z/v . N. Mtb . V, 4861
Rauerrthalerstratze 14 und EltviLer-

siraße 4 8 Pari .-Räume , Werkstatt
v. Lagerr . u. Flaschenbierk. 4173

Rheingauetstraßc 14 Werkstätte und
Lagerr ., ganz od. geteilt . B 6430

Michelsbera 11. 2. ein möbl .jLim,
Moritzstraße 16, Ecke Wetheiffstr ., ^ l .sch. möbl, Zim mer , 25 Mk. rnonan .
Moritzstraße 23, H. 1, e.
Nerostraße 12. 1, gut möbl/ Z. mlllg.
WeVfiEnüelS , H. l/ m. Zäm. mrt 1 u.

1 ober' 2 Betten zu vermi eten,— .
Orariien straße 3, P ., gut m. sep. ZW:
Oranienf traße 22, 2 l//eleg . mbl.̂ Z,
Oranienstraße 37» Gth . 1 r ., mb-.. 1>-
Bliilivvsberast ratze  37 f 2 r . m. 8tm.
S chul be ra 9/V ., mbl. Maus , bill. z. w
Schwalbacherstraße 30, 3 l., b. srauz.

Fa m., eleg. mobl. ZiM. wr t Pdnsi
Kl/ SÄwalbachers tx/ 7 SchkasssiH
Gedarrvlat-, !. Z'/Eckbaltönzimmer . ev

m. GaS , Tel , u. Klav., z . w , B7134
Sedanstraße 2, 2 r ., m.  Z -, 1 u. 2 B.
Sedanst raße 6, 1 l», modUlmmer . ,
Tannusstratze 5, Gthl) best- u. eins.

möbl. Zimmer,  a uch woche nweise,
Jnnnusstraße 25, Gib . 2/tznoh!/^ sim.
Walrnmstr . 25. 2 r „ m. Z., W. 3.50.
Webergaffe 53, ~2,
WeiHi raffe 19 schon möbl. Zim. bill.
Weitzenburgstraße 2/ Part / si, .gul
__möbl. Wohn- u. Schlafzim . preisw.
Wilhelmstratze 52, 2, zwei sch. mobsi

ineinandergeh . Mansardenz . mit
Zcntralh. , elektr.  Licht , Lift . 6933

MoLl '. Z. m. u. o. Pens , zu verm.
Näheres Albrechtstraße 38.

Leero Zimmer tut»  Marrsardrrr skr«
Bleichstraße 19 leere Ms. sof. B 7253
Bleichstraße 31 le ere Ma ns. ff 7i68
Faulbrunnenst r. 3,  3 l//Z . m. sep. E.
Frankenstraße 19, Vdh. 1, grü/l Ztm.
_ (nVyStrasiesia . 1. J an , bill. B6624
Hrietzrichstraße 18/ 3, 3 Zimmer auf

Jan . Näh. 1. St ., Got tlieb ._
'.Selene,i'straße ±2 beizb. Mans . zu v.
Hellriiundstra ße 31 heizhffMs. B 6616
Herderst r. 2. S . B-, i l. Z. N. VdhTT
Serinnnnstraße 26, 1, leere Mansardel
Karlstraße , 34 zwei heizb. Mans . z.  v.
L ä»»äaike A . P .» Frontspitzz . s. zu v,
Langaaffe 24ZP ., 2 Mans .-Z. odö1 Z.
^ u. Kü che so fort zu vermiet en.
MickelSbera 26/"B., le eres Zim . z. v.

Rettelbeckstr. 14 gr . l . ĥ b. Fspz. sos.Näh._ Hausües .-V., enstr. 19.
Niederwaldstraße 6, Stb ., 1 Z. p. sof.

ob. 1. Jan , zu v. Nah, das. P.  r.
Oranienftraße 54, Mtb ., I. Ztm . per
_sos . ob. später . Näh. Pa rt , links.
Nkei'nstr. 54 är . fr . Ms. a. einz. Fr.
BäiwallmÄerstraße 6 l. Mans . Ä. P .
Sck'valberstraße 27, illltb., leere hzb.

Ms. an einz. Pers . p. 1. Jan . lwS.
Sedanstr . 10 Mans .-Z. a. e. P . N. 1 r.
Taün 'usstraße 25 sch. gr Frtspzim . m.
^ Mans . Zir ., 80 M.  P . M. Nah. Dr og.
Meilstraße 19 leere Mansarde zu vm.
Westendstraße l5H/ " Mans . 86350
'WMWratzeM P ., 2 hzb. M . N. H. 1.
Heizbar , gr. frontspitzz . sof. zu v..Preis 150 Mk. pro I . N. Albrecht¬

straße 22. Bu reau , P ., od. im I .̂ St.
SchSIiWMäi,s.-Z. an ' ruh . Meterin

abzug. Näh. Herrngartenstr . 2, 2 l.

Dem :En , Staiirmss » ctc.

Rüderstra ße 21, 2, Eckläd/ z. v.  4111
Schönbcrgstratze a. d. Dvtzheimcrstr/

R. Batmliof, Werkst, mit Lager-
räumeu in 3 Etagen , gaitz od. gct.,
für jeden Betr geeig. lGaSeins .),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Bau

_ oder Baubur . Göbenstr. 18._ 4112
Achuldera 21 gr . Lagerr . z. v. ,3776
TchulSerq 25 Werkstätte mit 'Lager¬

raum , sowie großer Kartoffelkeller
zu ver mieten ._ 4113

Größer schöner Laden Schwalbacherl
straße 3 jan der Luisenstraße und
Dotzheimerstraße) billig zu verm
Näh. 1 St . 4114

KrödLrsrt » Zimmer , Walrftutdrn
etc.

Adlerstraße ^ .9, 2, möbl. Zim . zu vm.
i 'li - >u, -,->o z. vm.

Älbr'echtst'r . 23, IchhübsT möbl . Wohn-
_u . Schlafzim . an best. Herrn zu v.
Ai/rechts!ra )ie, 28, 2' r ., sch. mbl. Zim.
Albs >3 irMe/llN/D .s sch. n . s. G.
Älbrech tstraß e 39 sch, möbl. Z. zu v.
Brsmärckrrng 21, P . r ., gr . gut mbl.

Zim . an sol. Herrn  zu vw. ll, 7080
Blei chstr. 2, H. möblierte g . B 6924
Meichsrras/e 16/ '1/schon' mbl.' Am . n'i'.'

sehr auter Pens , sos. z. vm. ß 72 27
Loyyeimerstratze 2, 2, zr. gut möbl.Zimmer mit S chreibt , sof. z. verm.
El/uiveiveiistr . 10, m. "Z. fr.
Faulürun nenstra ße  5 , 1 , mbl . Z. z/"w
Friedri 'chstratze 29, 3, mbl. Zim ., auch

mii Kost zu vermieten.

Adelbeidstr. 83 auter Weinkeller. 4131
Bahnhofstraße 22 ein schöner trocken.

Keller, sehr geeignet zum Aufbe¬
wahren , auch als Wein - oder Bier-
Keller sofort zu vermieten . 8672

Blücherstraße 17 gr. Weinkeller zu
verm . Nah. Part , rechts. 41J2

Blücherstraße 44 ist ein schöner gr,
/Bierkeller zu v. N. Hth. 1. _4318

Dotzheimerstr. 86 Lagcrk.. 170 Om ..
m. Lafler- u. Packr. Erdg . B 6491

Eltvillerst r. 1 gr . B'ierTH Lagerkeller.
Friedrichstr . 50, 1 r„  Stall . 3. v . 4164
Hallqarterstraße 10 Stall für hier

Pferde , Wagenremise u. Futterr .,
m. u . ohne Wohn., sos. z. v^ 4135

Kirchgasse 60 Kellerraum , za. 50 gm
groß, auch für Weink. geeignet, in
der Mitte d. Stadt , sof. z. verm.
Näh^ Wchlkmuhlsira ße 4,  P . 4269

'Ntrchelsbera 28 Stall , m. 'Zub . z. v.

Friedrich str aße 43, 2 I „ mbl. Z. z. vm.
Gartonstraße 12 möbsi Z. bill ig zu v.
Gerichtsstraße 1, 2,  eleg . m/ Z., sep,
Hel ev.en str. 20, 2, sch, mbl . Z., sep. E.
Hell mun dsträße 22, i ,_n. m. Z.  m . 'B.
Hcllmuubstr aße 44, 1, sep. rn. Z. bill/
Server, -rave 6, 2 !., mbl .'hzb. Mans.
Herderstra ffe 25 gr . eleg. möbl.' Zim.
Heroia nnstraße 16 sep. möbl. Z. zu  v.
Hochstätte 4, 1 r ., möüsi Zim . z. vm.
Kuv ellens traß e 5, 1, m. Z. rn. 1—2 B
Karlftr . 27, P „ m. Z., 25 Mr . m. K

Moritzstraße 7 Stallung f. 2, 3, 5 od.
6 Pferde , ev. m. Remise, z. 1. Jan.
zu vermieten . Näbs' B. Kraft . 3674

Moritzstraßc 32 Weinkeller z., v. 4801
Nettelbeckstraße 12/1 si/HMchenbier-

keller oder Lagerr . billig . B7244
Nettelbeckstraße 12, 1 L, Stallung für

2 Pf . nt. R. u. F .-R ., m. 0. 0. W.
Nettelbeckstr. 14, L., är . Lager !, p. s.

Näh. Hausbes .-V.. Luis enstraß e 19.
Scharnhorstilraßc 26 Keller z. v. 4138
Automobil -Garage Karlstratze 39 per

soi. oder später zu verm. Näheres
Dotzheimerstraße 28, 3 l. 4178

Stallung , hochelegant, für 2 Herr¬
schaftspferde, ev. mit Remise , per
sof. od. spät., Karlstr . 39. zu verm.
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3 I.  4179

auch für andere  Zwecke z. vm. 4090 _ _
Drudenstraffe 1 Laden mrt Wohnung Sedänplätz 4 helle Werkst., 56 Qmtr .. ,_ __ __ ,_ _ ,

auf 1. April zu fccr ieten. 4235 s auch als Lagerraum zu vm. 4115 Metzgerggfse 18 erh. rl . Arm Logis,
Mauritiusstr . 8, 2, Mitte , scsi. m. Z.

Weinkeller, ca. 200 Omtr ., in. Pack-
u . Füllraum , Aufzug , gr . Hofr .,
Karlstraße 39, per sof. oder spät.
Näh. Dotzheimerstr . 28, 3 l. 4180

Bierkeller mit oder ohne 2-Z.-W. sos.
ad. spät , zu  v . Eltviller str. 7. 4139

Bierkeller mit Stall . Göbenftraße 20
sofort zn verm . Näh. Louis Blum,
Architekt. Gö ben ftraße 13. B7209

Weinkeller , 170 Ömtr ., m. Kontor,
Pack,- u. Schwenkraum , auch einz.,
zu verm . Moritzstraße 9. 4140

Stallung s. 1 Pferd u. Wohnung per
aleich. Preis 860 Mk. Nik. Kopp,
Walkmühlstraße 32. 4268

Anvwät -tis » Mo !;>r»rrseii.

Sonnenberg , Adolfstr. 3b, sch. 3-Z--
W„ nütz/, eina cr., bill. N. das. P.W., nutzt, einacr, , vm. vi.  oa >. P.

Wlesbadenerstraße 54, Sonnenberg.
4- u. b-Zim.-Wohn. zu vermieten. ,
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Sonncnbcrg , Wiesbadenerstraßc 55,
ist für fof. eine Wohnung , 4 Zim .,
arotzer Balkon, Küche, Keller , große
Mansarde , zu vermieten . Hallest , d.
Elektrischen. Preis 800 Mark.

Saumstraße 3, a. d. Waldstr .. Frtsp .»
Wohn., 2 Zim. u . Küche, zu verm.

Waidstraße 90, Biebrich, 4 I -Z.-Wohn.
zu verm., r. auch zusammen abgeg.
werden . Näh . Borderh . 1 St . rechts
oder Bleichstraße 27, Part . I. 4231

Waldstraße 90 8 Zimmer -Wohnung
monatnch 45 Mk. sofort od. später
zu verm. Näh. 1 St . oder Bleich¬
stratze 27, P . Stilger . 3845

2 Jimmer.

P Ŵ>»Frledrichfte.10  abgcschl.W  Mansardw ., 2 Z.. Küche u.
Zubeh. an r. L. pr. sofort z. verm. 3725

Nerrvau Kterststratze 8 , Vorder- u.
Hinterh., schöne 2-Zimmerwohn. zu
verm. Näh. das. Baubureau P . 4315

8 ghttmst *.

Friedrichstraße3,
Gartenbaus 8. Etage,

Wohnung von 8 Zimmern, Küche
mit Zubehör auf 1. April 1908
zu vermieten. Anzufragen von
11- 1 Uhr daselbst 1. Et. 1819

4 Zimmer.
Eltvillerstratze 17» 1. Etage links,

4 Zimmer , Bad , reicht . Zubehör
per sos. od. spät . %u  verm . Rah.
daselbst l U Anruf . viS 8 « Sn-.

FriMchftr. 48, Hth. 2,
4 Zimmer, Küche, Speisest und Kloset,
1 Kammer und 1 Keller, zum 1. April
1908 zu verm. Näh. bei Hausverw.

Hinterhaus 2/ _ 3 /01
Äilla Jdsteincrsträste 155, mit (Hart.,

herrliche Lage. Wohnung , Varl . od.
1. Etage, von 4 oder 5 Zimmern mit
reichem Zubehör, ans 1. April 1908
zu vermieten. Anznsehen 11—3 Uhr
täglich. 4.184

WM «rWWMtWiÄLMs
In unserem Hause 1> !ic

der Siireligasse isad
EOricrtricJastr . hocheleg.4-ZimmeiS'WohnB'ng
?u  vermieten , für Arzt oder
Buveauzwecke besond . geeign.

ASS ATTISCHE
LEIAEX-INDIjSTRIE

A. M . ££,44 ’S. 4'-94

5 Zimmer.
Dambachtal 27

hochh. 5-Ziiiimer-Wohng. mit all. Komf.
per fofört zu verm. Näh. bei Archit.
Heuer . Dambacbtal 25, P . 3724

Kieislstratze 13 hochelegante5-Zimmer-
Wohnungcn m. ich. Gardcrobezimmer,

_ev . mit Äuto garaae za Perm. 4309

Melmsilche 2a
große ö-Zunmer-Wohnung m. Zubehör
zu vermieten, als : Wohnung oder
Gcschäftslotal , geeignet für Aerzie,
Rechtsanwälte, feineres Bureau , Kon¬
fektionsgeschäft ec. 8771

Näheres bei W-ts , daselbst.

Biktorilistraße 47,
Parterre -Wohnung , 8 Zimmer , Zen¬

tralheizung u. elektr. Licht, per
1. 4. 08 zu verm. Anzusehen von
11—1 und 3—5 Uhr. Näh. Lsffing-
stratze 10 od. Jahnstraße 17, P . 3873

Wohnungen zu vermieten,Billa, an der
Biersiadt 'rstr. gelegen, mit je 8 Zim.
u. Zubehör, Bad, el ktr. Licht, elektr.
Aufzug, Bacuum-Neinigung. Näheres
Bierstadterstraße 7. 4144
Lüde », »nd Ekefiliäftsrüume.

Phstsgr . Atelier!
Adelheidstraße 11 ist das der Neuzeit

entsprechende Atelier nebst 2-Zim .-
Wohnung sofort anderweitig zu
vermieten.
Höfling.

Näheres daselbst bei
3814

6  Zimmer.

Friedrichstraße 48 , 1,
6 Zimmer m. Küche, Speisest, Kloscr,
2 Kammern n. 2 Keller zum 1. 4. 08
zu verm. Näheres bei Hausverw.

H. 2. 3700

Kaiser -Friede .-Ning 71, P.,
6 Z. u. reichst Zubeh., vornehme
Ausstattung, p. sost o.  sp. zu um.
Näb. Baubiircau Seinvanb,
Kaiser-Friedr.-Ring 73, Sout ., u.
Rheinstr. 60a bei £’ ort , 4141

fiit %x }\  Äer
Die erste Etage mit 6 oder 8 großen

Zimmern u. reich!. Zubehör, Zentral¬
heizung, eltktr. Licht, ist für gleich
oder später zu vermieten. 8826

* oiarad Vralpias,
Ecke Ma rktstraßc und Neu gaffe._

Mowsftraße 15, % £ *
lleidstratzc, ist eine Wohnung, zweiter
Stock, 6 Zimmer und Zubehör, auf
Januar oder April zu vermieten.
Näheres im Tagbl.-Verlag. 4277 Vr

Nüdeöheimerstr . 14, 3. Et.,
hochyerrschaftl. 6-Zin :mer-Wohn-
mit elektr. Aufzug, Lieferanten-
Treppc, der Neuzeit entspr., zu
verm. Näh. das. Part . l. 3783

7 Zimmer.

KapMerrstr. 49/51
irr Etagenvilla

7—0 Zimmer -Wohnung mit
reich!. Zubehör, Bad, elektr. Lickt,
Gas , — Gartenbenutzung per so¬
fort oder 1. Avril preiswert zu
vermieten . Näheres Knpellen-
stratze 49. 2. Etage. 4279

>"ii Neben- und Keller-
UiUuvUt  Räumen , i'iiriebf«Geich.,

ev. 8-Zim.-Wohn. Blüchcrstraße 13, I.

RelLbau
Dotzheimerftr. 4O,

Mittelbau , 1. Etage,

großer
Lagerraum

za . 230 qm,
eventl. auch geteilt, zu vermieten.
Näh. durch ulins I . iv filer.
Göbcnstrnße 11. B6744

Dot ;heimerstraste 21 Souterrain,
hell, als Arbcits- oder Lagerräume,
cocnt. mit Pfcrdestall, per sofort oder-
später zu v-rmieten. Näbercs bei
KSoefling -, Adclhc düraße 11. 3813

Frredria ?stratze 8 949
WMWegd.lWMMN
mit oder ohne Wohnung per sofort
oder später zu vermieten. Näh. bej
Säoi » & 4 o ., Friedrichstr. Ist

ober Wurst Ausschnitt-Geschäft sofort
preiswert zu vermieten.

.N. ffli- rn -l» 1»-, Röd erstr. 41,
Kirchgaffe 8 schöner 3894

Laden
mit Sadenzimmcr auf 1. April zu
verm. Näheres das elbst 2. Etage._

Wcrkstätte, cv. mit 2-Zimmerwohn.,
Seitenl'., Kleiststraße 8, Neubau, zu
vcrm. Näh. das. Bauburean P, 4313

An .Wssc 25
ist sin großer Laden vom
Ir Januar 1008 ab monat-
weise zu vermieten . Näheres
am Tagvl .-Kontor . *

Lauggasse 25
sind größere Räume tin ersten
u. zweiten Stock zu Geschästs-
zwecken oder zur Ansbewahr-
ung von Möbel » u . Waren
sofort mouatweise zu verm.
Nah . Tagblatt -Nonlor (Tag»
blatt -Hakle rechtS). *

piitot!ojlraf|e 13  Vw»
schaftliche Wohnung » Hochvart .»
7 Zimmer n . Küche , mit reich¬
lichem Zubehör , zu vermiete » .
Näheres vci -Liloll-
Ellcnbogcugaffe 8 . 4148

8 Zimmer » nd mehr.

HshenlohepLatz 1,
Nähe Schöne Aussicht, Hochparterre,

8 Zimmer, Zentralheizung per 1. April
1908. Näh. 1. Stock daselbst. 4208

In mievem Neubau
Ecke der Kirchgasseu, Fricd-
richstr. hochcstO- Ziwmer-
Wohnung zu vermieten.
Dämpiheiz.,Lift.Bacuum rc.

Naffauische Leiuen-
Jndnstrie 4295
M . A82LLL8ZD»

ist die berrschaftlich eingerichteteI «Etage
von 55 Zimmern , Küche , 8 Kellern»
3 Dalpzimmern , Badceinrichluug
Lunftrcppe , Zentralheizung , elek¬
trisches Licht, Was ee. ver 1. April
1908 zu vermieten. Näh . Kontor

'S¥sä»ie »s«a .rss5. 3605

Waldstratze, Ecke Baumstr ., 4-Zim.-
Wohn., Badezim ., ruhiges Haus,
zu vermieten . 3769

In neuem Hause herrsch. 3—7-Z. W.
billig zu verm ., event, mit schönem
Garten . Biebrich, Wiesbadener¬
straße 54, 1 St . 3816

LaugZaffe 27
sind große Kontor -Räume
im erste» Stock sofort monat-
weise zn vermieten . Näh.
Tagdlatt - Konter (Tagblatt-
Halle rechts ». *

Bureaûmseustraße 41
4 große Parterrezimwer init Zu¬
behör , sür Bureau oder auch
Wohnung geeignet , sofort zu
verm ._ Näh , daselbst 1 St . 3825

mit Souterrain , sehr hell »nü
■UluUl groß, int Hotel Einkorn

ganz oder ger, per 1. 1. 03 zu vcrm.
Näh. am Büfe tt._ A147

«aattwft 12 , S aiiH
* ^ . 4 (2  L-chaufenstcr!IN. Lndcn-«i». tzÄri?G. AI, zimnieru. Souterram per

sofort zu vertu. Näh. b. ör,
_ 6»« r-l>n »-a t,Ma nritn, sstr.  3. 4143

^MichelsbetgÄl5 , Eckladen,
5 L-chaufenster, mit oder ohne Entres .,

1 kleiner Laden , 1 do. Coulin-
stratze 3, alle mit Wohn., p. 1. Apr.
1908 zu verm . Gebr . Hadcrstock,

. Albrechtstratze 7.  3765

MrMaße 7 ggSHS
Maas, z. 1. Jan , jn verm. 3323Laden

Neugasse 17 ver sofort od» später
zu verm . Näb, b. Strrrl

llmlmn Nilolasslr. 17,
2 Geschästslokalr je 60 Qm , 1 Ge-

schästslokal 25  i m ' ♦ vcrm . 4149

EckladSK 3887
Nüdesheimerstratze 16 , event.
mit Wohnung zu ver tu Näh. bei

jg Ferd. Hanion, LRoritzstratzo 41.

Saalgaffe 411 Kaden so', zu vm. 3723
SfflEÄÄSMälSSffliW'

Großer Kaden mit 3 Schau»
„  fenstern (O'-cii geteilt», ge ignet
8 für jedes Gcsehä't, per 1. April,
W auch fri-her, Schiusteinerstraße 4.

Eigentümer 1. Etag -. 814
inDKiiKsaKaBDn
Großer Laden mit 3 Schauf.nstern,

ca. 200 □ =lTftr. Fläche, per 1. April
160,3 zu vermieten. Itäh . b. LZ. SS« » ,.
TnunnSstrafe 13, st 3797

TKZttttrsftrKsze 4
grase Narterrc -R iu „ :e, als
photogr . ültellsr , Aus-
stellungsräume , Institut,
Burcan re. geeignet , zu verm.
AuSkitnii 1. Etage.

Schöner Gcklade« Ecke Taunus - und
Gnsbe-rgüraie , vis-a-vis dem Koch»
druune « , ca. 70 [j .'tD'ttr . Fläche, per
1. April 1903 zu vermieten. Näheres
Taunus strafe 13, 1, b. Haas . 3796

Taunnsfir . 18, am Kockibr.,

grotzsr EettaDeu,
800 stU-m mit 8 Schaufenstern,
per April 1908 zu verm. Näh.
Taunitsstraße 13, 1. 4150

Welllltzstraßt 51
schöner Laden zu vermieten, für jedes

(Geschäft pajseitd.  _ B 6184

Großer Lade«
mit Lagerräumen , Werkstatt u. event.

Wohnung , für jedes größere Ge¬
schäft geeignet , zum 1. 4. 08 zu
verm . Bismar ckring 19,_1 r . 4199Lade«

mit 2 großen Schaufenstern , mit od.
ohne Wohn., Lagerräume , Keller,
«tall u. Futterraum , per sof. zu ber-
mieten Bleichstraße 20. 4275

Bureaus,
2 helle, gr, Räume, m. gr. Ausstellfenster,

Part ., im Abschluß, Dobheimerstr. 28
per sof.  od . sp. zu vm.  N . das. 3787

verschiedenerGröße in dem
<.l!vl . rl Eckneubau der Einser- und

Weißenburgstraße(keineBorg.) evtl, mit
Ladenzim., Keller u. Lagerräume auf
sofort zu verm. N. Knausstr. 2. 8721

Ju stillster Gkschäftslüge
des Westends

soll auf Frühjahr schöner Laden ein¬
gerichtet werden . Es können 2 Zim.
zu Doppellad. m. za. 44 qm Booen-
flache erngericht. werd ., daß 1 Zim.
u. Küche übrig bleibt , od. es wird
1 Zim . als Laden hergestellt m. za.
22 qm Bodenfläche, daß 2 Zim . u.
Küche übrig bleiben. Zu erfragen
in d. Tagbl .-Zweigsteüe, Bismarck-
ring 20 ._ B3002 Ck

BNreau-Räume
zu vermieten MoriLstraßc ll 4212

Laden für Butter u. Gemüse
u. kl. Flaschenbierkeller f l . April z.
miet . ges. Off . Z. 796 a. Tagbl .-Berl.

Große Werkstätte
rc. sofort zu vni. Btoritzstr . 12 . 4152

ü Lodenlokal zu vermieten. Näh. W
D Michelsberg 22, Part . 9636 | l

nt. 2-Z.-W. z. 1. April 1908
^UüClt zuvm. Näh. Oran !cnstr. 36.3.

Lsöe «,
geeignet für Metzgerei,

Kühlraum cingecrchtet
Flaschenbierkeller per
1. Januar 1908 zu
Näheres bei Haybach,
stra ße 33, 1 St

auch kann
w„ sowie
bald oder
vermieten.

Westend-
3854

Großer heller

LsdeNp
für jede Branche geeignet, per 1. Janttar
zu u rmieten. 8täh. Wilhelmstraße 2a,
Schu hgcs chäft._ 3333
Lndcn nt. 2-Z.-W., in welch, ein Kolon.-

u. Gem.-Geschäft seit za. 15 Jahr . m.
gut, '.trfolg bctr. wird, soll Verh. halb.
i.  April 08 arbet » . vcrm. werden.
Slnqeb. it. W . rs » a. d. Taqbl.-Verl.
Bäcki'kl ll. Köllhitgrei

mit schöner Wohnung und Laden, n.
Remise u, Pferdeställ, in prima L.,
zu vermieten »s . zu verk. Offerten
uni, »r . 3 1 « an den Tagbl.-Bcrlag.

Für Bäcker !,
In guter Lage Laben für Bäckerei

und Konditorei , mit oder ohne
Wohnung , sofort oder später zu
vermieten . Hausvcrkauf nickt ans-
geschl. Näh. Tagbl .-Berl . 3748 Er

Bäckerei
zu verm. per so'ort Adlcrstr. 27. 4153

Uillen und Häuser.
» » » »

«r Eine mit / enti -albsircinx -, slelctr.
H EisbtanItMS «Io. versolions
* entbaltrnl 12 ilm-i-seck.-

nnl 5 Di«n«rseli .-7im .,
i t̂ alsbalil rn> vermieten.

£ J . Meier , Agentur , Taunesstr . 28.

»
0
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0

0000 0000000000 0000 00 00

Villa San Ile« .SÄ
lieoliherr cii. Wohn ., 5 gr . Zimmer,
1 Fremdenzim ., gr . Balle, u. Zubeh .,
zu verm . T7äh, Hotel Einhorn , i 14

000000 00 00 00 00 00000000
0
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t Ma Mitrale 95,
mit allem .Komfort der Neuzeit,

H 12 Zimmer u. reicht. Zubehör, in
9  herrl . Lagê 2 SU’itititn o. Halte-0  stelle der Tennelbachstr., günstig
^ so'ort zu vcrm. over zu verkaufen.* Beäcktiaung zu jederzeit.
H IdrkAi« Ärä ?>tS!t,
<-
9 Göbensteaste 18. 720
0099000900009990990900
Hübsche Billa , Ende Kurpark für

8500 Mk. zu 'vcrm. Peusiouszw gus-
gcschl. Offcr:. tt. a postlagernd.

Möblierte Mohnungru.

Möbl . Wohnung . 2—4 Zim.. 1. St .,
in. od. o. Pens., Wintcrpr,, Sieroial ßst

Möblierte Zimmer.
etc.

Mansarden

Feineres Privatlogis.
Behcgl. möbl. ,-ffm. mit Schreibtisch für

sof od. spät. ab;ug. Kl. Burgstr . 9, 2, r.
Stlih. daielbst od. im optisch. Gesch,
UL. Häfner gasse 5.

Helcnenstratze 14» Part ., schön möbl.
" Schlaf - n . Wohnzimmer » letztere?

auch für Bureau sehr geeigiut. da
Telephon und sev. Eing , vorhanden,
zusam men oder getei lt söf. zistverm._

Heroerstr. 3, 1» elcg . mövl » Salon
u . Scklaszt mmer  z u vermieten.

Maimzerstr. 14, vorruh.  Söge,'
cleg . n . eins , niövl . Zimmer zu
verm . BiAtzi ge Pre is c._

Kürlagc möbl . Zimmer bei einzeln.
Dame zu v. Siäh. Tagbl.-Vcrl. 17m

Llrmisen, Stallungen etc.
Weinkeller Bismarckring9 per Slpril.

Näh. bei W . Voll, i St. B 64 6
WtzsnKl ' ül'1' V- ^0 St . h., zu vm.1, Fr nnkenslraße  1 5.  4155
äräiciufeiier , ganz unter Gebäuden
,%V  gelegen, za. 30 Stück haltend, bill.

zu vermieten Neubau Kleiststraße 8,
Baubureau . 4314

M AllsüreahlerMler.
Gr . zementierter Keller mit Gas und

Wasser, Stallung für 3 Pferde, große
Halle und Wagmplatz sofort billig zu
vermieten. Mairsterstratzc 08 a , nahe
Hauptbahu hof._ 3000
SjWpfllfrilpr s» vermieten. Näb.

Mauritiusstr . 10. 1.

Möbl . Zimmer
von bess. Gefchäftsfräul . sof. gesucht.
Off . u . R . 798 an den Tagbl .-Berlag.

Holz- und Kohlenlager
und Stall , mit Wohn. a. 1. Aprss 08
ges. Näh. Wellritzstraße 19.

Ein fein möbl . Zimmer mir s-x.
Ging., Part , oder 1. St ., in der Nähr de?
Hauptbahnhofs ges, Off. m. Preisang . u.
p. <3ti an LS. Kretas , Mainz . F5S

Sllbrechtsiratze 35 , 1. Et ., elegant
möbl. Salon u. Scblafz., auch >iitz. Z„
mit ii, ohne Pen si on, pre'sw, zu
Neu ! Will » Jüna,

Hainerwea ^ 12. — Telephon 289i,
MM - liEresndn -n -Ê einsion ., —̂ äj|

Eleg . Zimmer mit u. ohne Pension.
Bäder . Elektr . Licht . Zentralheizung.

Ruhige J age , inmitten Gärten.
Vorzügliche Küche . — Zivile Preise.

"lcrnipttenHU7,2.
u. Passanten finden bei geb. Dame -chönet
Heim m, u. o. feinbüral. Pension.  089 -!

Nerotal 31 möbl. Zim. mir oder
ohne Pension. Winterpreise.

Wofomir3 | r
zu vermieten hat,

weiss aus langjähriger
Erfahrung , dass ein

Angebot im
Wiesbadener Tagblatt
unfehlbaren Erfolg bringt.

m d sä s : tu Q Sä

Jeder iäeter
verlange dielVohnnngslisten d33

Haus- v. Hranötiesitzer -Vereins
I . V.

Geaohäftsstelle: Luisenstrass« 19.
Telephon 439. F397

Königlicher Mctspe:2tte ür

öttcnmavQp

^st ffi& t - U ssi zii ge.

U eberaiedelu s*ge 12
vom c; ncä 3s *ä «' 5s ansswärts,,

Auf bei ^ ilarssssgeii
für kurze und längere ’-Seit,

HF  erpa ck si ss gen,
hpeiliiinn vm ESintrrla,.
sclraften , ünssteuesrn trtc . etc.

Bureau i
S Vlliolasstrasse 3 .

Wohnnnffs -Rdchweis
Bnreau

Lion& Cie.,
Friedrichstraffe 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjrkten jeder Art.

a
Mietverträge

vorrätig: im

Tagblatt -Verlag , Langgasse 27.
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SIS»

Vielfach önrgelommene Mißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriefe , ckücht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

KapttaNrir-Angeb otr.

Bank-Kap
Januar , Avril , Juli,

zu zcitgemäffen Bedingungen zu
vegeven . 9917

V. Aberle ssn lor.

Hypotheken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

ludwio istel,
Webergasse 16. — Fernspr. 2188.

Privat- u. Bankkapital
aus 1. u. 2. Hypotheken, in jeder Höhe,
habe ich zum Ausleihen an Hand. Näh.
bei Elise Hennincer. Moritzstr. 51, Part.

15.000 Mark auf zweite Hypothek
sofort zu vergeben. Offerten unter
N.  78 5 an  d en Tagbl.-Verl ag._

20 .000 Mr . auf gute Hyp. zu vergs
1 . Clonnth , Moritzstrahe 27.

I® ES8
70—80,000 Mk. Vrivatkapital a. I

gute erste Hypothek zum 1. April
1908 und 22.000 Mk. Privat¬
kapital auf gute 2. Hypothek zum
1. L 08 auszulcihen. Offerten u.
25. r » 8 an den Tagbl.-Verlag.

saraourägf

Kapitalion -Gesnche.

Hypotheken - Kapital in Posten von
Mk . 15—45,000 per Januar . Apri!
gesucht gegen 5‘h °/o Zins . 9918

D. Äberle senior.
-12, «Oft Mk. auf gute Räch¬
st »,«k zu 5—6 "'» ecfttcht -ruf

8
hppsttzek z.. ^ „ . . ...... .
ein gutes Wohn - und Geschäfts¬
haus nahe der Rheiustraste . Off.
«. M. s.  l 'iää vauptpostlagcrnd.

12 ,90® Mk.
zu 5 % innerhalb 54 "/» der fheld-
gerichtstare » neues Objekt , sof . zu
zedieren ges» Di üudelffchere Anlage.
Off. u . W . 7tJts Tagbl .-Verlag.

2®— 25,600  Mk.
wer », von pnnktl . Zahler auf pa.
Objekt in der Rheinstr . , bis 75 "/°
der Taro , nun  von TelbstSarleiheen
gef. Off. u. € . ; «<ä a. Tagbl.-Verl.

25 —80,000 Mk . gegen prima
2. Hypoth. in die Innenstadt auf
neues rentabl. modernes Wohnhaus
zum Januar od. April, ev. auch
per gleich gesucht von vermöge
Besitzer u. promptem Zinszahler. rZ
Off.u W . SN8 (1. d. Tagbl.-Verl. hz

ZW
Ca . Mk . 80,000

a. 2. ,Hyv », prima Objekt , zirka
Mk. 0000 unter Braudtaxe , v.
pünktl . , gut situierten Ziuszahler
gesucht . 2»eurer st sichere Anlage.
Off. u . L2 'S an Sie Tagbl .-
Zweigst ., BismarSring 29 . 8 7131

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zn erklären, daß wir nur
dirckrs Offcrtbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. <£ Cr Verlag.

_Zmurobilier -Urrkränfk._

Billen zu verkaufe»
Schützenstr. 1,  m . schönem gr . Garten
(an Park Lindenhof anftoß.), 9 Zim ..
Bad, vielen Erkern u . Balkons , reichl-
Zubehör , Zentralheizung , Gas , elektr.
Licht, vorn . Ausstatr ., hübsche Fernst,
Haltest, ü. elektr. Bahn , Waldesnähe,
gesündeste Lage etc., Kesselbachstr. 4,
mit Garten , tn ruhiger Lage, za. 100
Schritte v. elektr. Bahnhauest . Bach-
maierstr ., mit 12 Zim ., 2 Bäd ., Ball.
u. reichst Zubehör , Gas , elektr. Licht
(auch f. 2 Farn . od. Pens , geeign.) ec.,
Amselbcrgsrr. 9 (neu , 1 Jahr fertig ),
am Ende der Kuranlaqcn , 4 Min . v.
elektr. Bahn , mit 8—10 Zim .,., Bad,
Erker u. Balkons , reichl. Zubehör , m.
Zentralheiz ., Gas , elektr. Licht, sch.
Garten etc. Schöne frei ruhige Lage,
herrlicher Fernblick usw.

Näh. beim Besitzer Max Hartmann.
Schützenstraße 1. Telephon 210:,.

Besichtigung jederzeit.
Lesflnastrasie 10

Villa zum Allcinbewohnen, 9 Zimmer,
Fremdenzimmer, Bureau und reichst
Zubehör, großer Garten , zu verkaufen
oder zu vermieten. Näheres daselbst
oder Jahnstraße 17, P ._ t_

Villa Atexandrastr . 19 mit 10 Z.,
v. 85 bis 44 Qm ., der Renz, entspr ..
mit Gas , Elektr ., Zentralheiz ., mit
Vor- u. Hintergarten , zu verkaufen.
Näh eres Rüdesheimerst raßc 17,_ P.
KmK-meMiz. ®£ “ S"'

Villa mit gr. Garten sofort zu verkaufen
cventl. ganz zu vermieten.

Zu verkaufen od « zu verm.
sind die neuerbauten 9733

Billen
Schützenstr . 16 u. W -rlkmühl-
str . .55 , gesunde Lage am Walde
(elektr. Bahn ), mit jedem Komfort,
auch den verwöhntesten An¬
sprüchen genügend, Erdgeschoß u.
Obergeschoßse 4 bezw. 5 große
Zimmer. Wintergarten rc.. mit
vielen Nebenräumen, eine davon
mit Auto - Garage. Nab. beim
Eigentümer »S. JF. FUlirer.
Wilhcimsirnste 26 . Tel. 2726.

Haus
zu vertauschen gesucht , auch gegen
Grundstück . Off. unter ?S8
an den Tagbl .-Verlag»

Herrliche Billa am Nheirr
(in St . Goarshausen), ;a. 7 Zim.,
Badezim, u. Zubeh., elektr. Lickt.
Luftheizung, hübscher Garten mit
prachtvoll. Aussicht auf den Rhein,
versetzungsh. znm Pr . v. M. 33,000
sofort zu verkaufen durch
j . Chr. Glücklich, Wilhelmstr. 50

Für Metzger!
Ein prima Gcsckäftsbaus in

bester Lage Wiesbadens, spez. für
Metzgcreibctrieb(besseres Metzger-
geschäft) ganz modern eingerichtet,
aus erster Hand sehr preisw. u.
unter giinst. Beding, zu verkaufen.
Ernstst' Reflekt. erf. Näheres unter
W. 2WU durch den Tagbl .-Verl.

ISEÄSSS
pfr * N -'.it . Häusl “ IPä

gegen Grundstück, Villa oder anderes
Objekt zu vertauschen. Guter Restkauf
wird angenommen.

Julius Allstao ».

Existenz.
Wirtschaft m . Haus irr zukurntS

reichcr Lag « sou noch v. 1. Januar
1906 verk . w . Anzahl . 2 - 3000 Mk.
Metzger oder sausvursche i . 6-
Bcrhältn . vevorff. Off. U. « .
KU den Tagb !. °Berl . 87260

Gasthos,
Stadt a. Rh.» allerbeste Lage, vor-
zügl . Iahresgeschäit , 12 Logierz.,
modira. Eckgebäude, M. 32,000 Umsatz,
für M. 69,000 bei M. 9000 Anz.
günstig zu verk . d. (Fa. 10330) F153

Julius Wolf,
Elbes.r . 11 Frankfurt a/M«

Immobitieu -Kanstgesuche.

F ' Suche rentabl . gut. Etagen-
Äüaas mit 5- od. 3- u. 4-Zim.-

€  Wohn, z.kauf. Anz. za. M. 15,000. ^
j$? «dito itls»K« i,Adolfstr . 3. 9916

Hotel-Restanraut!
direkt vom Eigentümer zu kaufen gesucht.
Off. u. S'. an den Tagbl.-Verlag.

Grundstücke!
Bierstadter Berg zu kaufen gesucht.

Julius Älistadi.

Grundstücke!
die nächst oder irr unmittelbarer
Nähe der städtische« Grundstück«
liegen, zu kaufen gesucht. Offerten
uut. bj.  au den Tagbl.-Verl.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener TagMti;
Lokrls Bs-eize« stn. (Aeir.ttz Anzeiger"kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon adweicheuder Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. d-.e Zeile.

An diese Rubrir werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Dar Hervortzebcii einzelner
Worte im Text Lurch fette Schrift ist unstatthaft.

Gutgehendes Kolonialw .-Geschäft
(ob., Dotzheimersir.) mit Inventar zu
verk. Nah. i. Tagbl .-Verlag . 87188 stst

Gntgch. Kolonialw .-Geschäft
(Eckladeni wegzugshalber bald oder
fväter zu verk. Erforderl . 2500̂ Mi.
Off . u. Z. 131 an Tagbl ^Zwc taste lle.
Bismarckring 29,_ _ B 7225

Taxametrr -Droschkenfuhrwerk
zu Verkaufen. Näheres im Tagbst-
Berlag. _ _Wt

Ein schöner feiner Hund
bill . zu dk. Ellenbogengafse 7, H. 2 r.

Schöne Rehpinscher billig zu verk.
Näh . Bahnhofstraße 10, Bür stenges ch.

Gr . fingerzahmcr bunter Papagei
mit Käfig für 30 Mk. zu verkaufen.
Gustav -Iwolfstraße 5, 1._ _

Kanarienhälme , St . Seifert,
b. z. vk.  S chütz, Oramenstr . 48, M .,,2.

K-in .-Hähne p. St . 6 Mk. zu verk.
Weberg as se 54, Vogelfutterha ndlun a,

40 prima Kanarienhähne
(St . Seifert ) von 7 bis 40 Mk. zu
verk. Göbenstraße 4, 3 l._ B 7145

Kanarien , Stamm Seifert,
sehr billig zu verkaufen b. Geiselhart,
Kaiser -Friedrich -Ring 2._

Kanarien , St . Seifert , zu verk.
Ernst , Hellmundstraße 34, 2. 87240

Schreibmaschine,
Kontinental , kurze Zeit in Gebrauch,
wegen Abreise preisw . abzuaeben.
Kaiser , Scerobenstraße 4, 3 rechts.

Schreibmaschine „Graphic ", neu,
25 Mk., z. vk. Näh. Tagbl .-Verst Vn

GclegenheitSkauf.
Kanarienhähne u. Weibch. (St . Seif .)
sind umständeh. zu jedem aunehmb.
Preise abzug. Hcllmundstr . 51, 3 St.

Schw. Tuchkleid, mittl . Figur,
zu verk. Rheingancrstratze 17, 3 r.

Pelz -Kragen und Muff
alts echtem Hermelin sehr billig zu
verk. bei Dombrower , K.-Frdr .-R. 12
ITm.  W .-Jacke 7 Mk., W.-Mantel
6 Mk.. Gr . 44, abz. ^ahnftr . 44, V. 3.

2 gut erh. W.- u. S .-Ueberzieher
zu verk. Wielan dstraße 4, FsP.,JtNW.

Moderner Winter -Kaletot
für untersetzte Figur für 50 Mk. zu
verk. Ne ug affe 2, Schneider geschaft.

(tzetr. mob. H.- n. Knab .-Anzüge
ri. H.-Stief . bill, z. vk. Frankeustr . 2.

Ueberz., neu, f. st. H., Reitstiefel,
Gr . 42, int , Bücher vk. Weilstr . 18, P.

Ausverkauf
garn . Damen - und Mädchenhüte sehr
dillig Philippsbergstr .^ 5, Part ^ r ._
Phot . Avpar . tt. Stereoskop, neu,

Fleisch- u. Brötckenm. tzLeilstr. 18. V.

Wenig gebr. Schreibmaschine
b. z. vk. wff. u. P . B. 6 Hauptpost!.

Gemälde : Abend am Rhein,
100X80, Tepv.-Vorl, , Fuchsfell, neu,
zu vk. Bismärckring 29, Lad. 8 7263

Groß . Anzahl Serien -Licbigbilder
(zusammen oder einzeln ) zu verk.
Rheinbahnstraße . 5.

Kabinett -Flügel (Cabs -Dresden ),
Grammophon , Phonogr ., alte Rokoko-
Kom., Glasschr ., Kirschb., Kindersofa
(alt ), EiÄ .-Ballustrade m. Podium,
DosadoS, schöner venetianischer Lüst..
altes Kaffee- u. Tee-Service rc. bill.
zu verk. Adolfsallee 6. Hth. Part.

Pianino mit großem Ton billig
abzug. Eltvillerstraße 6, 1 r . 87267

Klavier
billig zu verkaufen Albrechtstr. 28, P.

Alte Biolinc mit weich, liebl. Ton
bill . zu verk. Hallgarterstraße 3, 1 r.

Zither
billig zu verk. Mauergasse 8, 3 links.

Gr . Gramm -, prachtd. Weihn .-G.,
billig Hellmuiidftraße 56, P . 87081

Drehorgel , p. f. Weihnachtsgesch.,
b. zu Verl. Hellmundstraße 56, Part.

Emaill . vergold, eis. Bett
mit Matratze , neu 110 Mk.. f. 35 Mk.
zu verkaufen Gustav -Adolfstraße 5. 1.

0-ebr. mast. 2schläf. Bettstelle
zu 5 Mk., sowie 1 Puppenwag . zu
4 Mk. zu verk. .Riehlstraße 16, Part.

0). erh. Sofa , Wascht., kompl. Bett
bill. zu vk. Wcllritzstr. 51, 1 r . 8 7212

Chaiselongue mit schöner Decke
billig zu verk'. Weilstraße 8, Bdh. 1 I.

Sehr gute Ottomane 18 Mk.,
2 nußb .-pol. Bettst . m. Spr .-R. a 42,
Sofa 16, Klavierstubl 8, Nähtisch,
Bauerntisch . 1- u . 2tür . Kleiderschr..
gr . Küchcnschr., versch.Kamelt .-D. bill.
Scharnhorststr . 46, h. Werkst. 87001

33 Chaiselongues st 18 Mk.,
m. sch. Decke 24, Diw . 40, Garn ., Sofa
u . 2 Sess. 75Mk. Raucnthalerstr . 6. P.

3sitz. Diwan , Chaiselongue,
2 pol . Bettst ., nt. Spr .-R. u . Wollm.
sehr  bill . Werderstr . 3. Müller . 27206

Schönes Kamcltaschen-Sofa,
verstellbare Ottomane sehr billig zu
verr.  AaLnitraffe 8. S>. B . r . _ B7273

Passendes Weihnachtsgeschettk!
Umständeh. 2 Spiegelschr . billig zu
Verl.  Frankenstraße 19. Part . B7068

AM»
Spottbillig zu verkaufen:

Vertikos 30, 82, 36, Kleiderschr. 18
u. 26, Sofa 12, Diw . 4» u. 50,  Steg¬
tische 18, Küchcnschr. 22 u. 26, Tische
8 u. 10, 4schubl. Kom., sehr gut erh.,
20, Nachttische 8, vollst. Bett . 30 u.
50, eis. Bettst . 5, Strohsack 4, Spr .-
Rahmcn 20, Matratze 15, Deckb. für
12. Mk. Frankenstraße 19, P . B7068

.̂ ertiko, Diwan , Wasch-
u. and . Kam., Kleider -, Küchen- ;unb
Eisichr ., Noten- u, Kleidcrst., Tische,
Stühle , Blument ., Sofa , Bett ., Deckb.,
Kissen ' Ledersofa 10 Mk. usw. btlltg
zu Verk. Schwalbacherstr. 30, Alleez.,
kl. Hinterh ., Eingang großes Tor.

01r. Truincauspiegcl , H.-Schrcibt .,
Diwan , Kleider- u . Küchenschranke,
Tepp., 5:6 Mtr ., Ofenschirm rc. billig
abzu geben Hellmundstraße  28, ^ Part.

Gut erh. Wasch- « . a. Kommod.,
Betteii , Nachttische, gr. u. kl. Trum .-
Spiegcl , Goldspieg.. Auszreh- u and.
Tische. 2 sch. Kücken-, Bucker-, Kleid.-
u . Silbcrschr ., Ottom ., sch. Diwans.
Flurgard .. Bilder , S .- u. Stehlamp .,
3 P . Sess., Tepp., Bert ., Gard .-Std .,
Dosados , D.-Sckreibt ., s. v. a. zu dem
kaufen Adolfsallee 6, Hinterh . Part.
Großer ovaler Nußb.-Tisch zu verk.

f. 10 Mk. Lotbra rstr . 8, H. P . B7260
Gr . Puppentheater , Kaffeeservice,

Nickel, Steurbaukästen , K.-Klappstuhl,
n . Veni -Vici, n. Sandows Svmetriou
(Zim^Turnapp . f. Dam .), silb. Sal .-
u . B.- u. K.-Besteck bi ll. Parkweg 1,1.

Mech. Kcgelspiel, Puppentheater
billig Bismarckring 20, 1 r . 87275

Viersl . Gasherd , Akkordzither
und Eichen-Schränichen zu verkaufen
Kaiser Friedrich -Ring 8, 8 7203

Ein nebr. Zflamm. Gaslüster ,
u. ein 3f!amm . Petroleumlüster bill.
abzugeb. Gg. Auer , Taun usstr . 26.

Passendes Weihnachtsgeschenk.
Bronzene Lichterkrone, Noioro, sehr
billig zu verk. Weitzenburgstr. 12, 3.

.-IM.  LLLD ..

Nähmasch.. n.. p. a. Weihn .-Gesch.,
bill. Hellmundstraße 56, P . 87082

Nähmaschine,
noch nicht gebraucht, zu jed. annehm¬
baren Preise abzug. Steingasse 80, P.

Waschmaschine n. Art billig zu vk.
Hellmundstraße 56, Part . 86817

Kompl. Laden-Einrichtlma,
Schubladenrcgale , Schilder , Glaspl.
usw., aus dem Sckuhladcn Kirch-
gasse 34 für jeden Preis abzugeben.

Prachtvolles Weihnachtsgeschenk.
Blument ., bronz ., m. Fisch-Aquar .,
Springbr ., Heinrici -Motor , n. neu,
Ansch.-Pr . 150 Mk., f. d. Hälfte zu
verkaufen Philrppsbergstraße 27, P.

Bollständizr Schalter - Einrichtung.
aus 8 Schaltern mit Türe . Terlungs^
wand ulid Pulten bestehend, zu verr
kaufen Langg . 27, Tagblatt -Haus . *

Erkergestcll mit Ollasplatten
zu verk. Rie sner , Eltvillcrstratze 12.

6 gebrauchte Kohlenrollen,
acbr . Milchwag., gebe. Geschäftskarr,
billig zu verk. Dotzheimerstraße 85.

In diese Rubrik werden
v.ur Anzeigen mit Überschrift 8

auigeuommcn. — Das HerUorheben einzelner 8
Zünte  in; Text durch rette Schrift ist unstatthaft, st

Gangbare Wäscherei
zu kaufen gesucht. Näh. MMerlungen
sowie Preis erbeten unter " . 132 an

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfurnmmmen. — Das Hervorbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist rmstattdast.

Armes Dienstmädch. verl . Portem.
mit Inhalt , 20 Mk. u. etw. Kleingeld,
v. Neudarferstr ., Biebrichcrstr ., Rond ..
Adolssall. G. B. a. Neudorferstr . 4,2.

Gold. Herren -Meüaillim,
am 21. Dez. morg . verloren . G. gute
Belohn , abzugeb. Adelheidstr. 87, P.

den Tagbl .-Verlag. 87250
Kaufe stets Möbel gegen Kasse.

Beer , Schwalbacherstr. 30, link. Hth.
Achtung! Kaufe stets Flaschen,

Papier , Eisen , Lumpen , Reh- und
.Hasenfelle zu bekannt guten Preisen.
Still , Blüchcrstr. 6, M. 1. 87148

Wirrbaare kaust 81918
A. Walter , Friseur , Westendstr. 11.

Ein cingefriedigtcs Grundstück,
links der Dotzheimersir., 240 Ruten,
mit kl. Wohnh. u. Stall per 1. April
1908 zu verpackten od. zu verkaufen.
Näh. Rheinstraße 96, Part.

Großer Lagerplatz
iosort zu verpackten. Näh. L. Heiser.
Schntzcnhofstratze 11. 3663

Damensahrrad , p. f. Weihn.-Gesch.,
billig Hellmundstraße 56, P . 8 6856

Fahrrad , gilt erhalten,
45 Mark . Hellmundstraße 56, Part.

Gut erh. Herd u. 2 Boiler
bill. zu verk. Moritzstraße 9, Hth. P.

FnngeS Ehepaar
mit Vermögen wünscht Spezerei¬
laden ztl pachten, späterer Kauf nicht
ausgeschlossen. Off . unter A. 708 an
den ' Tagbl .-Verlag.

In diese Rubrik werden
nur Nnzeigen mit Überschrift

aufgeuommeu. — Das Hervorheben einzelne!:
Worte im Text durch fette Schrifr ist uustatthaft.

Franz , u. eng!. Konversat .-Zirkel
für Vorgcsckritt. Weilstrgtze 16, Part

Lntlaufcn . .
Schottischer Schäferhund entlausen.
Gegen gute Belohn , abzugeben Bad-
Haus Gold. Kreuz , Spiegelgasse.

In diese Rubrik werben '
ttur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzekner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Wäsche w. sch. gewasch., gebügelt,
rusgebess. Wcllritz str. 43, 1.  8 7031

Nen-Wüscherci W. Rund,
Richlstraße 8 u. Römerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez .: Kragen,
Manschetten , Vor- und Oberhemden.

Für Damen.
Ball - u. Theater -Frisuren in u . auß.
d. H., Kopfwäschen mit neuest. Heiß-
luststromapp . Höhn, Albrechtstr. 44.

Friseuse nimmt noch Kunde» an.
Steingasse 3, 1. St . links.

Phrenologin
wohnt Schulgasse 4, Hinterhaus 2 St.

Jil diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aüfgpiiommen. —" Das Herbvrhebe» einzeltnr «
Wvrte im Text durch feite Schrift ist unstait!aft. 1

Welch' Wohltat. Herrschaft
gedenkt einer armen Fam . zu Weih¬
nachten, wo der Vater schon7 Wochen
in einer Irrenanstalt ist. Adresse zu
erfragen ntt Tagbl .-Verlag . Ivr.

Abonnement im Kgl. Theater,
1. Parkett , aesucht Nüeinstraße 76, 2^
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Deutscher Boxer!
Prachtexemplar , Rüde , IV- Jahr,
ff. kupiert , gotdgeld , mit schwarz.
Maske , kolossal treu u. anhänglich zu
seinem Herrn, Kinderireund, schönster
Boxer hier am Platze, ist als Weihnachts¬
freund sehr zu empfehlen u. steht billig
zu vk. Menbogengasse9, 2. Verl IZLtwsr.

Auf Wunsch wird ders elbe vorgeführt.

KWiriknMchZIx-Ä
Prima U-attariett -HoylroÜer bill.

zu verk. Herrnmühlgasse9, 1. Et . rechts.
P»p»lici

Geiegeuhrlls-Kus.
Ein Pcrl »KoKicrs , 14-reihig, fünf

Stäbchen mit Rosen, ist zu verkaufen
Kleine Webergasse 11, Part.

Gevrauchtc Piaainos
enipf. sehr billig kiZki-rr -Sli 'TVoLW'y
Hoflieferant, Wil tzelmstraße 12. 9753

Z ^ ZLLMO
Steiraway & Sons , Siondon.
Wegen Abreise ins AsEslamsi

am 1. Januar ist obiges IPiatma , neu
in 1966 für Mlc. 1250 gekauft , jetzt für
äußersten Preis von .vk. 9C0 zu verk.
Kciser-Friedrich -Ring 19, Part._
1 pijouolß h.  1 pinnolß

sehr preiswert zu verkaufen.
_ I, . IPIiclt , Eltville a/Rb„ Mühlflr . 6.

1 neues Schlafzimmer,
direkt von der Werkstätte (hell Nußb.s,
i. Eichenholz, bestehend in : 2 Bettstellen,
2 Nachtschränkc mit Marmorplotte,
1 Waschkommode mit Toilette u. Marmor¬
platte. 1 großer Spicgelschrankmit zwei
Schubkasten n»d Messingstange, ist be¬
sonderer Umstände halber sofort mit
Garantie zum Preise von Mk. 355 zu
verkaufen. Offerten unter UL. S95 an
den  Tagbl .-Verlag.

Großer Mölzel-Uerkßßf!
Alle auf Lager befindende Möbel,

Bette ««» Polsterwar «»» rc. kommen
von jetzt ab mit großem Rabatt zum
Verkauf Friedrichstratze 13. _

Mßssenfchrßlike
beste Qualität , stehen zum sofortigen
Verkauf. (U. not. 447/11) P iöl

Frankfurt a . M . . Gutleutstr. 23,
_V al . 4'orell , Telcpbon 3714.

SiDliiMge
AM -Srichi» ,

aus 3 Schaltern mit Thüre, Teilungs¬
wand n. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langgaffe 27, Tagblatt -Hans. *

Reh- R. HasenfeKe,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen re. kauft
u. holtp . ab »e. 8 ;z»p « ir. Oranienstr . 51.

25  Nähmaschinen
z. Sticken, Stopfen, Vor- n. Rückw.-Näh.
verk. ich weg. z. groß. Abschluß zum Br.
von 55, 65, 75 Mk. u. 5-jähr. Garantie.
Feinstes Fabrikat. Lager hier am Platze.
Off, u. 'S'- 300 an den Tagbl.-Verlag.

Krspee,
gut erhalten, für einen Arzt paffend,
preiswert zu verkaufen, »»ermtoael «,
Schmiedemstr., Schlachthausstr. 8.

Urnl-t Mchßßüitsgeslheßlr.
Eleg. Herrn- u. Damenrad b. zu verk.

Hotel Grüner Wold , Ttrcbloder ».
E . g. ert». B -»dewo ««ne u. Nab-

maschine billig zu verkaufen Rauen-
thalerstr. 10  im Laden. L7257

Za. 20,000 Fll!sÄel!
Siliernweir » und Bordeaux werden in
jedem Quantum sehr billig abgegeben.

Althnndl. Sir. .Säger.
Vertr. Willi . Geissler . Kirchg. 56.

?ßc «etr . Herren-
Dame », -Melder,

Uniforme, t,  S .lnrhe und Stiefel
die beste»» Preise.

.s . Wosciifeid , Metzgerg . 28.

Reich geschnitzteRenaifsancetr»»hen
o. 20 Atk. an auswärts, reich geschnitztes
Büfett, Empire-Möbel wegen Mangel
an Raum spottbillig zu haben bei

Wagner , Grabenstraße 32.
ist-  Gelegenyeltskßilf! ng

Ein Silberkasten mit Löffeln, Gabeln
und Messern, verschiedene Brillantringe,
2 Pianos (Ia Firmen), 2 große Teppiche,
eno rm bill . ab zrrg eben Friedrichstr, 13.
pf* ! Geldschränke!:*m
6 Stück, verschiedene Größen, billig ab-
tzugeben Friedrich straße  13 ._

nie M \t  l tnifev*$to? er lbiü!
zu verkaufen Neitgafse 22 » 1 St.

Ein noch gut erhaltenes
Jagdgewehr(Drilling)
zu kaufen gesucht. Schrift !. Offert, mit
Angabe der Konstruktion, Alter re. unt.
Chiffre w . Virs  an den Tagbl.-Verl.

Gesucht Jagdwagen
oder Selbstsabrer für 4 Personen, oder
amerflkanischer S, »rrry . Alle drei
müssen sehr leicht und niedrig und
nur für Ponys geeignet sein.

Scismidt , Leutnant a. D .,
Traisa b. Darmstadt, Villa Tannenberg.
Die höchsten Greise~

für Alteisen, Lumpen, Gummi, Neutuch¬
abfälle, Papier usw. in jedem Quantum
zahlt die Althandlung #». Jäger,
Vertr . Will », ffieissler , Kirch-
gasse 56._ _ _Uran,

9558
größere, sowie kleinere Restpartien, auch
ganze Lagerbefländekauft gegen Kasse

35. 'Krieger , Mainz-
Emnierich-Josesstr. 8. Telephon 1339

Schulrmchrichteu.
In der

Wiesbadener Privat - Handelsschule,

Institut Bein,
dauern die Weihnachtsferien vom
23. Dezember bis 2. Januar . Am
3. Januar beginnen neue Kurse, be¬
sonders auch Einzelkurse im Bücher¬
abschluß mit Gewinn - und Verlust¬
berechnung und Bilanz -Aufstellung,
was seht beim Jahresende für die
Geschäftswelt , Buchhalter und Buch¬
halterinnen rc. von besonderem In¬
teresse sein dürste . Teilnehmer
können auf Wunjch den Abschluß
ihrer eigenen Geschäftsbücher dem
Unterricht zugrunde legen. Näheres
ist aus gleichzeitigem Inserat er¬
sichtlich. — Die in diesen Tagen
stattgehabte Semesterschluß -Prüfung
zeigte wieder für Lehrer und Schüler
recht erfreuliche Ergebnisse. Die
Ferien werden nicht zur Unterrichts¬
zeit gerechnet, da die Schüler die
Anstalt entsprechend länger besuchenkönnen.

Snstttut Sei*»,

Rheinstrasse g
i~ Eo ~ j

Erste , prakt . erfahrene
Lehrkräfte.

30-jähr . Praxis des Leiters.

Beginn nencr Kurse:
Anfang Januar.
Sämtliche >-ö j

BE>lans«I 1k äi£c’!aer.
Buchführung,
Stenographie.

Maschinenschreiben.
Schönschreiben.

Französisch. Englisch.
Kostenlose

Stellenvermittelung.

Engländerin erteilt engl. Unterricht
Miß Moore,  M oritzstraße 1, 1.

Engl . Unterricht tt » KbnvcrsäT
Miß tarne , Taunusstr . 25, Stb . 2 **

Neye Korse
in allen Sprachen

beginnen Amfasug - »9acimni -.

Berlitz School,
^_ Luisenstrasse 7.

Dame erteilt gründlichen 9893
Zither-lllttknlchr.

PlatterstraHs 15, Part.

Vrelfraf -boa mit silb. Kcttcken von
Metzgerei Hüter d. Karlstr. ». d. Adelheid¬
straße verl. Abz. g. B. Adelheidstr. 66,3.

Von einem seit nahezu 100 Jahren be¬
stehenden Geschäfte(Möbelbranche) mit
wenigstens 15—20 Mille zur Errichtung
einer Filiale mit kaufkräftigem Publi¬
kum gesucht.

Kapital kann sichcrgcstcüt werden.
Branchekenntnissenicht unbedingt er¬

forderlich. Offerten u. s*. 39 ® an den
Tagbl .-Verlag.

Ein Teilhaber
für ein seit Jahren bestehendes Fabrik-
gcschäft ohne Konkurrenz, sehr ver-
grös-erungSsähig, mit Iv—20 Mille Ein¬
lage, still oder kaufmännisch tätig, auch
gebildete Dame per sofort gesucht. Off.
unter € . 3»»s an den Tagbl.-Verlag.

Ich suche an allen Plätzen
Pcrtretern Peifvetscimtcn

zum Verkaufe
Ia chmes. L §es.

Solche, wc che in jüd. Familien Zutritt
haben, bevorzugt. Po. Referenzen Be¬
dingung. (Ln 111 1)  F 154

Tee -lGrostyandltnrg »». Jnrp.
Eissrl Süaiisweiä .er , Gsfen-Rtthf.

MĜ Massagen ^
jeder Art von jüngerem Fräulein.

Anr Röurertor 2, 1 St.

Mafsüsten von1 Mk. mi
Fräulein L-°., Goldgaffe 21 , 1.

Feiertage von 10—8 Uhr geäffriet.
Schwer ». Massage,

Wiener Maniküre
von junger kräftiger Dame. 07274

Btciehstratze 19, Part.

PhrenoLogin
Schall,tstraße 24 , 8. Stork.

gegen Fran 5n;i8« Aintch,
Hirfchgraberr 24 , nehme ich
hierdurch als unwahr zurück.

Wiesbaden, 23 . Dez .1Vv ?'.
Frau Helene Masel,

Hirschgraben 24.
gegen NcrpkSndung

des Har :östa,rveStt. f*w.»in Raten rilckzaltlvar, direkt
vor» einem reeller»Bankgeschäft ve-
sll'asst Lo. ns»« ----«, Parkweg1, i,Sprechst. v. 8—12 »». 2—4 Nl,r.

AL« eld-Darlelier » von 200 Mk. anf-
Mp wärt ? erhalten Personen jeden

Standes (a. Damen) zu 4'/- "/» u. mon.
4 M. Rückz. prompt u. diskret b. JSiirl
Nenhaner , Im . Escompte-Bur ., Buda¬
pest VII/88 , Bnrcsayg. 6. Rctourm. erb.

FraLZeu --G.W erh. diskret Rat u , Hllss _
bei Frauenleiden, Störungen rc. Prosp.
m. viel, freiwill. Dankschreiben gegen
20 Pf . Riickp. „ Hygiene " , Nieder,
lästnitz bei Dresden . F94

PiroHnileikii^r.fSÄ
Offerten unter L. 2 «»4 an deu
Tagbl .-Verlag._

Damen best. Standes wcnd. s. in
all. diskr Frnucnangelegenh. a. zuverläss.
durchaus erfahr. Frau Offerten unter
tt . H .3 an den Tagbl.-Verlag.
! wenden sich bei Ausble!-
j 1 Hl PT? den bestimmter Vorgänge
] (yl -nlvH vertrauensvoll an Frau
j kl. ifluso/nski, Zürich i (Schweiz ).

Löwenstraße 55. F156
1 Viele Dankschreiben . Rückporto erb . )

autleiden, alte Fäiu. Hautleiden, alte Fälle, beh. mit bestem
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

üolserf Pressies ’ j
Vertr. der Naturheilkunde,

Kaiser-Friedrich-Ring 4, 10—12 u. 4—g.

Heiraten
vermittelt reell u. diskret Frau WLll « ^,
Wiesbaden, Moritzstraße 52, 1.

4?«für ft tu' »! iedcn Standes cerr
tlltllLll telt Frau Wehn

Nömcrberg29. Mehr.verm.Dam.w.H

Bekanntschaft
sucht jg. Fabrikant . Christ. 30 Jahre alt,
mit einer jungen Dame passenden Alters
zwecks Heirat. Offerten mit Bild und
Vcrmögmsangabe unter w . s.
postlagernd Berit »», Postamt 51.

BeiiNliimMmz.
In der Zwangsversteigerungssache

gegen die Witlue des Bäcker¬
meisters Philipp Junisr zu
Wiesbaden, Ncrvstraße 36, werden
am 7. Januar 1H©§ , vor¬
mittags 11 Uhr , durch das
Unterzeichnete Gericht, Gerichtsge¬
bäude Zimmer Nr. 67, die im
Grundbuch von Wiesbaden-Junen,
Band 230, Blatt Nr. 3445, laufende
Nummer2, 4 und 5 eingetragenen
Grundstücke, Weg an der Lehr¬
straße, Hosranm an der Lehr¬
straße und Wohnhaus Nero¬
straße 86 versteigert. § 256

Wiesbaden,
den 21. Oktober 1907.

Königliches Amtsgericht,
_Abt . Ia ._

Die Zeichnungen für das auf
dem vorgenannten Bauplatz
an der Lehrftraste projektierte
Wohnhaus können bei dem
Architekten W.
Orauienstraße 8 , cingesehenwerden.

GramUkphoAe,
die letzten2 meines Fabriklagers,

M400 /oNß!tßN iiiorßtiüe
werden ausvcrkauft. B7052

Bismarckring 15, Parterre links.

Verg9sson Sie nicht
bei Aufmachung Ihres Inseraten-
Etats das in den kaufkräftigen
Kreisen der reichen Hansestadt
Hamburg beliebteste,in ganz Nord-
westdeutschiand , Skandinavien und
auch Uebersee stark verbreitete

totaler FremdeubSaff
gegründet 1828.

Als Insertions- Organ allerersten
Ranges längst allgemein bekannt.

z. zt. bis5 ^ 000.
An Reichhaltigkeit des Inhalts
unübertroffen. — Jede Nummer

24 —62 Seiten grossen Formats.

Abonnements - Preis S Mark per Quartal.
Insertions- Preis 45 Pfg. per Zeile (Reklamen 1,20 Mk.)

W@a*5amgen Sie wefS . Proben um mer,

Rettnseg 'shaiis.
Zur Wcihnachtsbcfchernng wurden ferner gütigst überwiesen.

Von H. L. 3,03 Mir. Tuchreste, Herrn Kfm. Hutter 1 größere Partie
Federhalter, Griffel, Bleistifte, Briefpapier, Stahlfedern, Zirkelkasten,
Krawatten, Pantoffel, Herrn Kfm. Hemmer 16 Kragen, 2 P . Stauchen,
1 Halstuch, 6 Taschentücher, 6 P . Strümpfe, Herrn Kfm. M. 9Jian.it
4 Westen, 2 Mützen, Herrn Mctzgermeistcr Flory 24 Würste, 1 Seue
Speck, Herrn Kfm. Erkel 1 größere Partie Licbterhaltcr, Christbaum¬
schmuck, Kerzen, Zahnbürsten, Herrn Fabrikant O. Leverkus1 großer
Korb mit Lebkuchen und Konfekt, Herrn Konditor Mayer 1 große Düte
Konfekt und Pfeffernüsse, Herrn Buchhändler Moritz und Münzcl 24 Er¬
zählungen, Frau Dr. Ros ent Hai 1 Partie gcbr. Spiele, Herrn Kfm.
G. Schmitt 11 Schlipse, N. N. 3 P. Unterhosen, 3 Hemden, 1 Sweater,
Herrn Kfm. Gerstel& Israel 5 Hure, 1 Mütze, 1 Halstuch, 1 Schlipp
1 Perlkragen, seid. Tücher, Herrn Grafen Beissclv. Gymnich 10.87 Mk.
aus Kindersparkasse, dazu 1 Anzahl gebe. Bücher und Spiele, Herrn
Geheimer Sanilätsrat I)r. Pagenstccher 10 Mk., N. N. 2 Mk., Herrn
Rcchnungsrat Reifferscheidt3 Mk., Fräulein Hertwig 2 Mk., Herrn
Oberstleutnant Mczger 5 Mk., Herrn Regierungsbannieister Wolff
50, Mk. , Herrn Rentner Franz Marburg 5 Mk. , Herrn Zahnarzt
Hcnnig 5 Mk., Herrn Landesrak Augustin 5 Mst. Herrn Lehrer
I . Jakobi 2 Mk. ; durch Herr « Generalstiperiutendeni
I>r . Maurer : VonH. F. H. 4 Mk.; durch Herr » Pfarrer a . D.
Schupp , Sonnenberg : Von ihm selbstj .50 Mk., Herrn Gehcim-
rat I)r. Duden 5 Mk.; durch Herrn Lehrer P . Dapprrch : Von
Herrn Neallchrer Peter 1 Mk., Herrn Kfm. A. Müller 5 Dtzd. Blei¬
stifte, 1 Karton Gummi, 1 Dtzd. Federhalter, 22 Hefte, 6 Bilder.
2 Wandsprüche, 1 Krippe, 14 Aufgabehefte; durch die Redaktiay
des Wiesbadener Tagblarts : H. S . 20 Mk., FrauM. E. 3 Mk.
Carl Wiener 3 Mk., Ph. Rt. 3 Mk., Frl . Enimy Romanus 6 Mk.'
B. u. F . 5 Mk., Fritz Strauß 20 Mk., F. A. H. 3 Mk., Carl Wagc-
manns Kinder 5 Mk., Heinr. Gäfgcn, in Firma A. Dams, 5 Aik.
Gütschow3 Mk.. vr . Latsinoff5 Mk., M. L. A. 2 Mk., B. V. 2 Mk..
A. Staudinger2 Mk., C. K. 2 Mk., Geschwister Sch. 3 Mk., A. 5?. u'
Gv. Z. 5 Mk.» W. N. 2 Mk.; durch die Expedition des Rh.
Kuriers : Von Frau Ph. Abegg5 Mk., Tante Anna 2 Mk., Haupr-
mann a. D. G. 5 Mk., Frau v. U. 3 Mk., A. 5a. 1.50 ' Mk.
A. L. 10 Mk., B. K. 3 Mk. F223

Indem wir für alle Zuwendungen herzlichst danken, laden wir
die Freunde unserer Anstalt ergebenst zur Weihnachtsfeier und Be¬
scherung ein. Sie findet stall: Dienstag , den 24t. d. M ., nach,
mittags 4 Uhr . Der Vorstand.
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MP«
in modernen Mustern mit

Spiritusbrennern.
Tausendfach erprobt und bewährt

in grösster Auswahl.

Erich Steplai,
ie Bairgsfrasse^
Ecke Mäfnergasse.

K14-+

Verlobte
=151

■welche sich für behagliche, geschmackvolle und
äusserst preiswerte „Wolmungs- Einrichtungen*
interessieren, besichtigen die sehenswerte
AäJSS 'B’SSff.äj 'BJÄ'tJ vollständiger Wohnungsräume
bei der Firma

it 1
Oarmstädter Möbel-industrie

nur Hügeistrasse 13 - 17, oegenüber der Volksbank
Gründungsjahr 1881 DiriHStädt Bekannt billige Preise

Eigene Fabrikation . : : : : : : Dauernde Garantie.
E# Schaufenster-Ausstellungen. :: 6 Auastellungs-
gobäude mit 68. 3Sö vollständig lieferfertigen
Zimmer - Einrichtungen. : : Besichtigungen ohne
jeglichen Kaufzwang erbeten. Grosses Lager in
Einzelmöbel, Teppichen und Vorhängen aller Arten.

Möbel-Einrichtungshaus für jeden Stand.

(B. Z. 5C31) F 21

empfehle ich die

beliebten Viersatz-Automaten
mit echt Pilsner » Münchner - Kulmdacher uudGermauin-Wicr. 99-10

V. Ruhi, Frikdrichstrgßc 10.
Telephon 21588.

Wegen Aufgabe des Artikels

35 ° | « Ermässigung
auf Älfenidewaren u. versilberte Bestecke.

Auf Öhren , Uhrketten , Geld- und Silber
waren von jetzt bis Weihnachten

10 */o Rabatt.
m Ea Bücking»

Kramzplatz 3/4 . 1608

Vou befielt Haaren!
atnfecttgunci von Scheiteln , PeriiEsu,
Zöpfen , Lotkeir, Uuterlige ». 1 -öl

etnfte Slusfübruiifl. Billigste Preise.
M. Grürtii, Spiegelaasse 1.

} s Nur so iailgc Vorrat reicht:

smpLsKIi:
Eooditor«! und Cafe
Inste Halle,

Moritzstrasso 66.

Auf Wunsch alles prompt ins Haus.

totaler
PöM-$ i« rtaf

wegen Renovierung meiner Läsen

A GllettbsgetrgKsse T.
27 Bertikos . . . . 8ö - 120Mk-
20 Sofas . 40—100 „
70 Betten.
12 Kückeuschrättke . . 24—45 „
<58 f»d! <4h:rich turrgrn ft 118  „

30 Tische . 6—40
200 Stühle . 3—8 „

S Schlafzimmer . . 859—400  „
S rünke ieser Art.
Spiegel , Bilder.
KlKpp stiible rc. it.

McrdcschcrmaWilen,
beste Qualität

Schleise » und Reparaturen diliig.
Phllilip Kraesmer,

Metzgergasje 27. Telephon 2079.

Kopfläuse
nt i< IB.rnt vertilgt schnell und sicher

Puriias»
Patent :>mtlich geschützt.

Als Vorbougun smit-lcl
i:n >’.urtro (Ten!

Preis per S<' lss.s»cl »e SW JPF.
Erhältlich in 'Wiesbaden bei

E-c. Mlernsteias .. Drogerie,
WH - v firüfe , Drogerie,
Stielt Sejl », Drogerie. F <9

Nleider düsten,
Lackb. j. No. 3 rn ., Stoffb . j. No.5.S0 Mk.
Ständer p St . 8.50 Äik.

Atvrechtstr . 3ü , 1 rechts«

MM ' ch - ÄWG!
Äbfallhoiz Ztr. Mk.t.LOî in
sein gespult. Anzi 'mde-

hvlz p. Ztr . Mk . 2 .20 ] Hau-.
Koiflcn irnd Briketts

in bekannter Qualität.
Rodtschlitten in jeder Ausführung,

auch lenkbar. 1613
Kiuderschrei Pulte in feinster Au»-

fühiung, Pass, als Weihnachtsgeschenke.
W. GM Wwe.,

Parkettfavrik und Dauschkssinerei,
Bievrich a/RH.» WteSvaderr,

Tri ephoi: 18. Bahnhofstr.-ch Tc1.84.
Kanarier », Stamm Seifert.

Prämiiert mit Oechtgold.
u. tili). Med. und ntc.cn
Ehrenpreisen. Letzte Aus¬
stellung in Offenvacha. M.
4 1. Pr ., gotd . Med . ,
ITT. Ehrenpreis u. n!b.

Med., für desto Pzeifer. «8r . Auswahl in
allen Preislagen. Probezeit Unuansch
bis nach Weihnachten erstattet.

i *bli . Fette , Weo.rgass« 54,
1 Vogclfnttel 'Andtuug.

i "Drucksachen
jeder ftrt

für 3"iandel und Industrie,
für Jdaus und Familie L

fertigt in gediegener , geschmackvoller
Ausführung rasch und preiswert die

Ld.  Sche !Ienberg’ sche
j -fof-Buchdruckerei

Wiesbaden.

Sng °gaess“ Fernsprecher 2266.

II II

m (Cv w lo 0
■ri._cWo

O

SiiS
palfenUt Pdlmadjtsgeröienkc
empfehle alle Arten K-isteu - und
PotstermSvel , sowie Natu , Nipp -,
Bauern -, Schach -, Servier - UMb
Toilette, «tische, Büd '.er -Etagere » ,
Klavieistühlc , Paueetdretter uiu >.

zu jedem «nrnehmvarer »Preise.
WgeMltzes Mödel-MügüM

.4.f lr. Eeattiamn , i?7243
Helenensiraste 2, Ging . Bleickstr

Bitte genau auf in. Firma zu achten.

Uhmi,
Gold-

n.Siiber-
waren

als passende
.Veionkcats-
Gesclrtc
empfiehlt
zu den

billigaien
Preisen

II . T *»eis , Uhrmacher,
4- Moritzstr »«!»« 1802

Kein Lade;?.
Wegen Ausverkauf prima Petroleum-

Hängelampen und Stehlampen, Vogel¬
käfige, Dochte un - Zylinder, sowie olle
Haushaltungs -Artikel unter Einkauf bei

Kirch gaffe 19, im
Hole iiutö . !6S3Ms -r«« ,

Za. 1« Sdiftif-
rötke

(Gelegvnheitskauf)
früherer Preis Mk. 2 >, 22 . 25 , 27 , 80,

jetzt Mk. 10, i , 14, {(•», 20,
so lange Vorrat reicht. — SInfehcn
gefta tct. — 1. Stvek.

Schwatbachcrstr . 90 , Plllecfoite.

Für Hausfrauen
Billige Kerzen.

Glettra -Kerzen vrenrrsn am
«»eilst, tSutzleicht dcschlidigtr
Dtttz. 58 , 80 , 1.20 . Hier:
Ch . Tauiier , Drag . , Kirch»
nasse 0 , <! '• Münipr . Sro, «. ,

_MauritluAstrasje . F 150
Billigste und schönste

SSeilmachtSfeeude "MS
sind Handarbeiten. Größte Auswahl von
8 Pf . an. llllchr. Dutzd. hocheleg. Damen»
hüte it» Wert b. 70 Mk. v. jetzt ab b. k>0 Pf.
Handgestr.Jäckch., Nöckch., Jagdw ., Tüch.,
Sock. u. Strümvle . Handschuhe staun,bill.
im .HaiidarbeitŜ Geschäft Goldgafse L.

kaufen Sie enorm bill. bei
IFr, Mayer,

Hellmuudstr. 5«, P .»
. sowie Oet Itadeln, Teilt
> für alle Maich neu.

Rasiermesser
von1.88  Mk.

an.
Schleifen gui und billig.

Fli . Rraemer , Mrtzgergasse 27.
Telephon 2079. 9808

Rio wiederkehrenÄ?

§ elegante Herren-tuDamen - Stiesel in
schönster neuest.Fasson,
in Derby, mit ameri¬
kanischen. französischen
und XV. Absatz, sollen

bis Weihnachten zu noch nie dagewcsencn
Preisen verkauft werden.
_ N»»r Neugasfe 22, « St iege«_

Alle Arten

KlSW

stet; frisch vorrätig.
ll.rsaelr»« , Goldgasse9. Kein Laden,

^ Telephon 2-85.
Lager iii amerik.Seluilien.

Aufträge nach Mess. 1558
H «nn . Sticsi iio .ru , Gr. .Burgstr. 4.

L
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cc' ?

«a " " " "• -5 *
*“ ’Fii -rürii ^ eSffnct •—
Ton morgens 10 bis 10 Uhr abends.

.Heile Woche S neue i &eisem.
Bester Anschauungsunterricht in Geo¬

graphie für Schüler.
Ausgestelltv. 23. bis 29. Dezember!9G7:
Serie I : Triberg, am Glanzpunkte derberühmten Schwarzwaldbahn.
Serie II : 1. Zyklus : Interessante Beise

durch Palästina.

Lössuft;«“, yerrl-mildöLago-Säĉs,i*'
Prospektefrei. Heü«rfo?&G.

3Aarzte . iilrektor,Alfred,BUss. pweftuTZd*
Dr..Aßf'-hP«. tntemarcl

«s

o
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'CeicluraBgen auf die neue
milndelslchere

#7 0 Anleihe
der Stadt Frankfurtw

f Tee
neuester Ernte.

Der stetig zunehmende Konsum
in Tee veranlasst mich, auf d:e
besonderen Vorzüge meiner in
Handel gebrachten Mischungen
aufmerksam zu machen. Schon
jneine billigeren Sorten a
Mit . -*.« ©. S — und 2 .4»
kann ich als graste, g-eIiH .lt-
volle und seljir anifieblg«
Teen von toesoraderein.
■Wolilg -psclimacSi empfeh¬
len. Speziell als Haushaltungs¬
und Konsumtee haben sich diese
Marken vorzüglich einsetührt.
Meine besseren Teen bieten, was
edlei «Geschinacl <,fciacs
Aroma und Arasgieträg -lseit
anbelangt , das Beste, was in
der Preislage von Ml «, 2 .4©
bis Mit . &.— geliefert werden
kann.

leb gebe meine Teen lose
ausgewogen, nicht durch kost¬
spielige Packungen verteuert, zu
nachstehend, » rassei ’st siie -.l-
rig gestellten Preisen ab:

das Pt'd.
Familien -Teo . . Mk. 1.—
Teespitzen , feine

Qualität . . . . „
Teespitzen , hoch¬

feine Qualität , „
Frühstücks -Tee „
Gesellschafts -Tee „
Englische Mischung „
Fife o’clock -Tee „
Russische Mischung»
Kaiser -Tee , das

Edelste deT neuen
Ernte . „

Kaiser - Mischung „

1.20

1.40
1.60
2.—
2.40
3.—
3.50

4.-
5.—
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zum Emissionskurse von Ö8 . 8® 0/o
werden bis spätestens 27JDezember 1907
provisionsfrei entgegengenommen von

Gebrüder Krier,
Bank -G esclt äf fc,

Wiesbaden » Rheinstrassc 111.

Buchholz-
in Originalfüllnng in allen Vreislagen
empfiehlt unter Garantie für feinste
OnaUtät

Skr '- ICeiper,
Mebergaffe 34.

Adolfsbad
Wiesbaden, Fricdrifhstr. 46.

Vornehmst eingerioht., völlig neutrale
Anstalt für 9843

lasser- um! fiettheil-
verfahren,

Elektrotherapieu.Massaye
Kur gewissenhafte u. reelle Ausführung
der auf die physikal. Heilmethoden sich

beziehenden ärztl . Verordnungen.

fcovia-Drofcrie
Chr.Tauber,

Kirehgasse G.
Telephon 717. K192

Aufklärung!
für Eheleute über hpgien. Bedarfsartikel
und über das idealste Präparat der
Gegenwart, welches mehr als

2008  AerZte
zum eigenen Gebrauch verwenden. 9914

Broschüre von Dr . med. Dam mann,
Berlin , erhältlich in allen hiesigen
Buchhandlungen . Preis 25 Pi.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schieier,

vom einfachsten biszurn aller¬
feinsten Genre. KO

i Blute!h.  Cd.,
Kirchgasse 39/4 !.

DmrKsagtmg.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahnie bei dem
schweren Verlutze unseres wnrcn
Sohnes sagen herzlichsten Dank,
besonders den Herren Aerzten,
den liebevollen Schwestern und
dem Personal des städtischen
Rraiikcnhanscsund auch Herrn
Pfarrer Weber für seine trost¬
reichen Wolle am Grabe.
L' fiedridj Jarab ». Frau.

Wiesbaden , 23. Dezbr. 1907.

ö ; MW
.'„■J&it ■'■&»!'!&■i

Evangelische Kirche.
Marktkirche.

Dienstag , den 24. Dezember:
Nachm. 4 l!hr : Christvesper. Did .-

Pfarrer Franke.
Mittwoch. 25. Dez. (1. Christtagl.

Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Div .-
Pfarrer Franke . — Borm . 10 Uhr:
Pfarrer Ziemendorff . (Beichte und
heil. Abendmahl .) — Nachmittags
5 Uhr : Pfr . Schützler. (Die Kirchen¬
sammlung ist zum Besten der
Idioten - Anstalt zu Scheuern be¬
stimmt und wird den Gemeindc-
gliedern warm empfohlen.l — Abends
8 Uhr : Aufführung des Oratoriums:
„Euch ist heute der Heiland .geboren",
durch den Ev. Kirchengesang-Verein.
Der Eintritt ist frei . Textbuch 10 Pf.
Donnerstag , 26. Dez. (2. Christtag ).

Vorm . 10 Uhr : Dekan Bickel. —
Nachm. 5 Uhr : Pfr . Ziemendorff.

Bergkirche.
Dienstag , den 24. Dezember.

Nachm. 4 Uhr : Christvesper. Pfr.
Dielst. (Unter Mitwirkung eines
Schülerchors n . der Konzertsängerin
Frau Strein -Winckler.)

Mittwoch, 25. Dez. (1. Christtagl.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Beesenmtper . — . Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Olrctn. (Die Kollekte
ist für die Jdioten -Austalt Scheuern
bestirMnt.)
Donnerstag , 26. Tcz . (2. Christtag ).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Dicht. — Abendgottcsdienst 5 Uhr:
Pfarrer Eberling.

Ningkirche.
Dienstag , den 24. Hezember.

Nachm. 4 Uhr : Christvesper. Pfr.
Friedrich . (Tie Kollekte ist für unsere
armen Konfirmanden bestimmt.)

Mittwoch, 25. Dez. (1. Christtag ).
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Sic. Schlosser. (Beichte lt. hl. Abend¬
mahl .) — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Vikar Weber. (Die Kollekte ist für
die Miotest -Anstalt zu Scheuern be¬
stimmt und wird den Gemeinde-
qliebcrn herzlich empfohlen.) —
Taufen a . Dränungen : Hilfsprediger
Hanfe.

Donnerstag , 26. Dez. (2. Christtag ).
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Lieber. — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Sic. Schlosser. (Weihnachts¬
feier des Kindergottesdienstcs .) —
Taufen u. Trauungen : Vikar Weber.

Clarenthal.
Mittwoch, den 25. Dez. (1. Christ¬

tag), vorm. 10 Uhr : Gottesdienst.
Hilfsprediger Hanfe.

Kapelle des PaulincnstiftS.
1. Feiertag , vorm. 10 Uhr : Hauvt-

gottesdienft . Nachm. 5 Uhr : Weih¬
nachtsfeier im Krankenhaus . —
2. Feiertag , vorm. 10 Uhr : Haupt-
gottesdicnst . Pfr . Christian . Nachm.
4 Uhr : Weihnachtsfeier im Kinder-
gottesdicnst.
Evanget . BereiirSlians , Plaitorftr . 2.

Mittwoch, den 25. Dez., 1. Christ¬
tag , nachmittags 4 Uhr : Weihnachts¬
feier der kleinen Sonntagsschule.
Nachmittags 5.30 Uhr : Weihnachts¬
feier der großen Sonntagsfchule.
Abends 8 Uhr : Weihnachtsfeier des
„Evangel . Männer - und Jünglings-
Vereins . — Donnerstag , 26. Dez.,
2. Christtag , abends 8 Uhr : Weih¬
nachtsfeier des „Maukreuz -VereinS ".
— Freitag , nachm. 4 Uhr : Weih¬
nachtsfeier der Kleinkinderschule von
Frl . Lorch.
Evgl. Männer - tt. Jünglingsverein.

Mittwoch, 1. Christtag . 8 Uhr:
Weihnachtsfeier im großen Saal.
Weihnachtsgespräch: „Der Kurrende-
junge". — Samstag , abends 9 Uhr:
Gebetsstunde . ■— Gäste herzlich will¬
kommen.
Christlicher Verein jirnger Männer.

Vereinslokal : Bleichstratze 3, 1.
Donnerstag , 2. Wcihnachtstag , nach¬

mittags 3 Uhr : Weihnachtsfeier der
Jugendabteilung im Vereinslokal bei
Kaffee u . Kuchen. Gäste willkommen.
— samstag , abends 8.30 Uhr: Ge¬
bets stunde. — Die Vereinsräumc
sind jeden Abend geöffnet. Der Be¬
such. cst für Jedermann frei . Ver¬
einssekretär Fink wohnt Bertram-
straßc 11.

Verein vom Blaue » Kreuz.
Vereins - Lokal: Marktftraße 13.

2. Wcihnachtstag, . abends 8 Uhr,
Platterstraße 2 : Weihnachtsfeier mit
Gesang , Deklamationen , Kaffee und
Verlosung . Jedermann herzlich ein-
geladen.

Katholische Kirche.
Pfarrkirche zum heil. Bonifatius.
Mittwoch, 25. Dez., Weihnachten.

Die Kollekte im Hochamt des ersten
Feiertages ist in beiden Kirchen für
die Knaben - Erziehungsanstalt in
Maricnhausen , am 2. Feiertage in
Maria -Hilf für die Chrrstbescherung
der Knaben des Kirchenchors be¬
stimmt. Feierliche Metten mit Pre¬
digt 5 Uhr, danach heil. Messen halb¬
stündlich, Militär - Gottesdienst 8,
Kindergottesdienst 9, feierliches Hoch¬
amt 1 mit Predigt und Tedeum 10,
letzte heil. Messe 11.30 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Feierliche Vesper. Nach
derselben Gcneralabsolution für die
Mitglieder des 3. Ordens . — Dm,
nerstag . Fest des Erzmartyrers
Stephanus . Der Gottesdienst ist wie
an Sonntagen . Nachm. 2.15 Uhr:
Weihnachtsandacht (342). — Freitag,
Fest des heil . Johannes . Wer Wein
gesegnet wünscht, möge ihn , mit
einem Zeichen berschen, vor der
letzten heil . Messe zur Sakristei
bringen . — Samstag , Fest der nn-
"tzuwiaen Kinder . Nachm. 4 Uhr ist

Evangel .-lutherischcr Gottesdienst
Adelheidstraße 23.

Mittwoch, den 25. Dez. (1. Wcih-
nachtsfeiertag ) : -Predigt -Gottesdienst.
— Donnerstag , den 26. Dezember
l2. Weihnachtsfeiertag ) : Lesegottes-
dienst. Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evang.-luth . Kirche in Preußen

zugehörig.) — Rheinstraße 54.
Mittwoch, den 25. Dezember (heil.

Weihnachtsfest), vormittags 10 Uhr:
Predigtgottesdienst , Vikar Schöne. —■
— Donnerstag , 26. Dez. (2. Weih¬
nachtstag ), vorm. 10 Uhr : Predigt¬
gottesdienst . Sup . Rübcnstrunk.
Ev. - Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der Altkatholischen

Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
1. Weihnachtsfeiertag , vormittags

10 Uhr : Lefegottesdienft . — 2. Wcih-
nachtsseiertag , vorm. 10 Uhr : Lesc-
gottesdienst.

Mcthodisken-Gemeinde,
Friedrichstraße 36, Hinterhaus.

Weihnachtsfest, vorm. 9.45 Uhr:
Predigt . Nachm. 4.30 Uhr : Weih¬
nachtsfeier der Sonntagsschule.

Prediger Chr. Schwarz.
Deutschkathol. (fieirelig .) Gemeinde.

Mittwoch, 1. Weihnachtstag , 25.
Dezember , vormittags 10 Uhr : Er¬
bauung im Wahlsaale des Rathauses.
Thema : Jesus von Nazaret . Lied:
Nr . 132. 1, 4, 5. Der Zutritt ist für
Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstr . 2.
Apostolische Gemeinde.

Oranienstrnße 54, Hinterhaus Part.
Mittwoch, den 25. Dez. (1. Feier¬

tag ), nachm. 4 Uhr : Gottesdienst .,—
Donnerstag , den 26. Dez, (2. Feier¬
tag ). vorm . 9.30 Uhr : Gottesdienst.
Jedermann ist freundl . eingeladen.
AngHcan Church of St . Augustine.

Dec . 24. Christmas Eve . 3. Even-
song and Carols.

Dec . 25. Christmas Day . 8.30. Holy
Eucharist . (choral ) . 11. Mattins and
Sermon . 12. Holy Eucharist . 3.30.
Evensong and Carols.

Dec . 26. St . Stephen . 10. Holy
Eucharist.

Dec. 27. St . John Evangelist . 11.
Mattins and Litany . 11.30. Holy
Eucharist . ,

Dec . 28. Innoeents ’ Day . 10. Holy
Eucharist.

F. E. Freese M. A., Chaplain.
Kaiser- Friedrich-King 11.

Evang . Gottesdienst in Sonnenberg.
Mittwoch, 25. Dez. (1. Werhnachts-

tag ), vorm. 10 Uhr : Gottesdienst.
lDie Kollekte ist für die Jdicsten-
anstalt zu Scheuern bestimmt.) —
Donnerstag , den 26. Dez. (2. Weib¬
nachtstag ), vorm. 10 Uhr : Gottes¬
dienst. Bender , Pfarrer.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Residenz-Theater . Geschlossen.
Biopbvn - Theater , Wilhelmslraße 6.

(Lorel Monopol.) Nachm. 4—9% ,
Sonntags 4.30 bis 11 Ubr.

Andacht vor der Krippe für die
Kinder . -— Beichtgelcgenheit : Am
Sonntagmorgen und am Morgen der
beiden Feiertage , am Dienstag und
am 1. Feiertag , sowie am Samstag,
nachm. 4—7 und nach 8 Uhr.

Maria Hilfkirche.
Mittwoch, den 25. Dezember : Fest

der gnadenreichen Geburt unseres
Heilandes . Feierliche Metten mit
Prediat 5 Uhr : heil. Messen um 6.30,
7, 7.30, 8 Uhr : Kindcrgottesdienst
(Amt) 9. feierliches Hochamt nt'
Predigt und Tedeum 10 Uhr. Die
Kollekte im Hochamf ist für Warien-
hauseu bestimmt. Nachm. 2.15 Uhr:
Feierliche Vesper. — Donnerstag,
den 26. Dezember : Fest des Erz¬
martyrers Stephanus ; der Gottes¬
dienst ist wie an Sonntagen , in der
heil. Messe um 8 Uhr heil . Kom-
r,runion des Sehrlings -Vc'rcins , im
Kindergottesdienst keil. Messe mit
Predigt : die Kollekte im Hochamt ist
für die Cbristbeicherung der Knaben
unseres Kirchenchorech bestimrnt und
wird wramstenS empfohlen. Nachm,
um 2.15 Uhr ist Andacht tut heil.
Namen Jesus 0342h — Am Freitag
und Samstag sind die heil. Messen
um 7 und 6.15 Uhr, letztere mit An¬
dacht au der Krippe. — Frertag , den
27. Dezember , Fest des beit. Apostels
Johannes ; nach der letzten hl . Meste
Segnung des Weins . — Samstag,
den 28. Dez., Fest der unschuldigen
Kinder : um 9.15 Uhr ist heil. Messe
mit Gesang . Gelegenheit zur Beichte
ist Dienstag . Mittwoch u . Samstag,
nachm, von 4—7 und nacy 8 Uhr,
Mittwoch und Donnerstag , morgens
von 6,80 Uhr an . — Samstag 4 Uhr:

Waisenhauskapelle . Platterstraße 5.
Am 1. Weihnachtstage um 7.30 Uhr:
Heil . Messe: am 2. Wethnachtstage,
nachrn. 5 Uhr : Kongregatrons -Vcr-
sammlung mit Predigt.
Altkatt,ol. Kirche, Schwalbachcrstraße.

Mittwoch, den 25. Dez. (1. Weih-
nachtstag ), vorm. 10 Uhr : Hochamt
mit Predigt und Tedeum . —
Donnerstag , den 26. Dez. (2. Weih-
nachtstag ), vorm. 10 Uhr : Amt und
heil. Kommunion.

W. Krimmrl , Pfarrer.

Wetevrologis <i;e Keov-rchtnngrn
der Stativ « Wicvi>aL-en.

21 D-z-mb-r !^ UHr!2Ühr ' !SUhr>~;CÄCmu“- |morg. n̂achm.! abds. ' "
752.4]

5.4}6.0

Barometer*) 754.1
Therinom. (£. 3.7
Dunftsp. mm 5.7
Rcl. Feuchtig¬

keit (7o). 95
Windrichtung N. 1
Rieders dlags-]

Höhe(mm). — 0.2
Höchste Temperatur 7.8.
Illiedrlgfte Tcmveralirr 3.1.

751.
7.
7.

91

.9 752.8

.3 5.9
0! 6.2

89 ! 91 I 91.7
NE. 1SW . 2 -

0.1

22. Dezember.

Barometer*) ]
Thermom. C.I
Dunusp. mm
Rel. Fruchtig-!

feit (°/o>

7Uhr ]2 Uhr
nwrg. n̂achm.

757.4
7.9!
6.2

.1 Uhr !,
abds. !Mitt

755.5
5.7
6.2

91 78

758.6757.2
3.1] 6.0
5.2 5.9

91 I 86.7
Windri etung!SW . 2 SW . 2 SW . 2] —
Niederschlags-]

höhe (mm)! 0.9 [ — |
Höchste Temperatur 3.0.
tllicdrigste Temperatur 3.1.
0°

Die Barometerangaben sind auf
reduziert.

Auf- und Untergang füv Sonn,
(&) »m'o Mond ( t ).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel,
ruroväijcher

«Q © | C
~ int SLd.lAusgangjUnterg| Allfg. JUnterg.

v*  Uhr MjUhrM.jllhr Mlwtr Änu.jUhr « m
25t 12 27 8 27 4 27|10. 8N.U1WM'

*) Hier geht ( -Untergang dem Auf¬
gang voraus.

KSttiglich- d Schmtspirle.
Das Königliche Theater bleibt

Dienstag , den 24. Dezember er.
geschlossen.

Mittwoch, den 25. Dezember , bei auf.
gehobenem Abonn. : Die Meister¬singer von Nürnberg.

Donnerstag , den 26. Dezember , bei
aufgehobenem Abonn.: Oberom

Freitag , den 27. Dezember , Ab. D:
Husarenfieber.

Samstag , den 28. Dezember , bei auf¬
gehobenem Abonnement : Mignon.

Sonntag , den 29. Dezember , nachm.
2.30 Uhr, bei aufgehobenem Ab. :
Schneewittchen : abends 7.30 Uhr'
Salome . (Ab. C.)

Akiuaryus ' Kuustsalon , Taunusstr . 6.
Baugers Kunstsalon. Suisenitr . 4 u. 9.
Kuustsalou Victor , Launusstraße 1,

Gartenbau.
Ausstellnnq der Dresdener Künstler

u. Sonderausstellung G. Knehl nn
Festsaale des Rathauses . >00 Ge¬
mälde. Tägl . 10.30 bis 1 Uhr und
3—5 Ubr. Eintritt 50 Pf.

Damen -Klub E. V. Oranienstr . 15,1.
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Die Demiuiusche Sammlung kumt-
gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schul,:asfe, ist dem PubltkUM
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3 —k Uhr.

Verein für uncntjp ltliche Anskunst
über Wohifohrts -Einrichluiigen und
Rechtsfragen Täglich von 6 brs
7 Uhr adendö, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männerst

Die Bibliotheken des BalksbildunaS-
Brrrins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher,
schule) : Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstägs und Samstags von
5 —8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v, 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothek (in d. Gutenbergschule) :
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Bolkslesehalle, Friedrichstratze 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mrrt.
bis 9V- Uhr abends . Sonn -, und
Feiertags , vorm, von 10 bis 12
und nachm, von 2.30 bis 8 Uhr
abends . Eintritt frei.

AkiitrolsteUe für Kl nukenpflegerrnne»
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
des Arbeitsnachweises für Frauen,
im Nalbaus . Geöffnet von 7,9 bis
7 -1 und 7 -3—7 -7 Uhr.

Verein Frauenbildung -Franenstudium
Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , BüchcrauS-
gäbe von 4—5 Ubr nachmittags.

Rvsidenz -Theator.
Direktion: T)r. pnil . H. Ranch.

Dienstag , 24.: Geschlossen.
Mittwoch, 25., nachm. 37, : „Staats,

anwalt Alexander ". 7 Uhr : „Der
Dieb ".

Donnerstag . 26., 37 , Uhr : „Dix
schöne Marseillaiserin ". 7 Uhr;
„Ganz der Papa ".

Freitag , 27.: „Fräulein Josette —̂
meine Frau ".

Samstag , 28. : „John Glahdes Ehre ",
äuu'üfaG8 zw Wiesbaden.

Dieivtafr, den 24. Dezember.
Nachmittags 4 Uhr:

Aboiiiainenfi - Künzert
des städtischen Kur-Orchester^
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt,

Kurkapelimeister.
1. Fesf-OuverOire . . E. Lassen.
2. Hirtenmusik aus dem

IVeihnachtso/atorium J. 8. Bach.
3. Phanta ie aus d. Oper

„Der Trompeter von
Säkklngen“ . . . . V . Kostier.

4. Die Schlittschuhläufer,
Walzer . E.Waldteufel,

5. Ouvertüre zur Oper
„81 j’e&is roi“ . . . A. Adam.

6. Eeie-klänge am heil.
Abend, mit Benutzung
bekannter Melodien,
Phantasie für Orgel . U. Allem!

Herr Kapellmeister Afferni.
7.  Aufblick zu“den Ster¬

nen, Kotturno für
Violine, Violor.cell,\
Harfe und Streich¬
orchester . G. Blasser.

8. Stille Nacht , heilige Nacht, Weib,
nachtslied.

Bioplion -Theater
Wiesbaden,

Hilhelmstrasse 6, Hotel Monopol,
Moliert Jiteicll

.. Auf der Hatirennbalio “ .
SJaptist Kohisiann . Hofoperns,

in „Zar und Zimmcrmann“.
Mrarie Grötae , Hofopernsängerin, in

. „Samson und Dalila“.
Fliegenduett aus „Orpheus“.
Das Mädel ohne Herz aus der Op 6l

„Sonnenvogel“. 9928
Septett -Finale aus „Der Beftelstudent“,
Das schone .Japan. Kettenfabrikauon,
Wie man trinkt . SchneTmalerkünste’

Mit dem ersten Preis gekrünt.
Kaiser - Panorama . Rheinstratze 87.

Wöchentlich zwei Serien.
Ausw -nrtige Tstenter.

Mainrrr Atadttkrater . Dienstag
nachm. 3 Ubr : Dornröschen. — 2)iu t,'
wach, nachm. 3 Uhr: Dornröschen
Abends7 Uhr: Tannhäus« .



Nr. 8SK. DierrsLug,

24 . Dezember 1907.
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1 Posten ertrnftnrfc Herren-
Stiefel , echt Wichsledcr , nur

1 Posten elegante Boxcalf-
.Herren-Stiefel . . . nur

1 Posten hocheleg. Hcrrcn-
Stiefel in fein . Lcdersorten,
Orig .-Goodyear -We!t nur

Pantoffel mit Fleck . von

Hausschuhe . . . . von
1 Posten echt Boxcalf -Damen-

Sticfel . . jedes Paar nur
1 Pa rt . imit.Chevrea Ux-D amen-

Stiefel mit Laäkappen jed. P.
1 Partie hocheleganter Tanz¬

schuhe, schwarz u. wein lccht
Wienc'rch sonst dopp. Wert , v.

Kinder -Stiefel , nur die beste
Qualität . von

wegen Aufgabe dieser Artikel.

90

80
►
Pf.
NN
Pf.
an
80

►
50

95
-» an

75
* an

Mainzer Schuh-Bazar,
Marktstr . IS , Marktstr . 11,

im Hause der
Karth 'schen Schweinemetzgerei.

Ohne Konklkrrenz!
find die Qualitäten , Paßformen und
Preise meiner sämtlichen Schuhwarcn!

M . Für Vereine und Wohltätigkeits¬
zwecke besondere Begünstigung . 1679

Verkauf nur im Lüde » .

hi  fagcüilere!

für die bevorstehenden Weihnachts -Feiertage kommt von heute ab unser rühmlichst bekanntes

in Fässern und Flaschen zrrm Ausstoß.
Wiesbaderr , den 21 Dezember 1907.

9860
Die Direktion.

8 VMXdß -KSllM.
Illnstriörts Proislioton durch

ia«iw Seist,
WIESBADEN, Rheinstr. 103.

Die Zeitkarten von 1907 sind ab 3 . Januar 1908 ungiltig und ist
deshalb wieder eine schriftliche Bestellung ans neue Karte notwendig,
wozu Formulare bei den Ausgabestellen erhältlich sind.

Die verchrlichen Abonnenten werden gebeten, frühzeitig , mindestens
aber 24 stunden vor Abholung der Karten zu bestellen. 9939

Wird auf gleiche Strecken wie im Dezember abonniert , so kann die
Karte ab 27 . Dezember abgehoil und benutzt werden , andernfalls ab 31.

Die Betri eböve sW altung.~TirBereu
k «?<1sr

Im  f

des Evangel. Männer- il Ittngttngs-Mererns
MiitwoÄ , den 25. Dezember, abends 8 Uhr.

Ansprachen , Musik - und Geso.ngvorträge , Deklamationen , WeihnachtSgcspräch:
"® ct  Klir rendeni iing c". Jedermann ist h:rzlich ein geladen.

4| MP . , Ananas -, ESmmb-, Portwein,
und fllurgMJaslejr - JPiflttSSCllj

•5simi oiica - ä&'MLfiai«- ArsM?* 182&
«B.ewtsclne unid ffraia ^ ösisclie

empfiehlt in 'be8 <ansife g-itier

F aulbrunnen etr.
IO * 1443

Ztr . 1 .40 cm,

Ztr . 1.15
Mrionvriketts bei 10 Ztr. 1*50,

Uuioudrttctts in lobrr Fuhr 1.00
ieanto  Kelter. B707J

iiinvuh -h Frankenst.
SUsHyiüI !, o.

Wegm AutzOem  fa&eng
gebe zu billigem Preise ab:

Lüster « ist 6 Lichtarmen,
Kgnge -Tischlampeu f . Petroleum,Bowlen , Bicrserviee,
Vcdcrrfs -Äirtilcl in Glas u. Porzellan.

Reu ! Neu!
Petroleum - Glühlicht „Kronoö",

tadellos funktionierend . 1784
Ludwig Holfe ’d , Bahutzofst «. 16.

»erhindcrt sicher jedesWnudwerd« r »er Kirnt.
Durchlouien, Schweitzfüße»
Kattta « SschlS « e re.
der Kiuverstttde uueutbehrlich»

^ Dose 85 Pf ., Tube 40 Pf.
Erhälrlich in Wiesbaden bei:

Drogerie,
"%%' c*1y Cüracfe . „
■%'5tr. Ma -cliemSte inner , Drogerie,
,®. Misaor , Drogerie,
JE. 8 « I»»IS.
Friti niittülier , Drogerie,
je.  A^ ortzelil » Drogi ric. F 99

(STiii Der WochenschrP «Der schwadenspiegel ' ? s?BS 5
hat sich als neue, moderne Tageszeitung in ganz kurzer Zeit durch ihre
reichhaltige textliche Ausstattung die allgemeine Beliebtheit des Leser¬

isar - -•s. pubiikurns in ganz Württemberg erworben , sie dürfte deshalb auch dem
Schwaben in der Fremde als eine tägliche Lektüre aus der Heimat willkommen sein. —

Der Abonnementspreis beträgt:
fj 7? n durch die Post bezogen im Reidispostgebiet
£ £ ä J » und Bayern , einsdiliesslidi Bestellgeld.

84 cts. in der Schweiz.
jeder Art, haben bei der grossen Verbreitung in Eä E OifTlfTi 1

1 ganz Württemberg in einer Auflage von mehr als
Exemplaren täglich, durchschlagenden Erfolg.

Zeilenpreis für Anzeigen aus Württemberg . . . . 15 Pf., Reklamen 60 PL
Zeilenpreis für Anzeigen aus dem Reich und Ausland 20 , Reklamen 75 ' »

für Wiederholungen und Sahrcs-Urasnij günstige Rabatte.
Auf Verlangen kostenlose Zusendung von Probenammern und Anzeigentarif.

Äeltere Inster Yen

GVN verkaufen wir <s>®®
zu ermässigten Preisen.

L. Schellenberg ’sche
Hofbachdruckerei »%

Wriefmarkeu bist. b. 6. Zeelimoj'er.
Nürnberg. Satzpreisliste gratis. F 94

(B. Z. 25512) F21



Fest '-Menus
Anmeldungen vorher erwünscht,

Muthe

DnWaisenng ) Frankfurt » . ?H.t Tlieaterplatz 1

DrerMag, 34 . Dezember MesimderrsN Tagblatt» Morgen-AusgaSe, 3 . Blatt. Nr . 5S9.

vsäerbsr
RRTUGMDMZLMKMUSlN , MRAG8 « ikIM ^ VSk ^ M , !8 ^ Z ^ M MAZK , MUM 'M 'eZT,

2rr iv in der ViSitosria -Apotlietae «, Rheinstrasse 41, Ijöweii -Aäeotltelie , Langg-asse 37, Hlof -lpothebe « Langgasse 15, Adler -ApotlaeBse , Kirchgasse
Omnien -Apotheke « Taunusstrasse 57, TlÄeresieja -ApotSieke , Emserstrasse 24: in Mainz in der Adler -Anotheke 9 August ine rstrasse 2ö. löiVea -Apotlieke , Markt 3 ; in Cast «!tn nov A nftj ’l . /vli' ,. ¥B 38a <n «na, » ° nnin der Apotheke 'A . ätessiaer -,

II
F9!

t-Hoorschmuck
In Baefflsdmmek entzückende Neuheiten.

Mich! träufelnde Weihnachts-Lichte Karton 60 Pf.
Wachslicht «, Wachsstock , Eichth &Iter , Wunderkerzen 12 St. 25 Pf., 48 St. 9 « Pf.

Parlitien li Töilette-Ariel besonders billig.
l§S©!i© L Esklony 9 BrunoBacke,

Parfümerie und Drogerie, Taunasstrasse 5 , gegenüber dem Kochbrunnen.

Haemacolade bessert in kurzer Zeit die Blutbeschaffenheit,
regt die Nerventätigkeit an und bewirkt eine reichliche An¬
bildung der Körpergewebe , Fett und Muskulatur. Bei geistiger
Abspannung und dauernder Mattigkeit leistet Haemacolade her¬
vorragende Dienste. Haemacolade soll von Gesunden morgens
als Frühstücksgetränk genossen werden . Kranke sollen dieselbe
außer zum Frühstück auch in der Zeit von 9—11 und 4—5
und vor dem Schlafengehen trinken. Als Kranke kommen
hauptsächlich in Betracht : Magen- und Darmleidende, Nervöse,
Magere, Rekonvaleszenten , Blutarme und Bleichsüchtige, an
dauerndem Kopfschmerz Leidende, in der Ernährung zurück¬
gebliebene Kinder und skrophulöse Kinder. — Außer in den
Apotheken und Drogerien in den Kolonialwarenhandlungen,
welche die Haemacolade -PIakate angebracht haben, erhältlich.

fi ATiAral -VAvirvfltfiv für SfirltlftiitoftTilnml •

^abakspfeifeu
Georg - Göttin

NB. fBB** Eigene Rel

in allen Preislagen , SpazierstrrEs , stets neueste
Muster, in größter Auswahl empfiehlt

ger , DrechSlermcister, Schwalbacherstraße25.
__ Eigene MeparatrrrwLrkstcitte . Telephon 1916. 1551

Gelegenheitskauf!
Für Private , sowie Hotel- und Pcnfions -Jrlhabcr:

50 komplette Schlafzimmer
in allen Holzarten und solid ster Ausführung werden frei zu Fabrikpreisen unter
Garantie sofort gegen bar, cvent. Zahlungserleiditcrung, ganz oder einzeln ab.
gegeben in der Preislage von Mk. 195—485.
_Offerten unter 8 . gQ5 an den Tagbl.-Vcrlag Wiesbaden._

Stöpkflefa!
MMeser TmbIM

Biebrich s.  Mein
sind die 34 folgenden:

Adolfshöhe:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Adolfstraße:
Wehnert . Adolfstr. 3:
Krupp , Friedrichstr . 7:
Krieger , Adolfstr. 17.

Armenruhstraße:
Hinkclmann , Armenrnhstr . 14.

Bahnhofstraße:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Borkholderstratze:
Gauch, Borkholderstr. 3.

Burggaffe:
Neidhöfer , Wiesbadenerstr . 84.

Elisabethenstraße:
Michels, Elisabethenstr . 19.

Feldstraße:
Lauer , Bahnhofstrahe 15;
Schwind, Weihergaste 21;
Boß, Weihergasse 32.

Frankfurterstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Friedrichstratze:
Krupp , Friedrichstr . 7;
Krieger , Adolfstr. 17.

Gartenftraße:
Mahr , Kaiserstr . 45;
Kersten, Gartenstr . 6.

Gaugasse:
Lauer , Bahnhofstraße 18;
Schwind, Weihergaste 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr . ;
Preiß , Gaugasse 23.

Heppenheimcrstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Hermannstraße:
Groß , Hermannstraße 12.

Jahnstraße:
Juli , Kaiserstr . 1.

Kaiserstraße:
Juli , Kaiserstr . 1;
Mahr , Kaiserstr . 45;
Speth , Kaiserstr . 55;
Kästner , Kaiserstr . 53.

Kirchgasse:
Ziudorf , Kirchgasse 34.

Krausegaffe:
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainzcrstraße:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Kramer , Schloßstr. 27;
Weil , Ecke Rathausstr . ;
Nemnich, Mainzerstr . 41.

Neugaffc:
Michels. Elisabethenstr . 19;
Pallmer , Rathausstraße La,

Obergasse:
Krämer , Schloßstr. 27.

Rathausstraße:
Weil . Ecke Mainzerstr . ;
Pallmer , Rathausstr . 8a;
Müller , Rathausstr . 78;
Gebr Kromann , Mainzerstr . 7.

Rheinstratze:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Zindors , Kirchgasse 34.

Schloßstraße:
Krämer , Schloßstr. 27.

Schulstraße:
Juli , Kaiserstr . 1.

Thelemannstraße:
Müller , Rathausstr . 78.

Weihergasse:
Preiß , Gaugasse 26;
Schwind, Weihergasse 21;
Boß, Weihergaffe 32.

Wiesbadener Allee:
Horn . Wiesbadener Allee 72.

Wiesbadenerstratze:
Bräuninaer , Wiesbadener¬

straße 111;
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Brunck, Wiesbadenerstr . 33;
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel , Wiesbadenerstr . 54.

Wilhelmstraße:
Neidhöfer, Wilhelmstr . 24.

Wiesbadener Tagblatt
gelaugt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das
Abendblatt vom Tage und das Morgenblatt des nächsten

Tages zusammen.
Bezugs-Preis 50 Pfg . mit 10 Pfg . Ausgabestellen-Gebühr.

las» Weitem®felsigst®
empfehle mein reichsortiertes Lager in

Jzsiw@il©s% Soleis und
Siiheriftraren,

gleichzeitig meine Werkstätte für sämtliche ÄT«jnarbeitem und Eeparatnreii . 1585

Geiefenheitskauf Fr *ifa Schäf @B*P Juwelier,
Bärenstr . Lp Ecke Häfuergrasse . Telephon 28SL.in geldenen Broschen.



4Ö
ö

’S

§
§

§ _« tg S

gi®
^ tu

£ £ S .Sto

«

e
**
o

A
3s
8
M -5-

Ä s

8 1
€ * :

to

o>
»«- »

o

o
vu
o*

8S
«

<»

8 « & * **
££

T« ig »aa
g e$^ >
<3̂ c3 . —»

^ ^-/Sr *-»
•» « , ©

2  5 6 |
^ E ^ -St
« ' S o IO *~ lCs |
5 Q Si
5 ® “ s

’Ä »IT ^
lsgls " ?
»HZ « Kirf
i ^ P ciT— ^

^5 «-* ö
"' su *P - G  Q > ej

^3S 3 'Mg
8 )Z

-4_» et ' £>r*~» P

; ?= q>
-Nou._ ,

e«
£ § .2i_

£  e s s gy =>„ e <o £ «u 5 e wo«— w» 3 o Si
e "c c  s —. Ü - 3 054jXu' Q_ -/S CU Ö Q>
^ 3 P s‘

10»e -§ •§■
ä £ w° "B g ’Sep's öö  ujaSuu-u-, ^ n  5 cjW .B '*3 3^ o —- tuÄ «; ”3 ^ o „ .;p § Ä —6»

tu

Q
B

- uQ

« £ SZ«

s >'! r £ ®
8

ZZ
-O e_

^ S>yo

aß p §

5 ^ c ^| ß li -: li>«u O Q> P w p ) SUJ>,\ o
vo «ft co *ee .3  o >tr ^ o <2> 2CUWt *-—-V—f-C5 n 3 A D »Z__r : öj qi ->—. *_»iaj  er v/_> •>-/ _ »u—

-!U* . s {© -£ 8 s |S ® § * | ?
^L £ ZA ^ .-D7ZZLB C3o cu p :P ctt Ä  w> * qc  pö .snt—uC* cj  T-. >-o cu «~ q\ , :̂ci

•£ c E 18 g Ä  fTg -J ^
-Z - ^ ^ ALNZ«oW® w " •■ -

CU

B

aß«u
cn

^ g >8 \p

a S F - “ ei
- ^ Sßtg - L §-ri ö  cu

^ vO
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Wiesbsitkner Tsgblsü.
Verlag Langgaffe 27,

Fernsprecher Nr . 2953.
Muszeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abend».

23,000 Momenten.
Bezuqs -Preis für beide Ausgaben : SOPfg . nr^-atlich durch den Verlag Langgasss 27, ohne Bringer¬
loh", . 2 Mk. S» Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten , ausschließlich Bestellgeld . —
Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen : in Wiesbaden die Zweigstellen Wilhelmstrabe 6 und
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Kbend -Ausgabe.
1. WllcrLt. _

Weihnachten.
Friede auf Erden und den Menschen

ein Wohlgefallen ! So ertönt auch diesmal
wie schon seit neunzehn Jahrhunderten die holde Bot¬
schaft des Weihnachtssestcs , die freilich nicht immer über»
einstimmt mit den Tatsachen , vor welche die rauhe
Wirklichkeit nns stellt . Diese Wirklichkeit erinnert nns
fast tagtäglich an die alte , aber doch immer noch neue
Weisheit : Mensch sein heißt Kämpfer sein ! Und dies
Wort bedeutet im Grunde genommen nur eme Er¬
weiterung und Verfeinerung der uralten Bibellehre,
paß wir im Schweiße unseres Angesichts unser Brot
essen sollen.

Dieser Kamps um das tägliche Brot hat zurzert
schärfere Formen , als es seit langem der Fall war , ati«
genommen , und das Wort „schlechte Zeiten " ist in aller
Munde . Die L -orge ist groß , daß die Jahre des
industriellen Aufschwungs , die wir hinter uns haben,
einer schweren wirtschaftlichen Depression weichen
könnten . Arbeit und Verdienst sind spärlicher , das
Geld ist knapper geworden , und zahllose Familien¬
väter sehen mit Sorgen der ungastlichen Winterzeir
entgegen . . ■ :

Weist das derzeitige Wirtschaftsbild so erne ziemlich
grau in grau gehaltene Färbung aus , so macht auch die
politische Lage keinen sonderlich rosigen Eindruck , ob¬
wohl sie erfreulicherweise nicht so unfriedlich ist wie im
vorigen Jahre , wo wir das Weihnachtsfest im Zeichen
eines besonders heftigen Wahlkampfes  begingen.
Die Umwälzung der Parteiverhältnisse in unserein
Vaterlands , welche das Ergebnis jenes Kampfes war,
Hat einen Gärungsprozeß  hervorgerufen , der
zurzeit noch fortdauert , aber sich durch die Beilegung
der unlängst drohenden Krisis doch dem Zustande der
Klärung zu nähern scheint . -

Übertönen auf dem Gebiete unserer inneren Politik
die Klänge der Friedensdrommeten  die der
Kriegsposaunen , so ist dies nicht minder , ja , noch weit
stärker auf dem Gebiete der auswärtigen Politik der
Fall . Wir haben nicht nur Grund zur Freude darüber,
dnß unserem Vaterlande auch in diesem Jahre der
„Friede aus Erden " erhalten geblieben ist, wenn auch
die R ü st u n g s k o st e n dieses bewaffneten Friedens
den Menschen kein „Wohlgefallen " sein mögen , son¬
dern wir können darüber hinaus mit Befriedigung fest-
stellen , daß im Verlaufe des Jahres die Beziehungen
Deutschlands zu den Mächten eine wesentliche Verbesse¬

rung erfuhren , daß die Weltpolitik dieses Jahres rm
großen ganzen wirklich im Zeichen des Friedens aus
Erden gestanden hat.

Der Konflikt , welcher im vorigen Jahre von Afrika
aus das europäische Gleichgewicht zu erschüttern drohte,
der Marokko -Konflikt , war durch die Konferenz von
Algeciras glücklich beigelegt worden , und wenn auch
die Wirren im Maurenreiche nocks jetzt fortbauern , so
glaubt doch heute niemand mehr , daß das „bißchen
Marokko " das Pulverfaß darstellen wird , an dem ein
europäischer Brand sich entzünden könnte . Drohte da¬
mals der Konflikt zwischen Deutschland und Frankreich
sich zu einem mit England zu erweitern , so hat jetzt die
gastliche Ausnahme , welche der deutsche Kaiser im
Jnselreiche gesunden hat , den handgreiflichen Beweis
sür die von beiden Nationen seit langem angestrebte
Besserung der deutsch-englischen Beziehungen geliefert.
Und endlich hat sich der so oft tot gesagte Dreibund auch
in diesem Jahre wieder trotz mancher Belastungsproben
als Faktor des Weltfriedens bewährt.

Hätte es somit noch eines Beweises bedurft , daß das
„Friede aus Erden " trotz alledem kein leerer Wahn ist,
so könnte man wohl meinen , daß dieser Beweis von
der im Haag abgehaltenen zweiten Friedenskonferenz
geliefert worden ist . Nicht als ob uns diese Verhand¬
lungen der internationalen Diplomatie die so gern ge¬
hörte Verheißung vom „ewigen Frieden " gebracht
hätten . Aber wenn die Haager Konferenz nicht alles
hielt , was sie versprach , so haben sich doch auch die Be¬
fürchtungen als unberechtigt erwiesen , die an sie ge¬
knüpft wurden , und als greifbares Ergebnis ist uns
auch diesmal eine wenn auch bescheidene Weiterbildung
des Völkerrechtes , dieses wertvollsten Rechtes der
Völker , geblieben.

Die Weltgeschichte macht keine Sprünge , und die
Wege , aus denen ’btc Menschheit vorwärtsschreitet , sind
von unermeßlicher Länge . Mag auch noch lange nicht
erfüllt sein , was der Stifter der christlichen Religion
vor neunzehn Jahrhunderten lehrte , daß alle Menschen
gleich und in gleicher Weise dazu bestimmt seien , in
Eintracht und Frieden an der Fortentwickelung und
Vervollkommnung unserer Daseinsbedingungen zu ar¬
beiten so lehrt uns doch der Rückblick aus den Weg , den
wir zurückgelegt haben , daß die Richtung des Weges
aufwärts , idem Fortschritt  zugewcndet ist . So
soll uns gerade das Weihnachtsfest eine ernste Mahnung
sein, in den Kämpfen der Gegenwart nicht zu ver¬
zagen , sondern voll unsere Pflicht zu tun , jeder nach
seinem Vermögen . Dann wird nicht nur unserer
rauhen Zeit der Friede aus Erden , sondern früher oder
später auch den Menschen ein Wohlgefallen beschieden
sein!

Prozeß Mgltke - Harden.
Ick. ck'. Berlin , 28. Dezember.

(F it nste  r Tag der Werhandlung .)
Auch heute prangt an der Tür des kleinen Schrvur-

gerichtssaales , in dem der Beleidigungsprozeß Moltke-
Haröen stattfindet , das ominöse Schild mit den Worten:

„Die Öffentlichkeit ist ausgeschlossen ."
Der Angeklatc Harden,  der heute pünktlich

tll Uhr vormittags erscheint , sieht noch angegriffe¬
ner  ans als in den letzten Tagen . Es soll eilt Gut¬
achten von Professor Th-. Eisenberg eingegangen sein , in
dem cs heißt : Harden ist sehr krank und bedürfe -größerer
körperlicher Schonung alS ihm in den letzten Werhanö-
lungstagen gewährt worden sei. Bis 12 Uhr mittags
wurde über Beweisanträge verhandelt . Won der Ver¬
teidigung wurde der Antrag gestellt , neben verschiedenen
anderen Zeugen Professor Th-. iS chwenin  g e r und
Gattin , die augenblicklich in München weilen , zu laden.
Professor Dr . Schweninger soll bekunden , daß Frau von
Elbe durchaus glaubwürdig  und wahrheitsliebend
sei. Ferner beantragte die Verteidigung die Verneh¬
mung des Chefredakteurs Di -. Paul Sima« („Leipz.
N . N "). Dieser soll die vom Angeklagten schon in der
schöffengerichtlichen Verhandlung mitgeteilte Äußerung
des Fürsten Bismarck  über die politische und sexuelle
Eigenart der Hintermänner von L i e b e n b e r g bestäti¬
gen . Der Oberstaatsanwalt soll diesen Anträgen wider¬
sprochen Haben . Einmal , weil es nicht ausgeschlossen
sei, Latz Grau v . Elbe nn allgemeinen wahrheitsliebend
sei, andererseits , daß in den Dingen , über die sie hier
anssagen solle, ihr Blick doch etwas getrübt  sei . Die
erwähnte Äußerung des Fürsten Bismarck beruhe nur
auf unkontrollterbaren Gerüchten . —Angeklagter Harden
ersucht ebenfalls , Professor Schweninger und dessen
Gattin zu laden . Letztere soll eine Nichte des Neben¬
klägers Grafen Moltke sein . Harden bemerkte , er lege
auf die Vernehmung Schweningers um so größeren
Wert , da er durch ihn die ersten Nachrichten über den
Ehezwist im Molrkeschen Hause empfangen habe und
Professor Schweninger die Überzeugung gehabt habe,
daß Frau v . Elbe nicht hysterisch  sei . Harden be¬
tonte ferner , daß er noch die Vernehmung von Zeugen,
teilweise ans den höchsten Kreisen , beantragen müsse,
die ihm keinen Zweifel belassen haben , daß cs sich bei
seinen Artikeln nur um solche politischen Charakters ge¬
handelt habe . Diese Zeugen hatten den wahren Sinn
seiner Artikel richtig aufgcfasst . Alles , was ihnen einen
anderen Sinn geben solle, werde h i n c i n i n t c r p re¬
tte r t. — Verteidiger des Nebenklägers Justizrat Dt.
Sello beantragte ebenfalls die Vernehmung einer An¬
zahl Zeugen , die über Charakter und Glaubwürdigkeit
der Frau v . Elbe anssagen sollen . Oberstaatsanwalt

FemlletsN.
MerhnachMches von unseren Dichtern.

„Jeder kann sich die Welt betrachten
-Zur Lenzseier aus seine Weise,
Aber das Winterfest Weihnachten
Ist gemacht für Familienkreise,"

beginnt Friedrich R ü cke r t seine „Einladung aus
Weihnachten ". Er hofft von dem Freunde , daß er

„Teile des häuslichen Glücks Genüsse.
Sieh , vom geputzten Zweige der Tannen
Wie sie schlagen die goldenen Nüsse ."

Und gerade er hatte besonderen Grund , das
Weihnachtsfest besonders freudig zu feiern , hatte doch
sein Glück einst zu Weihnachten angefangeu sich zu
entfalten . Am 2. Weihnachtstage 1821 war ihm seine
Braut Luise an getraut worden , und der Tag hatte ihn:
das Gefühl eingegeben:

„Heut (aber ) will als Sonn ' im Strahlenbrande
Die Liebe glühen , daß wir uns sollen scheinen
Zurückgezaubert zum gelobten Lande.
Ist es nicht Frühling hier « Ich sollt es meinen,
Die Rose blüht zu Frühlings Untcrpfande,
Und horch, die Taube girrt aus MhrÄsirihcnnen.

Und das neue Leben , das ihm
„Mit dem Fest, an dem geboren
Ward der Welt ein neues Leben,"

durch seinen Liebcsschwur geschenkt worden war , hat
ihn 36 Jahre lang beglückt ; von Weib und Kindern
spricht er so oft in seinen Liedern,

„Weil ich sie im Gefühl nicht trenne
Von meinen eigenen Gliedern ."

Und als er noch keinen eigenen Herd hatte , da hat
er innig an den Eltern und Geschwistern gehangen , und
als Zeichen dessen uns vor allem die „fünf Märlein zum
Einschläfern für mein Schwesterlein " hinterlassen , die er
der kleinen Maria „zum Christtag 1813 " beschert hatte
und dessen letztes „Das Männlein in der Gans " mit
den Versen schließt:

„Was ist denn das?
Ein Weihnachtsspaß,
Auf Neujahr lernst
Du . was ? den Ernst ."

In eines anderen Dichters Haus zur Weihnachts¬
zeit einen Blick zu werfen , gestatten uns die Aufzeich¬
nungen in seinem Tagebuch . Am 25. Dezember 1850
schreibt Friedrich Hebbel: „Den gestrigen Weih¬
nachtsabend sehr glücklich mit den Meinigen verbracht.
Titele (seine kleine Tochter ) war , meinem Wunsche ge¬
mäß , wieder als Braunschweiger Bauernmädchen ange-
kleidet , was ihr allerliebst stand , und wartete nun im
Kabinett meiner Frau , mit dem Rücken gegen die
Glastür gesetzt und von der kleinen Komtesse Lichten¬
berg unterhalten , aufs Anzünden des prächtig heraus¬
geputzten , im großen Zimmer aufgepflanzten Baumes,
Zuletzt mußten ihr die Augen zugehalten werden , weil
sie gerade im entscheidenden Moment nicht länger zu
vertrösten war . Dann eine Überraschung , eine Freude,
die sie wirklich sprachlos machte . Sie glühte wie eine
dunkelrote Kirsche , wie meine liebe Frau sagte ." Und
an diese kurzen Worte über die Weihnacht iin eigenen
Hause schließt Hebbel den Satz : „Heute sah ich ans der
Straße noch einen kleinen Weihnaichtsbaum tragen;
der hat gewiß Entzücken hervorgerufen , denn offenbar
hatte die Mutter erst so spät Rat geschafft . Ein ver¬
späteter Weihnachtsbaum !"

Nun zu Hebbels Landsmann , der aus so ganz ande¬
rem Holz geschnitzt war als er : zu Theodor
Stör  m . Seine Briefe an die Heimat aus den Jahren
1853— 1864 , die seine Tochter Gertrud eben heraus¬
gegeben hat , führen uns zu wiederholten Malen unter
des Dichters Weihnachtsbaum . „In das so ziemlich
graue Leben ", wollte Storni , wie er zu Weihnachten
1855 an die Eltern schreibt, „für einen Abend ein
kleines Paradies hineinbauen , worin nichts sein soll
als der Weihnachtsbaum mit seinen Kerzen und seiner-
kleinen Herrlichkeit , als lächelnde Kindergesichter und
stille , friedliche Gedanken ." Und er erzählt : „Unser
großes Weihnachtskunstwerk rückt auch allinählich
weiter . Vorgestern abend modellierte Hermann voll
seligen Eifers den großen Felsen aus Ton und Moos.
Gestern nachmittag war Hermann mit Hans und
Ernst , alle wohlvermummt nach Sanssouci zu seinem
Onkel . Hofgärtner Selle — Storm wohnte damals in

Potsdam — um .allerlei wintergrünes Gebüsch zu deni
Walde zu holen . Heute abend wird das Pfefferkuchen¬
haus gemacht . . . Constanze (Storms Frau ) wird
heute abend weiße und braune Kuchen anrühren , ich
werde vergolden und Netze schneiden , Hermann baut
Kuchen Häuser ." Im nächsten Jahre schreibt er aus
Heiligenstadt , wohin er als Kreisrichter versetzt wor¬
den war : „Den Weihnachtsbaum , der auf der Diele
steht und genau bis an die Decke reicht , habe ich bis
auf das letzte Fädchen ganz allein hergestellt , außerdem
eilte schöne Tannenverzierung über dem Sofa , vor
welchem nach alter Weise der Tectisch mit dem braunen
Kuchen sieht . Daneben steht die Vogelstange (mit
einem prächtigen hölzernen schwarzen Adler für die
„Jungens ) , ferner ein Tisch mit dem noch nicht aus-
geprobten Weihnachtskorb für Röschen und dein
illustrierten „Immenses " für sie, natürlich alles , mit
Knittergold und Tannenreis bekränzt , dann der Tisch
für die Jungens , . . . die Frauen , da sie nichts dabei
getan , haben mir in die Herrlichkeit gar nicht herein¬
dürfen . Die Teller mit Äpfeln , Nüssen und Kuchen
und sehr leckerem, selbstgebackenem Marzipan , die sie
für jeden , auch für sich und niich äufgebaut haben , sind
ihnen vor der Tür abgenommen . . . Draußen liegt
eine wunderschöne Schneelandschaft — es ist äußerst
anmutig hier ans dem stillen Weihnachtskämmerchen ."

Aber nach zwei Jahren klingt es aus einen : ganz
anderen Tone . Am ist . Dezember 1858 schreibt Storm:
„Die Kinder rechnen die Zeit jeden Tag nach." Aber
er hat keine „Weihnachtskurage ", so rettet er sich aus
der „zu armen " Gegenwart mit seinen Gedanken in
die Vergangenheit und erzählt uns , wie unendlich ge-
mütlich es einst vor Jahren zu Hause war , wenn in
der großen Stube die Lichter angezündet waren , der
Teekessel sauste , die braunen Kuchen und Pfeffernüsse
standen auf dem Tisch, Vater und wir Kinder warteten
dort auf Lorenzen und Onkel Woldsin , während drüben
in der Wohnstube der Weihnachtstisch arrangiert
wurde ." Das resignierte Mörikefche „Doch das ist
nun vorüber und kehret nimmer so !" klingt ans den
späteren Weihnachtsbriefen nicht wieder . Der letzte
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(I>r. Jsenbiel unterstützte diese Anträge mit dem Bemer¬
ken, er müsse bitten , die Zeugen im Interesse des
.Nebenklägers in voller Öffentlichkeit  zu
mernehmen. Jnstrzrat Dr . Sello beantragt außerdem,
Briefe zu verlesen , die Frau v. Elbe an den Grafen
Kuno v. Moltkc geschrieben und in denen sic um Sß  e r =
SC sh U N g geveten  haben soll . Die Verteidiger
'Justizräte Kleinholz und Bernstein widersprachen den
.Anträgen , da es nur darauf ankommc, ob H a r L c n der
Frau v. Elbe  glauben konnte. Die Verteidiger be¬
antragen außerdem die Vernehmung der

Schwester des Kaisers,
Trbprinzcssin von Sachsen-Meiningen . Die Erbprin-
sessin soll angeblich bekunden, daß sie im Hause
Schweningers oftmals von der angeblichen normwidri¬
gen Veranlagung Moltkes erzählt habe. Graf Kuno
Moltke war Kommandeur des Schlesischen Leibkürasstcr-
Regiments , als der Erbprinz von Sachsen-Meiningen
lkommandierenöer General des 6. Armeekorps in Bres-
llau war . Nach längerer Beratung lehnte der Gerichts¬
hof die Anträge des Jnstizrats Dr . Sello als u n e r h c b-
ß i ch ab, beschloß dagegen die Vernehmung des Pro¬
fessors Schwenrnger und Frau , da es nur darauf an-
skomme, f c stzu st e l l e n , inwieweit dem A n g e k lag¬
st e n d e r gute Glaube  innegewöhnt habe. Es wird
munmchr mitgcteilt , daß Professor Schweuinger in
München schwer erkrankt und nicht reisefähig sei. Des¬
halb wird beschlossen, den Beisitzenden Gerichtsassessor
Dr . Langes zwecks kommissarischer Vernehmung nach
München zu entsenden, über die Vernehmung der Erv-
prinzessin von Sachsen-Meiningen ist noch kein Beschluß
gefaßt.

Hierauf wird Frau v. Elbe  nochmals als Zeugin
PN den Saal gerufen . Sie soll hierbei in vielen Punk¬
ten ihre früheren Äußerungen über den Nebenkläger
e-anz wesentlich eingeschränkt  und gesagt haben,

sie die Äußerung ganz anders gedeutet wissen wolle.
Nach Vernehmung der Frau v. Elbe bemerkte der Sach¬
verständige Dr. med. Magnus Hirschfeld, sein Gutachten
in der schöffengerichtlichen Verhandlung habe sich in der
'Hauptsache auf die Zeugenaussage der Frau v. Elbe ge¬
stützt. Nachdem die Zeugin nunmehr ihre Aussage
wesentlich abgeschwächt unü ihre objektive Gtaubwürdig-
steit von verschiedenen Seiten in Zweifel gezogen wor¬
den sei, seien die Voraussetzungen und Grundlagen
seines früheren Gutachtens derartig hinfällig  ge¬
worden , daß die auch daraus von ihm seinerzeit gezoge¬
nen Schlüffe, die als wahr unterstellten Handlungen und
Morte des Grafen Moltke beruhten auf einem ihm selbst
stricht bewußten normwidrigen Empfinden , fortfallen.
Es fand hieraus eine kurze Pause statt. Nach Wieder¬
eröffnung der Sitzung werden die Kriminalkommissare
Dr . Kopp und V. Trcsckow  in nichtöffentlicher
Sitzung vernommen . Alsdann wirb auf Antrag des
Oberstaatsanwalts und des Justizrats Dr . Sello

die Öffentlichkeit wiederhergestellt.
Der Zuhörerraum bleibt ziemlich leer, da das

Publikum selbstverständlich von der Wiederherstellung
der Öffentlichkeit keine Kenntnis hat . Es wird zunächst
Krankenschwester Lange  als Zeugin ausge-
rusen. Sie habe im Jahre 1899 Frau v. Elbe in Greifs¬
wald gepflegt. Letztere litt an den Folgen einer
,T r i a n o l v c r g i f t u n g und war ungemein aufge-
Iregt.

Darauf wird nochmals die ehemalige Gesellschafterin
der Frau v. Elbe, Fräulein Rosenbauer,  als
Zeugin vernommen . Frau v. Elbe erzählte ihr, ihre
zweite Ehe sei sehr unglücklich,

ihr Man « liebe nicht sie, sonder« seine Freunde.
Er habe gesagt: Jedes Weib ist ein Klosett. Sie klagte
auch, daß. ihr Marin oftmals zu spät zu Tisch komme.

stammt aus dem Jahre 1863. Hier teilt Storm seinen
Eltern mit , daß sein Sohn Hans ein großer Weih¬
nachtsmann ist; er hat schon seit drei Abenden seine
Zeit mit Vergolden und Netzeschneiden zugebracht. Er
wird auch dabei zum ersten Mal mit einer neuen Er¬
findung debütieren , indem er schon im Herbst zu dem
Zweck gesammelte Eicheln mit vergoldeten Näpfchen in
das Tannengrün hängen wird . 1854 wurde Storm in
die Heimat zurückberufen. C. K.

Chronologische Ueüerftcht üer mekenüichen
Ereignisse des Jahres 1807.

Januar 1 907.
1. Schreiben-des Reichskanzlers an den Generalleutnant

o.  Lieibert, den Vorstand des Reichsverbandcs gegen die
Sozialdemokratie, worin er zum Wahlkampf Stellung nimmt.
— Eisenbahnunglücksfälle bei Dundee in Schottland (16
Menschen getütet).2. Großes Eisenbahnunglück auf der Rock-Jsland -Pacific-
Bahn in Kansas, wobei 38 Personen teils sofort getötet wur¬
den, teils in den Trümmern verbrannten.

3. Eröffnung des persischen Parlaments . — Ermordung
des Petersburger Stadthauptmannes Generals von der
Launitz. — Großfeuer in den Militär - Und Marine-Arsenalen
in Portsmouth.

4. Ankündigung einer neuen Polenvorlage, da der Polen¬
fonds erschöpft ist. — Einsturz eines Schachtes bei dem Ban.
der Lunsrückbcchn Boppard-Castellaun, wobei 40 Personen
verschüttet wurden und viele von diesen nur als Leichen ge¬
borgen werden können.

5. Einnahme von Raisulis Burg Zinat durch die Mahallah
des Sultans Abd ul Asis. — Einstellung des Verfahrens gegen
die Beamten Götz und Schneider des Auswärtigen Amtes
wegen kolonialer Enthüllungen.

6. Strandung des amerikanischen Doppelschrauben¬
dampfers „City of Panama " in der Nähe von San Francisco,
wobei über 80 Menschen das Leben embüßen.

8. Eröffnung des preußischen Landtages. —- Tod des
Schahs von Persien Muzasfer-ed-Din . — Bildung eines
Aktionskomitees in Berlin zur Aufklärung des Volkes über
koloniale Fragen im Anschluß an einen Bortrag des Kolonial¬direktors Dernburg.

0. Ermordung des Petersburger Obermilitärprokurators
Generalleutnants Powlow, sowie des Lodzer Gendarmerie-
obersten Patko.

10. Tod der Königin von Hannover. — Annahme des Ge¬
setzes über den numerus clausus des Herrenhauses im öster¬
reichischen Abgeordnetenhaus.

11. Bei dem Brande einer Schuhösensabrik in Geispols-
heim bei Straßburg r. Eis. kommen 21 Arbeiter und Arb-ies-

Wiesbadener GagMavk.
Einmal fragte sie Frau v. Elbe, ob sie ihr nicht einen
Journalisten , am besten einen , der für Wiener Blätter
schreibe, vorstcllen . könne, sie könnte diesem vorzügliches
Material über ihre zweite Ehe zu verarbeiten geben. Sie
(Zeugin ) habe auch der Frau y. Elbe einige Jour¬
nalisten , wie Felix Holländer und andere , genannt . Ein¬
mal sagte Frau v. Elbe : Einen ko st e t's den
K r a g e n, mich oder ihn.  Ich hoffe, daß es ihm an
den Kragen gehen wird , — Vorsitzender: Was verstarrben
Sie darunter ? — Zeugin : Es Handelte sich um die Ehe¬
scheidung. — Ans weiteres Befragen bemerkt die Zeugin,
die damalige Frau Gräfin wurde nach einiger Zeit der¬
artig launenhaft  und erregt , daß sie über alles urrd.
jedes in die größte Wut geriet . Man konnte ihr nichts
mehr recht machen. Es ivar absolut nicht mehr auszu¬
halten . Sic (Zeugin ) habe deshalb ihre Stellung ge¬
kündigt. Die Frau . Gräfin habe sie eines Tages im
Verdacht gehabt, mit einem ihrer Diener ein Liebesver¬
hältnis zu unterhalten . Ehe sie (Zeugin ) fortging , habe
sie die Frau Gräfin um Verzeihung gebeten und gesagt,
daß sie sehr viel Unwahres ihr erzählt habe. — Jnstrzrat
Dr . Sello : Hat die Frau Gräfin sonst etwas Schlechtes
über ihren Gatten gesagt? — Zeugin : Nein . — Justizrat
Dr . Sello : Hat sie gesagt, daß Graf Moltke sie geschlagen
habe ? — Zeugin : Nein . — Justizrat Dr . Sello : .Hat die
Gräfin Moltke zu Ihnen gesagt, in welcher Weise Gras
Moltke seine Freunde liebe ? — Zeugin : Ich habe sie
später danach gefragt , da antwortete sie: ich meinte mir
die ideelle Liebe. —- Vorsitzender: Weshalb mag sich Frau
Gräfin Moltke nicht haben scheiden lassen wollen? —
Zeugin : Sie wollte augenscheinlich ihre gesellschaft¬
liche Position  behalten und Gräfin Moltke bleiben.
— Hierauf wird Haushofmeister Rendant Göritz noch¬
mals vernommen . Dieser bekundet, Fürst Eükenburg
habe mehrere Monate , bevor die Artikel in der „Zu¬
kunft" erschienen, den Entschluß gefaßt gehabt, am 27.
Oktober 1906 nach Territet in der Schweiz abznreisen.

Hierauf wird Dr . med. KörtH  als Zeuge ver¬
nommen. Er habe Frau v. Elbe behandelt als sie noch
Frau v. Kruse war . Sie war immer sehr lebhaften
Temperaments , etwas aufgeregt , aber nicht hysterisch.
Als Gräfin Moltke habe er sie ein einziges Mal ge¬
sprochen, da erschien sic ihm sehr gereizt . Er habe sie
später mehrfach behandelt . Frau v. Elbe habe, als sie
noch Frau v. Kruse war , an Schlaflosigkeit  ge¬
litten , er habe ihr daher in geringen Dosen Trianol
empfohlen. Daß sie dies im ii b e r m a ß genommen
und eine Vergiftung davongetragen habe, sei nicht seine
Schuld . Frau v. Elbe sei schließlich so erregt gewesen,
daß er ihr geraten habe, sich in ein Sa n a t o r i n m zu
begeben. — Auf Befragen des Oberstaatsanwalts ver¬
neint  der Zeuge, daß er an Frau v. Elbe die Merk¬
male von Hysterie wahrgenommen habe. Auf Antrag
des Oberstaatsanwalts beschließt der Gerichtshof, Pro¬
fessor Strübing -Greifswald und Dr . Frey -Wien zu Frei¬
tag als Zeugen zu laden.

Danach wird gegen 5*4 Uhr nachmittags die Ver¬
handlung auf Krertagvormittag 10 Uhr vertagt.  Mit
dem Freitag -Nachtzuge werden sich Gerrchtsaffessor Dr.
Langes , Justizrat Dr . Sello und Justizrat Bernstein
nach München zwecks kommissarischer Vernehmung des
Professors Schwenrnger und Frau begeben. Es muß
deshalb Samstag die Verhandlung ausfallen.

Aus der nichtöffentlichen Verhandlnng erfahren wir
noch: Kriminalkommissar v. Tresckow machte eingehende
Mitteilungen über die Berliner Lokale, Hotels und
Bälle der Homosexuellen. Es sei ihm niemals berichtet
worden, daß der Nebenkläger Graf Kuno v. Moltke an
diesen Sammelpunkten verkehrt habe. Auf Befragen
der Verteidiger , ob Fürst En len bürg  oder Bot¬
schaftsrat L e c o m t c dort verkehrt haben, bemerkte

rinnen ,ums Leben. — Erlaß einer päpstlichen Enzyklika zum
französischen Kirchenstreit.

12. Endgültige Annahme der österreichischen Wahlrechts-
Vorlage im Wiener Abgeordnetenhaus.—Der Braunschweigische
RegcrrtschaftSrat appelliert an die Entscheidung des Bundes¬
rats , ob eine Kandidatur des Prinzen Ernst August von
Cnmberlcmd nach dessen Verzicht auf Hannover mit den
Grundprinzipien der Reichsversassun« vereinbar sei.

15. Erdbeben auf Jamaica, Zerstörung der Stadt King¬
ston, wobei Hunderte von Menschen ums Loben kommen.
Ganze Stadtteile versinken langsam in den Fluten.

18. Große Veränderungen in den Tiefenverhältnissen
des Hafens von Kingston auf Jamaica infolge des Erd¬
bebens führen zur Strandung der deutschen Dampfer „Prinz
Waldemar" und „Prinz Eitel Friedrich". — Konflikt des eng¬
lischen Gouverneurs von Jamaica mit den Amerikanern,
welche durch Truppenlandungen die Engländer untefftützenwollten.

19. Rede des Reichskanzlers im kolonialpolitischen
Aktionskomitee, worin er für Schaffung eines konservativ-liberalen Blocks eintritt.

20. Offener Brief des früheren BczirksleiterS Geo
Schmidt in Togo an den Justizminister wegen Einschreitens
gegen den Reichstagsabgeordneten Roeren.

21. Das österreichische Herrenhaus sanktioniert die Wahl-refornr.
22. Generalstreik in Lodz, Ermordung des Polizei¬

kommissars PaschlowSki. Attentatsversuch aus den Polizei-
mcister Rodinow in Mohilew, der russische MarinemirnsterBlrilew üemislroniert.

23. Abschluß des deutsch-dänischen Vertrages über die
Aufnahme der Optantenkinder in den deutschen Rcichsve-'-
band. — Erhöhung des Reichsbankdiskonts auf 6 Proz. —
Stark zunehmende Kälte nach vorangegangenen Schneefallen.

25. Die Neuwahlen zum Reichstage, die mit einer Nieder¬
lage der Sozialdemokratie enden, -bringen 237 Entscheidungen
und 160 Stichwahlen. Demonstrationen vor dem Reichs¬
kanzlerpalais und dem Schlosse in Berlin, Ansprache des
Fürsten Bülow an die Menge. Vor dem Schloß verhindert
die Polizei diese Kundgebungen.

26. Erlaß des Kaisers über die Änderung der Bestim¬
mungen wegen Majestätsbeleidigung. — Eröffnung der Togo-Eisenbahn.

28. Furchtbares Grubenunglück auf der Redenarube bei
St . Johann , 148 Bergleute werden getötet.

29. Grubenunglück auf der Stuart -Grube in West-
Westvirginien, 80 Bergleute getütet. — Auflösung des letzten
nach altem Muster gewählten österreichischen Abgeordneten¬
haus es.

30. Ermordung des Petersburger Gefängnisdirektors
Gudima. — Demission des ungarischen JustizministersPolonhi.

81. Ermordung des Warschauer Polizeimeistergehilfen
Grün. — Beginn der Räumuna der Mandschurei durch dieRussen.

Kriminalkommissar v. Tresckow, bezüglich dieser Herren
Habe er

kerne Erlaubnis , eine Anssage machen zu dürfen.
Oberstaatsanwalt Dr . Jsenbiel bemerkte, daß er kein
Interesse an der Beantwortung dieser Frage habe. Auf
weiteres Befragen bemerkte Kriminalkommissar von
Tresckow, es werde so viel über homosexuelle Veran¬
lagung und Betätigung gesäbelt, daß sogar das Gerücht
entstanden sei, er, v. Tresckow, unterhalte mit seinem
Kollegen Dr . Kopp ein homosexuelles Verhältnis . (Stür¬
mische, lang-andauernde Heiterkeit , in die selbst der Ober¬
staatsanwalt und sämtliche Mitglieder des Gerichtshofes
einstimmten.) — Kriminalkommissar Dx. Kopp bestätigte
im wesentlichen die Bekundungen des Borzcugcn.

L. Berlin,  23 . Dezember.
Der Eindruck, den die bisherigen Prozeßtagc ge,

macht haben, wurde durch die heutigen Verhandlungen
noch vertieft , und dieser Eindruck ist, daß das Gebäude
ans dem sich die „Zukunfts "-Artikel aufbanten , i n
T r um »ein  daliegt . Man kann sich denken, daß be¬
sonders Fürst E u l e n b u r g in seinen mehrstündigen
Vernehmungen von den beiden Verteidigen : nichr ge,
schont worden ist. Es gab keinen Winkel in seinem
Leben, der nicht durchleuchtet worden wäre . Das Er¬
gebnis war , daß sich in keinem Winkel Schmutz von den
Sorte vorfand , auf den sich die bekannten Gerüchte g-e,
gründet hatten . Dasselbe -gilt von der Vernehmung des
Grafen Moltke. Die Wucht des Eindrucks dieser beiden
Zeugenaussagen wird aber noch verstärkt durch den
N ü ckz u g der Frau v. Elbe . So bedauerlich es im
tereffe aller Prozeßparteien ist, daß dieser Dame die Ein,
sicht so spät -kam, so ist es immerhin gut , daß sie ihr über¬
haupt noch gekommen ist. Es mag wenigstens für s;,-
sprechen, daß sie ihre verhängnisvolle Täuschung ernstlich
bereut . Wer aber noch einen Beweis dafür verlangte
daß die Verdächtigungen in den Artikeln der „Zukunft"
wirklich unbegründet seien, den: wurde er durch die wich¬
tigen Aussagen der Kriminalkommissare v. Tresckow und
Dr . Kopp', sowie des Kriminalwachtmeisters Tietze ge¬
liefert , die sämtlich in der Abteilung des Polizei¬
präsidiums für die Überwachung der anormal veranlag¬
ten Personen beschäftigt-sind, und denen auf diesem Gel
biet die enrdringendste Sach- und Personenkenntnis zu¬
getraut werden kann. Diese drei Zeugen wfffeu schlech¬
terdings nichts davon, daß Fürst Eulenburg und Grg?
Moltkc homosexuell veranlagt seien. Nichts ist einem
von ihnen über etwaige Verfehlungen der beiden Herren
gegen § 175 bekannt . Also, um es zu wiederholen , es
ist nichts mit den Beschuldignngcn gegen den Grafen
Moltke und den Fürsten v.  Enlenburg , und für -Harden
kann es somit nur noch darauf ankommen, seinen
guten Glaub  e n nachznweisen. Man darf zugeben
daß ihm dieser Nachweis eigentlich schon gelungen
i st, und man kann weiter zngeben, daß eigentlich nie,
mals  wirklich zu bezweifeln  war , er habe in
gutem Glauben gehandelt , derm das ist doch wahr , dgtz
der eigentliche Zweck seiner Artikel auf politisch «,
Wirkungen abzielte , nicht ans das bloße Behagen nin
Auswühlen persönlichen Klatsches. In der Samstags -,
sitznng ereignete sich ein bezeichnender Zwischenfall. Der
Zeuge Freiherr p. Berger nahm die Gelegenheit wah^
um z« erklären -, daß jeder, der Harden kenne, von der
Aufrichtigkeit seiner Absichten  überzeugt
sein werde. Daraus erhob sich der Oberstaatsanwalt
v. Jsenbiel  und bemerkte auch seinerseits , er ftj
allerdings von Harde ns guten Absichta^
überzeugt  und Habe nie geglaubt , daß der Auge,
klagte ans bloßer Sensationslust  vorgcgangen
sei. Diese Worte sind für Harden nicht bloß rein mensch,
lich wertvoll , sorröern sie erleichtern ihm auch sein Ent¬
gegenkommen, von dem er immer wieder Zeugnis ab-
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2. Die Bürgerschaftswablen in Hamburg nach dem neuere

den Sozialdemokraten feindlichen Wahlgesetz bringen den
Sozialdemokrateneinen Getvinn von fünf, den übrigen oppo¬
sitionellen Gruppen ebenfalls einen Gewinn von fünf Macc-
oaten. — Überreichung einer energischen Note Japans in
Washingtmi wegen der Nichtzulassungjapanischer Kinder
in den kalifarnffchen Schulen. Verschärfung der japa«^
feirrdlichen Stimmung in den Vereinigten Staaten.

3. Das englische Königspaar in Paris . — Ermordungdes GeNdarmerreobersten Bielski in Plotzk.
4. Protest der Erzbischöfe von München und Dambera

gegen das Stichwahlbündnis von Zentrum und Sozial¬
demokratie in Bayern.

5. Die Roichstagsstichwahlen ergeben eine weitere Nieder¬
lage der Sozialdemokratie. Demonstrationenvor dem Reichs,
kanzler-Palais und vor dem Schloß; der Kaiser hält eine
Ansprache.

9. Die „Bremserlaß"-Debatte im preußischen Landtag
— Präsident Roosevelt erreicht durch Verhandlungenmit den
kalifornischen Mitgliedern des Kongresses eine angemessenere
Behandlung der japanftchen Schulkinder.

11. Pulverexplosion im Arsenal in Woolwich, die kilg„
metevweit Verheerungenanrichtet.

12. Frauenrevolten vor dem Londoner Parlaments-
asbäude m Sachen des Frauenstimmrechts ans Anlaß der
Parlamentseröffining. — Ankündigung, daß ein Gesetz¬
entwurf zur Einschränkung der MajestätSbÄeiürgungsprozcisein Ausarbeitung ist.

14. Verbot der japanischen Einwanderung auf den Sand¬
wich-Inseln und den Philippinen.

15. Beginn der Nachsesston des bayerischen Landtages.
16. Pöplau-Prozeß in Berlin. Der Reichstagsabgeord-

nete Erzverger wird wegen Zcugnisberweigerungzu 100 3Jt
Geldstrafe und Zwangshast verurteilt, sagt aber aus, um sich
hiervon zu befreien.

17. Die drei braunschweigischen Reichstagsabgeordneten
bitten den Reichskanzler um eine Unterredung in der Thron-
solgefrage.

18. Ermordung des russischen Hafenkommandantendon
Baku. — Kaiser Wilhelm macht dem König Eduard ein Stand¬
bild Wilhelms lll . von Oranten zum Geschenk.

19. Eröffnung des Reichstags durch den Kaiser im weißen
Saale zu Berlin. — Sanktionierung der französischen Kirchen¬
trennungspolitik durch die Kammer. — Neuer Konft-st
zwischen Österreich und Ungarn in der Zollfrage.

20.  Präsidentenwahl im Reichstage, die „Block"--Kand--
daten Gras Stolberg (kon.s, Dr. Paasche (not.-lib.) und
Kämpf (fr. Vdt.) werden gewählt. — Schwere Havarie des
Torpedobootes8 42 auf der Unterelbe durch einen HamburgerDamvfer.

21. Unter Zustimmung Japans unterzeichnet PräsideiA
Roosevelt die Dill, welche -die Einwanderung asiatisaxr
Arbeiter ausschließt. — Scheitern des Dampfers „Berlin-
an der Ostmole des Hoek van Holland in einem Orkan
129 Menlcken ftnden ihren Tod. — Stranduna des fxanaoju



Nr. 600 . Abend-Ausgabe , 1 . Blatt. Wieskaderrer Tagviatt.
legt ) sie erleichtern es ihm insofern , als man nicht bc-
Hawpten kann, ihn stimme lediglich die Furcht vor emp¬
findlicher Strafe versöhnlich. Vielmehr darf man ihm
unterstellen , Latz sein Hauptmotiv , das ihn durchaus
ehren mutz, Las ist, mit unzweideutigen Worten Bor¬
würfe zurückznnehmen, deren Haltlosigkeit er auf Grund
der Beweisaufnahme erkannt hat. Freilich wird seine
Bereitwilligkeit zum Widerruf praktisch nichts nützen.
Graf Moltke mag für seine Person geneigt sein, die dar¬
gebotene Hand des Gegners nicht zu verschmähen, aber
er hat seine militärische und gesellschaftliche Stellung zu
wahren , und darum kann wiederholt gesagt werden, Latz
er sich wohl kaum auf einen Vergleich ein lassen wird.
Ein Abendblatt bestreitet die -anderweit verbreitete Mit¬
teilung , daß gestern, Sonntag , wiederum Bergleichsver-
handlnngen von den Verteidigern des Angeklagten an-
gebahnt worden sind. Die Bestreitung ist unrichtig ) tat¬
sächlich haben erneute Versuche, die Sache durch einen
Vergleich ans der Welt zu schassen, stattgefunden , und
Graf Moltke ist jedenfalls davon unterrichtet , Latz er
jede Erklärung , die er irgend verlangen mag, von
Harden auch wirklich erhalten kann. Harden ist zum
Rückzug schon mit Rücksicht auf seine sehr erschütterte
Gesundheit bereit . Kein Zweifel , daß inan es bei chm
mit einem schwer kranken Manne zu tun hat.

Wie gemeldet, ist allen an den Verhandlungen im
Moltke-Harden -Prozeß Beteiligten seitens des Ober¬
staatsanwalts und des Vorsitzenden ein Schweigegebot
anferlegt worden . Der „Vorwärts " erklärt nun , Latz
ein solches Verbot ungesetzlich sei. Nach 8 175 des Ge-
richtsverfassungsgesetzes könne es nur dann erlassen wer¬
den, wenn die Staatssicherheit gefährdet sei. Nun sei rn
dem vorliegenden Prozeß die Öffentlichkeit wegen Ge¬
fährdung der Sittlichkeit , nicht wegen Gefährdung der
Staatssicherheit ausgeschlossen worden . . Darum sei das
sin alle Zeugen und sonstige Prozetzbeteiligten ergangene
Verbot nicht zulässig gewesen.

In den Wandelgängen des Gerichtsgebäudes wird
eine Szene vielfach besprochen, die sich bei der Verneh¬
mung der Frau v. Elbe am Samstag ereignet hat . Sic
geriet , als sie ihre Aussage unter Tränen machte, mit
dem Grafen Moltke in ein Zwiegespräch. Graf Moltke
erwähnte , er habe die damalige Frau v. Kruse eines
Abends besucht, als ihr Gatte im Nebenzimmer ans dem
Krankenbett lag. „Ich setzte mich damals an das Klavier
und spielte," sagte Graf Moltke , zu Frau v. Elbe ge¬
wandt , und diese fiel mit zitternder Stimme , zu ihrem
früheren Gatten gewandt, ein : „Ja , die „Meistersinger",
ich erinnere mich!"

stcl. Berlin , 24. Dezember . Die Bemühungen , im
Prozeß Harden einen Vergleich herbei zu führen , sind,
irotzdcm die Vergleichsverhandlungen am Samstag ge¬
scheitert sind, wie verlautet , Sonntag fortgesetzt worden.
Als diejenigen , die sich an erster Stelle um das Zu¬
standekommen eines Vergleichs bemühen, werden ge¬
nannt der Bruder Hartzens, Geheimrat Witing,
Staatssekretär Der »bürg  und dessen Freund und
Reisebegleiter nach Ostafrika , Geheimrat Rathenau,
ferner Geh. Kommerzienrat Goldberger und schließ¬
lich der frühere Staatsminister von Poöbielski . (Post.)

DAtttscheH Mich»
* Viilow und der Block. Der „Südd . Rcichs-Korr ."

wird aus Berlin offiziös geschrieben: „Gegen den
Reichskanzler wird offen und im stillen der Vorwurf
weitergesponnen , er habe sein Verbleiben im Amt von
der gegenwärtigen Reichstagsmehrheit abhängig gemacht.

Das bedeute — schrecklich zu denken — ein Hineinrutschen
ins parlamentarische Regime.  Wie liegen
aber die Dinge in Wirklichkeit? Gewiß , die Blockmehr¬
heit könnte den Rücktritt des Reichskanzlers herb er¬
führen , aber nur unter der Bedingung und um den
Preis , daß sie selbst anseinanderfüllt . Denn nur die
Unmöglichkeit, den Block für dringende Aufgaben zu¬
sammenzuhalten , könnte und müßte freilich auch den
Kanzler veranlassen, einem Nachfolger Platz zu machen,
der mit einer anderen Mehrheit die Geschäfte führen
kann. Er müßte gehen, nicht weil der Block ihn fort¬
schickte, sondern weil für die Durchführung der von der
Nation  bei den Wahlen verlangten Politik kein Block
mehr !da wäre . Ein derartiger Ausgang würde von
Millionen Deutschen nicht verstanden werden . Es han¬
delt sich nicht um die P e r s v n eines einzelne n
S taatsmanncs,  sondern um die große Frage , ob
Deutschlands künftige Entwickelung durch schicdlich-
friodliche Kompromisse  zwischen konservati-
v e n und liberale n Gesichtspu  n k t e u vc-
stimmt, oder dem Kampf radikaler mit reaktionären
Strömungen ausgeliefert werden soll. Der Reichskanzler
ist der verantwortliche Träger eines nach langer Unter¬
brechung erneuerten Versuchs, im Deutschen Reich mir
einem Zusammenwirken der Rechten und der bürger¬
lichen Linken positive politische Arbeit zu leisten. _ Nicht
Rücksichten auf den Fürsten Bülow , sondern die den
Mchrheitsparteien von der Wählerschaft anvertrauten

frei*Naiion ctfouöctit , öaA liefet SScTfttcIj Uüou
mißlinge ." Am Kern der ganzen Sache ändern diese
Auslassungen nichts. Der Reichskanzler hat eben sein
Verbleiben  vom Verhalten der Parteien abhängig
gemacht, und das ist „parlamentarisches Regime",
wenigstens , wie ja auch Naumann kürzlich das gesagt hat,
ein Anfan  g dazu.

* Gcaerr den Plan der sogeuamrten Veredelung der
Matrikularbtttträge , die nach der Leistungsfähigkeit der
Einzelstaaten bemesien werden sollen, besteht nach den
,D>amb. Nachr." in den maßgebenden Kreisen ein schweres
Bedenken,  nämlich , daß die Staaten , die auf Grund
ihrer Leistungsfähigkeit zu höheren Matrirularbe,trägen
herangezogen werden würden , alsdann auch verlangen
würden , im Bundes rate  stärker als bisher ver¬
treten zu sein — ein Verlangen , dem man eine Berech¬
tigung dann auch nicht abstreiten könnte.

* Ein Erlaß über Schulwcchsel. Ein neuer Erlaß
dcS Kultusministers ist soeben durch die Provinzial-
Schnlkollegien den Direktoren der höheren Lehranstalten
zugegangen. Der Erlaß , der vom Minister Holle persön¬
lich gezeichnet ist, hat folgenden Wortlaut : Es wird von
Eltern , die ihren Wohnsitz wechseln und dadurch ihre
Kinder umzuschulen genötigt sind, häufig als ein großer
Übelstand empfunden, daß ihre Kinder , insbesondere öw
Söhne , in der neuen «schule nicht sofort dem Unterricht
zu folgen vermögen , weil Methode, Lehrstosfeinteilung
und Lehrforderungen an der einen Schule nicht genau
übereinstimmen mit den entsprechenden Verhältnissen an
der anderen höheren Lehranstalt . Es kommt auch vor,
daß solchen Schülern nicht bas erforderliche Wohlwollen
und Entgegenkommen gezeigt wirb , besten sic zur Über¬
windung des Überganges bedürfen : es werden ihnen
leicht Lücken und Ungleichheiten des Wissens zur Last
gelegt, an öenen sie keine schuld tragen . Besonders
mehren sich diese Schwierigkeiten , wenn Eltern genötigt
sind, ihre Söhne von einer Schulart zu einer anderen
übergehen zu lassen. Es entspracht in solchen -Kauen der
Billigkeit , nicht s ü r jedes Fach  r itef s t cf) t s l 0 s
an den N 0 r m a l f 0 r d er u ng e n f e st z uha Ite n,
sondern schon bei der Aufnahme gegenüber den Ricken
auf einem Gebiete das größere Wissen auf einem anderen
einzuschätzcn und im Klassenunterricht oie Anpassung an
den neuen Lehrplan durch geeignete Maßregeln zu er-

•w,-« s*nrtr<T,-.v

scben Kreuzers „Ieanne d'Arc", an der Westküste Afrikas . —
Schneestürme und Hockwasser in Mitteldeutschland.

22. Rettung von 14 überlebenden vom Wrack der „Berlin
Annahme des Gesetzes über die Zulassung der Heirat

zwischen Verschwägerten (decised wife’s sister -bm ) rat eng¬
lischen Unterhause . , ~ r

23. Bildung eines Burenministerrams :n Transvaal
unter dem Vorsitz Louis Boches. -- Dre Dumawahlen in
Rußland ergeben einen Sieg der Kadetten.

24. Untergang des österreichischen _ Llohddampsers
..Jmperatrix " an der Westküste Kretas . Dre an Bord Be¬
findlichen wurden gelborgen. , a

25. Beginn der Etatsberatung im Reichstage. Fürst
Bülow entwickelt sein „Block"-Progr -clinm, und rechnet rnrr
idem Zentrum und der Sozialdemokratre ab.

26. Endgültiger Abbruch der Verhandlungen z-wlichen
Pepst und der frQnzösischen Kirche wegen Herbeiführung eurer
t înrauna irn Kirchenstreit . ^ ~ r

28. Der Buüdesrat beschließt, den Herzog von Eumber-
land und sein Haus so lange für ungeeignet zur -Thronfolge
in Braunschweig zu erklären , bis er für sich und sein«, ecach-
kommen auf Hannover verzichtet,
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1 Der Reichstagsabgeordnete Oberlantzesgerichtsrat

Roeren nimmt seine Entlassung aus dem « taatSLreyst.
4 Ankündigung einer Verfassung für beide .Mecklenburg

durch Erlasse der beiden Grotzherzoge. — Kritik des Ver¬
haltens des Zentrums im Reichstage durch den Lhef SerNeickskanzlei v. Loebell. ^ ....
' S. Eröffnung der zweiten russischen Duma . Zmn Präsi¬
denten wird der Kadettenführer Golewrn , gewählt . —
Kolonialdirektor Dernburg erftart tm „teimstage . aller
Voraussicht nach werbe der Kriegszustand in Sudwestafri .a
mit Ende des Monats mir beendet erklärt werden können.

7. Empfang des Dumaprafidenten Golowm durch den
Karen — In 'der Budaetkommffsion des Reichstages wird
«aierungsseitig mitgcteilt , daß die Grundlagen für . erneu
deutsch-amerikanischen Handelsvertrag nunmehr gefunden

Annahme des seinerzeit vom Reichstage abgelehuten
Nachtragsetats für Südwestafrika im neuen Reichstage gegen
Zentrum, ' Sozialdemokratie und Polen.
" 10. tzapan beginnt mit d-r Räumung der Mandschurei.
Kur Sicherung der Bahnlinien bleiben 15 000 Mann zurück.
* 11. Ermordung des bulgarischen Ministerpräsidenten
Vetkow irr 'Sofia ini Stadtpark . — Schneefülle und Verkehrs¬
störungen in fast allen Teilen Europas , namentlich in den
Gebirgsgegenden . ^ _

12. Explosion an Bord des rin äoc£  zu Toulon liegenden
französischen Schlachtschiffes „Jena ' , 7 Offiziere und 114
Mann kommen dabei um das Leben. — Der braunschweigische
«andtag beschließt einstimmig die Neuwahl eines Regenten.
~ 13.' Beleidigung der deutschen NcichStagSabgeordneten
durch den preußischen Landtaysabgeorimeten Freiherrn von
Brandcnstcin , der sich darüber beklagt, daß ihr Aussehen und

Benchmen vielfach nicht mii den Anforderungen bei Be¬
nutzung der ersten Wagenklastc übereinstlmmt . .

14 Agrarische Rode des Reichskanzlers „rat LeutsHcn
war

gcgeiî dieUSiffe " des Bundesrats und des braunschweigi¬
schen Landtages in der Dhronfolgefraae.

15. Teilweiser Einsturz der Decke der rnssilchen Duma . —
Gründung eines ..Nationalvereins . für Deutschland ' in
München zur Herbeiführung einer Einigung aller Liberalen.

16. Ablehnung eines freikoniervatw -iiberaien Antrages
im preußischen »geovdnetenhau .se, die geistliche Schulaufsicht
durch eine fachmännische zu ersetzen. — Exvlonon schlagender
Wetter in der Grübe Klein -Rosselm bei Forbach, wöbet 75
Bergleute getötet werden . — Absturz des Forderkoribes im
Mathildcnschacht der Gerharst -Grube bei Saarbrücken , 22
Bergleute finden dabei den Tod. .

18. Investition des Prinzen Eitel Friedrich als Herren¬
meister des Johanniterordens . —- Die Annahme der Teue¬
rungszulagen . Resolution im Reichstage. — Der öster¬
reichische Thronfolger inkognito in Berlin.

19. Blutiger Bauernaufstand in Rumänien wogen ,fort¬
gesetzt
Gutsp
Garni

kn 2
gramm der Regierung.

20. Unterwerfung des Führers der Frankmann -Hotteii-
totten Simon ,Copper in Südwestafrika.

21. Wertere Ausdehnung der Bauernrevolten in
Rumänien , die immer mehr antisemitischen Charakter an-
ncihmen. Tausende von Juden flüchten in die österreichischen
Grenzländer . Die Bewegung greift indessen auch ln die
Bukowina und nach Slavonien hinüber.

23. Ermordung des französischen Arztes Mauchamp in
Marrakesch. — Blutige Züsaimnenstoße zwischen Militär und
Bauern in Rumänien.

24. Reise des Reichskanzlers nach Rapallo in Italien.
25. Stiftung einer KriegSdeNkmünze für Südwestafrika.

—Ministerkrisc in Rumänien wegen der Bauernrevolten » der
konservative Ministerpräsident Cankacusene macht einem
liberalen Ministerium Sturoza Platz.

86. Wbernfuna des Obersten v. Deimling aus Südwest¬
afrika unter Beförderung zum Generalmajor.

27. Ermordung des Duma -Abgeordneten Redakteurs
vr . Jollos in Moskau.

28. Die Bauernbewegung in Rumänien beginnt in der
Moldau ohznflauen , in der Walachei geht das Militär teil¬
weise zu den Bauern über und feuert auf die Offiziere.

29. Die Franzosen unter General Liauteh besetzen aus

der spanischen Cortes. ^Fortsetzung folgt.)
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leichtern. In den meisten Fällen werden sich bei gutem
Willen die Schwierigkeiten ohne besondere Storungen
im Unterrichtsbetriebe überwinden lassen." Dreier . Er¬
laß zeugt von einem Verständnis für &ic p^ rUschen
Forderungen des Schulwesens und von einer Unav-
hängigk-eit gegenüber der Schnlbnreaukratie.

* Zur Krisis irn Flottenverein . Generalmajor Keim
schreibt der „Tägl . Rnntzsch." : In der Sitzung der
Ortsgruppe München des Deutschen Flottcn -Bereins
am 18. üs. wurden Dinge berührt , die vor das Forum der
Hauptverhandlung in Cassel gehörten. Ich hübe keine
Veranlassung , in der schwebenden Angelegenheit vor der
Hauptversammlung irgendwie das Wort zn ergreifen.
Alle Vorgänge , die sich aus meine Wahl zum geschäfts-
führenden Vorsitzenden beziehen, sind schriftlich genau
festgelegt worden und werden auf der Hauptversamm¬
lung in Cassel zur Sprache gebracht werden.

* über cittctt neuen Fall religiöser UndAldsanrkeit
wird den „Münch. N. N." aus Ansbach  geschrieben:
„Darf eine prote st antische Arbeitslehreriu
an katholische Mädchen Unterricht in weiblichen Hand-
arbeite  n erteilen ? Diese Frage wird vom hiesigen
katholischen Klerus verneint . Man trägt kein Bedenken,
von der Stadtverwaltung zu verlangen , daß sie für eine
Leistung von sechs bis acht Wochenstnnüen aus dem ge¬
nannten Grunde eine besondere Lehrkraft anstelle." —
Hierzu bemerkt das Blatt : „Diese Nachricht wäre un¬
glaubhaft , wenn wir in Bayern nicht bereits ähnliche
Fälle von verbohrtestem Konfessionalismus erlebt
hätten !" Leider können, das muß man zugeben, ultra¬
montane Plätter auch oft Fälle von solchem Konsessiona- ^
ltsmus auf protestantischer Seite ansühren.

Die Erergräjse in Mnrskks.
wb. Fez, 23. Dezember . Die französischen Instruk¬

toren haben 15 eingeborene Bewerber , die die vovge-
schriebenc Prüfung abgelegt haben, in die Volizeiabtei-
lung eingestellt. Das diplomatische Korps hat eine Kom-.
Mission ernannt , welche beauftragt ist, Bestimmungen
auszuarbeiten betreffs der Anwendung der Artikel 63,
64, 65 und 72 der Algecirasaktc.

wb.  Tanger , 23. Dezember. Nachdem die Erhebung
von Steuern , welche Unruhen hervorgerufen hatte , ein¬
gestellt worden ist, ist die Ruhe w i e d e r h c r g e st e l l t.

wb. Lalla Marnia , 23. Dezember. Die Kolonne
Felineau hat auf ihrem Marsche nach Ainbezil ztvei
Dörfer von Eingeborenen beschossen,  die sich nicht
unterworfen hatten . Im Lager von Martimprey ist die
Lage eine fortdauernd günstige. Es kommen Eingeborene
in immer größerer Anzahl , um ihre Unterwerfung an¬
zubieten.

wb. Paris , 24. Dezember. Wie aus Port Say
gemeldet wird , haben sich die Kolonnen Branlisres und
Felineau gestern in der Nähe von Taferhaut vereinigt.
Zahlreiche Angehörige des B e n i - S n a s s e n -
Stammes haben sich infolge dieser Bereinigung den
französischen Truppen unterworfen  und eine Buße
von etwa 10 000 Frank in Naturalien bezahlt, sowie
über 100 Gewehre abgeliefert.

Die Frlge in Uersren.
üä . Baku , 24. Dezember. Über die Lage in Persien

liegen hier äußerst beunruhigende Nachrichten vor. In
Täbris herrscht geradezu Anarchie und diese verbrettet
sich auf andere Städte weiter . Die Erregung der Be¬
völkerung hat zu Plünderungen und Ausschreitungen
seitens des Pöbels geführt . Die Läden von Ausländern
wurden vielfach ausgeraubt . Der Schah hat über die

Aus &imß und Leben.
* Der Nobelpreisträger Kipling nnd seine Lands»

lente . Durch die Verleihung des Literaturpreises der
Nobelstiftung an Rudyard Kipling ist niemand mehr
überrascht worden als die Engländer . Man kann sogar
behaupten, schreibt der Londoner Berichterstatter des
„Tcmps", daß von den englischen Literatttrkcnnern und
Literatursreunden sehr viele , und nicht die unbe¬
deutendsten, die Wahl der nordischen Preisrichter direkt
mißbilligen . Siicht als ob sie Kiplings Triumph mit
Neid erfüllte : Kipling hat in England nur Verehrer
und Freunde . Aber die meisten, ja fast alle Autoren,
die im Lande envas gelten, hätten es doch lieber gesehen,
wenn der Preis einem anderen zugefallen wäre . Es
hat sich in letzter Zeit im britischen Autorenverband ein
Komitee gebildet, das die Aufgabe hat, der schwedischen
Akademie jedes Jahr einen englischen Kandidaten für
den Literaturpreis der Nobelstiftung zu empfehlen.
Diesem Komitee, dessen Vorsitzender Lord Avebury ist,
gehören u. a. die Herren Arthur Benson , Edmund Gosse,
Haldane , Thomas Hardy, George Meredith und Sir
Donald Mackenzie Wallace an . Es veranstaltet eine Art
Referendum unter den englischen Schriftstellern , um
festzustellen, wer den Mitgliedern der schwedischen Aka¬
demie als „preiswürdig " vorgeschlagen werden soll.
An dieser Abstimmung haben in diesem Jahre mehr als
hundert Schriftsteller teilgenommen . Von den abge¬
gebenen Stimmen fielen fast alle auf Charles Algernon
Swinburne : Rudyard Kipling erhielt im ganzen —
drei Stimmen . Die schwedische Akademie hat , wie mau
sicht, sich durch diese Abstimmung nicht ' beeinflussen
lassen. Sie ist bei der Zuerkennung des Preises ohne
Zweifel von dem Gedanken ansgegangen , daß Kiplings
Popularität im Auslande größer ist als die Popularität
Swinburnes . Es ist aber doch interessant zu konstatieren,
daß die literarischen Verdienste eines Mannes wie Kip¬
ling von seinen eigenen Landsleuten anders eingeschätzt
werden als vom Auslande . Für den Ausländer , für
den Deutschen, den Franzosen , den Skandinavier , ist
Kipling unbestreitbar die markanteste und bekannteste
Persönlichkeit unter den zeitgenössischen englischen
Schriftstellern . Die Engländer aber sind nicht dieser

* Ansicht. Man frage einen Engländer nach dem be-
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^Verhältnisse keinerlei Macht, da zu wenig Truppen vor¬
handen sind. Die Vorgänge in Persien haben an Len
'Grenzorten Transkaukasiens eine förmliche Panik her-
vorgerufeu . In den Grenzorten sind Plünderungen an
der Tagesordnung . Längs der Grenze sind die russischen
Kosakenpvsteninfolge der Unruhen verdoppelt . Wie hier
verlautet , verstärken auch die Türken ihre Posten an der
Grenze , mit für alle Fälle vorbereitet zu sein.

hd. Teheran , 24. Dezember. Die Krise ist vorläufig
beendet.  Angesichts der für den Schah hoffnungslosen
Lage hat nun auch der hiesige Vertreter Rußlands zum
Machgeben geraten . Der Schah erklärte sich daher mit
der Berufung eines liberalen Ministeriums
einverstanden und versprach, in der nächsten Zeit noch¬
mals im Parlament den Eid auf die Verfassung zu
leisten, und zwar in Gegenwart des diplomatischen Korps.

Hst. London, 24. Dezember. Den letzten amtlichen
Meldungen zufolge bestätigt es sich, daß eine Verstän¬
digung des Schahs von Persien mit der Nationalver¬
sammlung bevorsteht.

AZrsLmrd.
WrrASMrS'»

Die gestrigen Verhandlungen im Prozeß gegen den
General Steffel waren größtenteils durch die Ver¬
nehmung des Generals Smirnow  ausgefüllt . Seine
Aussagen lauten belastend für  General Steffel , der
wiederholt in unzulässiger Weise in die Befugnisse des
Festungskommandanten eingegriffon habe. Durch diese
,ständigen Einmischungen Steffels sei die Verteidigung
der Festung außerordentlich erschwert worden.

Frarrkrverstz.
Die französische Kolonialliga gab unter dem Vorsitz

des Senators Saint Gcrmain zu Ehren des Grafen
Götzen  ein Frühstück, an welchem auch Fürst Radolin
und die Herren der deutschen Botschaft teilnahmen.
Hierbei wurden Trinksprüche auf die beiderseitigen
Siaaishäuptcr ausgebracht . In mehreren Roden wurde
der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß das Einver¬
nehmen  zwischen den beiden Nationen aus kolonialem
Gebiete weitere Fortschritte machen möge.

ModsvimrSe.
In Gegenwart des Prinzen Heinrich der Nieder¬

lande , der Königin -Mutter , des deutschen Gesandten
v. Schloezer, der Hofwürdenträger und der Behörden
enthüllte Königin Wilhelmina auf dem Vorhof des
Palais Huis ten Bosch die Statue Friedrich
Heinrichs von Oranten , das Geschenk des
deutschen Kaiser  s . In seiner Ansprache sagte der
deutsche Gesandte, er habe im Aufträge des deutschen
Kaisers die Statue des großen Prinzen Friedrich Hein¬
rich von Oranten der Königin zu übergeben , des ruhm¬
reichen Ahnherrn der Königin und des deutschen Kaisers,
dessen kriegerische Lorbeeren unter der segensreichen
Regierung der Königin zu Friedenspalmcn geworden
seien. „Das Standbild ist ein Dankbild für alles Große,
das dem Kaiser in seinen vranischen Ahnen voranleuchict,
aber auch zugleich ein Gedenkbild der Freund¬
schaft , welche die Königin  mit dem deutschen
Kaiser verbindet zum Wöhle des Weltf -ri  e d c n s.
sMöge die Statue herabblicken aus eine lange glorreiche
Regierung Eurer Majestät , den schönen Niederlanden
und dem edlen niederländischen Volke zum Segen ." —
Die Königin erwiderte Hierauf in holländischer Sprache:
„Ich . ersuche Euer Exzellenz, dem Kaiser meinen tief¬
gefühlten Dank für das fürstliche Geschenk auszusprechen.
Ich gebe Ihnen die Versicherung, daß ich die Gefühle,
welche Se . Majestät bewogen haben, mir die Statue
unseres gemeinschaftlichen Vorfahren zu schenken, aufs
höchste würdige . Sie wird ein kostbares Pfand
der Freundschaft  des durchlauchtigsten Souveräns
für mich und mein Volk sein."

deutendsten und beliebtesten Schriftsteller seines Landes.
Viele werden ja wohl Kipling nennen : weitaus die
meisten aber werden sagen: George Mcredith oder
Thomas Hardy . Der Ausländer sieht in Kipling den
auffallendsten Typus des englischen Imperialismus , von
hem tu den letzten Kahren so oft die Rede war : der außer¬
halb Englands wohnende Leser glaubt , ganz England
besser begreifen zu können, wenn er die Bücher dieses
Engländers gelesen hat . In Wirklichkeit stellt Kipling
aber nur eine Seite der englischen Volksseele dar , und
der Imperialismus , der Chamberkainismus , die er so
gefeiert hat , ftnö jetzt ist England ein wenig aus der
Mode gekommen.

* Ein van Dyck für 50 Centimes . Aus Brüssel
wird berichtet: Während Belgien den Verlust eines
van Dyck, der aus der Kirche von Conrtrai gestohlen
wurde, beklagt, ist in Waesmunster , in der., Nähe von
Antwerpen , ein wertvolles Bild desselben Künstlers
unter merkwürdigen Umständen wieder aufgefunden
worden . Es ist bekannt, daß van Dyck ein Portrait
seiner Schwester, die als Nonne in einem Kloster nahe
bei Waesmunster lebte, gemalt hat und daß diese das
Bild dem Kloster geschenkt hat. Während der Revolution
wurde das Kloster jedoch zerstört und die in ihm ent¬
haltenen Kunstschätze wurden in alle Winde zerstreut . Am
Donnerstag fand nun ein Verkauf von verschiedenen
Überbleibseln aus diesen Baulichkeiten statt, und hier¬
bei erstand auch ein am Ort ansässiger Notar einen
-Haufen altes Holz, für das er ganze 50 Centimes zahlte.
Als er sich seinen Kauf näher ansah, fand er zu seiner
freudigsten Überraschung das Bild , das sich als der ver¬
loren geglaubte van Dyck erwies . Die Schwester des
Malers ist in ihrer Nonnentracht dargestellt. Das Bild
ist lebensgroß : das sehr lebendig wirkende Gesicht ist gut
erhalten , während die Leinwand an den anderen Stellen
kleine Löcher aufweist, die aber leicht ausgcbcffert wer¬
den können.

* Ein bisher unbekanntes Portrait der Maria Stuart
ist, wie das Burlington Magazine " meldet, im Besitz
von Miß Wilbraham soeben zum Vorschein gekommen.
Bei der Gründlichkeit, mit der die Frage nach deut
äußeren Aussehen der Königin bisher untersucht worden

Schweden.
König Gustav erließ eine Kundgebung , in der er

seinem Vvlk für die mannigfaltigen Zeichen der Liebe
und Teilnahme beim Tode seines Vaters dankt und er¬
klärt , ft  sehe darin vor aller» einen Beweis für das
Gefühl des Z u s a m m enhaltens  zwischen König
und Volk, das ein Kennzeichen des schwedischen Volkes
und die Grundlage für sein Glück und Gedeihen sei. Er
hoffe, daß es auch ihm gleich seinern hochgcliebten Vater
vergönnt sein möge, mit dem schwedischen Volke die
Entwickelung und Wohlfahrt des Landes zu fördern.

Aus SLadr mh  LsmD.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  24 . Dezember.
Stadtverordneten -Vorstehcr Geheimer Sanitütsrat

Dr. 91. Pagenstecher
vollendet am morgigen ersten Weihnachtsfeiertag seist
7 0. Lebensjahr,  und es ist ihm, obwohl er vor kur-
zcin noch von einesn stärkeren Unwohlsein befallen wor¬
den, das ihn mehrere Wochen an das Zimmer fesselte,
erfreulicherweise beschieden, den Tag nicht nur in völli¬
ger geistiger Frische, sondern auch bei körperlichem Wohl¬
befinden zu begehen. Und wenn bei einem Rückblick
auf die sieben Jahrzehnte aus der reichen Arbeit , die sie
darstellen, vieles hervortritt , was dem allgemeinen
Wohl, insbesondere unserer Stadt zum bestctt dient , so
ist es geboten, an diesem Tage der mannigfachen ver¬
dienstvollen Tätigkeit des Geheimrats Dr. Pagenstccher
mit Anerkennung und Dankbarkeit zu gedenken. Wie
groß seine Verdienste speziell um unsere Stadt und deren
Verwaltung sind, geht am deutlichsten daraus hervor,
daß ihm, wie bereits erwähnt , die höchste Auszeichnung,
die die Stadt überhaupt zu vergeben hat, das Ehren¬
bürger  r e cht, zuteil geworden ist. Wenn auch nicht
hier geboren , so darf Geheim rat Pagenstecher doch als
ein Sohn unserer Stadt bezeichnet werden, kam er doch
als Kind schon' hierher , und zwar von Dillenbnrg , als
sein Vater , ein angesehener uassauischer Jurist, ' als
Appellationsgerichtsrat " hierher versetzt wurde . Er be¬
suchte hier das Gymnasium und lag seinen Studien in
Berlin und Würzburg ob, er hatte das Glück, bedeutende
Männer , wie Virchviv, zu seinen Lehrern zu zählen. Nach
Absolvierung der Universität hielt er sich studienhalber
ein paar Jahre in Holland und Paris auf , legte nach
seiner Rückkehr in die Heimat das vorgeschriebene
nassauische Staatsexamen ab, war dann als Assistent
seines Vetters , des berühmten verstorbenen Augenarztes
Dr . Alexander Pagenstecher, des Begründers der Augen¬
heilanstalt , tätig , begründete aber bald, 1861, seine
Praxis als Arzt , und zwar damals schon in demselben
Hause, in dem er heute noch wohnt, Taunusstraße 38.
Als Spezialist für Ohrenleiden erwarb er sich einen
bedeutenden Ruf , wie er denn auch mehrere dieses
Spezialgebiet betreffende Arbeiten veröffentlichte. Nicht
minder angesehen war er als Badearzt,  hatte er sich
doch mit den Heilwirkungen unserer Quellen genau ver¬
traut gemacht und diese Kenntnis auch im Allgemein-
interessc verwertet durch die Herausgabe zweier Schrif¬
ten über Wiesbaden als Kurort ", die die weiteste Ver¬
breitung fanden , unseren Kurort namentlich in medi¬
zinischen Kreisen des In - und Auslandes immer mehr
bekannt machten und zur Belebung der Kur sehr wesent¬
lich beitrugen . Auf diesem Gebiet bewegt sich auch eine
'Schrift über Gicht und Rheumatismus , die in mehrfacher
Auflage erschienen ist. Heute ist Geheimrat Dr . Pagen¬
stecher der älteste Arzt hier und mit seinem Kollegen
Dr. Hey man wohl das älteste Mitglied des „Ärztlichen
Vereins ". Seine verdienstliche Wirksamkeit als Arzt
wurde nicht nur durch das Vertrauen zahlloser Patien¬
ten, sondern auch durch amtliche Auszeichnungen ancr-

ist, verdient diese unverhoffte Bereicherung des
Materials Aufmerksamkeit. Das Bild ist in Ol auf
Leinwand gemalt trtiü trägt die Inschrift „Virtutis
sintere", ein Anagramm , wie man vermutet , auf „Marie
IStouart ". Es besitzt die größte Ähnlichkeit mit einem
im Besitz des Herzogs von Portland befindlichen
Miniaturgemälde der schottischen Königin und ist daher
in die Reihe der authentischen Portraits der Maria
Stuart ein -nfügen.

Theaicr und Literatur.
Oskar Bl umenthal  s neues Lustspiel „Z w i s chc n

Ja und N e i n" gelaugte int Neuen Schauspiclyause in
Berlin zur Aufführung mit zweifelhaftem Erfolg.

Wissenschaftund Technik.
Der: Berliner Laryngologc Professor v. T o b o l d

ist, 80 Jahre alt , g e st o r b c n . Tobold mar einer der
t >: st e lt Laryngologcn in Deutschland . Seine For¬
schungen auf diesem Gebiete sind besonders in dem Lehr¬
buch der Laryngoskopie geschildert. Auch eine Reihe von
Beleuchtungsapparaten und Instrumenten , die den
Ärzten für die Praxis wertvolle Dienste erweisen, hat
Tobold ausführen lassen. Tobold gehörte bekanntlich
zu den Ärzten Kaiser Friedrichs.

Die Zahl der evangelischen Thcologie-
studicrendcn  an den .15 evangelisch-ideologischen
Fakultäten ans deutschen Universitäten ist von 2208 nn
Winterhalbjahr 1906/07 auf 2319 in diesem Winterhalb¬
jahre gestiege  n. Damit scheint der Tiefpunkt nber-
wunden und das seit wenigen Semestern beobachtete Sin-'
wachsen der evangelischen Thcologiestudentcn von Dauer
zu sein. Was die Anziehungskraft der einzelnen ünr-
versitätcn ans die Theologen betrifft , so marschiert jetzt
Halle  an der Spitze, Tübingen an zweiter Stelle,
Leipzig ait dritter , wohingegen Berlin auf die vierte
Stelle herabgesunken ist.

Das Begräbnis Lord Kelvins  fand in der West-
minsterabtci statt. Zahlreiche Abordnungen wissenschaft¬
licher Körperschaften nähmen daran teil . Die deutsche
Botschaft wurde durch den Botschaftsrat v. Stumm ver¬
treten.

kannt, indem er in den 70er Jahren schon zum Sani¬
tätsrat und vor 10 Jahren etwa zum Geheimen Sani --
iätsrat ernannt wurde , auch verschiedene Orden erhielt.
Neben der medizinischenWissenschaftist ihm die zoologische,
namentlich auf deren Spezialgebiet , dem der Schmetter¬
linge , sehr geläufig . Bon Jugerrd auf interessierte ex
sich hierfür , und dieses Interesse fand auch während der
Studienzeit Befriedigung und Förderung , da die Medi¬
ziner zu jener Zeit sich bis zu einem gewissen Grade auch
in der Zoologie  unterrichten mußten . Dieser Wissen¬
schaft ist er stets treu geblieben. In dem „Nassaui¬
sche u B e r e i n für Natnrkund  e", dem er sich in
jungen Jahren schon anschlotz, fand er darin die er¬
wünschte Anregung und Förderung , wie denn auch an¬
dererseits der Verein seiner langjährigen eifrigen und
verständnisvollen Mitarbeit in der Verwaltung der
Sammlungen viel zu danken hat. 9lnf dem Gebiete der
S chm e t t e r l i n g s ku n d e gilt Dr . Pagenstecher als
Autorität , er selbst besitzt eine hervorragende Sammlung
in- und ausländischer Schmetterlinge . In dem genann¬
ten Verein war er früher Schriftführer , seit mehreren
Jahren ist er dessen Vorsitzender, daneben auch Direktor
der Sammlungen des Naturhistorischen Museums . Ihm
ist der Erwerb der großen Schmetterlingssammlung des
verstorbenen Hofkonditvrs Adolf Röder für das Museum
und die noch nicht abgeschlosseneumfangreiche Nenauf-
stellnng der Sammlungen zu danken. Daraus leuchtet
nun schon der schöne Zug hervor , durch selbstlose Mit¬
arbeit an öffentlichen humanitären Einrichtungen der
Allgemeinheit zu dienen, und dies hat Dr. Pagenstecher
nicht nur auf wissenschaftlichem sondern auch ans manchem
anderen Gebiete in reichem Maße getan . Freilich waren
auch hierbei feiste reichen ärztlichen ober hygienischen
Kenntnisse und Erfahrungen von besonderer Bedeutung,
so namentlich bei seiner Tätigkeit als stellvertretender
Vorsitzender des „V e r e i n s v o m Rote  n K r c u z",
als langjähriger Vorsitzender des „Hilfsvercins
vom  B i k t o r .i a sti f t", dem so viele arme skrofulöse
Kinder unseres Regierungsbezirks Linderung und
Heilung ihrer Leidest zu danken haben. Dazu gehört,
ferner seine Tätigkeit inr Vorstand des „P an li neu¬
st ifts ", tlt dessen Krankenhaus bekanntlich auch seist
Sohn als tüchtiger Chirurg wirkt , aber auch seine lang¬
jährige Mitarbeit in der städtischen Vermal  -
i u n g. Zu Zeiten des verstorbenen Oberbürgermeisters
Lanz gehörte er dem früheren Gemeinöcrat , später Len,
Bürgerausschnß an und seit Einführung der Städtcord-
nung , 189.1, ist er Mitglied der Stadtverordnetcn -Ber-
sammlung , die ihn seinerzeit zunr stellvertretenden Vor¬
sitzenden wühlte und ihm nach dem Tode des Landcsbank-
direktors Reusch das höchste Ehrenamt als Stadtverorü-
netenvvrsteher übertrug . DieUirparteilichkeit und dieBer-
söhnlichkeit, mit der er allezeit dieses Amtes waltete,
ließen niemals und auf keiner Seite einen Zweifel an
seiner Wiederwahl aufkommen. Besonders bemerkens-
wert aus dieser speziell der Stadt gewidmeten Tätigkeit
ist, daß Gehetmrat Pagenstecher schon lange, che man
au die Nerotalanlagen dachte, für dieOffenhaltnng dieses
Tales als einer „Lunge Wiesbadens " eingetreten und
dies in einem Gutachten an den alten Gemeinderat be¬
gründet hat. So wirkte er von weiten Gesichtspunkten
ans zum Wohlc der Stadt , und so war auch u . a . seine
Mitarbeit bei der Projektierung nsid desn Ausbau unse¬
rer Neukanalisation , wie bei der Einrichtung des städti¬
schen Krankenhauses , die er gemeinsam mit dessen späte¬
ren Oberarzt Dr . Elenz leitete, eine äußerst wertvolle.
Dafür sind ihm seine Mitbürger dankbar , und sic hegen
zweifellos mit uns den wohlgemeinten Wunsch, daß cs
ihm vergönnt sein möge, noch recht lange in solch er¬
sprießlicher Weise zum Wohle unserer schönen Stadt zu
wirken. o.

— Personal -Rachcich icn. Zu Sanitätsräten ernannt
wurden die praktischen Ärzte Dr. Pröbsting , Dr.
Staffel , Dr. Marx  und Dr. Karl Ma y e r htcrielbst,
ebenso die praktischest Ärzte Dr. Nikolaus Nahm  in.
Ruppertshain und Dr. Eugen Gottschalk  in Griesheim.
— Dein Königlichen Opcrn-Rcgiffeur Eduard M.cbus sind
dem Königlichen Konzertmeister Franz Nowak  ist von dem
Fürsten zu Schwarzourg-Rüdolstadt das Fürstlich Schwarz¬
burgische Ehrcnkreuz3. Klasse verliehen worden.

o. Musenms -Nenban . Der A r chi t c kt e n-W c t t-
bewcrb,  den die Stadt zur Erlangung eines geeig¬
neten Projekts für den Musenms -Nenbau , Ecke der
Rhein - und Kaiserstratzc, veranstaltete , har den Erfolg
gehabt, den man nach der großen Zahl der cingeforderten
Unterlagen erwarten ditrstc. biestern abend um 6 Uhr
lief die Frist zur Einreichung der Entwürfe ab, doch gel¬
ten auch solche als rechtzeitig abgeliesert , die auswärts
bis zu diesem Zeitpunkt bei der Post ansgegeben wäre » .
Bis heute vormittag waren 51 Entwürfe eingegangcy,
darunter etwa 25 von hier , die übrigen von Architekten
in Berlin , Charlottenbürg , Cöln , Frankfurt a . M .,
Stuttgart usw. Nachdem das Preisgericht die. sämtlichen
Arbeiten geprüft und seine Entscheidung getroffen haben
wird , was nach den Feiertagen geschieht, soll das ge¬
samte Ergebnis der Konkurrenz im „Paulincnschlößchen"
zur öffentlichen Ausstellung gelangen.

— Über die Vorgänge in der Wahlvcrsamnllung
der Ka«ft»a»«sgerichtsWLHler sendet uns der Deutsch-
nationale Handlungsgehilfen - Verband , Ortsgruppe
Wiesbaden , folgende Darstellung : „Wenn wir unsere
Mitglieder aufgefordert haben, die Versammlung
unserer Gegner im „Kaisersaal" zu besuchen, so ist es
nicht geschehen, um diese zu stören, sondern um uns ii»
Geisteskampsc mit der anderen Partei zu messen. Wir
wollten damit ein Versprechen einlösen, das uns die
Gegner in unserer öffentlichen Schellin-Vcrsammlnng
am' 3. d. M. im „Friedrichshof " abgenommen hatten , in
der sic uns „freie Aussprache" ohne, jede Einschränkung
zusicherten. Zu unserem Erstaunen enthielt die Zeitung/-
cinladung für die Kaisersaal-Versammlung den Zusay,
daß von der „Diskussion" auswärtige Redner ausge¬
schlossen sein' sollten. Davon stand aber auch in der uns
diiekt zugegangenen Einladung zu der Versammlung,
auf Grund deren wir unsere Mitglieder cingeladry
hatten , nichts ! Und um ans diesen Widerspruch zwischen
Versprechen und Halten aufmerksam zu machen und
wenigstens für sich als Referenten unserer letzten Ver¬
sammlung eine Ausnahme von der Disknssionsvorschrist
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zu beantragen, ^ erbat sich unser Frankfurter Geschäfts¬
führer , Herr Schellin, nach Ser Begrüßungsansprache
des Vorsitzenden Las Wort zur „Geschäftsordnung ". Die
Antwort des Vorsitzenden aber lautete : „Wir haben
keine Geschäftsordnung ". Als dagegen unfer Redner
Protest entlegen wollte, wurde er am Sprechen durch
unaufhörliches Schreien und Toben verhindert . Einige
Herren von der Gegenseite ließen sich gar dazu hin-
rerßen, Herrn Schellin mit Biertellern zu bewerfen. In¬
folgedessen haben wir zum Verlassen des Saales aufgc-

:fordert , worauf mehr als die Hälfte der Anwesenden,
lüber 180 Personen , unserm Rufe Folge leisteten. Es ist
-eine Entstellung der Tatsachen, uns für den Tumult
-verantwortlich zu machen. Wir legen deshalb der ange¬
nommenen Entschließung gegen uns keinen Wert bei,
an der nur charakteristischist, daß sic von einem Herrn
eiugcbracht und begründet wurde , der den Tumultszencn

igar nicht beiwohnte ."
— Gnies Weihnachtswetter wird sich Loch noch ein-

stellen, wenn der „Weilburger Wetterdienst" Recht be-
chält. Er prophezeit für morgen leichten Frost und klaren
hHinrmel, also mehr, als man nach den bisherigen trüben
-und regnerischen Tagen erwarten durfte . Möge das
günstige Prognostikon sich bewahrheiten!

— Eine Arbeiter -Ehrung fand gestern nachmittag in
der Zenrentwarcnfabrik von Dyckerhofs und Widmann in
Biebrich  in Gegenwart sämtlicher Beamter und
Arbeiter statt. Landrat v. Heimburg erschien daselbst und
überreichte dem Vorarbeiter Heinrich Lew alter  aus
Biebrich anläßlich feines 40jährigen Arbeitsjubiläums
bei der genannten Firma das Allgemeine Ehrenzeichen.
^Kommerzienrat Dyckerhoff hielt eine längere Ansprache,
in welcher er dem Jubilar für seine treue Dienstleistung
Anerkennung zollte und ihm die Zuwendung einer
!Rente für seinen Lebensabend zusicherte. Ferner er¬
hielten drei in dem gleichen Betriebe beschäftigte
Arbeiter für 25jährige ununterbrochene Tätigkeit von
der Handelskammer Wiesbaden ausgestellte Diplome.

— -Weihnachtsbeschcrungcn der Kinderhorte . Im
großem Saale des Evangel . Gemeindehauses, Stein-
gafse 9, sind die Gabentische aufgebaut , ein buntgc-
schmückter Weihnachtsbaum erstrahlt im Lichtcrglanz
-und die Galerie ist mit Gästen dicht besetzt. Da ertönt
draußen der Gesang von kindlichen Stimmen , und die
^lernen — die Allerkleinstcn voran — ziehen, geführt
von den jungen helfenden Damen , singend in den Saal
^ein, um das Fest, um das sich seit Wochen all ihr
Denken und ihr Sehnen dreht, nun endlich zu erlebe;^'

iTrotz der Ungeduld , die sie erfüllt , tragen sie die Wcly-
iNachtsgeschichte und die Lieder mit Heller Stimme vor
und lauschen andächtig der weihevollen Rede der ersten
Vorsitzenden.̂ In musterhafter Ordnung vollzieht sich

jöcmit der Rundgang , der jedes Kind an den Platz führt,
!an dem es seine Gaben findet . Und nun ist es mit aller
!Feierlichkeit zu Ende, nun kommt die kindliche, nn-
üändige Freude zum Durchbruch. Glückstrahlend wer¬
den di Geschenke bewundert , die Kleidungsstücke an-
,probiert , die Spielsachen angestaunt , die Puppe gelieb-
-kost und dazwischen den Damen und Herren vom Vor¬
stand in ungenierter Zutraulichkeit gedankt für all das
-Schöne und Gute . Herzerquickende Fröhlichkeit aus all
chen Gesichtern der Kinder , die in dieser Stunde vergessen,
was das Leben ihnen an Entbchrnngen auferlcgt und
(was sie früh schon zu ertragen lernen müssen. — Der
-'-Verein für Kinderhorte hatte seinen 338 Zöglingen an
^zwei Abenden/ Samstag , den 21., und Montag , den 23.
'-Dezember , auf diese Weise ein schönes Fest bereitet , zu
-dessen Gelingen die reichlichen Gaben gütiger Wohltäter
in erster Linie beigetragen hatten . Die vorzügliche Dis¬
ziplin , vereint mit liebevollem Wohlwollen und ver¬
trauender Herzlichkeit, die in den drei Mädchenhorten
sowohl als in dem Knabcnhort so sichtbare Erfolge er¬
zielt , ist ja auch geeignet, diesen Wohlfahrtseinrichtungen
immer neue Freunde und Gönner zu erwerben.

— Beamten -Wohimngs -Verciir . Am Samstag , den
21. d. M ., hielt der hiesige Beamten -Wohnungs -Verein
seine Hauptversaurmlung in der Wartburg ab. Nach Er¬
öffnung der Versammlung durch den Vorsitzenden des
Äussichtsrates Herrn Landeshauptmann Krekel  wurde
das Protokoll der letzten Hauptversammlung verlesen
und genehmigt. Bei den nun folgenden Ergänzungs¬
wahlen zmn Aufsichtsrat und Vorstand wurden die
satzungsmäßig ausscheidenden Mitglieder des Aufsichts¬
rates , die Herren Regierungs - und Gewerbcrat Dr.
Leymann,  Professor Brunswick  und Polizei-
Wachtmeister Wehnke  einstimmig wieder- und an
Stelle des nach Berlin in das Ministerium berufenen
Herrn Baurat Wosch Herr Gerichts-Assistent Marty
neugewählt . Ebenso wurde der aus dem Vorstand aus-
scheidenbe Herr Ober-Postassistent Dccossse  durch Zu¬
ruf wiedergewählt . Eine nach der Tagesordnung vor¬
geschlagene kurze Abänderung der Statuten formeller
Art wurde debattelos zum Beschluß erhoben. Der nächste
Punkt der Tagesordnung , wonach der Vorstand für die
-beiden Häuserblocks an der Kieöricher und Dotzheimer
Straße je einen Hausverwalter bestellen will , wird nach
kurzer Debatte genehmigt und der hierfür erforderliche
Betrag bewilligt . Nachdem noch einige .Mitglieder ver¬
schiedene Wünsche vorgetraacn hatten , schloß der Herr
Vorsitzende die Versammlung mit dem Wunsche, die ge¬
faßten Beschlüsse möchten zum weiteren Gedeihen des
Vereins beitragen.

— Handelskammer Mainz . Aus dein Sitzun -gs-
protokoll der großhcrzoalichcn Handelskammer zu Mainz
vom 11 Dezember ist hervorzuheben : Das ans Beschluß
des Hessischen Handelskammertages bearbeitete „Wirt¬
schaftlich-statistische Jahrbuch für das Großherzogtum
Hessen", da>Z an - die Stelle der Statistiken der einzelnen
-Berichte der Handelskammer tritt , ist nunmehr er¬
schienen und an die Behörden und Interessenten zur
Bcrsendun -g gelangt . Das Jahrbuch ermöglicht, die
wirtschaftliche Entwickelung nicht allein des Großhcrzog-
tums im ganzen , sondern auch der einzelnen Provinzen,
Kreise und Städte zu verfolgen , und Vergleiche zwischen
den einzelnen Bezirken zu ziehen. Hauptsächlich sind in
dem Buche folgende Gebiete behandelt : Einteilung und
Bedeutung der Handelskammern , Bevölkerung , Ge¬
werbe, Gewerbestatistik, Stenerverhäktnisfe , Post, Tele-
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graphen- und Fernsprechverkehr, Eisenbahnverkehr.
Schiffahrt , Zölle und indirekte Stenern , Verkehr bei der
Reichsbank und den öffentlichen Sparkassen, Durch-

. sch-nittspreisc der Verbrauchsgegcnstände , Justizwesen,
Arbeiterverh -ältnisse, kaufmännisches und -gewerbliches
Unterrichtswesen . Demnächst soll eine Kommission der
hessischen Handelskammer zusammentreten , nur einen
Ausbau des Jahrbuches für das nächste Jahr vorznbe¬
reiten . Anregungen aus Interessentenkreisen werden,
soweit möglich, gerne berücksichtigt.

o. Wcihnachtssparkasse. Den Segen der Wcihnachts-
sparkasse haben auch unsere -B c r n s s f e u e r w e h r -
lente  erfahren , und zwar ohne daß sie selbst Beiträge
dazu geliefert hätten . Freiwillige Gaben, die im Laufe
des Jahres , für Hilfe bei Bränden , von Besuchern der
Station usw. für die Wehrlente eingegangen, wurden
auf Veranlassung des Branddirektors gesammelt und
ergaben zusammen mit dem Überschuß der Bierkasse das
nette Sümmchen von 788 M ., so daß den länger dienen¬
den Mannschaften Beträge bis zu 20 M . 40 Pf . ausbe-
zahlt werden konnten . Jedenfalls eine angenehme
Weih nachtsüberras ch-ung.

— Fernsprech-Antomat am Kochbrnnnen. Seit
einigen Tagen befindet sich am äußersten Ende der nörd¬
lichen (der offenen) Wanöelbahn des Kochbrunnens ein
Fernsprech-Autymat , der zu jeder Tageszeit dem
Publikum zugänglich ist.

— Preußische und hessische Bcrkchrsintcresscn . Seit
die pventzisch-hessische Eisenbahngemeinschaft besteht, die
dem Großherzogtum Hessen ganz erhebliche Vorteile ge¬
bracht hat, ist es zwischen Preußen und Hessen öfters zu
kleinen Zusammenstößen gekommen, deren Ursache jedoch
nicht etwa die hessische Regierung , sondern vielmehr die
Verwaltungen einzelner hessischer Städte waren . So
fühlte sich seinerzeit die Stadt Mainz benachteiligt, als
die Kaiser-Wilhelm-Brücke über den Rhein gebaut
wurde, und behauptete, daß die Umleitung des Verkehrs
in den Rheingau über Wiesbaden ihr unabsehbaren
Schaden zugefügt habe. In der hessischen Kammer kam
es zu großen Interpellationen wegen dieser Angelegen¬
heit, aber schließlich blieb alles beim alten , und die
Stadt Mainz mutzte sich in das Unabänderliche fügen.
Die Befürchtungen , welche ihre Vertreter hegten, haben
sich zum größten Teil als grundlos erwiesen. In die¬
sen Tagen hat sich ein ganz ähnlicher Fall ereignet , und
zwar kommen diesmal Frankfurt a. M. und Osfenbach
in Betracht . Die Verbindung von Frankfurt a . M. nach
Hanau läßt seit längerer Zeit zu wünschen übrig . Es
sind zwei Strecken vorhanden . Die eine geht vom Haupt¬
bahnhof über Ossenbach-Hanau -Bebra nach Norddentsch-
land, und es verkehren dort täglich 36 Schnellzüge, 31
Personenzüge , 8 Eilgüterzüge und 41 Güterzüge , zu¬
sammen also 116 Züge. Die andere Strecke verbindet
den Frankfurter Ostbahnhof mit Hanau und ist weit
weniger belastet, nämlich nur mit 6 Schnellzügen, 48
Personenzügen und 9 Güterzügen , also mit 63 Zügen.
Die Hauptstrecke kann auf die Dauer den ständig wach¬
senden Verkehr nicht mehr bewältigen , und so hat die
preußische Eisenbahnverwaltnng den Beschluß gefaßt,
einen Teil der Züge von der Hauptstrecke am Bahnhof
yrantfurt -Sachsenhanfcn abzuleiten und über eine dcm-
nächst 'zu erbauende neue Eisenbahnbrücke über den
Main nach dem Frankfurter Ostbahnhof zu führen , von
wo sie weiter nach Hanau usw. fahren . Durch diese
Linienführung , die einen Kostenaufwand von 8 615 000
Mark erfordert , fühlt sich die Stadt Offenbach, die heute
80 000 Einwohner zählt , iit ihren Interessen wesentlich
benachteiligt und ihre Vertreter haben im hessischen
Landtag dies energisch erklärt und von der Regierung
A- Hilfe gefordert . Die hessische Regierung wußte sich
nicht anders zu helfen, als daß sic einen Briefwechsel
veröffentlichte, der zwischen ihr und dem preußischen
Eisenbahnminister stattgefunden hat, und woraus sich
klar und deutlich ergibt, daß cs nicht beabsichtigt ist, die
Interessen der Stadt Offenbach zu schmälern, daß aber
auch das preußische Eisenbahnministerinm von seinem
einmal gefaßten Plan , die Hauptstrecke Franksnrt -Ofsen-
bach-Hanau auf die oben angegebene Weise zu entlasten,
unter keinen Umstanden abgehen will.

— Heimische Export -Industrie . Am Bahnhof Dotz¬
heim bot sich am Montag ein imposantes Schauspiel.
Die Maschinenfabrik Wiesbaden,  G . in.
b. H., welche für die Allgemeine Städtereinigungs -Gescll-
schaft in Berlin eine große komplette Wasserfiltrieranlage
für eine Zuckerfabrik in Rosario de Santa Fe in Argen¬
tinien zu liefern hat, schickte die dazu erforderlichen Teile,
sechs riesige Kessel nebst allem Zubehör an Rohrleitungen
und Maschinen, über 1200 Zentner , in einem kompletten
Eisenbahnzuge, bestehend aus vier großen Waggons,
nach Amsterdam zur Verschiffung ab. Es ist erfreulich,
zu vernehmen , daß die Maschinenfabrik Wiesbaden bei
dem hiesigen flauen Geschäftsgänge solche Aufträge er¬
halten hat.

Gedenkstein für einen verunglückte« Rennfahrer.
Wie erinnerlich , verunglückte am 13. Juni d. I ., vor¬
mittags kurz vor 12 Uhr , beim Ausscheidungsrennen
ztrm Kaiserpreis der Rennwagen 190 der Frankfurter
Adlevmerke. Der Fahrer Gäbet  wurde verletzt, und
der 20jährige Mechaniker Ludwig Fab er aus Gießen
blieb sofort tot . Die Unfallstelle befindet sich zwischen
Glashütten und Esch im Taunus am Kilometerstein 19,5.
An einer benachbarten Buche wurde bald nach dem Un¬
fall ein weißes Kreuz mit dem Namen Ludwig Faber
angebracht, während nunmehr die Angehörigcu des Ver¬
unglückten ihm im Wald einen schonen Gedenkstein er¬
richtet haben.

— Ein Preiskcgelnp welches vom 19. bis 23. Dezember
im Lokale des Herrn Keßler, der „Teutonia ", in der
Bleichstraße stattfand und zu dem sich die Wiesbadener
Freunde des Kegelsports in großer Anzaljl ein Stell¬
dichein gegeben hatten , fand gestern abend seinen Ab¬
schluß. Den ersten Preis , bestehend in einem Opel-Fahr¬
rad, errang Herr E. Schanty  vom hiesigen Kegelklub
„Germania " mit 16 Holz, außerdem fielen ihm auch der
4. und 5. Preis zu, bestehend in je einer goldeneil und
silbernen Uhrkette. Den 2. Preis , eine goldene Herrcn-
uhr , erhielt Herr W. B r c n d e l ; den 3., eine goldene
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Damenuhr , Herr Wilh. Geiß, ' den 6., einen praktischen
Taschenwecker, Herr Gg. Boß . Bei einem gemütlichen
Beisammensein wurden unter Musik- und Gesangs-
vorträgen die Sieger gebührend gefeiert.

— Blinder Passagier . In der Nacht zum Sonntag
wurde inr Mainzer Hauptbahnhof ein 13jähriges
Mädchen entdeckt, das . als blinder Passagier mit einem
Zuge anaekommen und vollständig mittellos war . Es
gab an , -Anna Vohwinkel  zu heißen, in D i c z a. d.
Lahn zu Hause und dort durchgebrannt zu sein. Marc
brachte das Kind ins Rochusspital , wo es vorläufig
-Unterknnft -gesunden hat.

— Für Pferdebesitzer. Der Wieh-Versicherungsverein
des Rhein - und Maingans macht die Versicherten daraus
aufmerksam, die Pferde während der bevorstehenden
Festtage täglich mindestens sch Stunde zu bewegen und
nur V> Futter -Ration zu verabreichen, da erfahrungs¬
gemäß bei keiner Arbeit und vollem Futter die Pferde
leicht an Nierenschlag erkranken, -eine Krankheit, die
meistens zum Tode führt.

— Zum Fall Starck. Bäckermeister Starck  auZ
Biebrich erschien -gestern in unserer Redaktion und
erklärte im Anschluß an die Nachrichten über
seine Haftentlassung beziehungsweise seinen nach-
herigen kurzen Aufenthalt irr Biebrich, Laß letzterer
kaum % Stunde gedauert habe. Was die Bierreise
betrifft , so beschränkt sich dieselbe daraus , daß er zwei
Glas Bier getrunken habe, um auf die elektrische Bahn
zu warten . -Er habe sich dabei mit keinem Menschen
eingelassen und kein Wort gesprochen.

o. Der Britta ui er-diel', von dem mitg-etcrlt wurde,
daß er in einem Hotel an der Sonnenberger Straße
einen Kommerzienrat bestohlen hat, ist der in diesem
Hause beschäftigt gewesene junge . Kellner namens
Xaver Steven.  Das Detektivbureau „Union " hatte
ihn bekanntlich entlarvt  und der Polizei zugeführt,
doch wußte er nachher doch noch zu entwischen, und zwar
auf recht raffinierte Weise. Es wurde ihm nämlich ge¬
stattet, seine Sachen zu holen,' er begab sich in Begleitung
eines Schutzmannes in das Hotel und betrat dort schließ¬
lich noch ein Klosett, aus dem er durch eine zweite Türe
oder das Fenster entfloh. Als man dies entdeckte, war
das Bürschchen bereits spurlos verschwunden. Die sofort
angestellten Nachforschungen nach seinem Verbleib Hatten
bisher keinen Erfolg.

». Lebensmüde. Die vor einigen Tagen gebrachte
Nachricht von dem Selbstmorde einer Frau im Hause
Dotzheimer Straße 61 ist unzutreffend .' Es liegt
hier offenbar eine Verwechslung vor mit einer Bewoh¬
nerin des Hauses Dotzheimerstratze 81, die jedoch eines
natürlichen Todes gestorben ist. Der Umstand, daß hier
die Kriminalpolizei in Tätigkeit trat , mag den Anschein
erweckt haben, als handle es sich um einen Selbstmord.
Der Grund war jedoch ein anderer , die Betreffende war
alleinstehend und da auch ihre auswärts wohnenden Ver¬
wandten nichts von sich hören ließen, sorgte ein Polizei -,
konnnissar dafür , daß die Leiche aus dem Hause gebracht
und die Wohnung versiegelt wurde . Daß die Verwandten
nichts von sich hören ließen , mag seinen Grund darin
haben, daß die Verstorbene sich in einer Rentenanstalt
eingekairft hatte und daher ihre Hinterlaffenschaft nur
aus ihrer Wohnungseinrichtung besteht.

o. Diebstahl . Gestern wurde in der Adolfsallee von
einem Handkarren , der: zwei Mädchen, als sie in einem
Hause Wäsche ablicfcrten , unbeaufsichtigt stehen ließen,
ein K 0 r b mit s r i sche r Was che gestohlen. Da es
sich um einen bedeutenden Vorrat handelt , trifft die
Waschfrau, die ihn -ersetzcrr muß, ein empfindlicher Ver¬
lust. Von dem frechen Dieb , der den Diebstahl unge¬
achtet dcS lebhaften Verkehrs in der Straße beging,
fehlt noch scdc Spur.

— Gestohlen wurde aus den städtischen gärtnerischen
Anlagen Ecke der Lessing- und Frankfurter Straße
gestern eine Edeltanne,  eine Zierde der ganzen An¬
lage. Nur der Aststumpf guckt noch einige Zentimeter
aus der Erde heraus . Was der gemeine Dieb wohl
denken mag, wenn das gestohlene Gut am Heiligabend
im Lichtcrkranz erstrahlt?

0 . Die Sanitätswache wurde gestern abend gegen
V„10 Uhr nach der Ecke der Wilhelm- und Friedrichstraße
gerufen und fand dort den Tapezierer Alois Leisen,
der nun im Verlause vorr acht Tagen schon dreimal in
der Wilhelmstratzc von Krämpfen befallen wurde . Den
Mann , der ohne Erwerb und ohne Wohnung ist, hält
man für einen Simulanten . Er wurde auch gestern wie¬
der in das Krankenhaus gebracht, . aus dem er jedoch
immer sehr rasch wieder -entlassen wird.

_ Der große Weihnachtskinderball ,„ it Christbescherung
am Freitag beginnt pünktlich um 4 Uhr und dauert bis
7 Uhr Das Nachmittags -Konzert findet gleichzeitig im
großen Saale statt mit Zugang durch den nicht abgesperrten
vorderen Teil der Wandelhalle . Der Preis der Vorzugs¬
karten sowohl für diesjährige wie nächstjährige Abonnenten
beträgt 1 M. und berechtigt, wie auch die Ballkarte zrc 2 M.
ft'ir Nichtabonnenten , zu zwei Karten zu je 80 Pf . Der Preis
der Tageskarte ist auch an diese,n Tage aus nur 1 M. sest-
(rici .1- Weihnachtsfeier . Man schreibt uns : Am 4. Advent,
vergangenen Sonntag , hielt der „iSh ristlich e Verein
junger Männer" (Vereinslokal : Meichstroße 3) seine
Weihnachtsfeier . Der große Saal des Vereinshauscs war von
etwa 400 Personen besucht, die durch die Darbietungen reich
befriedigt wurden . Der von Herrn Lehrer Loh dirigierte
Männer - und gemischte Chor des Vereins hat durch seine
Vortrage den Abend gut ausgefüllt , die. gebotenen Musikvor¬
träge (Zithern , Geigen , Mandolinen ) haben besonders durch
die Weihnachtsliedcr -dem Herzen wohlgetan , selbst der
Posaunenchor hat durch die gut vorgetragene „Große Doxo-
logie." heilige Empfindungen geweckt und die kurzen packen¬
den Ansprachen enthielten für jeden das , was ihm für die
Weihnachtszeit die rechte Wcihnachtsstimmung geben konnte.
Mit fröhlichem Herzen zogen die,vielen Besucher heim. Der
Verein , der seit einigen Monaten einen eigenen Sekretär
für seine Arbeit angcstellt hak, beabsichtigt, auch am Silvester¬
abend um %10 Uhr eine Iahresschlußseier zu vcranüaltcn,
an -der jedermann teilnehmen kann. Schon heute sei darauf
hingswicscn.

— Wiesbadener Privat .Handelsschule, Institut Bein.
Die Weihnachtsserien dauern vom 23. Dezember bis
2. Januar . Am 3. Januar beginnen neue Kurse, besonders
auch Einzclkurse im Bücherabschluß. -Die in diesen Tagen
siatigelhabte Semesterschluß -Prüfting zeigte wieder für
Lehrer und Schüler recht erfreuliche Ergebnisse. ^
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— Gedacht, riSkirche in Lpeier . Wir verweisen auf die im
Anzeigenteile der heutigen Mend-AuSgtck>e des „Wtesbckocner
Tagblatts "»Seite 8, ersichtliche Gabenliste.

— Handelsregister . In das Handelsregister ist Lei der
offenen Handelsgesellschaft „Mcdercr u. Gärtner zu Wres-
ibaden" eingetragen worden, das; die Gesellschaft aufgetost
And der Ingenieur Robert ä'£eöcict  zu Wiesbaden zum
Liquidator bestellt ist.

— Kleine Notizen . Die Eheleute Nikolaus Bibo  feiern
«int 2. Woihnachtstaq . den 26. Dezember , ihre silberne
Hochzeit . — Die Weihnachtssparrasise  des Gasi-
hauses „Zum Gütevbahnhof -West", früherer Besitzer Karl
Dicsenibach, insgesamt 648 M. 91 Pf -, ist am vergangenen
OamStag den Teilnehmern ausgczahlt worden. —- Am
ß. Feiertage veranstalten die Tanzschüler  des Herrn
-Schwab  eine Christbaumverlosung mit Tanz nn Saale

Jägerhaus " (Clarenthal ) .

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . In der Vorstellung „Hu -aren-

fielbcr" am 27. >d. M -, gastiert Herr Direktor S tc sfter
vom Stadttheater in Hanau als Leutnant Dietz von
Brentendorpf.

* Kurhaus . Die morgen , am 1. Feiertage , im Knrhcrnse
äm Abonnement stattsindende Orgel - Matinee  des
Organisten der Kaiser -Wilhelm -Godächtniskirche zu Berlin,
Richard Roeßlcr,  beginnt um 11V» Uhr : für Nichi-
abomrenten ist der Zutritt wie auch zu dem nachmittags tut
Abonnement staitfindcniden Sinfonie - Konzerte  des
Kurorchesters unter Äfferni gegen Tageskarten zu 2 M . ge¬
stattet . Bei beiden Veranstaltungen können die Eingangs¬türen des Saales nur in den Zwischenpausen geöffnet wer-
LK». Abends 8 llhr ftndet Monnetnents -Konzert statt , io das;
den Kurhausbesuchern drei K o n z ert - Veranstal¬
tung en  an diesem Tage geboten sind. Am 2. Fetertagc
betragt der Breis der Tageskarte 1 M. Herr Kapellmeister
Gottschalk hat dem Programm des Nachmittags -Konzertes
einen weihnachtlichen Charakter gegeben. Das abendliche
große Extra - Konzert  mit dem berühmten jugendlichen
Geiger Franz v. V e c s c h beginnt uni 7lsi Uhr und tritt , lute
bei den Zyklus-Konzerten , mit 6% Uhr die Reservierung der
Wandelhalle und der damit in direkter Verbindung stehenden
beiden Säle für Inhaber von Karten zum Extra -Konzerte
ein . Eingang zu ocn übrigen Räumen von der Garten-
tcrrasse.

* Walhalls -Theater . Wie bereits bekannt gegeben,
finden an den beiden Feiertagen je zwei Vorstellungen statt.
Es sei daraus hinaewiesen , daß die Eintrittspreise nicht, wie
eine Docnotiz irrtümlich besagte, erhöbt sind, sondern in der
bisher üblichen Weise auch für die Fcstvorstcllungcn bestehen
bleiben. Nachmittags sind also die ermäßigten und abends
die gewöhnlichen Eintrittspreise in Kraft . —- Das Reper¬
toire der Schlierscer ist folgendes : 1. Feiertag , nachmittags:
..Jägerblut ", abends zum erstenmal : „In der Sommer-
irrsch'n". 2. Feiertag , nachmittags : „Der Herrgottschnitzer
.von Ammergan ", abends als Novität : „Der Ämerika-Scppl ".
!3„ Feiertag , abends : „In der Sommersrisch 'n".

* Im Reichshallen-Tüeatcr finden an beiden Weihnachts-
,feicrtagen nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr Vorstellungen
sit-att . Die Bauselli -Troupe bringt elegante Arbeit am
Doppel-Trapez , die Soubrette Adele de Corth ist ein wahrer
K« old voll Laune und Humor . Milussts komischer Dressur¬
akt findet großen Beifall . Cecile Greaoire , eine muntere
Französin , fingt und tanzt ,nit Schick /und Esprit . The
WallenloaS bringen als Akrobaten ihre gefährlichen TrikS mit
verblüffender Sicherheit und Eleganz . Der Humorist Heinz
Reber, welcher dem Wunsche des Publikums entsprechend, auch
-im neuen Spielplan auftritt , bringt wieder neue aktuelle
Schlager und erntet icdcn Abend stürmischen Beifall . Wer
pei Mierttis prächtigeni „Comedv Akt" nicht lacht, mutz ein
Unheilbarer Hypochonder sein. Bemerkt sei noch, daß die
Traumtünzerin Maüclaine Ruh auch in den Nachmittags¬
vorstellungen auftritt.

RussaiiifrÄe NerÄirickUerr.
- Sonnenderg , 24. Dezember . Ein seltener Genuß

sielst uns für den Sonntag nach Weihnachten, den
LR Dezember, bevor, indem unser neuer Mitbürger , Herr
Kapellmeister Äffern i,  auf der Orgel , und seine
Gattin , Frau A f f e r n i - B r a m m e r , als Bioliu-
Virtuosin nn diesem Tage , nachmittags 4 Uhr, tu
nuferem altehrwürdigen Dorfkirchlcin ein geistliches
Konzert  veranstalten werden . Außer diesen hervor¬
ragenden Künstlerkräften haben noch die KonzertsLngerin
Fräulein K l o o s (Sopran ) für Solo -Vorträge und
Herr Harfenist Hayn  vom Wiesbadener Kurorchester
für HarfenbegleituUg ihre liebenswürdige Mitwirkung
zugesagt. Sicherlich wird diese dankbar zu begrüßende
Darbietung eine große Anziehungskraft ausüben , zumal
noch yinzukommt, daß die Aufführung zum Besten unserer
K l e i n ki n d e r schu l c stattfindet. Da das Kirchlein
räumlich leider sehr beschränkt ist, wird es rätlich sein,
sich rechtzeitig für eine Eintrittskarte zu sorgen, die im
Vorverkauf bei Kaufmann Preistig , Talstrüße , und
Kaufmann Bach, Wiesbadener Straße , zum Preise von
il M. nnd Galerieplätze zu 60 Pf . zu haben sind.

b. Nassau, 23. Dezember . Im Hause des Metzgermcisters
Mühlstein brach in der Nacht vom Samstag auf Sonntag
F e-n e r aus , das den Dachstock in Asche legte. Ein fünfzehn¬
jähriges Dienstmädchen, das in dem Dachstock schlief, befand
sich in großer Gefahr . Der Sohn des Hauseigentümers
rettete es, wobei er sich eine Brandwunde int -Gesicht zuzog;
das Mädchen müßte auch -in ärztliche Behandlung gegeben
werden.

! Herborn, 28. Dezember. In Unserer letzten Stadtvcr-
ordnctensitzuug wurde das Schulgeld  für die mit 1. April
1908 zu erweiternde Vorschule, verbunden mit Töchterschule,
anderweitig geregelt und folgendes festgesetzt: Sexta 60 M.,
Quinta GO Hl usw., immer tim 10 M. steigend für jede
folgende Klasse: in den Mädchenklassen Sexta und Quinta
je 50 M., in den übrigen 70 M. pro Jahr : eingerichtet wird
mit demselben Termin eine neue Lehrer- und eine Lehrerin¬
stelle. — Herr Lehrer Wissenbach  lein geborener Her-borncr) in Nister-Möhrcndorf ist mit t . April nach Frank¬
furt a. M. versetzt. _ _

Nus der 1?.M«°ebrrr»s . -
* Mainz , 24. Dezember. Die -Eins emeindu  n g

Stit K ast c l wurde in der gestrigen Siadtverordneten-
Vcrsammlnng nach Zstünkiger Debatte bei namentlicher
Abstimmung mit 22 gegen 1-3 Stimmen beschlossen. Die
Bürgermeisterei hatte mit ihren 6 Stimmen den
Ausschlag gegeben. Kastcl zählt mit Amöneburg 8766
Seelen und wird Mainz damit auf 108 000 Ein¬
wohner kommen. Die Eingemeindung mit K o st-
h e i m wird alsbald Nachfolgen. Die Eingemeindung
mit Kastcl tritt am 1. April tu Kraft.

ss. Cassel, 23. Dezember. Ein im Sommerweg wohnender
Postbeamter litt -an heftigen Zahnschmerzen und hätte sich zur
Lntdernna derselben schmerzstillende Zahntropfen  aus
der Apotheke mit nach Hause ,genommen, die starr mit einer
ätzenden Substanz versetzt waren . Vorgestern morgen nun
stand er gerade im Begriffe , sich einige Tropfen in einen,
kariösen Zahn zu träufeln , als er . draußen die Glocke der
VorgangStür klingen hörte . Uni -die, Türe zu öffnen , eilte
der ' Mann rasch hinaus , das offene Fläschchen mit be>,

W iKDlZrsdsUSV TagdLKM. _̂ _
Tropfen auf dem Tische in der Stube zurücklassen>d. ,Unbe¬
merkt vom Vater hatte sich inzwischen das ettva zweijährige
Bübchen der Familie -in -die Stube geschlichen. An den Tisch
tretend , ergriff cs das Fläschchen und trank cs leer . So ge¬
ring die Menge der ätzenden Flüssigkeit auch sein mochte, so
reichte sie doch hin , um das Kind so krank zu machen, daß cs
am nächsten Tage verstarb.

Gerichts saal»
Wiesbadener Strafkammer.

Stock«ub Messer.
Am 2. September ü. I . hielt in R u p p e r t s h a i n

der Gesangverein „Alemannia " einen Unterhaltnngs-
abend ab, der als „gemütlicher Abend" bezeichnet war,
der aber mit der Gemütlichkeit, zuletzt wenigstens, außer¬
ordentlich wenig zu tun hatte . Im Garten nämlich gc-
rietcu junge Leute mit dem Hausdiener von der Lungen-
heilanstalt , Schmidt, aneinander und dieser wurde derart
durch Stockschläge und Messerstiche maltraitiert , daß er
beinahe sein Leben eingebüßt hätte. — Dieser Vorfall gab
Veranlassung zicr Verurteilung des Ztmmergesellen
Adam D. zu neun und des Maurers Bernhard Kl. zu
drei Monaten Gefängnis ; der Maurer Karl D. und der
Schreiner Adam K. erhielten je 60 M. Geldstrafe. Gegen
Adam D. wurde wegen Fluchtverdachts Haftbefehl er¬
lassen. Der Mitangeklagte Maurer Peter I . wurde frei-
gesprochen.

lid. Dis Verhaftung russischer Revolutionäre tat
Berlin , die in letzter Zeit so viel Aufsehen erregte und
im Zusammenhang mit dem Waffenfunde in der Pank¬
straße und der Beschlagnahme der Bvmüeu -Koffcr bei
dem Anarchisten Mirski stand, fand gestern ihr gericht¬
liches Nachspiel. Die Verhandlung fand vor der: 7. Straf¬
kammer des Landgerichts I statt. Aus der Untersuchung
wurde der Student  der Medizin Nikolai Trofimow
vorgeführt , der sich wegen G c h e i mb ü nö e l ei zu
verantworte « hatte . Mit ihur war der Schriftsteller
Sterlhow aus Charlvttenbnrg wegen Vergehens gegen
das Vereinsgesetz angeklagt. Trofimow wurde zu
6 Wochen Gefängnis und 10 M. Geldstrafe verurteilt , die
durch die erlittene Untersuchungshaft als verbüßt er¬
achtet wurden.

Sport.
* Sportverein Wiesbaden , E. B. Da der Fußballklub

Höchst für den 1. Feiertag abgesagt hat , so findet an diesem
Tag bei ganz geringen Eintrittspreisen ein Wettspiel zwischen
der 2. und der 3 ^ -Mannschaft statt . Die 8 ^.-Mannschaft
befindet sich gegenwärtig in sehr guter Verfassung, so daß
cs der 2. Mannschaft herzlich schwer -gemacht werden wird,
wenn sie siegen will . Am 2. Feiertag folgt dann das inter¬
nationale Svicl  gegen den Fußballklub
Zürich,  das ebenfalls um 2% Uhr beginnt . Die Züricher
bringen ihre volle 1. Mannschaft mit , die -wie folgt aufge¬
stellt ist : Tor : Bald ; Verteidiger : Humen , Glaser ; Läufer:
Schlegel, StÄtzer , Peter ; Stürmer : MannNd 'i, Schänzli,
Stmw , Veilenmann , Haibersiock. Der Sportverein wivd vor¬
aussichtlich in folgender Aufstellung spielen : Tor : R. Naß¬
bach: Verteidiger : K. Roth . % Fachinger : Läufer : Ehaleur,
O. Nicodemns, Hocpfner ; Stürmer : Anothcr , Schultz, Unkel,
F . Roth, Dabtnen . Bei den vorzüglichen Resultaten der
Schweizer ist cs sehr schwer, einen «L-chluß auf den Ausgang
des Spieles zu ziehen Aber wie es auch ausgohcn möge, auf
jeden Fall wird ein hochinteressanter .Kampf geboten werden,
der auch schon insofern besondere Aufmerksamkeit erregen
wird, -als die Schweizer eine ganz eigenartige , Spielweisc
haben, über Eintrittspreise , Vörverkcrussstellen gibt die An¬
zeige in dieser Nummer Auskunft . Die Schweizer Gäste
bleiben am Donnerstagabend im Kreise ihrer Gastgeber, die
im „Nonnenhof " einen gemütlichen Abend arrangieren.

Kleine CkronUr.
Der Erbgras zu Erbach-Erbach ist jetzt zum sechsten-

male geflohen. Er hat das Forsthaus Volkers bei
Brückenau in Unterfranken , wo er über Neujahr bleiben
wollte, plötzlich verlassen, ohne eine Adresse anzugebeu.
EL heißt, er sei nach Würzbnrg gereist.

Ein Ranbmordversnch ist ipr Osten Berlins , im
Hause Mcmcler Straße 47, verübt worden. Dort wurde
der 29jährige Kolonialwarcnhändlcr Paul Schocker in
seiner Wohnung von einem 25jährigen Manne , mit dem
er über den Verkauf seines Geschäftes verhandelte,
hinterrücks durch einen Hieb mit dem Veile  auf den
Hinterkopf verletzt. Der Täter ergriff die Flucht, wurde
aber gestern früh in Charlottenburg verhaftet.

Verschüttet. Beim Schlcusenban in der Saatfelder
Straße in Littöcnan bei Leipzig wurden infolge Nach¬
gebens des Erdreiches 4 Arbeiter verschüttet. Ein
Arbeiter ist tot, einer schwer, 2 leicht verletzt.

Kcssclexploston. Im Elektrizitätswerk der Firma
Thyßen und Ko. in Mühlhesin (Ruhr ) ereignete sich eine
Kesselexplosion. Das .Kesselhaus wurde vollständig zer¬
stört. Ein Arbeiter ist tot, ein anderer schwer verletzt;
die übrigen Arbeiter wurden mit Mühe gerettet . Der
Kessel wurde 50 Bieter weit fortgeschleudcrt.

Vom Schutzmann erschossenerStudent . ES melden
sich Sei der Münchener Polizei fortgesetzt Augenzeugen,
die vernommen werden wollen über die gemeldete Er¬
schießung des Studenten Meschcl. Demnach waren
4 Schutzleute am Schauplatz des nächtlichen Dramas
zugegen und einer davon hat deit sich seiner Verhaftung
widersetzenden, aber doch gänzlich unbewaffneten Stu¬
denten am linken Arme festgehalten, während ihn der
Schutzmann Schauer in die Stirn schoß. Schauer ist
vom Dienst suspendiert worden , da er noch zu Bett liegt
und daher noch nicht vernommen werden konnte.

Vom .Telephonmast erschlagen. Am Halleschen Ufer
in Hamburg stürzte gestern abend ein völlig morscher
Telephonmast um. Ein Ewerführer wurde erschlagen,
eine Person schwer, zwei andere leichter verletzt.

Opfer der See . Ein offenes Fjscherfahrzeug ivnrdc
bei Eisberg (Dänemark ) von einer Sturzsee zer¬
trümmert . Zwei Fischer ertranken.

Paquin , der Pariser Modekönig, ist, nur 45 Jahre
alt , einem schweren Leiden erlegen . Mit seinem wahren
Namen Isidore Jakob , war er anfangs Bankangestellter,
heiratete eine Modistin , mit der er Teilhaber der kleinen,
heute verschwundenen Schueiderfiruta Lalanne wurde,

Aüend-AuSgave , 1 . Matt . Nr . 60V.

gründete , 26 Jahre alt , 1889 eins eigene unter dem
Namen Paquin , die solchen Aufschwung nahm, daß er sie
nur sieben Jahre später in eine Aktiengesellschaft von
12 Millionen verivanöeln tonnte!

Die Katastrophe non Palermo . Vorgestern früh
wurden aus den Trümmern des durch Explosion einge-
stürzten Gasthauses ein dreijähriges Mädchen und ein
vierjähriger Knabe hervorgezogen, die wunderbarer
Weise mit dem Leben davon gekommen waren . Die
beiden Kinder wurden ins Spital gebracht, wo sie sich
unter ärztlicher Pflege rasch erholten.

Letzte Urrchrichterr.
Kontinental - Telegravhen - Kompagnke.
Hannover , 24. Dezember . Prinz Bernhard von

Sachsen - Weimar,  der als Graf von Gretenberg
in Hannover lebte, ist dort gestorben.

Leipzig, 24. Dezember. Der RcichKgerichtS-Präsident
Fr 'hr . v. Seckendorfs  ist von der juristischen Fakul¬
tät der hiesigen Universität zum Ehrc :rdoktor der Rechte
ernannt worden.

Petersburg , 24. Dezember . Die dieser Tage ver¬
hafteten Revolutionäre beabsichtigten den Reichsrat,
ser im Adelssaale tagt, in die Lust , zu sprengen.
Der Plan sollte von einer Persönlichkeit ausgeführt
werdendste eine Journalistenkarte befaß. Hieraus er-
klürt ŝich die llttzte Mafsenvcrhaftung von Journalisten
und Schriftstellern . Die Unterfuchnng ergab, Latz jene
Karte gefälscht war . Alle verhafteten Journalisten
sind irr Freiheit gesetzt worden.

Depesche nbnreau  Herold.
Perpignan , 24. Dezember. Clemenceau  teilte

dem Abgeordneten Proust mit, daß er sich energisch jedem
Amnestie - Vorschläge  zugunsten der im Zu-
saunncnHange mit der Winzerkrise  Verurteilten
w ! d er sc tze cn werde, solange nicht alle Schuldigen
bestraft worden seien. Trotz dieser Mitteilung wird der
Abgeordnete Proust in der ersten Kammersitzung nach
den Ferien scinetc Amnestievorschlag einbringen.

Warschau, 24. Dezember. Der Gouverneur hat
gestern 5 Todesurteile  gegen Loüzer Arbeiter be¬
stätigt.  Das Kriegsgericht verurteilte ferner drei
Sozialdemokraten und 5 Räuber zum Tode.

Petersburg , 24. Dezember. Der bekannte Feuille¬
ton  i st der „Nowoje Wremia ", Menschikow, wurde vom
General Fock zum Duell gefordert,  weil er tu
einer Plauderei die wegen der Übergabe von Port
Arthur angeklagten Generale indirekt Verräter  ge¬
nannt hatte. Menschikow entschuldigt sich damit , er habe
lediglich das Aussehen des Generals Fock als jüdisch
bezeichnet. General Fock wird schwerlich mit dieser
Entschuldigung zufrieden sein.

Rom, 24. Dezember. Blättermeldungen zufolge be¬
absichtigt der österreichischeGeneralstab die Umwand¬
lung des Handelshafens von Spa lato  an der dalma¬
tinischen Küste in einen Kriegshafen.

Rom, 24. Dezember. Gestern fand hier die Ver.
steigcrnng der schriftlichen Hinterlassenschaft
Crispis  statt , welche insgesamt 37 000 Lire brachte.
Unter anderem wurde für eine Reihe von Schriftstücke»,
die aus die Unabhängigkeit Italiens  Bezug
haben, 18 000 Lire erzielt . Der Minister des Nutzeren
erwarb sämtliche Dokumente über den afrikanischen
Feldzug.

■vvb. Ecrnowitz, 24. Dezember. Die Polizei verhaftete
unter dem Verdachte, in dem Berliner Juweliergeschüste
von Kerner in der Fricdrichstraße ein Perlen-
kollier  im Werte von 24 000 M . gestohlen zu haben,
die hier eingetroffenen Alexis Lupascir und Annita
Wihaleseu , als sie Perlen zu verkaufen suchten. Das
Signalement der Berliner Pvlizci patzt ausgezeichnet
auf beide. Sic leugnen natürlich , geben aber zu, an
dem kritischen Tage in Berlin gewesen zu sein.

tvb. Wien , 24. Dezember. In Belesen bei Abazzia
wurde ein 20jährigcr Taglöhner unter dem dringenden
Verdachte verhaftet , innerhalb weniger Wochen fünf
Raubmorde  verübt zu haben, die in dem ganzen
Küstengebiete großes Aufsehen erregten.

wb. Paris , 24. Dezember. Auf der Pariser U nt e
arundbahn  zerbrach beim Einlüsfen eines Senk¬
kastens dessen Wandung . Durch den Luftdruck wurden
einige Arbeiter in einen anderen Senkkasten geschleu¬
dert, der den Wasserbehälter bildete. Fünf  Arbeiter
sind dabei ertrunken.  Bis jetzt sind drei Leichen
geborgen.

wb. Cannes , 24. Dezember . Einer amtlichen Mel¬
dung zufolge beträgt die Zahl der bei der« Fabrikcinsturz
umgckommenen Arbeiter fünf.
- ■n - ' -

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule).

Wettervoraussage,  ausgegeben am
24. Dezember:

Morgen trocken und vorwiegend heiter , in den Tälern
Nebel, schwache Lustbewegung, nachts kalt bis zu Frost . Frost¬
periode in Sicht.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Ps .), welche an den Plakattafcln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Hanpi-
Agcntnr des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

~~ Die Abend A»i«8«ke umfßP 10 Seiler:
und die Berlagsbeilage „Alt -Nassau" Nr . -12.
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Agenten.
E3. G . Rück , Nikolasstr . S.

Die Preise sind so niedrig gestellt , dass sich Jeder an einem Jahres -Abonnement beteiligen kann.

Alkoholfreie Getränke.
Kneipp - Haus , Rheinstr . 59.

American Bar.
Esiglisla . 33iiffet , Taunus¬

strasse 27, a . Kochbrunnen-
Ansichtskarten en gros.
Rheinische Knnst - Vcr-

lagsanstalt , H . Lenz,
Walluferstr . 5. Tel . 3647.

Antiquariat
A . Bcffner , Gr . Burgstr . 12.

Apotheken.
Rr . Kurz , Langgasse 37,

Löwen -Apotheke . Tel . 682.
A . ^Seybe -Tth , Ad!er-A.poth .,

Kirchgasse 26. Tel . 412.
Arabische Möbel.
Perser Teppiche.

Kalil MicTael L 'Fils,
Wilhelmstrasse 10a.

Artikelz. Krankenpflege.
Baonxnclier «55 Co ., Langg.
Gebr . ÜHirseRliöfcr , Laug¬

gasse 10. Tel . 159.
Seylb , Rheinstrasse 82.

P . A . Stoss , Taunußstr. 2.

Aussfattungsgeschäfte.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.
J , Stamm , Grosse Burgstr . 7.
Goschw .Strauss , Weberg .l.

Automobile.
Automobil » Centrale —

Dotzheimerstr . 57. T . 739.
GrösstesGeschäft am Platze.
Verkauf u. Vermiet , erstlri.
Motorwagen . (Reparatur .)

F . Becker , Moritzstrasse 2.
Hii ^ o G-rüit , Adolfstrasse 1.

Bade-Einrichtuncjen.
X Frädert , Friedrichstr . 12.

Bandagisten.
G. Petry , Mauritiusstrasse.
P » A . Stoss , Taunusstr . 2.

Baumaterialien.
Otto & Eschenbrenner,

Rheinstrasse 78. Tel . 169.
Carl Reichweim , Ecke Dotzi

heimer - u, Hellmundstr.
Bmdwis üsinger Nachf .,

Dotzheimerstr . 7. Tel . 72.
Spez .: Wand - u. Fussb .-Pk,
►Steinholzfussb., alt . Gesell,
d . Br . im g. Bez . s. 1873.

Bäckereien.
Ad . Miayer , Moritzstr . 22.
PMl . Seilerei ' Sohne,

Webergasse 13. Tel . 370.

Bettfedernu.Daun., engr.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

BetistofFe, engros.
A . M alier , Net telb eckst r. 11.
Betifedern ünT™Bettön.
M . Sin ger , Ellenbogeng . 2.

Bilder- Einrahmungs-
Oescfeäfte.

M . Offensta .dt N ., Neug . la.
H . Reichard , Taunusstr . 18.

Buchhandlungen.
H . Karins , Friedrichstr . 12.
Hell . Koesner , Langgasse 48.
Ä . Seliwaedt , Adolfstr . 3.

Büromöbslu. -Utensilien.
Herrn . Bein , Rheinstr . 103.

Ln'is u. Konditoreien.
E. Göbel , Luisens trasse 43.
Val . Maul , Nicolasstr . 12.

Damen-Tuche.
Gottfr . Hermann , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.

Balikatessen-Handlungen
Sd . BöLun , Adolfstrasse 7.
C.  S52?o dt N ., Albrechtstr . 16.
K . Brb , Moritzstrasse 16,

Ecke Adelheidstrasse.
I >. Fuchs , Saalgasse 4/6.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . C. Keiper , Kirchg . 52.

ürogen-HatKilungsrt.
F . Aleid , Michelsberg 9.
C. Brodt N ., Albrechtstr . 16. S
A . Grats Naclif ., Langg . 29.
E . Kocks , Sedanplatz 1.
F . H . Müller , Bism .-Ring 31.
R . Seyb , Rheinstrasse 82.
Eisenwarenhasdlunaan.

F . Flössner , Wellritzstr . 6.
M . Froratli , Kirchgasse 10.
L, 13. .liiBg , KirchgasBe 47.
Jj. Seliäfer , Wellritzstr . 21.
H .A .Weygandt , Weberg .39.
Englische Kostümstoffe.
Gottfr . Memnama , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.
Fahrräder,

F . Becker, ' Moritzstrasse 2.
Gottfried , Grabenstrasse 26.
Carl Kreidel , Weberg . 36.

Farbwaren u. Lacke.
F . K . Müller , Bism .-Ring 31.
Carl Fteickwem , Ecke Dotz¬

heimer - u. Hellmundstr.
August Hörig Sc Cie .,

Marktstr . 6. Farben -, Lade¬
rn Kitt -Fabrik , Malutensil .,
Künstlerfarben.

R . Seyb , Rheinstrasse 82.
Frack-Verleihanstalten.

a - Riegler , Marktstrasse 10.
Gas-, Koch- u. Heiz-

Apcarate.
(J. Frädert , Friedrichstr . 12.
Ferd . Haason , Moritzstr. 41.

Gardinen- Handlungen.
M . Sinijger , Ellenbogeng . 2.

Glaswaren.
Bad . Wolff , Marktstr . 22.

Sioldwaren.
Ohr . Holl , Langgasse 16.

Graveure.
H . Götzen , Langgasse 43, 1. j
C. Hexamer , Weberg . 3. j

Gummiwaren.
Baemuelser & Co ., Langg. !
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Handelsschulen.
Institut Bein , Rheinstr .103.

Haus- u. Küchengeräte.
F . Flössnei -, Wellritzstr . 6.
17. D . Jung , Kirchgasse 47.
Com . Krell , Taunusstr . 13.
Süd - Kaufhaus , Moritz¬

strasse 15 (Eisenwaren ) . [

Butter- u. Eierhandlung.
P . Krämer , Goethestr . 20.
M . K-atiigeber , Moritzstr . 1.
A . Schüler , Gr. Burgstr . 12.
J . PH . Victor , Iiäfncrg . 3.

Biirstsnwaren.
M . O. Grahl , Friedrichstr . 39.
K . Wlttich , Einserstrasse 2.
A - Zimmenuann , Kirchg . 4.

Herren- Schneider.
Albert Gross , Kirchg . 4, 1.

Tel . 3934. Atelier für feine
Herrenkleidung.

Jean Martin , Langgasse 47.
Telephon 117.
Herren- und Knaban-

Bekleidung.
M . Davids , Kirchgasse 60.
Heb . Wels , Marktstr . 34,

Grösstes Spezial - Geschäft
am Platze.

Herde und Oefen.
A . Cliristm &am (G. W.

Heuss Kachf .) j Bertram¬
strasse 17. Grösstes Spezial-
Geschäft dieser Branche
am Platze.

J . Frädert , Friedrichstr . 12.
Niederlage der Maschinen-
Fabrilc Wiesbaden . Spec . in
Herrschaftsherden feinster
Ausführung . Telephon 380.

Ford . Hansoa , Moritzstr .41.
Spezialfabrik in Kochherden
f . Herrschaftsküchen , Hotels
und Anstalten.

Herren- Konfektion.
Jean Martin , Langgasse 47.

Telephon 117.
Hutmacher.

33. Sc A . Bing -, Marktstr . 26.
C. Moffrickter , Kirchg . 13.
Hut- u. üflützen-klagazin.
Jaeols Müller , Langgasse 6.

Hypotheken- u. Immohil.
P . A . Hermau , Rhein¬

strasse 43. Telephon 939.
Gen .-Vertr . erstkl . Hyp .-B.

Installateure.
G. Kübin , Kirchgasse 9, Hof¬

spenglermeister . Tel . 2434.

Kaffee-Geschäfte.
EiE5i5.eric3icr Waarc 'i-

Expedition , Marktstr . 26.
Kakao u. Schokolade.

KolonialliaTis , Häfnei ^. 11.

Kammerjäger.
B . Beier , Elisabethenstr . 10,

Bas . Reinig .-Inst ., gegr .1894,
vertilgt Wanzen , Käfer etc.
rad . u . Gar ., geruchl ., ohne
Beschädigung der Möbel.

Kammfabrikanten.
Carl Günther , Weberg . 24.

KassenscSiränke.
J . Priislert , Friedrichstr . 12.

Keilerei-Artikel.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Kneipp-Artikel.
Kneipp - Haxis , Rheinstr . 59.

Kochschulen.
G. Köll , Adelheidstrasse 69.
Kolonialw.-Handiungen.

F . Alcsi . Michelsberg 9.
K . ErL , Moritzstrasse 16,

Ecke Adelheidstrasse.
J. KocS ., Moritzstr . 3. T .1929.
J C. Keiper , Kirchg . 52

Korb- u. Hoizwaren.
K . WitticL , Emserstrasse 2.

Korsettgeschäfte.
M . Gassmann , Kirchg . 11.
Lndw . Hess , Webergasse 18.

Kristall ti. Porzellan.
M . Stillger , Häfnergasse 16.

Kunst-Schreiner.
W . Scliimg , Albrechtstr . 12.

Kunstglasschleifereien,
K . Hiesner , Eltvillerstr . 12.

Kiicheneinriciitungen.
D. D . Jung , Kirchgasse 47.
Cour . Krell , Taunusstr . 13
Ericli Stepian , Ecke Kl.

Burgstrasse u . Häfnergasse.
Kürschner.

.Jacob Müller , Langgasse 6.

Lohnkutscherei.
Fritz Sender , Dotzheimer-

Strasse 86. Telephon 404,
Luxus-Fuhrgeschäfte.

Gg . Kelschenhach , Adolf¬
strasse 6. Telephon 306.

latratzendreiie , engros.
A , Müller , Nettelbeckstr . 11.

idchkltF-Änitäi len.
J . 25. Wild , Dietenmühle.
Mosaik- u. Wandplatten.
W . Hartmanu , Adelheid¬

strasse 76a. Tel . 3355.
Otto & Eschenbroamer,

Rheinstrasse 78. Tel . 169.
Möbel und

Innen-Dekoration.
Willi . Baer , Friedrichstr . 48.

Wohnungs - Einrichtungen.
100 Musterzimmer . Eigene
Werkstätten . Tel . 2321.

J , Meinecke , Schwalbacher-
str . 34/36, Ecke Wellritzstr.
(Braut -Ausstatt .) Tel . 2721.

3 . Scbmitt , Friedrich¬
strasse 34. Telephon 3197.
(14 Schaufenster .)_
Möbel aufbewahrung.

J . & Gr. Adrian , Bahnhofstr.
L. BetSenmayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 3. Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Spedition » - Gesellschaft
Wiesbaden , Kheinstr . 18.
Telephon 872. _

Möbel- Handlungen.
Jac . Fuhr , Bleichstrasse 18.
Alb . Henmann , Helenen-

str . 2, Eingang Bleichstr.
F . Mars ÜKT&clif ., Kirchg . 8.
Pli . Seibel , Bleichstr . 7.
J .Weigand Sc Co ., Wellritz¬

strasse 20. Telephon 3271.
Weyersliäwscr & Riib-

samen , Luisenstrasse 17.
Telephon 1993.

fßöbeltransporteure.
J . Sc  G . Adrian , Bahnhofstr.
L. Eettenmayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 3. Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Sjpeditions - Gesellschaft
'Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 872.

Musikalien- und Piano-
Handlungen.

A . Ab ler , Taunusstrasse 29.
Ernst Scbellesabers , Gr.

Burgstr . 9. (Miet -Pianos .)
Frz . Schellenberg , Kirch¬

gasse 33 (Miet -Pianos ).
Ad . Stoppler , Adolfstr . 7.
Hell . WolfP , Wilhelmstr . 12.

Hoflief . (Miet -Pianos .)
Nähmaschinen.

F . Becker , Moritzstrasse 2.
E . du Fais , Kirchgasse 24.
Carl Kreidel , Weberg . 36.
M . Rosenthal , Kirchg . 7.

Leder waren.
K . Melchior , Wellritzstr . 3.
Off enbaclxer Leder war en-

Ziaus (Spezial - Geschäft ),
W .Reichelt , Gr . Burgstr . 6.

Optiker.
L. ph . Horner , Marktstr . 14.
C. Höhn , Langgasse 8.
E.  Knaus <& Cie ., Lang¬

gasse 16. Femspr . 3579.
Carl Müller , nur Lang¬

gasse 48, Ecke Webergasse.
El. Fetitpierre , Häfnerg . 5.
H . Thiedge , Langgasse 51.
F . Willherg , Webergasse 9

und Kirchgasse 13
Ordenu. Ordensbänder.

G. Vietor , Kl . Burgstr . 7.

Geschäft , Langgasse 33.

Polzwaren- Handlungen.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Photogr. Ateliers.
J . ÜB. Scliafer , Nicolasstr. 22.

Tel . 3727. (Atelier : Part .)
Walter , Wellritzstrasse 6.

Porzellan.
Hud . Wolff , Marktstr . 22.

Porzeüanöfen.
W . Hartmanu , Adelheid¬

strasse 76a. Tel . 3355.

Posamentiere.
G. GottscJhalk , Kirchg . 25,

Spezialhaus für Possemen-
. terie . Telephon 784.
G. Vietor , Kl . Burgstr . 7.

Putz- u. Modewaren.
Gerstel Sc Jsrael , Lang¬

gasse 21/23 (Burghof ) .
Adolph Koerwer , Lang-

gasse 13, Spezialgeschäft für
Bamenhüte und Artikel für
Putz und Konfektion.

Rosshaare, engros.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

Sattier.
H . Rnmp , Moritzstrasse 7.

Sattler-, Polster- und
Tapezierer-Artikel.

Gebr . Erkel , Michelsbg . 12.
Schaufenster-Sestelle

und -Kasten.
I *. Beek :er , Albrechtstr - 46.

Vernickel . etc . Gegr . 1883.
Hcli .Kranse , Helenenstr . 29.

Schildermaler.
IWiiller Sc  ÜKlein , Friedrich - |

strasse 44. Tel . 2984.

Schirm Fabrikanten.
P . Kiiidslaofen , Goldg . 23.

Schröibmaschmsn,
Herrn . Hein , Rheinstr . 103.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Schreiner.
A . Heise , Herrngartenstr . 9.

Schuhmacher.
F . ÜDornauf , Saalgasse 12.

Schuhwaren.
F . Herzog , Langgasse 50.
Saiierweim Sc HirscK,

Marktstr . 32. Schuh -Haus.
J . Thorna , Kirchgasse 9.

Schürzen- Fabriken. |
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Seiierwaren.
Gehr . Erkel , Michelsbg . 12.

Spazierstacko.
P . Kindskofen , Goldg . 23.

Spediteurs.
J . & (j , Adrian , Bahnhofstr.
X,. Kettenmayer , König¬

licher Hofspediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Speditions - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 872.

Spengler.
G. Xiilm , Kirchgasse 9, Hof¬

spenglermeister . Tel . 2434.

Spielwarao.
H . Schweitzer , Hoflieferant,

Ellenbogengasse 13.

Sleiienvermitüer.
Frau L . WalXralbeiastein,

Langgasse 24. Tel . 2555.

Sfempelfabriken.
H . Götzen , Langgasse 43, 1.

Tapezierer
und Dekorateure.

A . Leieker , Adelkeidstr . 46,
Möbel - u. Betten -Lager.

Tapeten, Linoleum,
Wachstuche.

Georg  Kiez , Adolfstrasse 5.
Wilhelm Gerhardt , Mau¬
ritiusstrasse 3. Tel . 2106.

larl Grünig , Friedrich¬
strasse 37. Tel . 244.

Tee- Handlungen.
bhringer , Spezialgeschäft,
Webergasse 3. Tel . 1949.

Emimericlier Wsarea-
Expedition , Marktstr . 26.

Teppiche.
kersherg & Harf.

J . & F . Suth , Museumstr . 4.

Treibriemen.
F . Meineoke , Grabenstr . 9.
F . A . Stos3 , Taunusstr . 2.

waren.
Ludw . Hess , Webergasse 18.

Tuchhandlungen.
Gottfr . Herrmaim , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.
Heh . IiegeabüM , Bären¬

strasse 4. Reichh . Lager in-
und ausländ . Fabrikate.

Uhrmacher.
Otto Baambach , Kirch¬

gasse 62, 1. Etage . Kein
Laden . Früh . Taunusstr . 18.

Ohr . Moll , Langgasse 16.
Rommershausen Macht.

(R . Brauckmann ), Kirch¬
gasse 25. Vertreter der
Union Horlogöre.

G. Seih , Kl . Burgstrasse 5.
irr - rrrrs. Tc -.U-rrofro cco 4-

Vergolder.

Wach- und Schlless-
Geselischaft.

Wiesh.  Wach - u . Schliess-
Gesellsch ., Schwalbacher-
strasse 2. Tel . 3154.

Waschmaschinen.
M . Rosenthal , Kirchg . 7.

Wäsche-Fabriken
u. -Handlungen.

M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Weinhandlungen.
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
j.  C . Keiper , Kirchg . 52.
H . IilU , Albrechtstrasse 22.
C. Moos , Friedrichstrasse 39.

Zigarren-Spezialgescb.
letaaam Strauss , Hof¬

lieferant , Webergasse 5,
Aeltestes Spezialgeschäft am
Platze . Telephon 2269.

j . Eosman , Wilhelmstr . 22.

Eoclegische Handlung.
G. Eichmaim , Mauerg. 3/5.

a

ü H

Fleischhackmaschinen,
beste Qualität, empfiehlt

Telephon 207 ». M -tzgergafle 27 ."'
Schleifen — Repar -rtnr — Ersatzteile.

kiiiALr ' itt Tr « ! :

6Zs6

Zm 2. Feiertag

u.f.\rmnaj»nnaie

Wiesbadener Frauan-Verein.
Der Laden des Frauen-Vereins,

Neugasse9, empfiehlt sein Lager-
fertiger Wäsche, handgestrickter
Strümpfe, Röcke, Jäckchen zc. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Supfietr -Attstalt des Frauen-
Vereins, Stcingasse9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morgens bis 6 Uhr abends, für
Mittagessen von 11Hz Uhr bis
1 Uhr. IT 208

1709

iy * Schulranzen , ““P8
Kaiser - «. Handkoffer »Reise¬

taschen, Hosenträger re.
werden billigst verkauft.

Zo. tLnMiin virt, Sattler - Geschäft.
MitzgergMSS. Etablierti.J . 1870. 1557

mit <ä Doppelplatte » 51 Mk.
AnzaUrrng 5 Mk . Wöchentlich 1 Mk.

MKRsrgaKs 12,srä

Yoghurt -Milch
aus Kulturen der Maja -Yoghurt - <•

Compagnie v 1. iic &I l)
S5r. ff.®Mdsü»ergej * L C'o ., ^ .

SS erlin S.W . « 1 . Uti»
Alleinverkauf für Wiesbaden:

Slolkerei Hermann Kruii , Sohwalbacherstr. 29.

Preise:
’/i Liter 1. — Mk.
*'2 Liter 50 Pf.
J/4 Liter 35 Pf.

frei Haus.
Prospekte gratis!

Leben.
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Während der Wrihnachts-Feirrtnge
kommt der unseren sämtlichen Kunden das beliebte

(hell)
znm Ausschank.

Taunusbrauerei , Biebrich«
€ . Wutli , G . m. b. H. 9945

>G

k> il
l.

V

Während der Feiertage:

Fest °Diner mit Konzert.
Ab 7 Uhr abends:

Grosses Doppelt Konzert,
ausgeführt von der gesamten Theater- u. Haus-Kapelle.

Ab hente befindet sich die

Eingang : Kircligasse.

Das Wein-Kasino im hocheleganten Theaterfoyer,
Eingang : Mauritiusstrasse. 9916

1m
Anerkannt vorzügliche Küche. Keine Flaschenweine. Alle Delikatessen der Saison.

€*©foFiicl ©r Seltariisi §£.

DOGOGOGOGÄ WOG

Karl Fischbach.
PP "" Grosses Lager. - Mg

jlnferiisfimg , 1 ' eberiiehen «s. alle Sleparaturen.
Xirchgasse 49,

-- zunächst der Marktstraße. - 1656

Botel-Restaurant Falstaff Aj
üorätzsfrasse 1B.

1. Feiertag . 2 . Feiertag.
Diner s» 1 .8 « MN.

Königin-Suppe.

Rindslendcn m. jungen Gemüsen.

Gänsebraten mit Aepfel
u. Kastanien.

Süssspeise,

BBiuer a  1 .30 Mb.
Kraftbrühe m. Klösschen.

Salm in. Holländer Tunke.

Rehbraten m. Madeira-Tunke.
Salat — Kompott.

Süssspeise.

Stadtbekannte vorzügliche Küche.
Reichhaltige Speisekarte.

Während der Feiertage:

Ausschank von Pfungstädter Bock-Bier(dunkel).
JP. Benz

Sr Hingerichtet «
sind alle Blicke nach den Läden der Kl. Langgaffe5 und Metzgergaffe 27,
denn dort kaust man am billigsten sämtliche Ltahitvaren» Tisch-, Taschen-
nnd Rasiermcffcr, Süieeren und sämtliche Schneidwerkzeuge nebst
Mesrer - Putzmaschnicu , Kaffeemühlen , Fleisch - Hackmaschinen, Reiv-

Maschinen re. rc. Schleifereien und Reparaturen sofort und billig.

Telephon 2070 . Fll . M 1 ** 10 IM O f\

Äosfciiuise,

Telephon 2079.

Festwagen, Requisiten zu festlichen Aufführungen aller Art liefert leihweise
Kaisers Kostüm - und Fahnenfabrik,

Mainz , Acker S , am Schillerplatz. Telepkon 084.
Langj . Lieferant der Mainzer Festzüge. Letzte Lieferungen : Historischer

Festzug WeTburg, Reiterfe t̂ Frankfurt a. M. etc. F54

Spiel Waren aller Art
et,  in großer Aus-

wähl finden
Sie bei 1417

ü . I . Hi §s ®l%
46 Webergaffc 46.

ofoßdor!
oToßdeßer efeidenfloff
für Futter und Qdnierrödie.

‘Treis: TJlk. 195
F.fle Farben vorrätig.

fdffetnverfcaaf:

£J. ßfertf
Ganggaffe
---- 20 . —

K113

Wein -Restanrani

„Jur Traube"
Wiesbaden,

Ecke Wörth - und Jahnsiratze.
An beiden Feiertagen auserwähltc

Spcisenkarte. —Besonders zu empfehlen:
Junger Hahn. Hascnschlegel, Rehragout

m. Klößen, Entenbraten.
Slnsscharrk eines prima 28er» 35er

nnd Moselwein.
Heinriei » Floeck,

früher Restaurant Gambrinus.

Mcnd -Ausgabe, 1» Bk-M Nr . 600.

soll Ls uns künden, daß zu dem Fa des Glaubens aufs Evangelium das
Nein des Protestes unerschrocken ohne Mcnschenfurcht nach oben und nach
unten sich gesellen muß, wenn unsere Rechte in Frage stehen und um sie
der Kampf entbrennt , wo immer der Sache des Evangeliums nnd seiner
Kirche eine Gefahr droht . Der Protest unserer Väter in Speyer 1529 ist alt
und doch ewig neu, so lange es Protestanten gibt.

Für die innere Vollendung gingen von nachgenannten werten Damen
und Herren durch Sammelkästchen werter ein:

Biebrich:  Bechtold , Weinstube, u . Winnefeld , Turnhalle , se 1 Mk.
Bingen:  Gräfs , Gold. Krone , SO Pf . ; Puderbach , altes Rathaus,

1.80 Mk. ; Lorch, Gg., 1.33 Mk. ; Stock, Hch. Aug., I . Stadt Worms,
Badera ., 4.70 Mk. (stellt stets das beste Kästchen in Bingen ).

Bingerbrück:  Winter , setzt Schnellmann , 74 Pf . ; Barth , Gold. Pflug,
1.05 Mk. ; Gräfs , Ratskeller , 1.27 Mk. ; Gärtner , Gust., 1.30 Mk.;
Mohrmann , Hch., 1.65 Mk.

Erbenheim:  Roos , Wwc., Löwen, beim Zusammensein der evangel.
Kirchengesang-Vcretne von Erbenhcim u. Wiesbaden , 2 Kästchen, zus.
8.15 Mk. _

Geisenheim:  Mack . Kleins Gasth., 2 Kästch., 53 Pf . ; Reise, Deutsch.
Haus , 1.43 Mk. .. , „

Igstadt:  Hennemann , Nass. Hof, 1.58 Mk. ; Rühl , Deutsch. Haus,
3.20 Mk.

Saftei:  Gapp , Z. stolzen Pionier , 70 Pf.
Limburg:  Zimmermann , Deutsch. Hans , da Kästch. ohne Inh ., andern,,

ausgest. ; Schäfer , Taunus , 23 Pst ; Hochfärber, Bahr . Hof, 2.10 Mk. ;
Maus , Ev. Vereinsh ., 2.20 Mk.: Braatz , Brauereiwirtschaft , 3.70 Mk.

Linker  bei Limburg : Schöneberger 2.44 Mk. : Weier 2.47 Mk. ; Fritz
5 Bit.

Mainz:  Käusl , Heil . Geist, Kästch. fehlt ; Klein . Schwarzer Bär , Kästch.
ohne Inh . ; Riedrich, Kaiser -Keller, Inh . enkw., Rcstinh. 22 Pf . ;
Zacher, Rheinstr ., 1 Mk. ; Schönewolf, jetzt Krauß , Akt.-Blerh ., 3 Kästch.
zus. 1.53 Mk. ; Richter, Eisenb .-Hotel , 1.64 Mk.

Ramvach:  Steinle , Römerbura , 1 Mk.; Merkel , Krone , 2.51 Mk.
Rudesheim:  Weil , Jak ., 3 Mk.
Schierstein:  Steinhcimer , Turnh ., 80 Pf . : Kreidel , Drei Kronen.

1.16 Mk. ; Seipel , Jak ., Sonneneck, 1.25 Mk. ; Seipel , Aug., Weinstube
zum Adler rn der Hauptstr ., 5.1b Mk.

Wiesbaden:  Die Kästchen fehlten bei : Bender , Hotel, Häfncrg . ;
Henning , Prinz Heinrich, Bärcnstr . ; Riedrich, jetzt Hcnninger , Gold.
Roß, Golda. ; gtösch, Meinst .,. Taunusitr . ; Ziegler , Cafe Windsor , jetzt
Bristol , Barenstr . — Die Kästchen waren erbrochen bei : Mack hetzt
Rücker), Eist Kanzler . Bismarckring , Rcstinh . 3 Pf . ; Waaner , dann
Henning , Llohd, Neroitr ., Rcstinh. 11 Pf . : Domschke, Lills Weinstuben,
Spiegels ., Rcstinh. 18 Pf . Wer kann über diese Kästchen Auskunft
gebend Bei Flotow , Cafe Germania , Marktstr ., stand das Kästchen
in der Ecke und war ohne Inhalt . — Schmerle , Wellritztal , Westend¬
straße , 43 Pf . ; Köhler , jetzt Giesc. Seidenräupchen , Saalg ., u . Reh.
Fcldstr ., je 50 Pf . ; Havpel , Schillerpl ., 60 Pf . ; Rossel, setzt Mack.
Römerberg , 70 Pst ; Berger , Cafe, Bärcnstr ., 81 Pst ; Schcrmuiy.
Rhein . Hof, Mäuerg ., 1.03 Mk.; Herter , Dachshöhle, Walramftr
1.12 Mk. ; Garth , Rheing . Hof, Rheinstr ., 1.15 Mk. ; Rücker, Kronen¬
keller, Sonncnbcraerstr ., 1.20 Mk. ; Pauly , Stumpfes Tor . Schmal,
bacherstr., 1.30 Mk.; Sternhard . Adlerstr ., 1.48 Mk. ; Erkcl , 5larl
Walramstr ., 1.60 Mk. ; Schcwcs, Rest. Poths , Lang«., 1.62 Mk. ; Bester
Union , Neu»., 2.03 Mk. ; Winter , Pension , Sonncnbergerstr .. 2.11 Mk.
Schmidt , Löschs Weinstuben , Spieaelgasse » 2.20 Mk. ; Neuendorff
Palasthotel , Kranzpl ., 2.58 Mk.; Schäfer , Einhorn , Marktstr ., 2.70 Mk.
Kaiser , Stehbierhalle , Marktstr ., 3.50 Mk. ; Frings , Restaur . Wies
Rhernstr ., 5.56 Mk.; Schmidt , Löschs Weinstuben , ^ picgelgasse, Früh,
schoppengesellschaft, Stammtisch , 10.50 Mk.

Heute 79 Kästchen mit . 114.52 Mk.
Am 31. Okt. 1275 Kästchen mit . . . 2179.55 „

Uebcrhaupt 1348 Kästchen mit . . . .
Heute wie oben.
Dazu am 10. d. M.

2294.07 Mk.
114.52 „

11,050.18 „

Ueberhaupt . . . 11,164.70 Mk
Allen Gebern und Helfern innigen Dank . — Um weitere Gaben wtrv

herzlich gebeten. t82ß
Wiesbaden, Weihnachten 1907.

Namens des Bauausschusses für die Gedächtniskirchc:
Heinrich Meyer, Regierungs-L>ekretär in Wiesbaden. Gneisenaustratze21.

Herberge zur Heimat.
An Weihnachtsgabenempfingen wir ferner: Durch Hausvater

Sturm : von Herrn Kfm. Vulpius6 P. «socken, 9 P. Hosenträger,
6 Kragen, Ungenannt2 Mk., Ungenannt 20 Mk., Frl. Hagcmann3 Mk.,
Fa. Hutter, Nachfolger, Papier- und Schreibmaterialien. Kfm. I . Müller
3 Hüte, 2 Mützen, 1 Schirm, H. v. H. 4 Mk.. HerrnE. Möckel6 Hüte,
Kfm. W. Reitz 14 Kragen, 2 Halstücher, 6 Taschentücher, Frl. Her¬
wig 2 Mk., Herrn Professor Prosch1 Mk., Ihrer Durchlaucht Prinzessin
zu' Hohenlohe-Jngelfingcn 40 Mk., Frau Weißheimer5 Mk., Herrn Kfm.
I . Haub 1 Paket Nüsse, 8 Pakete Tabak, Frau von Schenk verschiedene
getragene Kleider, Frau Müllex2 P . Schuhe und 3 Hüte, Frau Wex
6 P . getragene Strümpfe und 3 Mk., Herrn Diedrichs6 getragene
Hemden, Frl . v. Hanenfeldt1 Mk., Herrn F. Thormann 1 Kiste Cakes,
3 Fl . Essenz, Herrn MetzgermeisterP . Flory 18 Pfd. Wurst, Herrn
L. D. Jung 5 Mk., Herrn KommerzienratE. Bartling 30 Mk., Frl.
von H. 5 Mk., Herrn Hof-Metzgermeister Vollmer 20 Pfd. Wurst und
13 Pfd. Kalbsbraten, Herrn Bäckermeister Pfeil 1 Korb Lebkuchen und
Konfekt, Herrn Kfm. Wilh. Schild 8 Pfd. Kaffee, Herrn Kfm.
I . W. Weber2 Pfd. Kaffee, 12 Pakete Tabak und 50 Zigarren, Frl.
Bnrkhardt2 P . Strümpfe und 2 Mk., B. V. 2 P . Socken und 3 Mk.,
Herrn Kappus 1 P . Schuhe; durch Herr » Pfarrer Grein : Von
Frl . L. 3 Mk.. N. N. 10 Mk., Frau Sch. 2 Mk.; durch Herr«
Pfarrer Schichier : von Ungenannt5 Mk., Herrn Reallehrer
Peter 1 Mk.; durch Herrn Pfarrer Zicmeudorff : Von Frau
von Ladschinoff5 Mk.; durch Herrn Dberreg . -Nat Stumpfs,
von Herrn Wertz 10 Mk.; durch de» Rheinischen Kurier : von
Frau Ph. Abcgg 5 Mk., Herrn Hauptmann a. D. G. 3 Mk., Frau
v. U. 3 Mk., Ä. H. 1.50 Mk., Frau Thiemann 10 Mk., Frau v. I
1 Mk.. II. T. 6 Mk., N. N. 5 Mk.. A. K. 2 Mk., W. 1 Mk.; durch
das Wiesbadener Tagblatt : von I . v. B. 5 Mk., B. u. F.
5 Mk., Herr» Fritz Strauß 10 Mk., I . Wittmann 2Mk., Frau E. D. 3 Mk
Frl. C. W. 2) Mk., F. M. 3 Mk., Herrn Steinbrech 10 Mk. F2n

Indem wir für die uns zur Wcihnachtsbeschcrungder armen
Wanderer zugegangenen Gaben hcrzlichst danken, teilen wir mit, daß die
Feier am 1. Weihnachtstage, früh H's8 Uhr, im Vereinssaale stattfindet.

Der Vorstand.

Mnzüudcholz,
fein gespalien, per Ztr . Mk . 2.20,

Brennholz
per Ztr . Mk. 1.30,

liefert frei Haus B6947
Mch . 151 einer,

Dampfschrcinerei, Dotzheimcrstratze 96.
Tel. 76 «. Tel . 766.

Schulranzen,
Nohrpl . -, Kaiser -, Coup ec-, Schiffs¬
und Handkoffer , Reisetaschen und
Körbe rc. s. billig Wevergaffe 3, tz. P.

Heidelbeer-Wein.
(Blntweiu . )

Für Blutarme und Magenkranke sehr
empfehlen, großartig im Geschmack, über¬
aus gut bekömmlich, 'h  Flasche 65
Martin ilattcmcr , Bbstw.-KeUerri'

Sldolsstr . 3 - Lllvrechtstr. 24 . '
_Teleph on 303 3 ._

Gut erh. Kinderwag . m. Gumniiräd
billig zu verk. Philippsbergstr.  12, Py ^^

Vollstnudige Schalter - Einrichtung
aus 3 Schaltern mit Türe , TeilungI,
wand und Pulten bestehend, zu pgr ,
kaufen Sanas . 27, Lasblatt -Hausch »
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:el-, Aluminium - und Emaille -KoeHigescitirresi , Tisch -,
Warnt - und Klavier - Lampen für Spiritus und Petroleum,
isclien , Faiisssfcändern , KoMenkassten , Ofenschirsneis,
und Kickelwareia in la Qualitäten, ausgenommen die Neuheiten

der Württ . Metallw.-Fabrik Göppingen,

Taiuinsstrasse 13,

SWM SM

erregt Anfmerksamkcit in allen
. Kennerkreisen*=====

^uL, &1Ü eA. Üäf '̂ &ääLki
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Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

DienStag,

24 . Dezember 1907.
s » . Jahrgang.

^ Der Pctroleumbrsud in Lndwigshafeu . Über den
schon erwähnten Brand im Lagerraum der Pure Oil
Company am Luitpoldhafen in Ludwigshafen berichtet
die „Neue Bad . Lbsztg." noch: In einem Zeitraum von
wenigen Minuten standen das ganze langgestreckte Ge¬
bäude, das Bureau und das gewaltige Faßlager in
Flammen . Längere Zeit knatterte  es bei den
Explosionen der einzelnen Fässer wie bei einem Geweyr-
feuer . An ein Löschen war nicht zu denken. Die Feuer¬
wehr mußte sich darauf beschränken, die nur 2g Meter
von dem Brandherde entfernt stehenden drei mächtigen
gefüllten Petroleumtanks der Gesellschaft zu schützen.
Die Tanks wurden beständig durch Wasserstrahlen ge¬
kühlt. Zwei Eisenbahntankwagen mit 200 Zentnern
Inhalt und ein Güterwagen , die man nicht rasch genug
entfernen konnte, gerieten ebenfalls in Brand . Die
Tankwagen brannten aus , ohne zu explodieren. Das
Feuer wütete während der ganzen Nacht, bis es gegen
Morgen keine Nahrung mehr fand. Gegen %12 llhr
hatte cs noch einmal neue Nahrung erhalten durch die
ungeheueren Mengen aufgeschichteter Fässer, die, nachdem
sie eine Zeit lang gebrannt hatten , in sich selbst zu¬
sammenstürzten . Das ganze Lager mit 3000 Faß
Petroleum und 5000 leeren Fässern, die Aöfüllhalle, das
zollamtliche und das kaufmännische Bureau brannten
bis auf die Fundamente nieder . Über die Ursache ist
noch nichts Bestimmtes bekannt ; man nimmt an, daß ein
Funke  aus dem Schornstein einer vorbeifahrenden
Lokomotive  auf den von Petroleum durchtränkten
Boden des Lagers fiel und den Brand hervorrief.

* Ein Luftschiff von Büffel » verfolgt . Aus Madrid
wird berichtet: Jüngst fand eine Ballonfahrt des König!.
Lnftschiffervereius in der Nähe von Madrid statt, der
eine Menge Zuschauer aus den ersten Gesellschaftskreisen
Madrids beiwohnten . Nach Beendigung des M-ettflnges
landeten die Ballons ohne Unfall au der Aufstiegstelle,
bis auf einen, der, von einem plötzlichen Windstoß gefaßt,
einige Meilen landwärts getrieben wurde. Die Luft¬
schiffer versuchten, zu landen , jedoch vernahmen sie, als
die Gondel eben den Boden berührte , ein dumpfes
Grollen , dessen Ursache sie bald erfahren sollten. Eine
Büffelherde , die ans dem Gestrüpp hervorbrach, begrüßte
die fremde Erscheinung, und das stärkste der Tiere
stürzte mit blutunterlaufenen Augen, das mächtige
Haupt mit den spitzen Hörnern zum Angriff gesenkt, auf
die Luftschiffcr zu. Diese versuchten das rasende Tier
zu verscheuchen, jedoch erneuerte der Büffel , der im
ersten Moment einige Schritte zurückgewichenwar , sofort
seinen Angriff . Den Insassen des Ballons blieb nichts
weiter übrig , als Ballast auszuwersen , um sich ihrem
gefährlichen Visavis zu entziehen. Da sie jedoch so
schnell wie möglich landen wollten , erhoben sie sich nur
wenige Meter über den Erdboden , in der Hoffnung, sich
so den Blicken ihres Verfolgers entziehen zu können.
Aber weit gefehlt! Sie hatten nicht mit der Hartnäckig¬
keit eines gereizten Büffels gerechnet. Laut brüllend
trabte das Tier unter ihnen dahin . So trieb der Ballon
meilenweit , immer von dem wütenden Tier verfolgt,
-ohne daß es den Luftschiffern möglich gewesen wäre, sich

ihrem Feind zu entziehen . Endlich kamen sie in die
Nähe eines großen Bauerndorfes , und hier wagte der
Büffel nicht, seine Verfolgung fortzusetzen. Er ver¬
schwand ebenso plötzlich, wie er aufgetaucht war . Mit
Hilfe herbeigeeilter Bauern gelang die Landung „fern
von Madrid " ohne weiteren Unfall , und die Luftschiffer
kehrten mit ihrem Ballon wohlbehalten nach Hause zu¬
rück, wo man über ihr Verschwinden bereits beunruhigt
war.

* „Göttliche Grobheit ". Vor kurzem wurde bei einem
Feste, das große Scharen des musikfreudigen Berlins
vereint hätte und bei dem der Reden Zahl nicht gering
war , viel von des Jubilars „göttlicher Grobheit " ge¬
sprochen. Das Wort wird allen Lesern in sei. ein Sinn
verständlich sein: wenn sie sich aber nicht ganz und gar
gewöhnt haben, die Wörter nur als Rechenpfennige zu
betrachten, sondern auch eine Art philologischer Ader
haben, werden sie vielleicht sich fragen , ist das Wort her¬
geleitet voir der besonderen Grobheit eines bestimmten
Heiden-gottes oder soll es nur die Größe der Grobheit
im allgemeinen bezeichnen, als so groß, daß sie eigentlich
überutenschlich-güttlich sei, und wer hat das eigentümliche
Wort aufgebracht, hat es einen literarischen Ursprung?
Das Wort ist, wie man aus Otto Ladendorffs „Histori¬
schem Schlagwörterbuch" ersehe» kann, nun schon über
hundert Jahre alt und verdankt seine Entstehung dem
Romantiker Friedrich Schlegel, was es in unserer Zeit,
da die Romantik eine Auferstehung feiert , noch inter¬
essanter machen dürste. Ziemlich am Beginn seines- be¬
rühmt -berüchtigten Romans „LuciiOe" schreibt
Schlegel : „Ich wollt dir erst beweisen und begründen , cs
liege ursprünglich und wesentlich in der Natur des
Mannes , ein gewisser tölpelhafter Enthusiasmus , der
gern mit allem Zarten und Heiligen hcrausplatzt , nicht
selten über seinen eigenen treuherzigen Eifer ungeschick¬
ter Weise hinstürzt und mit einem Wort leicht bis zur
Grobheit göttlich ist." Man sicht, die göttliche Grobheit
selbst findet sich- hier noch nicht; man konnte glauben,
Schlegel verstehe hier unter göttlich - wie es von Gott
geschaffen ist, und wolle sagen: der dem Manne von Gott
anerschaffene Enthusiasmus trete mit einer -gewissen
-Grobheit, Ungeschlachtheit in die Erscheinung. Daß die
Wendung aber nicht von den Zeitgenossen so ausg
wurde, zeigen u. a. Schillers Worte in einem Brief an
Goethe vom 19. Juli 1799: „(Friedrich- Schlegel) bildet
sich ein, eine heiße, unendliche Liebessähigkeit mit einem
entsetzlichen Witz zu vereinigen , und, nachdem er sich so
konstituiert hat , erlaubt er sich alles , und die Frechheit
erklärt er selbst für seine Göttin ." Freilich könnten diese
Worte auf Friedrich Schlegels 1797 gebrauchte Wendung
von der „erhabenen Frechheit" gehen. Aber schon 1801
liest man in der „Zeitung für die elegante Welt":
„Wenn's eine -göttliche Grobheit gibt, kann's ja wohl auch
eine göttliche Dummheit -geben", und Senme spricht 1806
von „der neuen Schule der göttlichen Grobheit ", 1810
saat Baggesen im „Karfunkel " oder „Klingklingcl-
Almanach": „Unter grob verstehen wir die göttliche
Grobheit , nicht jene plumpe, gemeine." Und 1838 er¬
wähnt der Philosoph Karl Rosenkranz „die so berüchtigt
gewordene „göttliche Grobheit " des schtegel ." sin die
erzählende Literatur scheintE . T. A. Hoffmann das Wort
cingeführt zu haben; 1821 erschien von ihm im Berlini¬

schen Taschenkalender die Erzählung : „Die Irrungen^
Fragment aus dem Leben eines Phantasten ". Hier heißt
cs im Kapitel „Traum und Wahrheit" : ,/D Baron ",
sprach die Jungfrau , „Du hast Mut , und nicht fremd
bleibt dir göttliche Grobheit ".

* ,>J a hrbü che r des Ras saut scheu Sen
eins für  N a t u r k u n d e", heransgegeben von Po,
Arnold P a g e n steche x, Verlag von I . F . Bcrgmann-
Wiesbaöen . Der 60. Jahrgang dieser bekannten Pnblsi
kativn des „Nassau sich en Vereins für Naturkunde " ist
soeben erschienen. Der etwa 100 Seiten starke -gelbe
Band enthält wieder eine ganze Anzahl sehr interessanter
wissenschaftlicher Arbeiten , von denen sich freilich nur
ein kleiner Teil auf das Gebiet unserer engeren Heimat
bezieht. Hierher gehört u. a. die Abhandlung des Geh.
Regiernngsrats und Professors Pr . H. Fresenius über
chemische und physikalisch-chemische Untersuchung der
Kaiserin Auguste Viktoria -Quelle zu Bad Homburg v. d.
Höhe, und die Professor Pr . Ernst H i n tz sche Arbeit
über die chemische und physikalisch-chemische llnter-
suchung des Kvchbrunnens zu Wiesbaden , nebst Unter¬
suchungen über dessen Radioaktivität . Aus der Hintz-
schen Veröffentlichung ergibt sich, daß die Zusammen¬
setzung unseres Kochbrnnncns in den letzten- 60 Jahren
unverändert dieselbe geblieben ist. Aus den übrigen
Beiträgen des Jahrbuches -heben wir noch hervor : die
Lepidopterenfauna der Antillen von Pr . Arnold Pag e n-
stecher , Verzeichnis der im Naturhistorischen Museum
zu Wiesbaden aufbewahrten Originale . Abteilung für
Geologie und Paläontologie . 1. Originale zu Frid.
Sandberger , die Kvnchylien des Mainzer Tertiärbeckens.
Won Pr . pWl. Friedrich Schöndorf -Sonnenberg . Über
das Milchgebiß der Paarhufer , eine literaturgeschichtlich-
verglcichende Studie in zwei Teilen von H. Behlcn-
Haiger . Beiträge zur Kenntnis unserer Mollnsken-
fauna von Pr . W. K o b e l t - Schwanheim . Im Anhang
befinden sich wie seit Jahren auch diesmal wieder die
von dem Kustos des Naturhistorischen Museums zu
Wiesbaden Eduard Lampe  bearbeiteten Ergebnisse der
meteorologischen Beobachtungen der Station 2. Ordnung
Wiesbaden im vergangenen Jahr . Vier Tafeln und
G Textabbildungen tragen zum besseren Verständnis
des Textes bei.

* Sehr empfehlenswert ist das soeben im Verlag, von
Eduard Maerter in Leipzig erschienene Buch für Kindercv,,♦n rir ftelbtnne  n von Sei 94of e e. 2 vJt. «vsn
lebendiger"Darstellung und fesielnder Weise sind die Vor¬
gänge in den Erzählungen geschildert, und zwar -so, daß sie
das Kind nicht nur unterhalten, sondern auch, dessen Geist
veredeln. Wer Kinder beobachtet und wertz,.wre..lebhaft dce
Vhantasie derselben ist, und wie rasch die Eindrücke ans ihr
Gemüt wirken, wird wünschen, daß man nur das Beste vom
Guten dem Kinde zu lesen gibt, damit es für das Erhabene
empfänglich wird und vor dem Schlechten einen Widerwillen
empfindet; denn was das Bild für das Auge, ist die Lektüre
für die Seele. Dieses Buch hat alle Vorz"". vereint, die ein
Buch für Kinder haben soll. ,

Set Spekulation ? Wahnsinn . E,ne medi-
- zinisch-wirtschaftliche Betrachtung für .Kapitalisten, Eltern

und Erzieher von Prof . * * *. (Danz,g , Kommissions-Ver¬
lag von A. W. Kafemann.)

Staittater in üalnz.
Dir . : Max Bäeltreaid . Tel . 268.
Preitag -, den £ 7. BBezc.

nltends 5 ®Jl «rs

oP«Äv,l )iEteige¥iti«,
Operette in 3 Akten.

Musik \ on Spranz äjsisar.
Vorverkauf bei BP. Freu ®, Wil¬

li elmstraße 6, Reisebureau Scliotteu-
ffels & Co . , Theater -Kolonnade , und
Reisebureau JEugjel , Wilhelmstr . 46,
sowie Stadttheaterkasse MSairaz , F56

mit Garantie fiir Haltbarkeit.
In jeder «[»rösse , Ausstat¬

tung 1u. Preislage vorrätig.
Die Borsten sämtlicher von mir

in den Handel gebrachten Zahn¬
bürsten sind aus ausgesucht
bestem Material , nach
einem besonderen rationellen
Verfahren desinfiziert und . ge¬
reinigt , wodurch in hygienisch-
sanitärer Beziehung jede Garantie
geboten wird . K192

Nassoväa-Drogerie

>• «s6 * B<aKJ<4ä>a»9
Btirclägasse Si. Tel . 717.

m
Am 1. u . 2. "Weihnachts -Feiertag:

nalilälBü-Vorst
Anfang nachm . 4 Uhru . abends 8 Uhr,

Nachmittags -Vorstellung
zu ermässigten Preisen.

Auftreten der Tr :m ISII :i II t. , I >»

ISadelaiiie Jüiili .,

GkselWfl KaWgsmnde
Am 2. Wcihuachtötage im Saale

„Zur Germania", Restauration
asentler , Helencnstraße, von4Uhr ab:

raffe

WeUWMer,
wozu alle Freunde und Gönner herzlichsteinladet

Trr Borstand.
AB. T er Eintritt ist frei._ _

worin seit Zähren
Speisewirtschaft

betrieben, sofort zu vermieten. Schul»
gaste 3, Schnytascn. 4092
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Haarunteriagen,

Für Uörperllch znriick-
greblielieue und acroplut-
lüse ^ fiiiiaiSer empfehle als
vorBÜglidies ' Stjärlitiijjg 's-nnätteä

fesoslen neuen
Päedicina!-

Lebertran
garastfäcrt resaas - (Hoppelt
iäSti-iertc Ware , den An¬
forderungen des deutschen Arznei-
Gesetzbuches genau entsprechend,
von angenehmem Geschmack,
deshalb von Kindern mit Vor¬
liebe genommen, vorrätig inFlaschen a 85ät Pf. und

.. :! 5Ö „
sowie lose ausgewogen. K192
Ohr . Tauber,

Nassovia-Drogerie,
IAircl »s5'« sse 4». 'Fel . 331.

<i:v,.,rn

Glückwunschkarten
in allen Geschmacksrichtungen

liefert in der besten Ausführung,
rasch und zu mäßigen Preisen die

L. Scfoellenberg ’scfie Hofbuchdrackeres
Gegründet 1809 LnDL-as-ss Langgasse 27, Fernsprecher 2266.

America « Biragirapb , 41 Sehwalbaclierstrasse 41.
Wahrend der Feiertage:

Grosses auserwählies Fastprogramm.
Gewöhnliche Preise. • Angenehmer Aufenthalt.

Um zahlreichen Besuch bittet Der Besitzer : SB. Hnlilie . D

© © © © © © 9 © ö £>qqo0 © oo

Liegen gelassen am Vorschub- Ein .Hund entlaufen (Ratten-
AuszahIungS-Schalter 20 Mk. Finder Pinscher, rebfarüig). Gegen Belohnung
wrrd gebeten abzug. Bertramstr. 11, 1. | abzugcben Dambachtal 8.

Königlicher Hotspediteur

’cttenmaycpj—■Wiesbaden—
übernimmt auch g

8 Verpackungenf
® einzelner Frachtgüter |
EH und deren Abholung u.Expedition K
jg| unter Versicherung, sowie groß. #
g} Einzelsendungen(Porzellan , Glas, 2
EH Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren , g

Lüstres, Kunstsachen, Klaviere, 2
,>°L Instrumente , Fahrräder , lebende i
| | Tiere etc.). li%  |

EjCihkiston A
H für Pianos, Hunde u. Fahrräder , g
Q Bureau: g

I liik © Iaässir a 3 » |
«rrTV 6 © 0 © ® © S >öö ®Q @1

aschmen
aller Systeme,

ans den renom¬
miertesten Fabr.
Deutschlands, mit
den neuest. , über¬
haupt existierenden

Verbessernngen
empf. bestens

RatenraNlnng»
Längs äbrige

.. ■~~• ... Karantre.
K» dw Faid , Mechaniker, 1793

Krrchgassc'24. Telephon 3704.
Eigene Reparatnr - Werkstütre.

Für ein großes Geschäft wird

elfi Laden
sowie

grofe iureanrimnt,
letztere event. nach hinten oder
in» 1. Stock, in bester Berkel,rs-
lage der Stadt für 1. Juli 1808
zu mieten gesucht.

Offerten unter ns. 35?» an den
Tagvl .-Bcrlag.

für jede IFrlstsr brauchbar , mit
EBecfelaaar v. Mk. 4.50 an. Knocke»

billigst beiH ßiprCPlä. Goldgasse 18,• 'Ollt/1 ÄOl*. 1. Laden v. d. Langg.
Ein Boa <Luchspelz)

verloren aus dem Wege Nerotal big
Neroberg. Abzugebcn gegen gute Be¬
lohnung Wilhelmstra ße 52, 2.

Fröhliche WeihnWens
Wü. Jh . v. Hz. froh. Festtage.

__ HL» €rr,
Kirchliche Anreis.rn. ^

Zionskapelle
(Bapttstengemeinde ), Adlerstraße 17.

Am ersten Weihnachtstag , vor¬
mittags 9.30 Uhr : Predigt ; nach,
mittags 4 Uhr : Predigt . —• Dotz¬
heim, Rheinstraße 53, abends 6 Uhr>
Weihnachtsfeier der Sonntagsschule'

Prediger Skarbrnstp.

Trauerhiite,
Trauerschleier,

stets grosse Auswahl.

L . Wolf,
vorm. D . Steil «,

Webergasse 3. 1757

Wiesbadener
Belltiltungs-

Instikut
Gebe. UeagedaKee.

Dampr-Kchreinersi.
Bear . 1856.

Telefon 411. 1762

§argmag«zm
Kchmalvacheeste. 23 .
Lie feranten des B ereinS

für Feuerb estattiing
» . deS Beamteu -Berein s.

W “ Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir auf einfache An¬
zeige bei uns alle rrrsileer«
Kesoegnngrn und Gänge.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem

schweren Verluste unserer lieben, unvergeßlichen Mutter,

Fr« iillelitne Mel , Wm..
sagen wir hiermit unfern herzlichsten und aufrichtigsten Dank.
Besonderen Dank für die zahlreichen Blnmenspenden.

Die teaneenden Ljinreedliebenen.

Hsllsvns,
Eliasberg, Fr ., Odessa. — Eliasberg,

2 Frl., Odessa. — du Fais, Fähnrich,
Saarbrücken. — du Fais, General, mit
Fr ., Saarbrücken.

Motel Bert ?.
Simons, Hauptm . a. D., Kassel.

Schwarzer V ocls.
Baehert, Kfm., Zürich. — Bonk,

Oberlehrer, Gummersbach. ■- Moses,
Kfm., m. .Fr ., Berlin. — Kallmann,
Rechtsanwalt , Berlin

Goldener Bnuuten.
Ludwig, Kfm., Bochum. — Brandt,

Bürgermeister, Bescheid b. Trier . —
Hesse, Frl ., Bescheid b . Trier.

Motel ,
Thiekötter , Hotelbes., Birkehfeid. —

Schmidt, Kfm., Trier . — .Möbius,
Apothekenbes., Hannover ., — Wil-
mers, Dr., Heinrichsberg.
Hotel . Taühans Gontinontn .li

Meinfeldj Rent ., Frankfurt.
Englischer Hot.

Chotzen, Kfm., Bingen. — Simon,
Dr . med., Aachen. — Simon, Land-
Richter , Lyck.

Hotel Erbprin * .
Fischer, Niedernhausen. — Ludwig,

Frl ., Sängerin, Koburg. — Hensler,
Kfm., Limburg. — Breitweier, Wesel.

Europäischer Hof,
Bies, Gutsbes., Münster a. St . —

Hobrin, Pfarrer , Mandel.
Frankfurter Hof.

Hoffmann, Arch., m. Fr ., Friedberg:
Hotel Fuhr.

Fichter , Mühlenbes., Oberbetschdorf.
— Sauerzapf, Kim, , m. Fr ., Frankfurt.
•— Bang, Reut ., m. Fr ., Giesen. —
Christen, Hotelbes., Luxemburg.

Hotel Gambrijius.
Kami, Eichberg. — Schmitt , Frl .,

Eichberg. — Zimmer, Ing ., Hannover.

Grüner Wald.
Ebels, Obering., Köln. — Herz,

Kfm., m.  Fiv , Frankfurt . — Linz,
Kfm., Mannheim. — Meysenburg,
Chem., Oberhausen. — von Bezold,
Hptm ., Zweibrücken. — Ruoff, Kfm.,
Berlin. — Klein, Dir., Berlin. — Berg¬
baus, Freiburg . — Diesterweg, Ref.,
Siegen.

Hamburger Hof.
Lourie, Fr ., Fahr ., m. Fam., Wien.

— Cohen, Fr ., Rechtsanw., Dr ., Ham¬
burg.

Hotel Happel.
_Stauf, Kfm., Fürth . — Hernpel,

Kfm., Basel. — Sieglitz, Kfm., Frei¬
burg.

Hotel Hohenzollem.
Bussner, Rechtsanw., Dr., Karlsruhe.

Hotel Imperial.
Wagner, Kfm., Asch. — Harrer,

Dr. med., London. — Sohst, Kaufm.,
Hamburg.

Kaiierhail.
Bökenkamp, Fabrikdir ., m. Frau,Amsterdam.

Metropole n . Monopol
Imhoff, Dr., Essen. Kückelmann,

Fahr ., rn. IV., Karlsruhe . — Falke,
M.-Gladbach. —- Müller, Geh. Ober-
Finanzrat , Berlin, — Dassewer, Frau,
Berlin. — Bachem, Apothekenbes.,
Jülich . — Olsendorff, cand. med., B.-
Baden. — Nathan , Kfm., Berlin.

Hotel Minerva.
von Soden, Gutsbes., m. Fr ., Vorra.

Hotel Hassan n . Hotel Oecilie.
Lindenberg, Fr ., Bergw.-Direktor , m.

Tochter, Westfalen. — Piedmont, Lt .,
Köln. —- Hesse, Offizier, in. Frau,
Lothringen . — Arnstein , m. Fam. u.
Bed., San Francisco. — Wietjans , Dir.,
Dr., Langfuhr. — Mechers, m. Fr . u.
Bed., Bremen. —• Ribo, m. iV., Berlin.

Kcumonhaf :.
Janhsing , Kfm., Köln. — Beck,

Kfm., Biebrich. — Steinberg, Kaufm.,
Köln. — Veberle, Ass., Sigmai'ingen.

ir niaat -HoteL
Marx, Frl ., m. Gouv., Frankfurt . —-

Proctor jr ., London. ■— Lazarus, Ritt .-
Gntabes., Nicolausdorf. — Warren,
Frl ., Pennsylvania.

He -ei e,?i Pure u . Bristol.
Paschke, Oberleut., Ulm. — Müller,

Amsterdam. — von Bebr, Frl ., Cavels-
dorf. — Jaeger , Rent ., m. Fr ., Frank¬
furt.

"Pariser Hot,
Kellner, Rent ., Frankfurt.

Hotel Qnisisana.
Cornelius, Rechtsanw., m. Fr ., Ber¬

lin. — Hoos, Köln. — Manville, Fr .,
London. — von Boulitschoff, Exzell.,
Fr ., m.T., Petersburg .—von Lüttichau,
Graf, Homburg. — Phillips, m. Frau
u. Bed., Birmingham. — Nathan , Fr .,
London.

Hotel Reich shof.
Böckel, Landmesser, Münster i. W,

Rhein - Hotel.
Holzinger, Kfm., Speyer. — Ruf,

Speyer. — Freyer , Leut., Kolmar. —
Fivius, Rent ., m. Fr ., Bonn. — Ilum-
pert , Hofoperns., Dr ., München. —
Schultz, Ing., Mannheim. — Mayer,
Prent., Mannheim. — von Steiger,
Baron, Königstein. — Krauss, Ober-
Förster , Wcilmünster . — de Wezele,
Major z. D., England. -— Raffini,
Nizza. — von Brochwitz, Forstkand .,
Kemel. — van Dam, Ingen., Haarlem.

Ritters Hotel n . Pension.
Schwarz, Kfm., m. Fr ., Stuttgart.

— Bathmahn, Amsterdam.
Motel kßyal

Frhr . Marschall von Bieberstein,
Geh. Reg.-Rat , Berlin.

Hotel Rose.
Sober, Dr., Hannover. — Raymond,

London. — Falk, Fr ., Hannover. —
Spiegelberg, Hannover. — Rudeloff,
m. Fr ., Hamburg. — Mamlok, m. Fr.
u. Bed., Berlin. — Rotfelser, General-
Major z. D., m. Fr ., Kreiensen. —
Spiegelberg, Dr., München. — Spiegel¬
berg, Fahr ., m. Fr ., Bowdon. —
Wenzel, Fr ., Dr ., Bonn. — Lee, Frl .,
New York. — Evans, Fr ., Pittsburgh.
— Jessurum, M., m. Bed., Hamburg.
—- Jessurum, W., m. Bed., Lamburg.

Weisses Rosa.
Hartung , Kassel

Hotel Sächsiselier Hof,
Erhardt , Frl ., Schliersee. — Terofal,

Dir., m. Fam,, Schliersee. — Mahn,
Frl ., Grimma. — Kanter , Berlin.

Scliweinsbergs
Hotel Holliisidisclier Hof.

Dallwig, Oberlehrer, m. Fr ., Gumers-
heim. — Schräder, Ivfm.. m. Fr ., Köln.
— Wallraft', Ivfm., Düsseldorf. —
Merkel, Kfm., Koblenz.

Sendip ;- Eden - Hotel.
Schroetter, Rent ., Godesberg.

'Tamlliättseir.
Opfergelt, Kim., Goch. — Kielzer,

Kim ., Bochum.
Taunns - Hotel.

Keppsch, Frl ., Rent ., Dresden. —
Keppsch, Fr ., Rent ., Dresden, —
Rice, Kfm,, London. —• Muschbrand,
Rent ., m. Sohn, Haarlem. — Graaff,
Kfm., Köln. — von ltecking, Baron,
Kreuznach. — von Bismark, Haupt¬
mann a. D., Weimar.

Hotel Vogel.
Meckel. Ing ., Berlin. — Krekel,

Kfm., St . Galen. — von Kalnassy,
Ing., Halensee. ■— Endres, Freiburg. —
Boggenkamper, Lehrer , Hagen i. W.
— Jentscb , Heidelberg.

Victor -in - Hotel n . Badiana.
Jürgens , Hamburg. — Stempel, p r_

Giessen. — von Luisenthai , Fr ., Mariä!
hütte . — Daelen, Bergw.-Dir., m. J.'r
Littar . — Lentz, Kfm., Berlin, chf
Bach, Kfm., Neustadt . — Goldfarb
Bankdir., Nicolaiew. — Goldfarb, p, . ’
Nicolaiew. — Kühlstein , Fr ., Berliä’
— van Marken, in. Fam., Haag.

Hotel Weins.
^Eisfelier, Bad Ems. — Büchner

Frl ., Cronberg. — ten Cate, Len!
warden. — Hollowill, Frl ., Cronberv"

Hotel Wilhelm -,.
Neuhaus, Rent ., m. Fr ., London.

In Privathänsern.
Elisabethenstrasse 19:

Ganz, Privatdozent , Dr., Tübin»»-
Villa Helene:

Kayser , Landger.-Rat , m. FamilyFrankfurt . '
Villa Herta:

Harrison, 2 Frl ., Neuwied.
Villa Humboldt:

Dem, Kgl. Landeiinsp ., m. Fr au
Neustadt a. H. — Westphal , Fr ., ,,,;l
Enkelin, Plauen.

Kapellenstrasse 12, P .:
Ewald, Oberleut., Kolmar.

Pagenstecherstrasse 1, 2:
de Liniers, Fr ., Gräfin, m. Kammer-Jungfer u. Bed., Paris.

Pagenstecherstrasse 3:
Brandes, Frl ., München.

Pension Primavera:
Frhr . van Bleuel, Geh. Reg.-RatPotsdam.

Villa Prinzessin Luise:
Gonggriyp, Rent ., Holland.

Taunusstrasse 49:
Schultze, Prof ., Dra Strassburg.Pension Winter:
Dickmann, Fr ., Amtm, m. Tochter

Braunschweig. — Siedenburg, p>H ’
Konsul, Bremen. *
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Morgen-Ausgabe.
3 . Blatt. Wiesbadener Tsgblstt.

Mittivoch»

ZA. DezemLer 1997.
L ». Jahrgang

U « dZK § ZK WMZZWÄZU-
ViitvMob, den 25 =Dezember (I.Weihnachtsfeiertag ).

Vormittags 11l/a Uhr im Abonnement im großen Konzertsaale:

Org êl - Matisse © .
Herr lüleSiar «! fiRoessier , Organist an der Kaiser Wilhelm-Gedächtnis»

Kirche zu Berlin.
Programm . 1. Phantasie und Fuge in G-moll von J . 8. Bach-

2. Sonate in C-moll von F. Mendelssohn. 3. Pastorale von H. Keimann-
4. Passacaglia von R. Roessier. 5. Ave Maria von J . Raff. (Für Orgel über¬
tragen von R. Roessier). 6. Toccata und Fuge in D-moll von J . 8 Bach.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten für Nichtabonnenten
gegen Tagesskarten zu 3 Mark.

Nachmittags 4 Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale:

p Ir  on fte - Konzert.
JLfeitimg: Herr 'filg'O ASK'eB'HüiU städtischer Korkapollmeister . Orchester:

Städtisch es Ku rarehester.
Programm « 1. Ouvertüre zur Oper «Oer Freischütz “ von Karl

Maria v. "Weber. 2. Vorspiel zum "Weihnachtsmärchen «Die Schutzengel“ von
Erich Wemheuer. (Dichtung von Iianna Francke .) 3. Symphonie pafchetique,
No. 6 von Peter Tschaikowsky.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarteii, für Nichtabonnenten
gegen Tageskarten zu 2 Mark. _ __

Donnerstag , 26 . Dezember (2=Weihnachtsfeiertag)
Nachmittags 4 Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale : N5»Ettiir-

Ä4oimz«:rt . Kapelle des Füsilier-Regiments von Gersdorff.
Abends 7*/s Uhr im grossen Konzertsaale:

Grosses Konzert.
Leitung : Herr Ugo AfiernU städtischer Kurkapellmeister.

Solist : Herr B'ranx vom  1 ’crsey Violine). Orchester : Stiiiitisciies
Hiirorchester.

Programm . 1. Ouvertüre zur komischen Oper Der Borbier von
Bagdad von Peter Cornelius. 2. Konzert in E-inoll für Violine mit Orchester
von Felix Mendelssohn. Herr von Veesey. — Panse . 3. Symphonie in
A-dur op. 92 Nr. 7 v.Ludwig van Beethoven. 4. Konzert in D-moll für Violine
mit Orchester von Henry Vieuxtemps. Herr von Veesey. Ende gegen 9*;s Ulir.

Klntriitaftreis «*: Logenpitz 41 Mark, 1. Parkett 1.—12. Reihe S Mark,
X. Parkett 13.—22. Reihe S .5 <* Mark, II . Parkett 35 Mark, Rnnggalerie
3 Mark* Ranggalerio Rücksitz 1 .5 » Mark. Uarienverkunf an der
Tageskasse im Hauptportale . Von 6*/» Uhr ah werden die Wandelhalle , der
grolso und kleine Konzertsaal für die Inhaber von Karten zu diesem Konzert
reserviert . Eingang für Abonnenten und Inhaber von Tageskarten (1 Mark)
zu den übrigen Räumen (zu welchen während dieser Zeit auch Karten zu
diesem. Konzert berechtigen) von der Gartenterrasse . — Die Eitigangstilroti des
Saales und der Galerien werden nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Freitag , den 27 . Dezember.
Nachmittags 4 bis 7 Uhr:

Grosser Weihnacht.s-Kinderball
mit Clurtattoeselieorungr in der Wandelhalle und dem weihnachtlich
geschmückten kleinen Konzertsaale . — Die « 'eHinat -lite - ttekoraUo»
des kleinen Konzertsaales hat der Herr Chef-Dekorateur des Kaufhauses
S. Blumenthal & Co. (Kirchgasse 39/41) freundliehst übernommen. Tanz-

Ordnung: Herr äFs-it * Meidecker.
Die in der Wandelhalle anwesenden Kinder entnehmen einer daselbst

aufgestelKeri Urne, gegen Abgabe ihrer Eintrittskarte je ein Los, dessen Nummer
derjenigen des Weihnachtsgeschenkes entspricht. (DieEintrittskarte dieserhalb
aufbewahren !) Die Christbescherung findet etwa 6 Uhr in dem bis dahin
geschlossenen kleinen Konzertsaale statt.

Eiatrttt .sprel >e . Vorzugskarten sowohl für diesjährige als nächst¬
jährige Abonnenten 1 Mk., Nicht-Abonnenten 2 Mb. (im übrigen gleichberechtigt
mit der Tageskarte .) — Jede dieser Karten berechtigt gegen Abstempelung zu
zwei Kinderkalten zum ermäßigten Preise von je 50 Pf. — Verkauf von Vor¬
zugskarlen an Abonnenten gegen Abstempelung der Kurhauskarton an der
Tageskasse im Haupt portal.

Die in die Veranstaltung einbezogenen Räume werden von 3 Uhr ab für
die Bai)besuchter reserviert . Eingang dazu nur durch das Hauptportal gegen
Ballkarte , Vorzugs- und Kinderkarte . Gleichzeitig mit den Vorzugskarten sind
auch die entsprechenden Abonnementkarten vorzuzeigen. — Der nicht abge-
gperrte vordere Teil der Wandelhalle und die nicht in die Veranstaltung ein-
bezogenen Räume stehen bis zur Absohliessung derselben den Abonnenten und
Inhabern von Tageskarten zur Verfügung. — Eingang zum großen _Säule, in
welchem gleichzeitig des Abonnements« Konzert stattßnnet , durch die Seiten¬
türen desselben. . .. , . . ,jütadtiäelse 3knrveiewaltus »g.

Fest ®Programm
im

Biophon - Theater*
MW'" Wilhclmstrasse «

ÄS& Botet Siel nf fe MnUi SÜSS,
Auftreten

Ä der Hofopernsängerinnen Marie G ©t ®C, Gl0Q0j , Gilälänn,
E der llofopernsängcr &:äoflmÄlllBl , KlUZHCF, siiolliCr etc.

Wie man trinkt ! — Japan — Humoresken. 9944
Szenen aus „Zar und Zimmermann“, „Samson und Dalila ,
„Bettelstudent“, „Orpheus in der Unterwelt“, „Sonnenvogel“.

| Vollendet Sn Spiel . Mild und Stimme , daher einm kUiistlerinclier Clcnnss erste «®Hange « !
Ä -------- - Feiertags 4l/a bis 11 Ulir abends . -------- M

Frau Karo lim Doepper-JFistAer,
preisgekrönte Wiener Konservatorisiin,

Opern-Konzert-Sängerin,
erteilt

Besang- and dramatischen Unterricht
Sprechstunden : Nachmittags von 2—4 Uhr.

Wiesbaden, Nikolasstr. 24, Hochparterre. gg

Verlobte
kaufen

keine Ausstattung

ohne vorher unser
grosses Haupt-

AussteHungshaus,
iaa welchem ca.

«MM , komplette mustergültige stets ’MTnli w H ra a
öPÜ  lieferfertig eingerichtete *T UIIllx «1111111?

in fillera Preislagen ausgestellt sind, besichtigt zu haben.
Unser Hauptausstellungshaus , grösstes Geschäftshaus Darmstadts , das als

eine Sehenswürdigkeit I. Ranges und einzig in seiner Art dastehendes großartiges
Musterhaus bekannt , ist durch sämtliche 6 Etagen nach den neuesten Erfahrungen
'der Einrichtungebrauohe mit Musle:zimmern ausgelattet und belehrt , wie man
sich wohnlich gemütlich und doch vorteilhalt einrichten kann. Man sieht die
„an *0  Wohnung vom Salonteppich bis zur Kücheneinrichtung fertig vor sich,
sodass man sich leicht ein Bild des zukünftigen Heims machen kann. Es wird
besonders Wert darauf gelegt, dass die moderne Richtung in inässig modernen,
aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt und unsere Möbel trotz ff. Aus¬
führung und elegantem Stil ih  entannlieh billigen Fabrikpreisen
direkt an Private «geliefert werden I<«innen.
Wir liefern franco Haus und leisten dauernde Garantie.

Besichtigung unserer Fabrikations - und Ausstellungsräume — ohne Kauf¬
zwang — erbeten und .erwünscht.

"Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr.
Mar. verlange Preisliste mit Abbildungen (Photogr. Aufnahme der einzi. Zimmer).

Darmstädter Möbelfabrik
Gg . Scliwak , Hoflieferant

flnumcvtorlt BauptaiW '.teHiuigshaos R;•ei «leIt »«*r «jerstr . LLU.
POj!  piSIdfit, Filiale:Rheinstrasse 39. —Telefon*M. —

Filiale Frankfurt a . fl®, . Kaiser-Wilhelm-Passage , Ecke Gallusgasse.
Pahneit nach » armstadt M« »te Morgennäge:

ca. 1 Stunde. 9*°» H V 12 11.

Teile mit, daß ich in meinen Lokali¬
täten „ . _ _SS Blücherftrtchö SS
Mittagstisch , warme und kalte
Svetts » zn jeder Tageszeit verabreiche.
Attmünster Bier (bell und bursfel) in
Flaschen, aU'oirslsrei « Getränte.

Achtungsvoll

fr. z, Bratwur st- Glöckle.

Hotel Schützeilof,
Schützenhofstrasse 4.

Angenehmster Famiiien-ÄufenthaSI. Bekannt gute Küche,
Weine erster Firmen.

Prima Wiesbadener n. auswärtige Hier ©vom Fas ».
MM'"" «411c Delikatessen der Saison. “"̂ pSä

Mittwoch, den 25 . Dez. 8507.
(1. Weihr.achtsfcag).

Menu Mk . 150.
Moctui tle-Suppe.

Ostender Steinbufct, Beamaise -Sauce.
Salzkartoffeln.

Kalbsrücken ä la printaniere.
Pom. croquetts , sce Champignon.

Weihnachts-Ei.
Zu Mk . 2.00.

Junge Hamburger Gans.
Salat und Kompott.

Donnerstag, den 38 . Dez. 1907
(2. Weihnachtstag ).

Menu Mk . 150.
Geflügel - Kraftbrühe d la royal.

Roastbeef, englisch,
ä la Richeiien sce madeira.

Franz . Poularde.
Salat. —- Kompott.

Zu M .k . 2 .00.
Charlotte ä la russe.

Stangenspargel , sce mousselin.
Kalte Beilage.

Otto ReicM,Berlin.Eisenbatiiislr.4,
„Die Destillierung im Haushalt “ ,

wertvolles Rezcplbuch mit Anleitung,
völlig kostenfrei » ,

Man verlange stets ausdrücklich:
Reichel-Essenzen mit dem Lichtherz,
b' iedcriasen durch meine Schilder
kenntlich, wo nicht. Versand ab Hmbrik.

In W 5«*«!»» «len vkN
SPC5F5?II1SfBS*C8. Jkü 55.S<> ĴÜctjClöbCV^ 9, |
A . S rote . Langgasse 29, Willi j
Ciroefe . Weberoasse 37, » tt « »Rite , !
Moritzstratze 12, Will ». Maclien-
iieimer , Bismarckring 1, 4 . Port - -
oel »l . RheinstrabeÄ>. lüob . Sanier . j
Oranicnfiratze 59, «Sscar Sichert , |
Taimusltr . 50, Otto Sietoert . Markt-
firaft«9, *1’« r äW äfze 1,3Jiidj elsberg9a.

EugrsL -Lager:
SBasielel ’i - SJi-selisctosrfft Morls,

SEaim Si ( o .< Roonstrahe 20.
In ßäetoricli:

BC««5re «ä Eh' auy TVel»i ., Malnzerlirahe,
Äug . Weil , Ecke Rath.- u. Mainzcrstr.

In filotzlieisei : F 517
WW13 Sb. Selinler , Rassovia-Drogcric.

Von 6 Öhr abends, besonders zu empfehlen:
Has im Topf mit Klösseu.

Rosenspitze mit Butternudeln.
Pökelbrust,

Meerrettich und Bouillonkartoffeln.

Kalbshaxe , gern. Salat.
‘/a Hahn mit Reis sce Supreme.

Hasenrücken.
Rahmsauco und Kompott.

Oskair SntzmaintBi

Blieipiser ¥inzerstnbe,

finden schnelle Heilemj
«ihne Bsttraie and

Schmerz tiarfth meine
Ssnscrus-
ietliode

(»esetzl. paschtet)
BroschUre mit Hamen
vieler Geheilter gratis.
Sr, m®d,F. Franke

Arzt für Qelnloiden.
Wiesbaden , Merostr.
nur Mittwochs u°Sam stags 3

Wiesbaden. Tel. 3384.Bahnhofstr. 5.
Allein-Vertrieb der Weine

der Zcntraü-Verkanfs-Geselfsehaft Deutscher Wiazer-Vcreine,
Ausschank und Versand nur garantiert

naturreiner Originalweine
von Winzer -Vereinen dar Produktlonsgebiete Bheingau , fiSltein-

henen , ilhcinpfali , Mosel und Ssar.
Lieferungen innerhalb der Stadt frei Haus mit entsprechendem Rabatt.

Von «Sera SfesitaK '®»1 ah r

ISiier Ufidestaeimev,
Kreszenz des Büdesheimer Winzer-Vereins.

Glasweiser Ausschank.
18;,'V

Lager in aieriL Seliulieii.
Aufträge nach Alass; 1558

Of-Hcrm , Btlckdorn , Gr. Burgstr . # •

Baron Kozmitzas (vormals Mattoni)
Natürliches Ofner Köuigsbittcrwasser,

das beste und aiigciiehmste Abführmittel ! Gegen Leber- und Nierenleiden
vorzügl. Heilmittel! Leicht zu nehme » ! Crzettär Apvetrt ! Auffattende «:
Ersst « beim Wasche » des TeirttS ! Bewahrtes Mittel gegen Dsttstecht!
ErhWid ) bei Otto Siebert , Marktstraße, Hubert Sebttitz , Adolfstrabe 6.
ff1, w irti », Taunusstraße . ' E1198



Sette is, Mittwoch, 25 . DezeinSer 1907 Wieskaoetter TagbLalt. Morgen-Ansgabe, 3 . Blatt, Nr . 601.

4"/«Frankfurter Stadt -Anleihe von 1907
unkündbar und nnverlosbar bis f . April 19 S8 .

Zeichnungspreis : 98 .80 °/o.
12s 27 © eâ nibei ^ niacb 0r ^ '^ anuar ^08 zu erfolgen. — Anmeldungen vermittelt vollständig kostenfrei und erbittet frühzeitig, spätestens

Martin . Wiener , Bankgeschäft,
Tannnsstrasse N«

1 D Vermietung von Safes im Tresosrgewölbe . — Ausführung sämtliclier banhgeschäftlioher W N
BI 8 Transaktion en zu loilaia &esteia.  Bedingungen . W W

MSMlUsWMki!! „HilSk"DiÄilKil,
gegr . .188 » .

Sonntag , den 5. Aannar 1908 , abends präzis
ö Uhr » im Saale des TurnerhrimK , Hellmundstraße 25:

Weihnachtsfeier,
bestehend in Konzert , Theateraufführung , Christbanm-

Verlosnng und BaN.
Mitwilckcnde: Frau S ®ri ;arBte iilletier - Iliittel,

Sopran , Herr *5;xd«»8a- Spües *. Klavierbegleitung.
Ehorleitung : Herr stillger.

, ^ . Unsere Gesamtmitgliedschaft, sowie Freunde und Gönner des Vereins
ladet hierzu hofl. ein § 855

Der Borstand.
Balleitung : Herr .Ad. Oonesker.

Turn-Gesellschaft.
y  Sonntag , den 29 . Dezember , im Saale der

/ Wartburg ♦

Große Weihnachtsfeier
verbunden mit

A§cudm:tc rßaltunsi, Gßristöarrmverlolttnq
itttb Hass.

Beginn 8 Uhr abends . F431
Wir bitten »nt zahlreichen Besuch seitens unserer Mitglieder und Gäste.

Der Borstand.
Der

WäckergsHiffen-herein
(gegr. 1882)

hält am 2. WeibnachtSsciertag , abends
8 Uhr , seinen so allseitig beliebten

lall,
^ -J. verbunden mit theatr . AnMhrnngen,

v- ans der Alte » Adstfshöhe «Besitzer Herr
>) i *» aaSy) ad. Auch für eine reichhaltig aus-

gestatlcle Tombola ist bestens gesorgt und
sichen vcn Besuchern recht vergnügte Stunden

vf in Aussicht. Hierzu laden wir unsere gechrten
£d  Herren Meister, sowie Freunde und Gönner

M des Vereins höflichst ein.
Kassenöffnung7 Uhr. Der Vorstand.

fföte-fliiiii fjeitertet, MiesbM.
Donrrevsicrg , öen 26 . Dez . 1907 ( 2 . JeieuLcrg ) ,

cröenös 8 HlHv,
findet unsere alljährige

Weihnachts-Frier
in den Räumen der „ Walhalla " statt. Von 8 Uhr ab findet in dem für den
Klub reservierten Walhalla-Keller Konzert mit httmsristischer Unterhaltnna
statt, woran sich nach Schluh des Theater ? der Ball im Theatersaal «„schlicht

Zu dieser Feier laden wir unsere verehrten Herren Meister, Kolleacn
Freunde und Gönner des Klubs frcundlichst ein. J '
_ _ _ __

Wiesbadener iellner-Verein
GesiLürrdet 1890.

Freitag , de» 27. Dezember , abends 8 ' '- Uhr , findet im Saale des
„Katholischen GescUenhnuses", Dotzheimerstratze 24, unsere

= WeiHnnchts -Jeiev , =
, bestehend in

Aonzert, Ball und Verlsftng,
statt. Zu diesem seit Jahren so sehr beliebten Weihuachtsfcste lavcn wir unsere
Ehrenmitglieder, Mitglieder nebst SIngehörigcn, sowie Freunde und Gönner des
Vereins hiermit frcundlichst ein.

Der Vorstand.

Klub „Edelweiss “.
Am 2* Weihnadbtsfeiertag (38 . Dezember ) , abends

8 Uhr » in der „ Manncrtnrnhake " , Platterstraffe lt>:

chnMtssckr
bestehend in Theater , Konzert rr. darauffolgendem Wall.

Zur Aufführung gelangen n. A. : .,Was im Svald geschah" , grobes
WeihuachiSfestspiclmit Musik, Gesang und anschliefferckem lebenden Bild.
„Der Weihnachtsengcl " , Schwank in 1 Akt, sowie „Weihnachten in der
Kaserne ", Ensembleszene in 1 Akt.

Eintritt pro Person 80 Pf . Tanz tt. Programme frei.
Es ladet höfischst ein Der Vorstand.

Verein Ser Kche
zu Wiesbnösrr.

Gegr . 1886»
Unserer gesamten Miteliedschait und

geladenen Gästen nochmals zur Nachricht,
daß unser diesjähriges

am Freitag , den 87 . Dez. d. I .»
abends 0 Uhr , auf der Kronenbnrg
bei Koll. Mflinj »» stattfindet.

Der Vorstand . Das Komitee.

GeskWöm!!! JieMrßitf*
Unsere diesjährige

WeihnachLs-Fem,
verbunden mit Christbaum-Verlosung,
findet an: 2. Feiertag in unserem
Vcremslokal iRest. zum Storchen , statt.

Anfang nachmittags 4 Uhr.
Als Nachfeier veranstalten wir Sonn¬

tag, den 12. Januar 1Ü08, in dem Saale
..Zur Waldlust", Plattcrstr ., eine Unter¬
haltung mir Tanz.

Unsere geehrten Mitglieder, sowie
Freunde imh Gönner des Vereins ladet
freunülichst ein

_ Der Vorstand.

Kronenbnrg.
Am zweite « Lveihnachtsfeiertager

Große
Weihnachts-Feier

vcrdimden mit TnnzkränMctt,
wozu höflichst cinladct

_ .Sen »* fSc3>tS3»5>.MmMuMßlM.LMMO
im Laalban „Zum Sldler" ,

ErdLtcheiM . - ^ ^
Bes. üelnrl !*li SJSräcB*.

Bcrtiel ättigitrigen,

Abschriften , Uebersehungen»
Sldreffcns - retben ec., gnrant . fehler¬

frei, schnelluens, bist zst.
Letimonns Lchreivstubt,

Matttltt. 12,1, ffi jg!

iMtsrteiten
Scheitel . Zöpfe, Unter !, usw. aus
prinra Schnitthaarcn , werden unter
Garantie u . vorzügl . Arbeit zu bill.
Pr . angefert . Besonders empfehle
für alt . Damen Arbeiten aus natur-
grauen u. weiß. Haaren , dies, behalt,
im Tragen ihre schöne natürl . Farbe
ohne grünl . zu werden . C. Brodt-
mann , Haarhandl ., aus Wien , Rhein¬
straffe 26, G. 1, nächst d. Nikolasstr.

Mes t er iva 1 d-K ln R».
Nächste « Sonntag , den 2». Dezember , nawmitta s 4 Uhr » findet

im Saale der „ »Alten Ad -.' lfohöhe " (Mitglicv unsereWeihNKchLs-Feier,
bestehend in Konzert, Theater , Tombola und Ball , statt. ,

Landsleute, sowie Freunde des Klubs ladet dazu hofl. ein
'_ __ _ _ Ter Vorstand.Restaurant Gambrinus,

Slartitstrasme 3 « . Wiesbaden . _ '5'eleplion UI,
A11 beiden Weihnaohts - B'eiertafea von 5 Uhr ab:

^trei © h - K © iizert«
Empfehle gleichzeitig meine reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte

sowie ff. Mirtagstiseh. Hochachtungsvoll
_ S»aäe«ly . neuer Inhaber.

Einer geehrten Nachbarschaft, iowie einem geehrten Publikum, m-inen Freunden
und Gönne:n die ergebene Mitteilung, daff ich

Slagefes Weinstube,
Karlstraße, Erke Mrcchlsttlche,

übernommenhabe.
Es wird mein Bestreben sein, die mich beehrenden Gäsie durch prima Weine

und Speisen in jeder Weise zufriedenzustelle». Für aufmerksame Bedien..ug
wird stets Sorge getragen.

Hochachtungsvoll

ÄFtlaasr Hau lagrart,

_ _ _ _ _ _ _ _ früherer Oberkellner der Walhalla-Bar _

OOiteaid ^ Arac -. Ananas -, Bäum -. Portwein,
und Burgumler - JL̂ llHSCll $

.Sasssaica - äa**m . SSatavia - Arac . 18-5
dentsclie and rranziisische C . 'ÖgJMSaCS

empfiehlt in hi f. anst guter Qualität
F . Gotlwald,

v .. z BHii - ins trii -ss c « 8.

Nicht"übersehen! "
sollten Sie in eigenem Int resse dieses
yeirskdnfe offeriere ick:

Angevot. Durch vorteilhafte Gelegen-

za. 269 Herr n- und Knaben-Paletots und Anzüge i»
sehr schönen Mustern und Fai 'ons, wcl t
teils aus einer Konkurs nasse Henris reu. u. a. m.,
deren früherer Ladenpreis 1ö, io , 30—-15 Aik.
war, i«e,t 8 , IN, 18 —25 Mk»

Elt großer Posten Hosen und Joppen , für jeden Bern ' geeignet, im Preise
von 2.75 , 5,75 , 4. 75, 5 .75, 6 Mk. utijD höher, weit unter bisherigem Preis.

Eine große Partie Knaben-Anzüg u. « chulhosen zu jedem annehmbaren Preis.
Als b sonderen Gclcgcnhcithkn, »? ctnpfchle ein n Posten HubelodH

für Herren zu 4 , 6, » »na IZ Mk., bereit früherer Breis das Dreiiachc war.
Bitte sich zu überzeugen, da auf jedem Stück der früh.Laden preis erkennbar ist.

Kein Laden. NUl ' ^gCüflflffC  22 , 1. Elllgt . Kn» Laden.
... »eufcomm.,inAnlageu.Betrieb billigste* e-l»

geivähre ich
haltigen

ine.
e« i

ist6.verbess.Zentral-Luftheizg.—In jedes, auch alte Haus
leicht einznbäuen Prospekte gratis und franko durch

SehB?3rzda»Jt!t Süiecfw 4 Cb. üaeht., ü m. b. ü ., Fraiütturta. M. .
mmmmmm  Wis Deu .icrhv tsmmmm
meiner exponierten Lage w-ae« aus alle Etolffwaren m.

Weihnacktelagers trotz meiner bekannt billig

Ist"/» Rabatt.
Trnursttge , jedes Paar aus einem Stück Gold nngefet gt. fugenlos und

nicht gegossen, daher porenfrei, durch Seldstanwrtigung zu den dilltnsten Preisen

L «KSSZG f ®onay , Juwelier,
8ü Saalgnssc 36 , am Kochbrunncn. 1758
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